
 

 

KAWASAKI 

 
KLX650 

 

Service Manual 

 
German 



Vorwort 

Obwohl in diesem Handbuch und in der Ergänzung genug 

Einzelheiten und grundlegende Informationen für die 
Motorradfahrer enthalten sind, die bestimmte Wariungs- 
und Reparaturarbeiten selbst durchführen möchten, Istes 
primär für die Fachmechaniker in entsprechend ausge- 

rüsteten Werkstätten gedacht. Nur mit einem gewissen 

technischen Grundwissen und mit Verständnis für den 
richtigen Gebrauch von Werkzeugen und Werkstattverfah- 

ren können Wartungsarbeiten und Reparaturen einwand- 
frei durchgeführt werden; lassen Sie Einstellungs-, War- 
tungs- und Reparaturarbeiten von fachkundigen Mechani- 

kern ausführen, wenn Sie als Eigentümer nicht genug 

Erfahrung haben oder wenn Sie sich nicht zutrauen, die 

Arbelten selbst auszuführen, 

Um Reparaturen möglichst wirtschaftlich durchführen zu 
können und um kostspielige Fehler zu vermeiden, sollte der 

Mechaniker dieses Handbuch vor Beginn seiner Arbeiten 

aufmerksam gelesen und sich mit dem Reparaturablauf 
vertraut gemacht haben. Auf Sauberkeit am Arbeitsplatz ist 

besonders zu achten. Wenn Spezialwerkzeuge vorge- 
schrieben sind, sollte auf die Verwendung von behelfsmä- 

Bigen Werkzeugen verzichtet werden. Einwandfreie Meß- 
ergebnisse können nur mit den entsprechenden Instru- 
menten erreicht werden. Behelismäßige Werkzeuge kön- 

nen die Betriebssicherheil des Motorrads nachteilig beein- 

flussen, 

Insbesondere für die Dauer der Garantiezeit empfehlen 
wir, daß alle Reparaturen und planmäßigen Wartungsarbei- 

ten gemäß Werkstatthandbuch ausgeführt werden, Selbst- 
ausgeführte Wartungsarbeiten oder Reparaturarbeiten, die 
nicht in Übereinstimmung mit diesem Handbuch ausge- 
führt werden, können zum Verlust der Garantieansprüche 

führen. 

Beachten Sie folgendes, um die Lebensdauer Ihres Motor- 

rads zu verlängern. 

@ Halten Sie sich an. die Inspektionstabelle im Abschnitt 

„Allgemeine Informationen”. 

@ Seien Sie vorsichtig bei Problemen und vernachlässigen 

Sie die außerplanmäßige Wartung nicht. 

@ Verwenden Sie geeignete Werkzeuge und Original- 

ersatzteile; Spezialwerkzeuge, MeB- und Prüfgeräte, die 
fürdie Wartung von Kawasaki Motorrädern bendtigtwer- 

den, sind im Spezialwerkzeugkatalog aufgeführt. Als 
Ersatzteile lieferbare Originalteile finden Sie im Teile- 

katalog. 

@ Beachten Sie sorgfältig die vorgeschriebenen Arbeits- 

abläufe. Lassen Sie sich auf keine Kompromisse ein. 

@ Halten Sie Ihre Unterlagen über Wartungs- und Repara- 

turarbeiten durch Eintragung der Daten und der einge- 

bauten Neuteile stets auf dem Laufenden. 

Wie man dieses Handbuch verwendet 

In diesem Handbuch haben wir das Fahrzeug in seine 

Hauptsysteme unlerleill. Diesen Systemen entsprechen 

die einzelnen Kapitel des Handbuches. Für ein spezielles 
System finden Sie also in einem einzigen Kapitel alle Anlei- 

tungen von der Einstellung bis zur Zerlegung und zur 

Inspektion. 

Die Schnellsuchanleitung hilft Ihnen beim Auisuchen der 

einzelnen Kapitel. Jedes Kapitel hat wiederum ein ausführ- 

liches Inhaitsverzeichnis. 

Die Inspektionstabelle finden Sie in dem Abschnitt „Allge- 

meine Informationen”; dieser Tabelle können Sie die Inter- 

valle für die einzelnen Wartungsarbeiten entnehmen. 

Nehmen wir beispielsweise an, Sie suchen Informationen 

für die Zündkerze. Als erstes schauen Sie dann in der War- 

tungstabelle nach. Hier ist angegeben, wie oft die Zünd- 
kerze zu reinigen und der Elektrodenabstand einzustellen 

Ist, Benutzen sie dann die Schnellsuchanleitung, um das 

Kapitel Elektrik aufzusuchen, Im Inhallsverzeichnis auf der 

ersten Seite finden Sie dann die Seitenangabe für den 

Abschnitt Zündkerze. 

Wenn Sie auf die nachstehend gezeigten Symbole stoßen, 

ist Vorsicht angebracht. Halten Sie sich immer an sichere 

Bedienungs- und Wartungsverfahren. 

ACHTUNG: 

Dieses Warnsymbol weist auf besondere Instruktionen 
‚oder Verfahren hin, deren Nichtbeachtung zu Personen- 

schäden oder tödlichen Unfällen führen können. 

VORSICHT: 

DiesesSymbolkennzeichnetbesondere Anleitungen oder 

Verfahren, deren Nichtbeachtung zu Beschädigungen 

oder zur Zerstörung des Fahrzeugs führen können. 

In diesem Handbuch finden Sie vier weitere Symbole 
(zusätzlich zu ACHTUNG oder VORSICHT), die Ihnen helfen 

werden, die verschiedenen Arten von Informationen zu 
unterscheiden. 

ANMERKUNG: 

Dieses Symbol weist auf Punkte hin, die für wirtschaftliches 
oder bequemes Fahren von besonderem Interesse sind. 

@ Bezeichnet einen Schritt oder eine Arbeit innerhalb des 
Arbeitsablaufes. 

© Bezeichnet einen Zwischenschritt innerhalb des Ablau- 
tes oder gibt an, wie die Arbeit des vorausgehenden 

Schrittes auszuführen Ist. 

* Bezeichnet einen bedingten Schritt oder gibt an, weiche 

Maßnahme als Ergebnis eines vorangegangenen Test's 

‚oder einer Inspektion im Ablauf auszuführen Ist, 

in den meisten Abschnitten folgen nach dem Inhaltsver- 
zeichnis Explosionszeichnungen der Bestandteile des 

jeweiligen Systems. In diesen Zeichnungen finden Sie die 
‚Angaben, welche Teile mit einem vorgeschriebenen Dreh- 
momentfestgezogen werden müssen und wo währenddes 

Zusammenbaus Öl, Fett oder ein Sicherungsmittel zu ver- 
wenden Ist. 



unuiirung in die YYarung 

< wird emplohlen, dis jeweiligen Absck: curchzulesen, bevor Sie mil der Wartung eines Iotorrades 
Auf diese Weise vermeiden Sie unnötige Arbeit. Wo immer dies notwendig erschien, wurden Fotografien, Zeichnungen, Anne 
kungen, Vorsichishinweise, Warnungen und genaue Beschreibungen vorgesehen. Trotzdem hat eine noch so genaue 
Beschreibung ihre Grenzen. Gewisse Grundkenntnisse müssen deshalb vorausgesetzt werden, wenn die Arbeit Erfolg heben 
soll. 

(1) Schmutz 
Das Motorradvorder Zerlegung und vordem Ausbau von Teilen reinigen, Schmutz derin den Motor, inden Vergaser cser 

inandere Teile gelangt, wirkt wie ein Schleifmittelund verkürztdie Lebensdauer des Motorrades. Neue Teile sind aus clei- 

(chem Grund vor dem Einbau von Staub und Metallspänen zu befreien. 

(2) Batterie- und Masseanschluß (KLX650C) 

Bevor Teile aus dem Motorrad ausgebaut werden, istdie Masseleltung (-) von der Batterie abzuklemmen. Hierdurch wird 

verhindert daß 

a) der Motor unbeabsichtigt durchgedreht werden kann, solange er teilweise zerlegt ist; 
b} beim Abklemmen von Leitungen an den AnschiuBstellen Funken gebildet werden; 
c} elektrische Teile beschädigt werden. 

(3) Einbau, Zusammenbau 
Normalerweise erfolgen Einbau oder Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus oder der Zerlegung. 
Wenn im Werkstatthandbuch allerdings spezielle Anleitungen für den Einbau oder den Zusammenbau angegeben sind, 
müssen diese beachtet werden. 

(4) Reihenfolge beim Festziehen von Schrauben 

Bolzen, Muttern oder Schrauben zur Befestigung eines Teiles sind fingeriest anzuziehen. Dann sind sie in der vorge- 

schriebenen Reihenfolge auf das vorgeschriebene Drehmoment festzuziehen. Auf diese Weise wird verhindert, daB sich 
das betreffende Teil verzieht und Undichtigkeiten entstehen. Umgekehrt sind die Bolzen, Schrauben oder Muttern 
zunächst um etwa 1/4-Umdrehung und dann vollständig zu lösen. 

Wenn beim Festziehen von Bolzen, Muttern und Schrauben im vorliegenden Handbuch eine Reihenfolge angegeben ist, 

muß diese eingehalten werden. 

(5) Drehmoment 

Die im vorliegenden Werkstatthandbuch vorgeschriebenen Drehmomente sind stets einzuhalten. Einzugeringesoderzu 

großes Drehmoment kann zu größeren Schäden führen. Verwenden Sie einen zuverlässigen Drehmomentschlüssel 
guter Qualität. . 

(6) Kraftanwendung 

Dergesunde Menschenverstand solltegenügen, um zu bestimmen, wieviel Kraft bei der Zerlegung und beim Zusammen- 
bau aufzuwenden ist Wenn ein Teil besonders schwierig ein-oder auszubauen st, ist die Arbeit zu unterbrechen und zu 
überprüfen, wo der Grund dafilr liegt. Wann ein Hammer erforderlich wird, ist vorsichtig mit einem Holz- oder Kunststoff- 

hammer zu arbeiten. Schrauben mit einem Schlagschraubenzieher drehen {insbesondere beim Ausbau von Schrauben 
die mit Lack gesichert sind), damit die Schraubenköpfe nicht beschädigt werden. 

{7) Kanten 

‚Auf die Kanten achten, insbesondere bei der Zerlegung und beim Zusammenbau des Motors. Beim Herausheben oder 

Umdrehen des Motors mit Handschuhen oder einem dicken Tuch arbeiten. 

(8) Lösemittel mit hohem Flammpunkt 

Um dis Feuergefahr zu verringern, wird ein Lösemittel mithohem Flammpunktempfohien. Einhandeisübliches Lösemittel 
ist Stoddard-Lösemittel (Eigenname). Bei der Verwendung von Lösemitteln sind die Anleitungen des Herstellers zu 

beachten. 

{9} Dichtscheiben, O-Ring 
Wenn hinsichtlich des Zustandes einer Dichtscheibe oder eines O-Rings Zweifel bestehen, Istdie Dichtscheibe oder der 
O-Ring auszuwechseln. Die Paßflächen einer Dichtscheibe müssen unverschmutzt und perfekt eben sein, damit kein Öl 
austreten kann oder die Kompression nicht verloren geht. 

(10) Dichtmittel, Sicherungstack 

Bevor ein flüssiges Dichtmittel oder ein Sicherungslack aufgebracht wird, sind die betreffenden Flächen abzuwaschen 
‚oder abzuwischen. Nicht zuviel von diesen Mitteln auftragen, da sonst Ölbohrungen verstopft werden können und der 
Motor beschädigt wird. Ein Beispiel für einen Sicherungslack ist das handelsübliche Loctite Lock N'Seal (blau). 

(11) Pressen 
Ein mittels Presse oder einem Treiber einzubauendes Teil, beispielsweise Radlager, istinnen und außen zuerst mit Ölzu 
bestreichen, so daß es sich leichter einpressen läßt 

(12) Kugellager, Nadellager 
Bauen Sie Kugellager oder Nadeliager nur aus, wenn dies absoluterforderlichist Ausgebaute Lager sindzuerneuern, da 

sie meistens beim Ausbau beschädigt werden. 



(13) € 

114) 

(15) 

(16) 

an 

(18 

(19) 

(20) 

Achten Sie darauf, daß die merkiene Seile nach außen zeigt und verwenden Sie einen passenaen Treioer. Drücken Sie 
mit dem passenden Treiber nurauf den einzupressenden Laufring. Dadurch wird verhindert, daß die ein 
und die Laufringe zu stark belastetund beschädigtwerden. Ein Kugellager nur soweit aufpressen oder einpressen, bises 

an der jewelligen Anschiagflache_in der Bohrung oder auf der Welle anliegt. 

- und Feitdichtungen 

Ausgebaute Öl- oder Fetidichtungen sind zu ersetzen, da diese beim Ausbau beschädigt werden. 

Federringe, Sicherungsringe 

Ausgebaute Federringe und Sicherungsringe sind zu ersetzen, da sie beim Ausbau geschwächt und deformiert werden. 
Beim Einbau ist darauf zu achten, daß die Federringe und Sicherungsringe nicht mehr zusammengedrückt oder ausge- 

dehnt werden, als für den Einbau unbedingt erforderlich ist. 

Sicherungssplinte 

Ausgebaute Sicherungssplinte sind immer zu erneuern, da sie beim Ausbau verformt werden und brechen. 

Schmierung 
Der Motorverschleiß erreicht immer dann sein Maximum, wenn der Motor warmläuft und noch nicht alle Gleitfiachen mit 

einem ausreichenden Schmierfiim versehen sind. Tragende Flächen, die nicht mehr geschmiert sind, beim Zusammen- 
bau mit Öl bestreichen. Altes Öl und verschmutztes Fett abwischen. Verbrauchtes Fett hat seine Schmiereigenschaften 
verloren; es kann Fremdkörper mit einer gewissen Schleifwirkung enthalten. 
Verwenden Sie nicht jedes beliebige Öl oder Fett. Bestimmte Öle und Fette sollten nur in bestimmten Fällen verwendet 
werden, da sie bei falscher Anwendung Schaden anrichten können. Beim Zusammenbau bestimmter Motor- und Fahr- 

gestellteile wird in diesem Handbuch auf Molybdandisulfid-Fett bezuggenommen. Vor dem Einsatz solcher speziellen 
‚Schmiermittel sind immer die Empfehlungen des Herstellers zu prüfen. 

Elektrische Leitungen 

Die elektrischen Leitungen sind entweder ein- oder zweifarbig und müssen, mit wenigen Ausnahmen, immer an Leitun- 

‚gen der gleichen Farbe angeschlossen werden. Bei zweifarbigen Leitungen ist eine Farbe immer stärker als die zweite, 

d.h. eine zweifarbige Leitung mit dünnen roten Streifen Ist als „gelb/rote”- Leitung bezeichnet. Wenn die Farben umge- 
kehrt sind und rot die Hauptfarbe ist, lautet die Bezeichnung ,rot/gelbe"- Leitung. 

Leitung (Querschnitt) Bezeichnung der Farbe 

rot 

Drahtiitzen . 
gelb/rot 

gelb 

rot 

‚Austausch von Teilen 

In manchen Fällen wird vorgeschrieben, daB ausgebaute Teile zu erneuern sind. Solche Telle werden beim Ausbau 
beschädigt oder sie verlieren ihre ursprüngliche Funktion. 

Inspektion 

Ausgebaute Teile einer Sichtkontralle auf folgende Zustände oder sonstige Beschädigungen unterziehen. In Zweifels- 
fällen sind solche Teile zu erneuern. 

Abrieb Risse Verhartung Verzug 
Verbiegung Beulen Kratzer Verschleiß 
Farbveränderung ‚Alterung Freßspuren 

Wartungsdaten 

In diesem Text haben die Zahlen bei den Wartungsdaten folgende Bedeutung: 

„Normalwert‘; Dies sind die Abmessungen oder Leistungsdaten für fabrikneue Teile oder Systeme. 

„Grenzwert': _Hiergeben die Zahlen die zulässigen Grenzwerte an. Bel übermäßlgem Verschleiß oder nachlassender 
Leistung sind die beschädigten Teile zu erneuern. 
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 1. 

KLX650-A1 (Europäisches Modell) 
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KLX650-C1 (Europäisches Modeli) 



ecnnische Dätel 

Position KLXB50-A1 

Abmessungen/Gewichte: 

Lange 2215 mm 
Breite 925 mm 
Höhe 1230 mm 
Radstand 1490 mm 
Bodenfreiheit 330 mm 
Sitzbankhöhe 950 mm 
Trockengewicht 127 kg 
Fahrzeuggewicht: Vorne 63 kg 

Hinten 74kg 
Tankinhalt 8L 

Motor: 

Typ 4-Takt, 2 obenliegende Nockenwallen, 1-Zylinder 
Kühlung Flüssigkeitskühlung 
Bohrung x Hub 100,0 x 83,0 

Hubraum 651 ccm 
Verdichtung 95:1 
Motorleistung 
Max. Drehmoment 

Gemischaufbereitung 

Startsystem 

Zindsystem 

Zindverstellung 

Zindzeitpunit 

Zündkerze 

Numerierung der Zylinder 

Zündtolge 

Ventilzeiten: 

Einlaß Öffnet 
Schliedt 

Dauer 

Auslaß Öffnet 
Schließt 

Dauer 

Schmiersystem 

Motoröl 

Sorte 

Viskosität 

Ölmenge 

Vergaser, Kelhin CVK40 

Primär-Kickstarter 

col 

elektronisch 

von 8° vor OT bei 1300 min’! 
bis 30° vor OT bei 3000 min" 
NGK DPRBEA-9 oder NDX24EPR-UG 

19°v. QT 

65°n. UT 

284° 

§3°v.UT 

27°0.0T 

260° 

Druckumlaufschmierung {NaBsumpf) 

SE oder SF-Klasse 

SAE10W40, 10W50, 20W40 oder 20W50 

18L 



technische Daten 

Position KLX6SO-A1 

Abmessungen/Gewichte: 

Lange 2215 mm 
Breite 925 mm 
Höhe 1230 mm 

Radstand 1490 mm 
Bodenfreihelt 330 mm 
Sitzbankhöhe 950 mm 
Trockengewicht 127 kg 
Fahrzeuggewicht: Vorne 63kg 

Hinten 7akg 

Tankinhalt aL 

Motor: 

Typ 4-Takt, 2 obenliegende Nockenwellen, 1-Zylinder 
Kühlung Flüssigkeitskühlung 
Bohrung x Hub 100,0 x 830 

Hubraum 651 ccm 
Verdichtung 95:1 
Motorleistung - 
Max. Drehmoment - 

Gemischaufbereitung Vergaser, Kelhin CVK40 
Startsystem Primär-Kickstarter 

Zündsystem [0 
Zandverstellung elektronisch 
Zündzeitpunkt von 8° vor OT bei 1300 min" 

bis 30° vor OT bei 3000 min“ 
Zündkerze NGK DPRBEA-9 oder NDX24EPR-U9 
Numerlerung der Zylinder - 

Zündfolge - 

Ventilzeiten: 

Einlaß Öffnet 18°v. QT 
Schließt 65°n. UT 
Dauer 264° 

Auslal Öffnet 53°v.UT 
SchlieBt 27°n, 0T 
Dauer 260° 

Schmiersystem Druckumlaufschmierung (NaBsumpf) 
Motoröl 

Sorte SE oder SF-Klasse 
Viskosität SAE10WA0, 10W50, 20W40 oder 20W50 
Olmenge 19L 



Position KLX650-A1 

Triebwerk: 

Primärübersetzung: ” 
Typ Zahnrad 

Übersetzung 2,272 (75/33) 
Kupplung Mehrscheiben-Ölbadkupplung 
Getriebe: 

Typ 5-Gang, klauengeschaltet, Zahnräder ständig im Eingrift 

Übersetzungen: 1.Gang 2,266 (34/15) 
2.Gang 1,529 (26/17) 

3.Gang 1,181 (26/22) 
4.Gang 0,954 (21722) 

5.Gang 0,791 (19924) 

Anlriebssystem: 

Typ Kettenantrieb 
Übersetzung 3,500 (49/14) 
Gesamtübersetzung 6,290 (5. Gang) 

Rahmen und Fahrgestell: 

Typ Rohrrahmen, Halb-Doppelschleife 
Nachlaufwinkel 285° 
Nachlauf 122 mm 
Vorderreiten: Typ Mit Schlauch, D752F 

Größe 80/100-21 51M 

Hinterreifen: Typ Mit Schlauch, D752 
Größe 110/100-18 64M 

Vorderradfederung: Typ Telegabel (luflunterstützt) 
Federweg 300 mm . 

Hinterradfederung: Typ Schwinge (Uni-Trak) 
Federweg 285 mm 

Bremsen: Vorne Einfach-Scheibenbremse 
Hinten Einfach-Schelbenbremse 

Elekirik: 

Scheinwerfer: Typ Asymmetrisch 
Glühlampe 12 V30 W 

Rücklicht 12v10W 

Lichtmaschine: Typ Drehstrom 
Nennleistung - 

‚Änderungen der Technischen Daten vorbehalten. Stand Juni 1993. 



Position KLXGS0-C1 

Abmessungen/Gewichte: 

Länge 2265 mm 
Breite 900 mm 
Höhe 1190 mm 

Radstand 1510 mm 
Bodenfreiheit 265 mm 
Sitzbankhöhe 885 mm 
Trockengewicht 170 kg 
Fahrzeuggewicht: Vorne 80 kg 

Hinten 90 kg 
Tankinhalt 12L 

Motor: 

Typ 4-Takt, 2 obenliegende Nockenwellen, 1-Zylinder 

Kühlung Flässigkeitskühlung 

Bohrung x Hub 100,0 x 83,0 

Hubraum 651 ccm 
Verdichtung 95:1 
Motorleistung 33 KW (45 PS) bei 6500 min"! 
Max. Drehmoment 53 Nm (5,4 mkp) bei 5000 min’! 
Gemischaufbereitung Vergaser, Keihin GVK40 
Startsystem E-Starter 
Ziindsystem CD! 

Zündverstellung elektronisch 
Zündzeitpunkt von 5° vor OT bei 1300 min”! 

bis 31° vor OT bei 3000 min”! 
Zündkerze NGK DPRBEA-9 oder NDX24EPR-US 
Numerierung der Zylinder - 
Zündfolge - 
Ventilzeiten: 

EinlaB Öffnet 17°v.0T 
Schließt 83°n. UT 
Dauer 260° 

Auslaß Öffnet 53°v. UT 
Schließt 27°n.OT 
Dauer 260° 

Schmiersystem Druckumlaufschmierung (Naßsumpf) 
Motoröl 

Sorte SE oder SF-Klasse 
Viskosität SAE10W40, 10W50, 20W40 oder 20W50 
Ölmenge 21L 



Position KLX656-C1 

Triebwerk: 

Primärübersetzung: 

Typ Zahnrad 
Übersetzung 2,272 (75/33) 

Kupplung Mehrscheiben-Ölbadkupplung 
Getriebe: 

Typ 5-Gang, klauengeschaltet, Zahnräder ständig im Eingriff 

Übersetzungen: 1.Gang 2,266 (34/15) 
2.Gang 1,529 (2617) 

3.Gang 1,181 (26722) 

4. Gang 0,954 (21722) 

5. Gang 0,791 (19724) 

Antriebssystem: 

Typ Kettenantrieb 

Ubersetzung 2,866 (43/15) 
Gesamtüberselzung 5,157 (5. Gang) 

Rahmen und Fahrgestell: 

Typ Rohrrahmen, Halb-Doppelschleiie 
Nachlaufwinkel 28,5° 
Nachlauf 122 mm 
Vorderreifen: Typ Mit Schlauch, TRAILMAX 

Größe 80/90-21 545 

Hinterreifen: Typ Mit Schlauch, TRAILMAX 
Größe 130/80-17 658 

Vorderradiederung: Typ Teiegabel (uftunterstützt) 

Federweg 285 mm 
Hinterradfederung: Typ Schwinge (Uni-Trak) 

Federweg 260 mm 
Bremsen: Vorne Einfach-Scheibenbremse 

Hinten Einfach-Scheibenbremse 

Elektri 

Batterie 12V8Ah 
Scheinwerfer: Typ Asymmetrisch 

Glahlampe 12V 60/55 W (H4) 
Rück-/Bremslichl 12 v5/21 W 

Lichtmaschine: Typ Drehstrom 
Nennleistung 17 A/14 V bei 6000 min” 

Änderungen der Technischen Dalen vorbehalten. Stand Juni 1993. 



llispehtivnisiabeiie - 1 

Die Wartung und Einstellung muß r: 

ist 

Ten. erioigen, demil eine ¢ ie Funktion des Moiorrades 32 

Zurückgelegte Strecke km 

Steuerkopllager schmieren 

PERIODE 

VORGANG 100 500 1000 | 1500 2000 

MOTOR 

Kupplung nachstellen ° ° ° ° ° 

Kupplung und Kupplungsscheiben prüfen * ® o 

Gaszüge nachstellen o D ° ° ° 

Zündkerze reinigen und Elektrodenabstand nachstellen * ° e | o 

Ventilsplel kontrollieren * | e 

Luitfilterelement reinigen ‚Alle 300 km oder nach jedem Rennen 

Luftfterelement erneuern Wenn beschädigt 

Vergaser kontrollieren/einstellen ® ° ° o | e 

Flammsieb (US) reinigen Alle 4000 km 

Offilter erneuern ° 

Motoröl wechseln ° ° 

Motorritzel kontrollieren ° 

Kühlflüssigkeit wechseln Alle 2 Jahre 

Kühlerschläuche und Anschlüsse kontrollieren * ° i e 

CHASSIS 

Bremseinstellung kontrollieren * ° ° e | 

Bremsklotzverschleiß kontrollieren * ° 

Bremsflassigkeit kontrollieren * ® 

Bremsflüssigkeit wechseln Alle 2 Jahre 

Hauplbremszylndermanschelie und Staubdichtung Alle 2 Jahre 

g::;s:r:nelwbemicnmng und Staubdichtung Alle 2 Jahre 

Bremsschlauch erneuern Alle 4 Jahre 

Speichenspannung und Felgenunwucht kontrollieren * ° ° ° e i e 

Antriebskette spannen Alle 300 km 

Antriebskette schmieren Täglich vor und nach dem Fahren 

Kettenverschleiß kontrollieren * ° ° e e 

Kettenschuh und Führung kontrollieren * Wenn beschädigt 

Telegabel kontrollieren/reinigen ° ° . e | e 

Gabelöl wechseln Jährlich 

Lenkung kontrollieren * . . . . | 

j L) 

(Fortsetzung auf der nächsten Selte) 



PERIODE Zurückgelegte Strecke km 

VORGANG 100 ! 500 | 1000 1500 2000 

MOTOR | 

Hinterrad-Zahnkranz kontrollieren * | < o ° ° 

Radlager kontrollieren * | ° 

Schwingen- und Uni-Trak-Lagerstellen schmieren ! ° o © 

Schwingen- und Uni-Trak-Lagersiellen kontrollieren * D D ° 

Öl im Hinterradstoßdämpler erneuern Jährlich 

MOTOR und CHASSIS 

Kraftstoffsystem reinigen D ) ° ° ° 

Kraftstoffschlauch erneuern Alle 4 Jahre 

Muttern, Schrauben und Befestigungen kontrollieren * ° ° 

Allgemeine Schmierung ausführen ° ° ° ° 

{"): Erneuern, ergänzen, säubern, einstellen oder nachziehen, falls erforderlich 
R :Säubern 

© : Die Warlung häufiger durchführen, wenn Rennen gefahren werden. 

{US) :US Modell 



Inspektionsiabeile - RLX65UC 

Die Wartung und Einstellung muß nach der Tabel 

ist. 

T was t TACHOMETERANZEIGE 
zuerst »| 

PERIODE anfällt 

YORGANG s'8/8|3|3/58|3 
ale | 8; 8| FIR &8 

Zündkerze reinigen und Elektrodenabstand clelolelole 
einstellen * 

Ventilspiel kontrollieren * ° ° . . 

Luftfiltereiement reinigen ] L] e 

Luffiterelement erneuern 5 Reinigungen o 

Gasdrehgriffsplel kontrollieren * ° e ° 

Leerlaufdrehzahl kantrollieren * e | e o e | e 

Kraftstoffsystem kontrollieren ® ° 

E;:!l\:;zv::;dynsiungsanlage (ca) oelelelololele 

Flammsieb (US) reinigen ” | e (o | @@ ° 

Motoröl wechseln Jahr | ® . ° ° 

Ölfiter erneuern ° ° [] 

Kühlerschläuche und Anschlüsse kontrollieren Jahr | ® ° . . 

Kühlflüssigkeit wechsein 2 Jahre D 

Kraftstoffschlauch erneuern 4 Jahre 

Kupplung nachstellen e L] 

‚Antriebskettenverschleiß kontrollieren * 

Antriebskette schmieren 300 km 

Ketlenspannung kontrallieren * 800 km 

Bremsklotzverschleiß kontrolliaren * ) . ) 

Bremsflässigkeit kontrollieren * Monat | ® ° 

Bremsflüssigkeit wechseln 2 Jahre . 

Bremsschlauch und Bremsleitung erneuern 4 Jahre 

Bremslichtschalter kontrollieren * ° . 

Lenkung kontrallieren * . 

Steuerkopflager schmieren 2 Jahre 



Muttern, Schrauben und Befestigungen kontrollieren * 

Was + TACHOMETERANZE:GE 
zuerst b | T T 

PERIODE anfällt ! 
v i 

el EIEE E. 
2/s|Is|Is 23 VORGANG s|lz18l8|8. 818 

ale | 8| 8] 22|88 

Gabeldl wechseln Is} 
RelfenverschleiB kontraliieren * elejeleisjie 
Speichenspannung und Felgenunwucht 

kontrollieren * el % | 
Schwingenlagerung und Uni-Trak-Verbindungsstück . o | ° 

schmieren | 
Allgemeine Schmierung ausführen e|e/e/e|e 

oe L) L] | 

() : Höhere Tachometeranzeigen nach den in Frage kommenden Perioden richten. 

(") :Erneuern, ergänzen, einstellen, säubern oder nachziehen, falls erforderlich. 

(CA) : Californisches Modell 

(US) : US Modell 



Technische Information Nr. 1 - Zweisiuien-Steuerkettenäntrieb 

Durch die Verwendung eines Zweistulen-Steuerkeitenantriebs bei die- 
sem Motor mit zwei obeniiegenden Nockenwellen können kleinere 
Nockenwellenräder verwendet werden. Dementsprechend verringert 
sich der Platz zwischen den Nockenwellen und das Design bekommt ein 

besseres Aussehen. Auf diese Weise kann die KLX650 mit einem Motor 

ausgerüstet werden, der so Kompaktist, daß man keine zwei obenliegen- 
den Nockenwellen vermutet. 

Nockenwellenkettenrad (A) 
Zwischenräder (B} 

Kurbelwellenkettenrad (C) 



Information [, 2 - & iisschaltung (IKLX650C) Telinis 

Diese Sicherheitsschaltung ist so zusgelegt, daß cer Motor nicht läuft, wenn der Seilenstander urier ist. Der Seienständer- 

schalter wird durch den Seilenständer betätigt, er stoppt die Zündfunkenbildung und schaltet den Motor ab. 

Seitenständer ausgeklappt: 

Wenn der Seitenständer ausgeklappt is, wird der Seitenständerschalter auf ON geschaltet, in die Zündbox fliefit ein 
Mikrostrom und die Zündunkenbildung wird gestoppt. 

Wenn jetzt der Kupplungshebel gezogen wird (Anlaßsperrschalter auf ON) oder wenn das Getriebe im Leerlauf ist, wird der 

Mikrostrom an Masse gelegt und das Zündsystem kann funktionieren. Wird dann jedoch ein Gang eingelegt und der 

Kupplungshebel für das Anfahren freigegeben, funktioniert die Zündung nicht und das Motorrad kann nicht gefahren werden. 

— 1 

~ 

a a 

o Aus 
© | (OBEN) _ @@ 

= © ° 
~ 
) 

AUS | EIN © 
> EIN (UNTEN) 

~ 
= AUS|(FREIGEGEBEN) 

T 6 

1. Leerlaufschalter 4. CDI Einheit 7. Batterie 
2. Diodeneinheit 5. Seitenstanderschalter 
3. Zündschloß 6. Anlaßsperrschalter 



Seitenständer hochgeklappt: 

Wenn der Seilenständer hochgeklappt ist, wird der Schalter auf OFF geschaltet und die Zündung kann funktionieren. 

sto 

Neues System 

BR—o< W 

@ ® 

1 
= 

~ 
= 

o T Aus 
@ | (OBEN m 

e | 
@) — | ® . Q o 

AUS | EIN / > Q EIN (UNTEN) A 
> \AUS| (FREIGEGEBEN) OBEN 
DAN (ANGEweNDET) 

Zusammenfassung: 

Die Sicherheitsschaltung steuert das Zündsystem und das Anlassersystem wie folgt. Die Arbeitsweise des neuen Systems 

(Stop in geschlossener Stellung) ist eigentlich die gleiche wie bei dem herkömmlichen System (Stop in geöffneter Stellung) 

Seitenständer Anlaßsperrschalter Leerlauf- | Anlasser Motor- 
schalter zündung 

Seitenständer ausgeklappt Kupplungshebel gezogen ON o o 

ON ON OFF o o 

Kupplungshebel freigegeben On o o 

OFF OFF x x 
Seltenständer hochgeklappt | Kupplungshebel gezogen ON o ° 

OFF ON OFF o o 
Kupplungshebel freigegeben ON o o 

OFF OFF x <) 

Herkömmliches System 

Seltenständer Anlaßsperrschalter Leerlaul- | Anlasser Motor- 
schalter zündung 

Seitenständer ausgeklappt Kupplungshebel gezogen ON ° o 

OFF ON OFF o o 
Kupplungshebei freigegeben ON o ° 

OFF OFF x x 
Seitenständer hochgeklappt | Kupplungshebel gezogen ON o o 

ON ON OFF o ° 
Kupplungshebel freigegeben ON ° o 

OFF OFF x ° 
©: Funktioniert x: Funktioniert nicht 



"echnische Iniormation . O - Eieku oiusionszylinaer (nLAB5UA) 

Bei der Elekirofusion handeli es sich um eine Bearbeitung oer Zylinder- 

bohrung mit Stahl und Molybdän. Bei diesem Verfahren werden durch 

Hochspannung abwechselnd dünne Hartstahldrähte (A} und dünne 

Molybdändrähte direkt in der Alu-Zylinderbohrung zur Entladung ge- 

bracht. 

Durch Mehrfachentladungen werden abwechselnd Schichten aus 

Molybdän und Hartstahl aufgetragen. Zuerst bringt ein 20 000 Volt Strom 
einen 1 mm Molybdändraht (A) zur Entladung, der auf die Zylinderinnen- 

Nächen aufgespritzt wird. Diesar Vorgang wird wiederholt. Dann werden 
15.000 Volt durch einen 2 mm Haristahldraht (B) geleitet, der dann auf die 

Zylinderwand gesprüht wird. Dieser aus drei Entladungen bestehende 
Prozeß wird mehr als 30 Mal wiederholt, bis die Elektrofusionsbeschich- 

tung aufgetragen ist. 

Technische Merkmale: 

Das Drahtmaterial wird direkt auf die Zylinderwand geschmolzen und 
bildet eine Beschichtung, die gegenüber herkömmlichen Stahl-Lauf- 
büchsen oder verchromlen Zylinderbohrungen viele Vorteile hat. Elektro- 
fusion ist SEHR HART und VERSCHLEISSFEST, jedoch auch PORÖS 
GENUG UM EINEN SCHMIERFILM AUS ÖL ZU HALTEN. 

Harte und poröse Oberfläche (A) 
Da die Beschichtung direkt auf die Alu-Zylinderwände aufgetragen wird, 
sind Elektrofusionszylinder sehr LEICHT. Die Elektrofusionsschicht ist 
ein ausgezeichneter Wärmeleiter und überträgt die Hitze gleichmäßig 
zum Zylinder, ohne heiße Stellen. Die GLEICHMÄSSIGE WÄRMELEI- 

TUNG bedeutet, daß sich Kolben und Zylinder ungefähr gleich ausdeh- 
nen, so daß ENGE TOLERANZEN ZWISCHEN KOLBEN UND ZYLINDER 

ERREICHT WERDEN KÖNNEN; KOLBENDURCHBLASEN WIRD REDU- 
ZIERT UND DIE LEISTUNG GESTEIGERT. 

Vorteile: 

Die Elektrofusionsschicht ist beständig gegen Abrieb und Fressen. Sie 
ermöglicht engere Toleranzen und ein magereres Gemisch; dies steigert 
die Krafistoffwirtschaftlichkeit und verringert die Auspufigase. Bei Renn- 
maschinen ist eine höhere Motorleistung möglich. 
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Drehmomente und Sicherungsmiuel 

in der folgenden Tabelle sind die Anziehdrehmomer 
die wichtigsten Schrauben und Muttern sowie diejenigen 

Teile, die mit Sicherungslack oder Dichtmittel gesichert 
wet 

Bedeutung der Buchstaben in der Spalte „Bemerkungen”: 
L: 

rden müssen aufgeführt, 

Sicherungslack auf Gewinde auftragen. 

LG: Dichtmasse auf Gewinde auftragen. 

für ‚er nachlolgengen jabelle sind die Anziehmomente vom 

dedurchmesser lür die hauptsächlichen Schrauben 

und Muflern aufgeführt. Richten Sie sich nach dieser 

Tabelle nur für Schrauben und Muttern, für die keine 

besonderen Anziehmomente vorgeschrieben sind. Sämtli- 
che Werte gelten für trockene und entfettete Gewinde. 

‚Allgemeine Befestigungen 

: Linksgewinde - 

MoS2 Fett auftragen. Gewindedurchmesser Anziehmoment 
0: Eiwas Öl auf das Gewinde oder die Sitzfiache mm) 

auftragen. Nm mkp 
s Dis Befestigungen in der angegebenen 3 3448 | 085.050 

ge feskziehen 6 59-78 | 0,60-0.80 SS: Silkondichistoff auftragen. 8 as Tao 
St: Die Befestigungen ankörnen, damit sie sich nicht 0 g ol 

lösen können. 25-34 26-35 
AR: Ersatzteile 12 44-61 4,5-6,2 

850A: KLXBS0A 14 73-98 7,4-10,0 
850C: KIX650C 16 115-155 | 11,5-16,0 

18 165-225 | 17,0-23 

20 225-325 23-33 

Anziehmoment 

Befestigung Bemerkungen 
Nm mkp 

Kraftstoffsystem: 

Schrauben für Vergaserhalterung 12 12 

‚Schrauben für Benzinhahnplatte 08 0,08 
Schrauben für Benzinhahn (650C) 59 060 

Kühlsystem: 

Kühlerschlauchklermmschrauben 20 0,20 
Reservetankschrauben - - L 
Kühlflüssigkeilsablaßschraube (Wasserpumpe) 88 0,90 

Thermoschalter für Gebläse (650C) 88 0,90 

Kühfflüssigkeitstemperaturschalter (650G} 88 080 
Mutter für Wasserpumpenflügelrad 88 080 
Schrauben für Wasserpumpendeckel 88 0,90 

Motorobertei 

Zündkerze 14 14 
Schrauben für Zylinderkopfdeckel 98 10 
Schrauben für Ölabscheider 59 0,60 

Keltenspannerbefestigungsschrauben 88 0,90 
Kettenspannerverschlußdeckel 25 2,5 
Bolzen für Keltenspannerfeder 15 15 

Schrauben für Nackenwellenlagerdeckel 12 12 s 

Schrauben für Nockenwellenkettenrader 15 1,5 L 
Wasserschlauchklemmschrauben 20 020 
Schrauben für Wasserschlauchanschlußstücke 88 090 
Kontrollverschlußklappe für Zündeinstellung 25 0,25 
Stöpsel für Magnetzünder-Schwungradbolzen 25 025 



Anzlelhmomen! | 
Befestigung Bemerkungen 

Nm mkp 
. . 

10 mm Motorbefestigungsschrauben und Muttern 44 45 ! 
8 mm Motorbefestigungsschrauben und Muttern 29 3,0 | 
Schraube für Ölleitung 8,8 0,90 
Hohlschrauben für Ölleitung 20 20 
Zylinderkopfschrauben 310 49 50 sm 

| (Unterlegscheibe, 
i Gewinde) 

Zylinderkopfinbusschrauben ¢ 8 | a 35 s 
Zylinderkopfmuttern 28 . 25 s 
Zylinderkopfmuttern 86 I 78 0,80 s 
‚Abschlußschraube für Zylinderkopfmantel p 20 20 

Schrauben für Steuerketienhalter | 88 090 
Schrauben für unlere Kettenführung vorne 88 0,90 
Schraube für untere Ketlenführung hinten 88 0,90 L 
‚Schrauben für obere Kattenführung vorne 29 30 
Schraube für obere Kettenführung hinten 28 3,0 
‚Abschlußkappe für Zwischenradwelle 34 0,35 

Zylinderbolzen 8 18 18 
Zylindermuttern 88 I 25 25 s 
Schrauben für Vergaserhalterung [ 12 

Kupplung: 

Primärzahnradmutter 155 16,0 
Schrauben für Olfilterdeckel Y 0,90 
Schrauben für Kupplungsdeckel | 88 0,90 
Schraube für Kupplungszughaltewinkel 88 0,90 
Schrauben für Kupplungsdeckeldämpiar (650C) 59 0,60 L 
Öldrucksicherheitsventil 15 15 L 
Haupfölkanal-Verschlußschraube 25 25 
Halteschraube für Kurbelwellenöldichtung 49 0,50 
Kupplungsfederboizen | 88 090 
Kupplungsnabenmutter i 130 135 R 
Kickstarleranschlagschrauben 88 0,90 
Schraube für Kickstarterpedal - - st 
Inbusschraube für Kickstarterpedal - - sr 

Motorschmiersystem: 

Verschlußschraube für Öleinfüllöffnung 15 0.15 
Motorölablaßschraube 29 30 
Inbusschraube für Motorölauslauf 25 25 
Ölflterschrauben 88 0,80 
Öldrucksicherheitsventit 15 15 L 
Ölpumpenschrauben für Kupplungsdeckel 12 12 
‚Schrauben für Ölpumpendeckel 

(Kurbelgehäusepumpe) 49 0,50 
Ölpumpenschraube (Kurbelgehäusepumpe) 48 0,50 L 
Hohlschrauben für Ölleitung 20 20 
Schraube für Olleitung 88 0,90 
Ölkanalabschlußverschraubung 25 25 

Aus- und Einbau des Motors: 
10 mm Molorbefestigungsschrauben und Muttern 44 45 
8 mm Molorbefestigungsschrauben und Muttern 29 30 
Schwingenlagermutter 88 20 



Anziehmoment 

Befestigung - Bemerkungen 
I Nm | mke 

Kurbelwelle/Getriebe: ! | 
Molorölablaßschraube is 30 

Inbusschraube für Molorölausiauf I 0025 25 

Kurbelgehäusebolzen &8 mm I 2 25 
% & mmInbus 12 12 
@6mm 98 10 

Kickstarteranschlagschrauben (6504) 88 0,90 

Hauptlagerhalteschrauben 49 0,50 L 
Lagerhalteschrauben 439 0,50 
Primärzahnradmutter 155 16,0 
Schraube für Magnetzünderschwungrad (8504) 120 12,0 M 

(Sitziläche) 

Schraube für Magnetzünderschwungrad (6500) 216 22 M 

(Sitzfläche) 
Schrauben für Anlasserkupplung (6500) 34 35 L 

Schrauben für Steuerketenlührung hinten 88 090 

Inbusschrauben für Magnetzündergehäuse (650C) 12 12 1m 

Schrauben für Abdeckung des Außeren Schallmechanismus 88 090 

Motarritzelmutter 98 10,0 
Mutter für Zahnradposliionierhebel 88 00 

Stift (Bolzen) für Schaltwellenrückholfeder 28 30 L 

Leerlaufschalter (650C) 15 15 

Schraube für Schaltwalzennocken 12 12 L 

Räder/Reifen: 

Vorderachse 98 90 s 
Vorderachsklemmutiern 98 095 s 
Hinterachsmutter 98 100 
Muttern für Reifenvent 15 0,15 

Speichenrippel 1521 | 018-021 

Radantrieb: 
Hinterachsmutter 38 100 
Schraube für Motorritzelabdeckung - - L 
Motorritzelmutter 38 100 
Muttern für Hinterrad-Zahnkranz (G50A) 29 30 

Muttern für Hinterrad-Zahnkranz (6500) 22 33 

Stehbalzen für Hinterrad-Zahnkranz - - L 

Bremsen: 

Entlüftungsventite 78 080 
Bremsschlauchhohlschrauben 25 25 
Hohlschrauben für Bremsleitung 25 25 

Gelenkbolzen für Bremsleitung 98 1.0 

Kontermutter für Bremshebellagerung 59 0,50 

Bremshebellagerbolzen 59 0,50 
Kontermulter für Bremshebelversiellung 59 0,50 

Schrauben für Vorderrad-Bremslichtschalter (6500) 11 0,11 
Klemmbolzen für Vorderrad-Hauptzylinder 88 090 

Schrauben für Dackel das Vorderrad-Bremsflüssigkeitsbehäfters | 1.5 015 
Schrauben für Deckel des Hinterrad-Bremsfiössigkeilsbehälters 15 015 
Schrauben für hinteren Hauptbremszylinder 83 0,85 

Bremssattelschrauben (vorne) 25 2,5 
Bremsklotzschrauben 18 18 
Schrauben für Vorderrad-Bremsscheibe (650A) 98 10 

Schrauben für Vorderrad-Bremsscheibe (650C} 23 23 



Anziehmoment 

Befestigung Bemerkungen 
- Nm mkp 

Schrauben für Hinterrad-Bremsscheibe 23 23 

Kontermutter für Haltewinkel des Hinterrad-Hauptzylinders 18 1.8 

Federung: 

Telegabelschrauben 12 0,12 
Obere Klemmbolzen für Telegabel 20 20 

Untere Klemmbolzen für Telegabel 25 25 

Obere Bolzen für Telegabel 29 30 
Kolbenstangenmutter 15 15 
Untere Inbusschrauben für Telegabel 54 55 L 

Schrauben für Hinterradstoßdämpfer 39 40 

Schwingenlagermutier 88 30 
Uni-Trak 

Schwinghebelmutter 98 100 
Muttern für Verbindungsgestänge 81 83 

Lenkung: 

Befesligungsmutter für obere Gabelbrücke 44 45 

Steuerkopfmutter fingerfest | fingerfest 
oder 3,9 | oder 0,40 

Lenkerklemmbolzen 25 25 
Schrauben für Schallergehäuse am Lenker 35 0,85 

Obere Klemmbolzen für Telegabel 21 21 

Untere Klemmbolzen für Telegabel 24 24 

Elektrik: 

Zündkerze 14 14 
Impulsgeberschrauben 25 025 
Schrauben für Magnetzünderdeckel 88 090 L (1), 6508 

Schrauben für Deckeldampfer (650C} a8 0,80 L 

Inbusschrauben für Magnetzündergehäuse (650C) 12 1,2 L) 

AbschiuBverschraubung zur Prüfung der Zündeinstellung 25 0,25 
Magnetzünderankerschrauben (650A) 88 0,80 
Magnetzünderankerschrauben (6500) 12 1,2 

Leltungsklemmschrauben 25 0,25 
Bolzen für Magnetzünderschwungrad (650A) 120 120 M 

| (Sitzfläche) 

Bolzen für Magnetzünderschwungrad (650C} 216 22,0 RM 

| (Sitzfläche) 
AnlasseranschluBmutter (6500) 11 11 | 

Anlasseranschlußmutter (50C) 43 050 | 

‚Anlasserrelais-Anschlußmutter (6500) 49 050 | 
Anlasser-Durchgangsbolzen (6500) 49 080 | 

Anlasserbefestigungsschrauben (850C} 88 090 

Schrauben für Anlasserkupplung (850C} 34 35 | L 

Gebläseschalter (650C) 88 030 
Kühlflüssigkeitstemperaturschalter (6500) 88 00 | 
Leerlaufschalter (650C) 15 15 | 

| 



Spezlalwerkzeuge und Dichirisffe 

Steuerkopflagertreiber: 57001-137 Öldruckmeßgeräi, 5 kp/cm?: 57601-125 

S i 

Federringzange: §7001-143 KompressionsmeBgerat: 57001-221 

Ventilfederkompressionswerkzeug: 57001-241 

Ventilführungsahle @ 7: 57001-162 

S~ 
Ventilführungsdorn 9 7: 57001-163 Handtester: 57001-983 

S 



Krahsiofistandmeßlehi Wulstabdrickwerkzeug: 57661-1072 

‚Adapter für Kompresssionsmeßgerät M12 x 1,25: 

‚Adapter für Steuerkopflagertreiber: 57001-1074 57001-1018 

S 

Zündkerzenschlüssel 18er Sechskant: 57001-1024 Treiberwelle für Kopfrahr-Außenlaufring: 57001-1075 

Treiber für Kopirohr-AuBenlaufring: 57001-1077 

Felgenschoner: 57001-1063 

‚Adapter für Ventilfederkompressionswerkzeug @ 29,5: 

57001-1078 

R 



‚Adapter lür Ölstandsmeßiehre, M6 » 1,0: ‚Ausbsuwerkzeug für Kopirohr-Außenisufring: 

Kolbenring-Kompressionswerkzeug: 57001-1095 Ventilsitzirdser 45° - ¢ 35: 57001-1116 

© 

Hakenschlüssel für Steuerkopfmutter: 57001-1100 Ventilsitzfräser 45° - @ 41,5: 57001-1117 

Hakenschlüssel: 57001-1101 Ventilsitziräser 32° - @ 35: 57001-1121 

Treiber für Kopfrohr-Außenlaufring: 57001-1106 Ventilsitzträser 32° - ¢ 38,5: 57001-1122 

o) © 



Veuiishzitaser 60° - ¢ 41: 570031184 Schwungtauebzichwerkzeug MI a 

g 
Halter für Ventilsitztréser @ 7: 57001-1126 

Rotorabziehwerkzeug M16/M18/M20/M22 x 1,5: 

57001-1216 ) 

m 
I 

‚Stange für Fräserhalter: 57001-1128 

= 
Lagertreibersatz: 57001-1129 Heber: 57001-1238 

Einsteller, A, für Leerlaufschraube: 57001-1239 

< 



Sıroposkop: S7001-124° 
7 

I 
Gabelzylinderhaltewerkzeug: 57001-1287 

o 
Ventilsitzfräser 55° - ¢ 35: 57001-1247 Gabetölmeßlehre: 57001-1290 

© 

Lagerausbauwelle: 57001-1265 
‚Adapter für Lagerausbauwerkzeug @ 20 x @ 22: 
57001-1293 

@ 

Adapter für Lagerausbauwerkzeug ® 15 x @ 17: 
57001-1267 

Abzlehwerkzeug für Telegabel-Kolbenstange M10 x 1,0: 

& 

57001-1298 



Telegabel-Öldichtungstreiber ¢ 43: 57001-1340 Kawasaki Bond (Sillkondichtstaff): 56019-120 

Zahnradhaltewerkzeug: 57001-1357 

y
 

8 

A2 
— 

Riemen für Kolbenring-Kompressionswerkzeug 

@ 95 - ¢ 108: 5701-1358 

‚Adapter für Öldruckmeßgerät: 57001-1359 



Verlegung von Beiäligungszügen, Leiisi,gen und Sulsduchu 

KLX650A/C 
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Der Feder gemäß 
Abbildung einbauen 

Chokezug 7. 
Gaszüge 8. 
Reservetankschlauch 9. 
Kupplungszug 
Hinterrad-Bremslichtschalter 10. 
(KLXB50C) 
Kilometerzählerwelle (KLX650A) 11. 
Tachometerwelle (KLX650C) 

. Motorbelüftungsschlauch 

. Reservetankbelüftungs- 

CDI-Einhelt (KLX650C) 

schlauch 

CDI-Einheit (KLX650A) 

oder Batterie (KLX650C) 
Reservetank 



KLX650A 

. Scheinwerler 

Lichtschalter 

Bremsschlauch 

Gaszüge 

Kilometerzählerwelle 

Chokezug 

. Kupplungszug 

Zindspule 

Rücklicht 

Regler 
. Scheinwerferkondensator 
. CDI-Einheit 

Vergaser 

S
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Vorderansicht 

@
 

Befestigungsschelle 

Haltebänder 

R 
14. Vergaser-Überlaufschlauch 
15. Vergaser-Belüftungsschlauch 
16. Molorbelüftungsschlauch 
17. Motorstopschalter 

Weißes Klebeband 

rier positionieren) Die Steckverbinderdeckel 
nach unten richten, damit 

Flüssigkeit ablaufen kann. 

Halteband 



KLX650C 

1. Kupplungszug © ® 
2. Gaszige 

3. Kopfrohr 

4 

5 

Hauptkabelbaum ® 
Leitungen für linkes 

Schaltergehäuse 

Leitungen für rechtes @ 

Schaltergehäuse 

7. Blinkerrelals 
8. Scheinwerierdiode E 9 

8. S i cheinwertarrelals Befestiqungsschelle | Befestigungsschelle 
10. Steckverbinder für (den Steckverbinder (die Steckverbinder 

halten) halten) 
11. Tachometerwelle 

12. Bremsschlauch Haken | 

13. Chokezug Weißes Klebeband @ 
Halteband 

o
 

Draufsicht 

{hier positionieren) 

Hatteband” @ og 3 | 
o Befestigungsschelle 

&® Vorderansicht 



Kabelbaum 

Betätigungszüge — Alle Betätigungszüge im Kabelbaum verlegen. 

® 

Haltebänder 

® 

Beiestigungsschelle 

KLX850C 
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Gaszüge 
Chokeknopf 

Bremsschlauch 

Leitungen für rechtes 
Schaltergehäuse 

Kupplungszug 

Leitungen für linkes 

Schaltergehäuse 

Hauptkabelbaum 

Tachometeı rwelle 

Chokawelle 

Hupe 

‚Hupe (Italien) 

Benzintankbelüftungs- 

schlauch (US} 

Benzintank 

Befestigungs- 

schellen (US) 



Befestigungsschelle R 
Die Schelle im Gegenuhrzeigersinn drehen, \ KLX850C 
damit sie den Kühler berührt. T 

schelle 

Die Leitung auf die Nut führen, 

damit sie von der Lufthutze 

nicht eingeklemmi wird. 

Befestigungs* 
schelle 

Befestigungsschelle 

Die Schelle im Uhrzeiger- 

sinn drehen, damit sie , 

den Kühler berührt. 

Die Steckverbinder- \ 
deckel nach unten Befesti- 

qungs- 
richten, damit Flüssig- 24190 

keit ablaufen kann. schelien 

1. Anschlußklemmen für Kühler- 11. Diodeneinheit für 
Masseleitung Sicherheitsschaltung 

2. Hauptiabelbaum 12. Gebläserelais 

3. Steckverbinder für Kühlgebläse 13. Relais für Anlasser- 

4. Kühlgebläse Stromkreis 

5. Kühlfiüssigkeits- 14, Magnetzünderleitungen 
temperaturschalter 15. Batterlamasseleitung le Leitunni 

6. Gebläseschalter 16. Anlasserrelais Die Leitung in 
7. Vergaserbelüftungsschlauch 17. Seitenständerschalter die Nut ein- 
8. Vergaserübertaufschlauch 18, Batterleplusleltung setzen 
8. Steckverbinder für Hinterrad- 19. Batterie 

Bremslichtschalter 20. CDI-Einheit Die Leitung gemäß 
10. Sicherungskasten 21. Leerlaufschalter Abblidung mit 

i Durchhang 
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KLX650C 

{Californisches Modell} 

Benzintank 

Rücklaufschlauch {rot) 
Belüftungsschlauch (blau) 

Motorbelüftungsschlauch 

Vakuumschlauch (weiß) 

Vergaser 

Kühler-Rohrbogen 

Abschelder 

Belüftungsschlauch (blau) 
Vergaserbelüftungsschlauch 

. Kanister 

Spülschlauch (grün) 

Motorhaltewinkel 

Luftfitergehäuse 

Diesen Schlauch in den 

<. Motorhaltewinkel (13) 

‘13 führen. 
\ 

x? 
D N Diesen Schlauch außerhalb 

& des Kühlerbogens (7) verlegen. 

Benzinhahn 

Kraftstoffschiauch 



KLX650C 

(Californisches Modell) 

1. Benzintank 

2. Rücklaufschlauch (rat) 

3. Belüftungsschlauch (blau) 

4. Motorbelüftungsschlauch 

5. Vakuumschlauch (weiß) 

6. Vergaser 

7. Kühler-Rohrbogen 

8. Abscheider 

8. Belüftungsschlauch (blau) 

10. Vergaserbelüftungsschlauch 

11. Kanister 

12. Spülschlauch (grün) 
13. Motorhaltewinkel 

14. Luftiitergehause 

Diesen Schlauch in den 

.. Mötorhaltewinkel (13) 

3 führen. 

D N Diesen Schlauch außerhalb 
des Kühlerbogens (7) verlegen. 



Kraftstoffsystem 

Inhaltsverzeichnis 

Explosionszeichnungen. . ............... 2-2 Luftfilter ...... ... ... .. ...l 

‚Ausbau des Filterelements 

" Einbau des Filterelements 

Technische Daten .. . 2-4 Reinigen und Prüfen des Fillerelemenis . 
Ablassen der Flüssigkeit (KLX6500) . 

Gasdrehgriff und Gaszüge . . 2-6 Ausbau des Luftültergehäuses (KLX650A) . 2-20 
Prüfen des Gasdrehgrifispiels 2-6 Ausbau des Luftfiltergehäuses (KLX6500) . 2-21 

Nachstellen des Gasdrehgrifispiels . 2-6 

Ausbau der Gaszüge . 2-7 Benzintank 
Einbau der Gaszüge . 2-7 Ausbau . 

Schmieren und Prüfen der 2-8 Einbau . 

Chokezug 

Einbau . 

Schmieren und Inspektion. 

Vergaser .................... 2-9 

Einstellen der Leerlaufdrehzahl . 2.9 
Prüfen des Kraftstoffstands . 2-10 
Einstellen des Kraftstoffstands . 2-10 

Prüfen des Kraftstoffsystems auf Sauber- 
keit . . 2-11 

Ausbau ... . 2-12 

Einbau . ... . 2-13 

Zerlegung . ... - 2-13 

Zusammenbau . 2-14 

Reinigen .. . 2-16 

Inspektion . . 2-16 

Ausbau des Benzinhahns (KLX650A) 
Einbau des Benzinhahns (KLX650A) 

Ausbau des Benzinhahns (KLX650C) 

Einbau des Benzinhahns (KLX850C) . . 

Reinigen des Benzintanks und des 

Benzinhahns 

Inspektion des Benzinhahns . . .. 

Kraftstoffverdunstungssystem 

(KLX650C, US Californisches Modell) . 

Aus- und Einbau von Teilen u 

Inspektion der Schläuche (regelmäßige 

Inspektion) . . .o e et 2-27 

Inspektion des Abscheiders (regelmäßige 

Inspektion . ...\ 2-27 

Prüfen der Arbeitsweise des Abscheiders . 2-28 

Inspektion des Kanisters (regelmäßige 

Inspektion) . . ... ... i iy 2-28 
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. Gaszüge 

. Chokezug 

. Leeriaufschraube 

. Leerlaufdüse 

. Düsennadel 

. Düsennaldeihalterung 

. Hauptdüse 

. Düsennadel 

. Kanister 

. Separator 

. Schutzabdeckung für Kanister 

. Anreicherungselnrichtung für Fahren im 
Leerlauf. 
Diese Einrichtung verhindert Knallen beim 

Bremsvorgang und liefert ein fettes Gemisch 

zum Motor. 

Fett auftragen. 

Sicherungslack auftragen. 

Motoröl auftragen. 



(CA): Californisches Modell 
OR: Hochqualitäts-Luftfllteröl auftragen. 
Ti: 0,8 Nm (0,08 mkp) 
T2: 5,9 Nm (0,60 mkp) 



KLXB50A 

Position Normalwert 

Gasdrehgriffspiel 

Vergaser 

Fabrikat, Typ 

Leerlaufdrehzahl 

Leerlaufregulierschraube 

(Umdrehungen nach außen) 
Kraftstofistand 

Schwimmerhöhe 

Hauptdüse 

Nadeldüse 

Düsennadelmarkierung 
Stellung der Düsennadeifeder 

Leerlaufdüse (nledrige Drehzahl) 

Anlasserdüse 

Gasschleber-Ausschnitt 

Öl für Luftfilterelement Sorte 
Viskosität 

2-3mm 

Keihin, CVK40 

So niedrig wie möglich bei rundem Motorlauf 

1% & V4 

1,5 mm über bis 0,5 mm unter der Schwimmerkammer- 
Auflagefische 

17,5=2 mm 

#155 

P/No. 16017-1367 

NITB 

3te Nut von oben 

{US) 1te Nut von oben 
#40 

#52 (nicht abnehmbar) 

109 

SE oder SF Klasse 

SAE30 



KLX650C 

Position Normalwert 

Gasdrehgriftspiel 

Vergaser 

Fabrikat, Typ 
Leerlaufdrehzahl 

Leerlaufregulierschraube 

{Umdrehungen nach außen) 

Kraftstoffstand 

Schwimmerhöhe 

Hauptdüse 

Nadeldüse 

Düsennadelmarklerung 

Stellung der Düsennadelleder 

Leerlaufdüse (niedrige Drehzahl) 
Anlasserdüse 

Gasschieber-Ausschnitt 

Vergaserdaten für Fahrten in großen Höhen (US) 

2-3mm 

Keihin, CVK40 

1300 £ 100 min“! 

1% 

1,5 mm über bis 0,5 mm unter der Schwimmerkammer- 
Auflagelläche 

17,582 mm 

#140 

P/No. 16017-1367 

N23Q 

#40 

#50 (nicht abnehmbar) 
10° 

Hauptdüse #135 (9063-1014) 
Leerlaufdüse # 38 (920641050) 

Ol für Luftfilterelement Sorte SE oder SF Klasse 
Viskosität SAESO 

Leerlaufregulierschraube (A) Hauptlufidüse (F) 

Leerlauldüse (8) Ventilsitz (G) 
Düsennadel (C) Schwimmerventil (H) 

Nadeldüse (D) 
Leerlaufluftdüse (E) Hauptdüse (J) 

Spezialwerkzeuge - Druckschmierer: 56019-021 

Einsteller, A, für Leerlaufregulierschraube: 

57001-1239 

Kraftstoffstandmeßlehre: 57001-1017 

Düsennadelhalterung (I} 



2-6 KRAFTSTOFFSYSTEM 

Gascdrehgriii und Gaszüge 

Falls der Gasdrehgriff infolge von Dehnung oder feischer Einstellung der 

Züge zuviel Spiel hat, sprechen die Gasschieber verzögertan. Außerdem 

kann es vorkommen, daß die Gasschieber bei Vollgas nicht vollständig 
öffnen. Wenn andererseits der Gasdrehgriff kein Spiel hat, ist der Gas- 
schieber schlecht zu steuern und die Leerlaufdrehzahl schwankt. Kon- 
trollieren Sie das Gasdrehgriffspiel regelmäßig gemäßInspektionstabelle 

und stellen Sie das Spiel erforderlichenfalls nach. 

Prüfen des Gasdrehgriffspiels 

@ Kontrollieren, ob der Gasdrehgriff das vorschriftsmäßige Spiel (A) hat, 

wenn er leicht vor- und rückwärts gedreht wird. 

%* Wenn der Gasgriff nicht das vorgeschriebene Spiel hat, müssen die 

Gaszüge nachgesteilt werden. 

Gasdrehgriffspiel 

Normalwert: 2-3 mm 

Nachstellen der Gaszüge 

Die Staubabdeckung vom Gaszugeinsteller wegschieben. 

© Die Kontermutter (A) lösen und den Gaszugeinsteller (B) am oberen 

Ende bis zum Anschlag hineindrehen, so daß der Gasgriff viel Spiel 

bekommt. 

® Den Einsteller so lange drehen, bis das vorgeschriebene Spiel erreicht 
ist 

® Die Kontermutter gegen das Gashebelgehäuse festziehen. 

© Kontroliieren, ob der Drosselklappen-Verbindungshebel (A) bei ge- 

schlossenem Gasdrehgriff an die Leerlaufeinstellschraube (B) an- 

schlägt. 

* Wenn sich das Gasdrehgriffspiel mit den Einstellern am oberen Ende 

des Gaszugs nicht einwandfrei einstellen läßt, können die Einstell- 

muttern (A) am Vergaser verwendet warden. Hierfür den Benzintank 

abnehmen (siehe Angaben in diesem Abschnitt), 
© Die erforderliche Nachstellung des Spiels am unteren Ende der Gas- 

züge durchführen. 

@ Den Motor ImLeertauflaufen lassen und den LenkervoneinerSeitezur 
anderen drehen. 

% Wenn sich die Leerlaufdrehzahl verändert, Ist der Gaszug entweder 
nicht vorschriftsmäßig verlegt oder beschädigt. 

CHTUNG: Bei falsch eingestellte, falsch verlegtem oder beschä- 

digtem Gaszug kann das Fahren gefährlich werden, 
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Ausbau des Gaszugs 

@ Folgende Teile entfernen: 

Benzintank (siehe Angaben in diesem Abschnitt} 

@ Die Einstellmuttern (A) am Vergaser abschrauben. 
@ Die Enden der Innenzüge (B) aus dem Gashebel herausschieben. 

® Die rechte Schutzabdeckung vom Bremshebel abnehmen (KLX650A). 

® Die beiden Halteschrauben (A) herausdrehen, die die Gehäusehäfften 
zusammenhalten. 

® Die Innenzüge an der Gasgriffrolle aushängen und die Züge vom Len- 

ker abnehmen. 

Enden der Innenziige (A) 

Rolle (B) 
„Gaszug (C} 

© Die Gaszüge abnehmen. 

Einbau der Gaszüge 

® DieGaszüge vor dem Einbau schmieren (siehe Schmieren und inspek- 

tion der Gaszüge). 

© Die Gaszüge in die Nuten der Führung (A) einsetzen und dabei den 
Gasgriff drehen. 

@ Die Gaszüge gemäß den Angaben für das Verlegen der Betätigungs- 
züge im Abschnift Allgemeine Informationen einbauen. 

© Die Gaszüge nach dem Einbau vorschriftsmäßig einstellen. 
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B ACHTUNG: 

Bei falsch eingestelltem, falsch verlegtem oder beschädigtem Gaszug 

kann das Fahren gefährlich werden. 

Schmieren und Prüfen der Gaszüge 

@ Schmieren Sie die Gaszüge gemäß Inspektionstabelle (siehe Abschnitt 

Allgemeine Informationen) und nach Jedem Ausbau wie folgt: 

© Eine dünne Schicht Fett auf die oberen Enden der Gaszüge auftragen. 

© Für das Schmieren den Druckschmierer verwenden. 

Spezialwerkzeug - Druckschmierer: K56019-021 

© Wenn der Gaszug unten und oben ausgehängt ist, sollte sich der Seil- 

zug leicht in der Hülle bewegen lassen. 

Chokezug 

Einbau 

@ Den Chokezug schmieren (siehe Allgemeine Schmierung im Abschnitt 

Anhang). 
© Den Chokezug gemäß den Angaben für das Verlegen der Betäligungs- 

züge im Abschnitt Allgemeine Informationen einbauen. 

ACHTUN! 

Bei falsch eingestelltem, falsch verlegten oder beschädigtem Gaszug 

kann das Fahren gefährlich werden. 

© Den Chokeknopf wie folgt einbauen: 

© Zuerst die Mutter (A) gegen die Haltarung (B) festziehen, 

© Dann die Kontermutter (C) fingerfest anziehen. Der Knopf (D) 4Bt sich 

Jetzt leicht bewegen. 

Schmieren und Prüfen des Chokezugs 

@ Nach jedem Ausbau des Chokezugs und gemäß Inspektionstabelle ist 

der Chokezug zu schmieren (siehe Allgemeine Schmierung Im Ab- 
‚schnitt Anhang). 

© Eine dünne Schicht Fett auf das untere Ende des Zugs auftragen. 

O Für das Schmieren den Druckschmierer verwenden. 

Spezialwerkzeug - 

Druckschmierer: K56019-021 

O Wenn der Chokezug an beiden Enden ausgehängt Ist, muß sich der 

Seilzug in der Hülle leicht bewegen lassen. 
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gasei 

Da der Vergaser die zum Motor gehenden Kr: i- 

reguliert und die beiden Bestandteile vermischt, lassen sich Vergaser- 

storungen in zwei verschiedene Arten unterteilen: Zu fettes Gemisch 

(zuviel Kraftstoff) undzu mageres Gemisch (zu wenig Kraftstoff). Derartige 

‚Störungen können auch durch Schmutz, Verschleiß, falsche Einstellung 

oder falschen Kraftstoffpegel in der Schwimmerkammer verursacht wer- 

‚den, Ein schmutziger oder beschädigter Luftfilter kann ebenfalls zu einer 

Veränderung des Krafistoff-Luftverhältnisses führen. 

Einstellen der Leerlaufdrehzahl 

© Den Molor starten und gründlich warmlaufen lassen. 

® Beiim Leerlauf laufendem Motor den Lenker von einer Seile zur ande- 

ren schwenken. Wenn sich dabei die Leerlaufdrehzahl verändert, ist 

der Gaszug entweder falsch verlegl oder beschädigt. 

@ Die Einstellschraube (A) drehen, bis sich bei niedrigster Drehzahl ein 

runder Motorlauf ergibt (KLX650A) 

® Dis Leerlaufdrehzahl kontrollieren und nachstellen, wenn sie nicht im 

vorgeschriebenen Bereich lieg! (KLX850C). 

Leerlaufdrehzahl (KLX650C) 

Normalwert: 1300 =100 min" 

* Wenn der Motor im Leerlauf nicht rund läuft, ist die vorgeschriebene 

Leerlaufdrehzahl unter Verwendung des Einstellers (A) durch drehen 
der Leerlaufregulierschraube einzustellen. 

Spezialwerkzeug - Einsteller, A, für Leerlaufregulierschraube: 
57001-1239 

© Die Leerlaufregulierschraube so welt hineindrehen, daß sie gerade 

aufsitzt und dann um die vorgeschriebenen Umdrehungen heraus- 

drehen. 

Einstellungen der Leerlaufregulierschraube 

KLXB50A: 1% + 4 
KLX650C: 24 4% 

BLACHTUNG: 

Bei falsch eingestellten, falsch verlegtem oder beschädigtem Gaszug 

kann das Fahren gefährlich werden, 

‚Achten Sie darauf, daß Sie bei der Einstellung des Vergasers nicht an 

den heißen Motor oder ein heißes Auspuffrohr kommen. 

® Den Gasdrehgriff einige Male öffnen und schließen, ob sich die Leer- 

laufdrehzaht dabei nicht verändert. Gegebenenfalls nochmals nach- 
stellen. 



2-10 KRAFTSTOFFSYSTEM 

Prüfen des Kraftstoffstands 

ACHTUNG: 

Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter bestimmten. 
Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb die Zündung auf OFF 
und rauchen Sie nicht. Achten Sie darauf, daß der Arbeitsplatzgut belüf- 
tet ist und daB keine offenen Flammen oder Funkenguellen in der Nähe 
sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

@ Den Vergaser ausbauen und in waagerechter Position in eine Vorrich- 

tung setzen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 
® DenBenzintank aufeine Werkbank setzen und miteinem entsprechen- 

den Schlauch an den Vergaser anschließen. 

@ Die MeBlehre (A) an das offene Ende des Vergaserüberlaufschlauchs 

anschließen. 

Spezialwerkzeug - Kraftstoffstandmeßlehre: 57001-1017 

@ Die MeBlehre so senkrechl gegen das Vergasergehäuse halten, daß 

die Mittellinie (B) einige Millimeter über der Auflagefläche der Schwim- 
merkammer (C} steht. 

© Den Benzinhahn auf ON drehen, damit Krafistoff zum Vergaser und zur 

Meßlehre gelangt und dann die Vergaserablaßschraube (D) einige 

Umdrehungen herausdrehen. 

@ Warten, bis sich der Kraftstoffstand (E) In der MeBlehre stabilisiert. 
@ Die MeBlehre senkrecht halten und absenken, bis die Mittellinie (8) in 

Höhe der Schwimmerkammer-Auflagefläche (C) steht. 

ANMERKUNG: 

© Die Nullinie nicht unter die Unterkante des Vergasergehäuses absen- 

ken. Wenn dann die Meßlehre wieder nach oben bewegt wird, wird ein 
Kraftstoffstand angezeigt, der etwas höher als der talsächliche Stand 

ist Wird die Meßlehre zu weit abgesenkt, Ist der Kraftstoff in einen ent- 

sprechenden Behälter auszugießen und der MeBvorgang muß wieder- 

‚holt werden. 

@ Den Krattstoffstand In der Meßlehre ablesen und dem vorgeschriebe- 
nen Wert vergleichen. 

® Die Ablaßschraube wieder einschrauben und die Me3lehre ausbauen. 
+ Wenn derKraftstoffstand nichtstimmt, istereinzustellen (siehe Einstel- 

len des Kraftstoffstands). 

Kraftstoffstand 

0,5 mm #1 mm über der Schwimmerkammer-Aufiagefläche 

Einstellen des Kraftstoffstands 

BILACHTUNG: 

Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter bestimmten 

Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb die Zündung auf OFF 

und rauchen Sie nicht. Achten Sie darauf, daß der Arbeitsplatz gutbelüf- 

tetist und daß keine offenen Flammen oder Funkenquellen in der Nähe 
sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

© Den Vergaser ausbauen und den Kraftstoff in einen geeigneten Be- 
halter ablassen. 

@ Die Schrauben entfernen und die Schwimmerkammer ausbauen. 

® Den Lagerstift (A) herausdrücken und die Schwimmer (B) ausbauen. 
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& Die Zunge (A) am Schwimmer getinglügig verbiegen, um oen Krali- 

sioffstand zu verändern, 

O Vergrößert sich die Schwimmerhöhe, sinkt der Kraftstoffstand ab und 
verringert sich die Schwimmerhöhe, steigt der Kraftstoffstand. 

Schwimmerhöhe 

Normalwert: 1922 mm 

® Den Vergaser zusammenbauen und den Kraftstoffstand nochmats 

kontrollieren. 

%* Wenn sich der Kraftstofistand nach dieser Methode nicht einstellen 
1481, sind Schwimmer oder Schwimmerventil beschädigt. 

Schwimmerkammer-Auflagefläche (A) 

Nadelstange des Schwimmerventils (berührt jedoch nicht ge- 
spannt) (B) 

Schwimmer (C) 

‚Schwimmerhöhe (0} 

Prüfen des Kraftstoffsystems auf Sauberkeit 

W ACHTUNG: 

Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter bestimmten 
Bedingungen explasiv sein. Schalten Sie deshalb die Zündung auf OFF 

und rauchen Sie nicht Achten Sie darauf, daß der Arbeitsplatz gut belüf- 
tetist und daß keine offenen Flammen oder Funkenquellen in der Nähe 

‚sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

© Das untere Ende des Vergassrüberlaufschlauchs In einen geeigneten 

Behälter leiten. - 
© Den Benzinhahn auf ON drehen. 

© Die Vergaserablaßschraube (A) einige Umdrehungen herausdrehen 

und den Kraftstoff herauslaufen lassen. 

© Kontrollieren, ob Wasser oder Schmutz herauskommen. 
@ Die AblaBschraube festziehen und den Benzinhahn auf OFF drehen. 

%* Wenn Schmutzoder Wasser herauskommen muß das Kraftstoffsystem 
gereinigt werden (siehe Relnigen des Vergasers und Reinigen des 

Benzintanks und Benzinhahns). 
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‚Ausbau des Vergasers 

B ACHTUNG: 

Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter bestimmten - 
Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb die Zündung auf OFF 

undrauchen Sienicht. Achten Sie darauf, daß der Arbeitsplatz gut belüf- 
fetist und daß keine offenen Flammen oder Funkenquellen in der Nähe 
sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

@ Den Benzinhahn auf OFF drehen und den Kraftstoffschlauch vom 

Benzinhahn abziehen. 

® Folgende Telle entfernen: 

Benzintank (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 
Belüftungsschlauch 

Scheinwerferabdeckung (KLX6504) 

© Die Chokeknopfkontermutter (A) und die Mutter (B) lösen und den 

Chokeknopf von der Halterung (C) abnehmen. 

Die Gaszugeinstellmuttern {A} lösen. 

© Die unteren Enden der Gaszüge aus dem Gashebel schieben. 

® Die Klemmstücke (B) lösen und den Vergaservom Ende des Luftkanals 
abnehmen und dann aus der Vergaserhalterung herausziehen. 

Den Vergaser (A) nach oben entfernen. 

© Fusselirele Lappen In die Vergaserhalterung und in den Luitfilterkanal 

stecken, damit kein Schmutz zum Motor und zum Luftfilter gelangt. 

B ACHTUNG: 

Wenn Schmutz oder Staub in den Vergaser gelangt, kann der Gasschie- 

ber klemmen, was zu einem Unfall führen kann. 
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VORSICHT: 

Wenn Schmutz in den Motor gelangt, führt dies zu übermäßigem Ver- 

schieiß. Es kann zu Motorschäden kommen. 

Einbau des Vergasers 

@ Die Leerlaufregulierschraube einstellen. 

+ Wenn der Vergaser zerlegt wurde oder wenn der Kraftstoffstand aus 
irgend einem anderen Grunde nicht in Ordnung ist, muß der Krafistofi- 
stand kontrolliert werden (siehe Inspektion des Kraftstoffstands). 

© Die Nasen (A) in die Aussparungen der Vergaserhalterung einsetzen. 

@ Den Luttfiiterkanal so einbauen, daß der Schraubenkopf nach rechts 
zeigt und unten ist. 

Klemmschraube (A} Vorne (B) 

@ Belüftungsschlauch und Überlaufschlauch gemäß den Angaben für 

das Verlegen von Betätigungszügen, Leitungen und Schläuchen im 

‚Abschnitt Allgemeine Informationen verlagen. 

® Den Vergaser auf Dichtheit kontrollieren. 

ACHTUNG: 

Aus dem Vergaser auslaufender Kraftstoff ist gefährlich. 

® Den Chokezug einbauen (siehe Einbauen des Chokezugs). 

@ Den Gaszug einstellen (siehe Einstellen des Gasdrehgriffspiels). 

® DieLeerlaufdrehzahleinstelien (siehe Einstellen der Leerlaufdrehzahl). 

Zerlegung 

® Folgende Telle entfernen: 

Vergaser (siche Ausbau des Vergasers) 

Vergaseroberteil (A) 
Vakuumkolben mit Membrane 

VORSICHT: 

BeiderZerlegung des Vergasers daraufachten, daß die Membrane nicht 

beschädigt wird. Keine scharfen Werkzeuge benutzen. 
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@ Die Düsennadel (A) aus dem Vakuumkolben (Bj hierzusnenmen. Sie 
kommt zusammen mit einem Federteller (C) heraus. 

© Das Vergaserunterteil wie folgt ausbauen: 

© Die Leerlaufschraube (A) hineindrehen und die Anzahl der Umdrehun- 

gen zählen, bis die Schraube voll aber nicht fest aufsitzt und dann die 
Leerlaufschraube entfernen. Dies geschieht, damit die Leerlauf- 

schraube beim Zusammenbau wieder in die ursprüngliche Stellung 

‚gebracht werden kann. 
© Beiden Modellen für die USA und die Schweiz wird der Stöpsel für die 

Leerlaufschraube wie folgt ausgebaut: 

Den Stöpsel mit einer Ahle oder einem anderen geeigneten Werkzeug 

durchbohren und heraushebeln. 

Die Leerlauischraube (A) hineindrehen und die Anzahl der Umdrehun- 

gen zählen, bis die Schraube voll aber nicht fest aufsitzt und dann die 
Leerlaufschraube entfernen. Dies geschieht, damit die Leerlauf- 

schraube beim Zusammenbau wieder in die ursprüngliche Stellung 

gebracht werden karın. 
O Die Schwimmerkammerschrauben entfernen und die Schwimmer- 

‚kammer mit dem O-Ring abnehmen. 

© Den Lagerstitt {B} herausdrücken, die Schwimmer (C) entfernen und 

das Nadelventil mit der Lasche herausnehmen. 

© Die Leerlaufdüse (D) entfernen. 
© Die Hauptdüse {E) und die Nadeldüsenhalterung (F} entfernen. 

© Die Nadeldüse (A) mit den Fingern von der Innenseite des Vergasers 

her herausdrücken. 

Zusammenbau 

® Die Oberseite des Vergasergehäuses nach unten halten und die Na- 

deldüse mit dem kleineren Durchmesser (A) zuerst einsetzen. 

ACHTUNG: 

Aus dem Vergaser auslaufender Kraftstoff ist gefährlich. 
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& Die Nadeldüsenhalterung vorsichiig einschrauben. Sie geht gegen die 

Nadeldüse und drückt das Ende der Düse in die Vergaserbohrung. 

VORSICHT: 

Die Düsen nicht mit Gewalt einsetzen oder zu fest anziehen. Hierdurch 

könnten die Teile beschädigt werden und sie müssen dann ersetzt wer- 

den. 

® Die Schwimmerventiinadel in den Ventilsitz einsetzen und den 

‚Schwimmer so halten, daß die Zunge in der Nadellasche (A) sitzt. 

® Den Lagersiift durch die Lagerstücke und den Schwimmer schieben. 

Die Schwimmerzunge muß gemäß Abbildung lagerichtig sitzen. 

© Die Leerlaufregulierschraube voll eindrehen, aber nicht fest und dann 

um die gleiche Anzahl von Umdrehungen herausdrehen, die bei der 

Zerlegung gezählt wurden. 

® Beiden Modellen fürdie USA und die Schweizwirdder Stöpselwiefolgt 

eingebaut. 

© Die Leerlaufreguliérschraube voll eindrehen, aber nicht fest und dann 

um die gleiche Anzahl von Umdrehungen herausdrehen, die bei der 

Zerlegung gezählt wurden. 

© Einen neuen Stöpselin die Bohrung derLeerlaufregulierschraube ein- 
setzen und dann etwas Klebstoff auf die Außenfläche des Stöpsels auf- 

tragen. 

VORSICHT: 

Nicht zuviel Klebstoffaufden Stöpsel auftragen, damit die Leerlaufregu- 

lierschraube selbst nicht festklebt. 

Klebstoff auftragen (A) Leerlaufregulierschraube (C) 
Stopsel (B} Vergasergehause. (D) 

@ Die vorgeschriebene Schwimmerhöhe einstellen (siehe Einstellen des 

Kraftstofistands). 
© Die Nadel (A) durch die Bohrung in der Mitte des Vakuumkolbens (B) 

schieben und den Federteller (C) oben auf die Nadel setzen. 
© Nach dem Einbau des oberen Deckels ist zu kontrollieren, ob sich der 

Vakuumkolben In der Vergaserbohrung einwandfrei und ohne zu klem- 
men auf- und abwärts bewegt. 
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Reinigen des Vergasers 

BLACHTUNG: 

_ Reinigen Sie die Vergäser in einem gut belüfteten Arbeitsbereich und 
achten Sie darauf, daßin der Nähekeine offenen Flammen oder Funken- 
quellen vorhanden sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeige- 

{ampe. Wegen der von leicht entfiammbaren Flüssigkeiten ausgehen- 

den Gefahr dürfen für das Reinigen der Vergaser weder Benzin noch 
Lösemittel mit niedrigem Flammpunkt verwendet werden. 

VORSICHT: 

Die Membranen und Schwimmer vor dem Reinigen mit Druckluft aus- 

bauen, da diese Teile sonst beschädigt werden. 
Möglichst alle Gummi- und Kunststoffteile ausbauen, bevor der Verga- 

ser mit einer Reinigungsläsung gereinigt wird. Auf diese Weise verhin- 

dern Sie, daß diese Teile beschädigt oder angegriffen werden. 

Das Vergasergehäuse enthält Kunststoffteile, die nicht ausgebaut wer- 

den können. KEINE konzentrierte Vergaserreinigungslösung verwen- 

den, die diese Teile angreifen könnte. Stattdessen mit einer milden Rei- 

nigungslösung, die die Kunststoffteile nicht angreift arbeiten. 

© Den Vergaser zerlegen (siehe Zerlegung des Vergasers). 

@ Die Metallteile in eine Vergaserreinigungslösung geben. 

® Die Telle in Wasser ausspülen. 

® Die Teile nach dem Reinigen mit Druckluft trocknen. 

@ Luft- und Kraftstoffdurchlaßöffnungen mit Druckluft ausblasen. 

© Die Vergaser zusammenbauen (siehe Zusammenbau des Vergasers). 

Prüfen des Vergasers 

@ Vordem Ausbau des Vergasers den Kraftstoffstand messen (siehe Prü- 
fen des Kraftstoffstands). 

Den Vergaser ausbauen (siehe Ausbau des Vergasers). 

@ Den Gashebel (A) drehen und kontrollieren, ob sich das Drosselklap- 

penveniil (B) einwandfrei bewegt und unter Federdruck zurückgeht, 

% Wenn dies nicht der Fall ist, muß der Vergaser erneuert werden. 

© Den Vergaser zerlegen (siehe Zerlegung des Vergasers). 

© Den Vergaser reinigen {siche Reinigen des Vergasers). 
© Kontrollieren, ob die O-Ringe (A) an der Schwimmerkammer, sowie der 

AblaBverschraubung und derLeeriaufregulierschraube und die Mem- 

brane (B) auf dem Vakuumkolben in einwandfreien Zustand sind. 

* Schlechte O-Ringe oder Membrane müssen erneuert werden. 
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© Die Kunsistoffspitze der Schwimmernadel kontrollieren. Sie mufs gisti | 

sein und darf keine Riefen, Kratzer oder Verschleißerscheinungen | 

haben. Bo, 
% Wenn die Kunsistoffspitze (A) beschädigt Ist (8) muß die Nadel (C) 

erneuert werden. 

® Den Stab (D) in die Schwimmernadel drücken und dann loslassen. B Ps 
%* Wenn der Stab nicht herausspringt, ist die Nadel zu erneuern. — ¢ 

> 

© Denkonischen Teil (A) der Leerlaufregulierschraube (B) auf Verschleiß 
und Beschädigungen kontrollieren. 

%* Wenn die Leerlaufschraube an dem konischen Teil verschlissen oder 

beschädigt ist, kann der Motor im Leerlauf nicht mehr rund laufen. Die 

Leerlaufschraube ist dann zu erneuern. 

© Kontrollieren, ob sich der Vakuumkolben einwandfrei im Vergaserge- 

häuse bewegt. Die Oberfläche darf nicht zu stark verschlissen sein. 

% Wennsich der Vakuumkolben nichtleicht bewegt oder wenn erim Ver- 

gasergehäuse sehr locker ist, müssen Ventil und/oder Vergaser er- 

neuert werden. 
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Luftfilter 

‚Ausbau des Filterelements 
N KLXES0A 

@ Folgende Teile entfernen: 
Sitzbank (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

Filtergehäuseabschlußdeckel (A} 
Schraube für Filtergehäuseabschlußdeckel (B} 

@ Folgende Telle entfernen: 

Fiügelschraube (A) 

Filterelement (B) 

® Nach dem Ausbau des Filterelements einen sauberen, fusselfreien 
Lappeninden Luftfiiterkanal stecken, damitkein Staubin den Vergaser 
oder Motor eindringen kann. 

BLACHTUNG: 

Wenn Schmutz oder Staub in den Vergaser eindringen kann, können die 
Drosselklappen klemmen, was zu einem Unfall führen kann. 

VORSICHT: 

Wenn Schmutz in den Motor gelangt führt dies zu übermäßigem Ver- 

schleiB und möglicherweise zu einem Motorschaden. 

Einbau des Filterelements 

® Beim Einbau eine Schicht Allzweckfett (A) auf den Rand des Filterele- 

ments auftragen, damit es einwandfrei gegen das Gehäuse abgedich- 

tetist. Fettauch auf das Gehäuse auftragen, wo der Rand des Filterele- 
ments aufliegt 
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@ Vergewissern Sie sich, daß aıs Schaumgummidichtung (A) einwand- 
frei in der Nut des Abschlußdeckeals sitzt. 

Reinigen und Inspektion des Filterelements 

ANMERKUNG: 

© In staubigen Gebieten muß das Luftfilterelement häufiger gewechselt 
werden, als in der Inspektionstabelle empfohlen. 

© Nach Fahrten im Regen oder auf schmutzigen Straßen sollte das Filter- 

element sofort gereinigt werden. 

© Dasich die Poren des Fillerelementsnach mehreren Reinigungen aus- 

geweitet haben, ist das Element entsprechend der Wartungstabelle 

auszuwechseln. Wechseln Sie das Filterelement auch dann, wenn das 

Material abgebrochen ist oder sonstige Beschädigungen festgesteilt 

werden. 

ACHTUN 

Reinigen Sie das Filterelement in einem gut belüfteten Arbeitsbereich 
undachten Sie darauf, daBinderNähekeineoffenen Flammen oder Fun- 

kenguellen sind. 

Wegen der von leicht entflammbaren Flüssigkeiten ausgehenden 

Gefahr dürfen für das Reinigen des Filterelements weder Benzin noch 

Lösemittel mit einem niedrigen Flammpunkt verwendet werden. 

@ Das Luftfilterelement ausbauen und das Filtereiement {A) vom Stütz- 

rahmen (B) abnehmen. 

® Das Filterelement in einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt reinigen 

und ausdrücken, damit es trocken Ist. 

© Alle Telle des Filterelements auf sichtbare Beschädigungen kontrollie- 

ten. 

% Beschädigte Teile müssen erneuert werden. 

@ Nach dem Reinigen den Schwammfilter mit SAE3O Öl sättigen, das 
übersohüssige Öl ausdrücken und dann das Filterelement In einen 
sauberen Lappen einwicke!n und so trocken wie möglich ausdrücken. 

‚Achten Sie darauf, daß der Schwammfilter nicht einreißt. 

@ Das Filterelement zusammenbauen. 
® Das Filterelement einbauen. 

KLXGS0A 

KLX860C 
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Abiassen des Öls und Wassers (KLX650C) 

An der Unterseite des Luftfiltergehäuses ist ein Auffangbehälter (A), hier 

wird Wasser oder Ölvom Boden des Gehäuses angesammelt. Normaler- 
weise sammelt sich am Boden des Gehäuses weder Wasser noch Ölan. 
Wenn jedoch Regenwasser durch den Luftilter angesaugt wird, oder 

wenn Motoröl zurückgeblasen wird, muß dieses Gehäuse entleert wer- 

den. 

@ Den Aufangbehälter (A) kontrollieren um festzustellen, ob sich Wasser 

oder Öl angesammelt hat. 
* Wenn dies der Fallist, den Stöpsel am unteren Ende des Ablaßschlau- 

ches herausnehmen, damit die Flüssigkeit ablaufen kann. 
@ Nicht vergessen, den Stöpsel wieder fest einzusetzen, da sonst Luft 

angesaugt wird. 

ACHTUNG: 

Nicht vergessen, den Stöpsel wieder einzusetzen. Aus einem offenen 
Schlauch könnte Öl auslaufen. Wenn Öl an die Reifen gelangt, werden 
diese rutschig und es kann zu einem Unfall mit Verletzungsfolgen kom- 
men. 

Ausbau des Luftfiitergehäuses (KLX650A) 

® Folgende Teile entiernen: 

Seitendeckel {siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 
Sitzbank (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 
CDI-Einheit (A) und Steckverbinder (8) (siehe Abschnitt Elektrik) 
Belüftungsschläuche 

@ Folgende Teile entfernen: 

Regler (A) und Steckverbinder (B) 

Vorne (G) 

@ Folgende Teile entfernen: 

Schrauben (A) für Vorderteil des Hinterrad-Kofflügels 
Vorderteil (B) des Hinterrad-Kotflügels 

Steckverbinder für Rücklicht 
@ Den Hinterradstoßdämpfer abmontieren {siehe Abschnitt Federung). 
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© Die Schrauben (A) für das Luftiiliergehäuse abschrauben. 

® Die Schrauben (A) und die Inbusschrauben (B) für den Auspuff entfer- 

nen, damit das Luftfillergehäuse leichter ausgebaut werden kann. 

@ Das Klemmstück lösen und das Luftfiltergehäuse vom Luftfliierkanal 
abnehmen. 

® Das Luftfiltergehäuse (A) nach links herausnehmen. 

Ausbau des Luftfiltergehäuses (KIX650C) 

© Folgende Teile entfernen: 

Seitendeckel (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

Sitzbank (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 
Vorderer Teil des Hinterrad-Kotflügels {siehe Abschnitt Rahmen und 

Fahrgestell) . 
Batteriedeckel 

® Den Zindschliissel in das Schloß (A) des Werkzeugkastens stecken 
und im Gegenuhrzeigersinn drehen. 

® Den Deckel (B) und das Werkzeug entfernen. 

© Die Schrauben lösen und den Werkzeugkasten (C) entfernen. 
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& Folgende Teile entfernen: 

Batterie (A) (siehe Abschnitt Elektrik) 
Filterelementdeckel (B) 
Haltewinkei für Werkzeugkasten (C) 

Belüftungsschlauch (0) ~ 

Kanisterspälschlauch (Californisches Modell) {E) 

© Die Schrauben (A) für das Luftflltergehäuse abschrauben. 

Den Steckverbinder für den Regler/Gleichrichter ausziehen. 

@ DasKlemmstück fürden Luftiliierkanal lösen und das Luftiiltergehause 
(A) von der linken Seite des Matorrads abnehmen. 
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kusbau 

& ACHTUNG: 

Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter bestimmten 

Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb die Zündung auf OFF 

und rauchen Sie nicht. Achten Sie darauf, daß der Arbeitsplatz gut belüf- 

tet ist und daß keine offenen Flammen oder Funkenquelien in der Nähe 

sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

® Folgende Teile entfernen (KLX650A): 

Sitzbank (siehe Abschnitt Gummiband (A) 
Rahmen und Fahrgestell) Benzintankschraube (C) 

Lufthutzen (B} 

© Folgende Teile entfernen (KLX650C): 

Sitzbank (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

Lufthutzen 

Benzinhahnschrauben (&) 

Benzintankschrauben (B) 
© Bei den californischen Modellen die Belüftungs- und Benzinrücklauf- 

schläuche abziehen. 

® Den Benzinhahn auf OFF drehen (Californisches Modell: ON). 

@ Den Kraftsioffschlauch (A) vom Benzinhahn abziehen. 

VORSICHT: 

Die Kraftstoffschläuche (B) nicht abziehen. Aus dem Tank auslaufender 

Kraftstoff ist gefährlich. 

© Den Benzintank abnehmen (C). 

® Den Benzintank entleeren. 

Einbau 

© Die Gummidämpfer (A) am Rahmen und am Benzintank kontrollieren. 

%* Wenn die Dämpfer beschädigt oder gealtert sind, müssen sie erneuert 

werden. 

@ Vergewissern Sie sich, daß der Kraftstoffschlauch am Benzinhahn 

angeschlossen Ist, damit kein Benzin auslaufen kann. 

ACHTUNG: 

‚Aus dem Benzinhahn ausiaufender Kraftstoff ist gefährlich. 
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® Beiden californischen Modellen den blauen Belüftungsschlauch (A) 
und den roten Benzinrücklaufschlauch (B) gemäß Abildunganschlie- 

Ben. 

Rote Markierung (C} Blaue Markierung (D) 

@ Die Benzinhahnschrauben (A) festziehen. 

Anziehmoment - 5,9 Nm (0,60 mkp} 

\CHTUNG: 

Nur die Standardbenzinhahnschrauben verwenden: @ 6 x 8 mm Länge. 
Längere Schrauben kommen mitder Kraftstoffleitung in Berührung und 
könnten die Leitung beschädigen und Kraftstofflecks verursachen. 

VORSICHT: 

Nur die Standardbenzinhahnschrauben verwenden: 6x 8 mm Länge. 

Bei Verwendung kürzerer Schrauben könnten die Gewindebohrungen 

des Kraftstoffhahns beschädigt werden. 

Ausbau des Benzinhahns (KLX650A) 

® Den Benzintank abnehmen und entleeren (siehe Ausbau des Benzin- 

tanks). 

® Die Schrauben (A) entfernen und den Benzinhahn herausnehmen. 

© Auf dem Benzinhahn ist ein O-Ring angeordnet. 
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Einbau des Benzinhahns (KLXELUA) 

® Vergewissern Sie sich, daß die O-Ringe (A} In gutem Zustand sind. 

® Den Kraftsioffschlauch vorschrilismäßig am Benzinhahn befestigen. 

Ausbau des Benzinhahns (KLX650C) 

@ Den Benzintank abnehmen und entleeren {siehe Ausbau des Benzin- 

tanks). 

@ Die Schläuche (A) vom Benzinhahn abziehen und den Benzinhahn (8) 

abnehmen 

Einbau des Benzinhahns (KLX650C) 
Nicht für kalifornisches 

® Den Benzinhahn und die Schläuche gemäß Abbildung montieren: Modell 
ON-Schlauch (gelber Schlauch) (A) Weiße Markierung (D) 

Gelbe Markierung (B) Vorne (E} 

RES-Schlauch (weißer Schlauch) (C) 

Modell 

® Vergewissern Sie sich, daß der O-Ring (A) in gutem Zustand ist. 

® Die Benzinhahnschläuche und den Krafistoffschlauch vorschrittsmä- 

Big am Benzinhahn befestigen. 
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Reinigen des Benzintanks und des Benzinhahns 

@ Den Tank abnehmen und entleeren (siehe Ausbau des Benzintanks). 

@ Etwas Lösemittel mit hohem Flammpunkt in den Tank schütten. Den 

Tank schütteln, damit sich Schmutz und Kraftstoffrückstände lösen. 

B ACHTUNG: 
Reinigen Sie den Tank in einem gut belüfteten Arbeitsbereich und ach- 
ten Sie darauf, daß in der Nähe keine offenen Flammen oder Funken- 

quellen sind. Wegen der von leicht entflammbaren Flüssigkeiten ausge- 

henden Gefahr dürfen für das Reinigen des Tanks weder Benzin noch 
Lösemittel mit einem niedrigen Flammpunkt verwendet werden. Dies 

könnte zu einem Feuer oder zu einer Explosion führen. 

© Das Lösemittel aus dem Tank herausgießen. 

@ Den Benzinhahn aus dem Tank ausbauen (siehe Angaben in diesem 

Abschnitt). 

@ Die Benzinhahnflltersiebe In einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt 

reinigen. 

© Lösemittel in den Benzinhahnstallungen ON und RES durch den Ben- 
zinhahn gießen. 

@ Tank und Hahn mit Druckluft trocknen. 

@ Den Benzinhahn in den Tank einbauen (siehe Einbau des Benzin- 

hahns). 

© Den Tank aufsetzen (siehe Einbau des Kraftstofflanks), 

Inspektion des Benzinhahns 

© Die Filtersiebe (A) auf Risse oder Alterung kontrollieren. 

@ Wenn die Siebe Risse haben oder gealtert sind, kann Schmutz in den 

Vergaser gelangen. Dies führt zu schlechter Motorlauf. In diesem 

Falle sind Benzinhahn (KLX650A) oder Kraftstoffiller (KLX650C) zu 

erneuern. 

%* Wenn der Benzinhahn undichtist oder in der Stellung OFF Benzin fließt 

(KLX650C), (Callfornisches Modell: ON oder RES) sind die beschädig- 

ten O-Ringe zu erneuern. 

KLXSSOC 
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iINralisioilvelduhsiungsaiiage (KLÄG50L, caliiornisches US Mudeli) 

Die Kraftstofiverdunstungsanlage leitei Benzindämpie aus dem Kraii- 

sioffsystem in den laufenden Molor oder sammelt die Dämpfe in einem 

Kanister, wenn der Motor abgestellt ist. Obwohl keine Nachstellungen 

erforderlich sind, muß die Anlage in den Zeitabständen gemäß Inspek- 

tionstabelle einer gründlichen Sichtkontrolie unterzogen werden. 

Hinweise für den Aus-/Einbau von Teilen 

ACHTUNG: 

Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter bestimmten 

Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb die Zündung auf OFF 

und rauchen Sienicht. Achten Sie darauf, daß der Arbeitsplatz gutbelüf- 

tet ist und daß keine offenen Flammen oder Funkenquellen in der Nähe 

‚sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

VORSICHT: 

Wenn Kraftstoff, Lösemittel, Wasser oder sonstige Flüssigkeiten in den 

Kanister gelangen, wird die Dampfaufnahmefähigkeit stark verringert. 

In diesem Falle ist der Kanister zu erneuern. 

@ Hallen Sie den Separator waagerecht zum Boden, damit kein Benzin in 

den Kanister hinein oder aus dem Kanister heraus lließen kann. 

® Die Schläuche gemäß Systemzeichnung anschließen (siehe Verle- 

gung von Betätigungszügen, Leitungen und Schläuche im Abschnitt 

Allgemeine Informationen). Achten Sie darauf, daß die Schläuche nicht 

eingeklemmt oder geknickt werden: 

® Die Schläuche so wenig wie möglich biegen, damit der Luft- oder 

Dampfstrom nicht behindert wird. 

© Vergewissern Sie sich, daß der Rücklaufschlauch zugestöpselt ist, 

bevor der Tank abgeriommen wird. 

B ACHTUNG; 

Beim Abnehmen des Benzintanks ist darauf zu achten, daß kein Benzin 

durch den Rücklaufschlauch ausläuft, Auslaufender Kraftstoff ist ge- 

fährlich. 

* Wenn Benzin in den Belüftungsschlauch gelangt, muß der Schlauch 

abmontiert und mit Druckluft gereinigt werden. 

Prüfen der Schläuche (regelmäßige Inspektion) 

© Die Kanisterschutzabdeckung abmantieren. 
Kontrollieren, ob die Schläuche fest angeschlossen sind. 

© Geknickte, gealterte oder beschädigte Schläuche erneuern. 

Inspektion des Abscheiders (regelmäßige Inspektion) 

® Die Kanisterschutzabdeckung abmontieren. 

® Den Abscheider einer Sichtkontrolle auf Risse oder sonstige Beschä- 

digungen unterziehen. 

* Wenn der Abscheider Risse aufweist oder stark beschädigt ist, mußer 
erneuert werden. 
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Funktionsprüfung des Abscheiders 

BLACHTUNG: - 

Benzin ist außerordentlich feuergefähriich und kann unter bestimmten 
Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb die Zündung auf OFF 
und rauchen Sie nicht. Achten Sie darauf, daß der Arbeitsplatz gut belüf- 
tetist und daß keine offenen Flammen oder Funkenguellen in der Nähe 
sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe, 

@ Die Kanisterschutzabdeckung abmontieren. 

@ Den Belüftungsschlauch vom Abschelder abziehen und etwa 20 ccm 
Benzin (A) durch die Schlauchverschraubung in den Abscheider (B) 
einspritzen. 

® Den Rücklaufschlauch (C) vam Tank (D) abziehen. 
® Das Ende des Schlauchs in einen Behälter führen, der auf gleicher 

Höhe mit der Oberkante des Benzintanks (E) steht. 
@ Den Motor starten und im Leerlauf laufen lassen. 

% Wenn der im Abscheider befindliche Kraftstoff aus dem Schlauch 
‚herauskommt, funktioniert der Abscheider einwandfrei. Wenn dem 
nicht so ist, muß der Abscheider erneuert werden. 

Inspektion des Kanisters (regelmäßige Inspektion) 

@ Die Kanisterschutzabdeckung abmontieren. 

* Wenn: der Kanister Risse hat oder stark beschädigt ist, muß er erneuert 

werden. 

ANMERKUNG: 

© DerKanisteristsoausgelegt, daßer während der ganzen Lebensdauer 
des Motorrads ohne Wartung einwandfrei arbeitet, wenn er unter nor- 
malen Bedingungen benutzt wird. 
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KLX650C 

1. Gebläserelais (KLX6500) 
2. Thermostatschalter für Gebläse (KLX650C) 

3. Wassertemperaturschalter (KLX650C) 

4. Thermostat (KLX650C) 

T1: 2,0 Nm (0,20 mkp) 
T2: 8,8 Nm (0,90 mkp} 

R: Ersatzteile 



gm : Heiße Kühlflüssigkeit 

< : Kalte Kühlflüssigkelt 

1. Wasserpumpe 

2. Wassermantet 

3. Zylinderkopfwassermantel 

4. Thermostat (KLX650C) 

5. Bohrung (Belüftungsbohrung, KLX650C) 

Wenn der Motor kallist, istdas Thermostalgeschlossen 

und der Kühlmittelfluß durch die Belüftungsbohrung 

wird begrenzt; hierdurch erwärmt sich der Motor 

schneller. 

6. Kühlerdeckel 

7. Ausgleichsbehälter 

8. Zum Ausgleichsbehälter 

Wenn der Motor sehr heiß ist, 1481 das Druckveniil im 

Kühlerdeckel Luft und Dampf in den Reservetank ent- 

weichen. Wenn sich der Motor abgekühlt, wird das 

Vakuumventil (ein anderes kleines Ventil} durch den 
Druckabfall geöffnet und es kann Kühlflüssigkeit aus 

dem Reservetank in den Kühler fließen. 

9. Rechter Kühler 

10. Kühlgebläse (KLX650C) 

11. Thermostatschalter für Kühlgebläse (KLX650C) 

12. Linker Kühler 

13. Wassertemperaturschalter (KLX650C) 

14. Ablaßschraube 
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Technische Daten 

Position Normalwert 

I 
Empfohlene Kühlflüssigkeit: . 

Dauerfrostschutzmittel (destilliertes Wasser und Äthylen- Art 

Glycol plus Korrosions- und Rastschutzchemikalien für 

‚Aluminiummotoren und Kühler). 

Farbe Grün 

Mischungsverhältnis Destilliertes Wasser 50%, Kühlmittel 50% 
Gefrierpunkt -35° 
Gesamtmenge 19 L (Reservetank voll einschließlich Kühler und Motor) 

Kühlerdeckel: 

Überdruckfreigabe 93-123 kPa (0,95- 1,25 kp/em?) 

Thermostat (KLX650C): 

Ventilöffnungslemperatur 
vollständiger Venitilöffnungshub 

69,5 72,5°C 

3 mm oder mehr bel 85 °C 

Spezialwerkzeuge - Federringzange: 57001-144 

Lagertreibersatz: 57001-1129 



Kühlfiüssigrei 

Alterung 

® Die Kühlflüssigkeit (A) im Reservetank einer Sichtkantrolle unterzie- 

hen. 

“* Wenn kleine weiBliche, wollähnliche Abblätterungen festgestellt wer- 

den, korrodieren Aluminiumtelle im Kühlsystem. Eine bräunliche 

Färbung der Kühlflüssigkeitweist auf rostende Stahltelle hin. In beiden 
Fällen ist das Kühlsystem auszuspülen. 

* Wenn die Kühlflüssigkeit einen abnormalen Geruch abgibt, ist das 

Kühlsystem auf undichte Stellen zu kontrollieren. Es kann sein, daB 

Abgase in das Kühlsystem eindringen. 

Kühlflüssigkeitsstand 

ANMERKUNG: 

O Den Kühlmittelstand kontrollieren, wenn der Motor kalt ist (Zimmer- 

oder Umgebungstemperatur). 

@ Das Motorrad so aufstellen, daß es waagerecht zum Boden steht und 

den Kühlflüssigkeitsstand im Reservetank (A) kontrollieren. 

Tank (A) 

Vorne (B) 

FULL-Markierung (C) 

LOW-Marklerung (D) 

%* Wenn die Kühlflüssigkeit unter der LOW-Markierung steht, den 

Reservetankdeckel (E) abschrauben und Kühlflüssigkeil bis zur Mar- 

kierungslinie FULL nachfüllen. 

VORSICHT: 

Verwenden Sie beim Auffüllen die vorgeschriebene Mischung von Kühl- 

mittel und weichem Wasser. Wenn nur Wasser nachgefülltwird, können 

sich das Kühlmittel und die Antikorrosionseigenschaften verschlech- 

tern. 

Dassoverdünnte Kühlmittel kann die Aluminiumteile des Motors angrei- 

fen. In einem Notfall kann weiches Wasser nachgefüllt werden. Das ver- 

dünnte Kühlmittel muß aber sobald als möglich durch die Zugabe von 

Kühlmittelkonzentrat auf das vorgeschriebene Mischungsverhältnis 
gebracht werden. 
Wenn zu oft Kühlmittel nachgefüllt werden muß oder wenn der Reserve- 

tank vollständig trocken ist, ist das Kühlsystem wahrscheinlich undicht. 

Überprüfen Sie das System auf undichte Stellen. 

Ablassen der Kühlflüssigkeit 

BL ACHTUNG: 

Um Verbrennungen zu vermeiden, den Kühlerdeckel nicht abschrauben 
und die Kühlflüssigkeit nicht wechseln, solange der Motor noch heißist. 

Warten Sie bis er abgekühlt ist. 

Wenn Kühlflüssigkeit auf die Reifen gelangt, werden diese rutschig und 

eskann zueinem Unfall und Verletzungen kommen. WaschenSieausge- 

laufene Kühlflässigkeit sofort vom Rahmen, vom Motor oder von den 

Rädern ab. 

Das Kühlwasser ist für den menschlichen Körper schädlich und darf 

nicht als Trinkwasser verwendet werden. 

® Einen Behälter unter die Ablaßschraube (A) an der Unterseite der Was- 
serpumpe (B) stellen und die Ablaßschraube herausdrehen. 
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© Den Kühlerdeckelin zwei Schritten \ösen.DenDeckelzuerstimGegen- 

Uhrzeigersinn gegen den ersten Anschlag drehen. Dann den Deckel 
eindrücken und in der gleichen Richtung weiter drehen und abneh- 
men. 

© Jetzt läuft die Kühlflüssigkeit aus Kühler und Motor ab. 

© Folgende Tells entfernen: 

Linker Seitendeckel 

Reservetankschrauben 

@ Den Reservetank (A) herumdrehen, den Deckel (B) abschrauben und 

die Kühlflüssigkeit in einen geeigneten Behälter gleßen. 

Sicherungslack — Reservetankschrauben 

Nachfüllen von Kühlflüssigkeit 

@ Die Ablaßschraube festziehen. 

Anziehmoment - Kühlflüssigkeitsablaßschraube: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

© Den Kühler bis zum Einfüllabsatz (A) mit Kahiflassigkelt füllen. 

‚ANMERKUNG: 

© Die Kühlflüssigkeit langsam einfüllen, damit sie die Luft aus Motor und 

Kühler heraustreiben kann. 

VORSICHT: 

Mit dem Frostschutzmittel muß im Kühlsystem weiches oder destillier- 

tes Wasser verwendet werden (siehe Technische Daten in diesem Ab- 

schnitt). 

Wenn in dem System hartes Wasser verwendet wird, setzt sich Kessel- 

stein in den Wasserkanälen ab und die Wirksamkeit der Kühlflüssigkeit 

wird erheblich verringert. 

Mischungsverhältnis für Wasser und Kühlflüssigkeit (Empfehlung) 

Destilliertes Wasser: 50% 

Kühlflüssigkeit: 50% 
Gefrierpunkt: 35°C 
Gesamtmenge: 19L 

ANMERKUNG: 

O Beachten Sie das vorgeschriebene Mischungsverhältnis und halten 

‚Sie sich an die Anleitungen des Kühlmittelherstellers. 



& Das Kühlsystem wie folgt entlüfien: 

© Bei abgeschraublem Motordeckel den Motor starten und laufen las- 

sen, bis in der Kühlflüssigkelt keine Luftblasen (A) mehr zu sehen sind. 

© Auf die Kühlerschläuche klopfen, damit eventuell noch vorhandene 

Luftblasen herausgedrückt werden. 

© Den Motor abschalten und Kühlflüssigkeit bis zum Einfüllabsatz am 

Kühler einfüllen. 
® Den Kühlerdeckel aufschrauben. 

@ Den Reserveiankdeckel abschrauben. 

© Den Reservelank bis zur Markierungslinie FULL (A) mit Kühlflüssigkeit 

füllen und den Deckel aufschrauben. 

VORSICHT: 

‚Achten Sie darauf, daß die Kühlflüssigkeit nicht oberhalb der Markie- 

rungslinie FULL steht. 

Druckprüfung 

@ Den Kühlerdeckel abschrauben und einen Druckprüfer (A) auf die Ein- 

füllöffnung (B) aufsetzen. 

ANMERKUNG: 

© DieDichtflächen des Deckels mit Wasser oder Kühlflässigkeltanfeuch- 

ten, damit sich der Druck nicht abbaut. 

© Den Druck im System sorgfältig aufbauen, bis er 123 kPa (1,25 kp/em?) 

erreicht, 

VORSICHT: 

Bei der Drückprüfung den vorgesehenen Betriebsdruck nicht über- 

schreiten. Der Maximaldruck ist 123 kPa (1,25 kp/cm?). 

@ Den Druckmesser mindestens 6 Sekunden lang beobachten. 

%* Wenn der Druck gleich bleibt, ist das System in Ordnung. 
@ Den Drucktester abnehmen, Kühlfiüssigkeit nachfüllen und den Küh- 

lerdeckel aufschrauben. 
* Wenn der Druck abfälltund keine äußere Ursache festzustellen ist,muß 

auf Innere„Undichtigkeiten kontrollierl werden. Kleine Tropfen im 

Motoröl deuten auf innere Undichtigkeiten hin. Kontrollieren Sie die 

Zylinderkopfdichtung, die mechanische Dichtung der Wasserpumpe 

und die Öldichtung. 

Spülen des Kühlsystem 

Im Laufe der Zeit sammelt sich im Kühlsystem Rost, Kesselstein und Kalk 

im Wassermantel und im Kühler an. Wenn eine solche Ansammlung ver- 
mutet oder festgestellt wird, ist das Kühlsystem zu spülen. Wenn diese 

Ablagerungen nicht beseitigt werden, verstopfen sich die Wasserkanäle 

und die Wirksamkeit des Kühlsystems wird erheblich verringert. 

@ Das Kühlsystem entleeren (siehe Ablassen der Kühlflüssigkalt). 

® Neues Wasser mit einem Spülmittel in das Kühlsystem einfüllen. 
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VORSICHT: 

Kein Spülmittel verwenden, welches den Aluminiummotor oder den 
Kühler angreift. Die Anleitungen des Herstellers eines solchen Reini- 

gungsmittels sind sorgfältig zu beachten. 

® Den Motor warmlaufen lassen und bei normaler Betriebsternperatur 
etwa 10 Minuten laufen lassen. 

Den Motor abschalten und das Kühlsystem entleeren. 
@ Frisches Wasser in das System einfüllen. 

@ Den Motor warmlaufen lassen und das System entleeren. 

@ Die beiden vorhergehenden Schritte nochmals wiederholen. 
® Dauerkühlmittel einfüllen und das Kühlsystem entlüften (siehe Nach- 

füllen der Kühlfiüssigkeit). 
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sei pumpe 

& Die Kühlliüssigkeli ablassen (siehe Anlassen 

& Folgende Teile entfernen: 

Kühlerschläuche (A) 

Wasserpumpendeckel (B} 

Aunllüssigeeiu. 

@ Die Wasserpumpenflügelradmutter (A) im Gegenuhrzeigersinn ab- 

schrauben. 

© Das Flügelradistmiteinem O-Ring ausgerüstet. Für den Ausbauistdas 

Flügelradim Gegenuhrzeigersinn und für den Einbau im Uhrzeigersinn 

zu drehen. So wird verhindert, daß der O-Ring durch das Gewinde der 
Welle beschädiat wird. 

Einbau der Wasserpumpe 

® Das Flügelrad beim Einbau im Uhrzeigersinn drehen. 
Die Fiügelradmutier festziehen. 

Anziehmoment - Wasserpumpenflügelradmutter: 

8,8 Nm (0,90 mkp) 

® Den Wasserpumpendeckel montieren. 

Anziehmoment - Schrauben für Wasserpumpendeckel: 

8,8 Nm (0,90 mkp) 

® Die Schläuche gemäß Abbildung anschließen: 

Schlauch vom Kühler (A) 

Schlauch zum Zylinder (B} 

Pfeil und „OYL"-Markierung (C) 

‚Anziehmoment ~ Kühlerschlauchklemmschrauben: 

2,0 Nm (0,20 mkp) 

© Kühlflüssigkell einfüllen (siehe Nachfüllen der Kühlflüssigkeit) 

Inspektion der Wasserpumpe 

@ Die Ablaß-Auslaßöffnung (A) an der Unterseite des Wasserpumpan- 

gehäuses auf Dichtheit kontrollieren. 

** Wenn die mechanische Dichtung beschädigt ist kann Kühlfiüssigkelt 

durch die Dichtung austreten und durch die Öffnungen auslaufen. In 
diesem Falle sind mechanische Dichtung, das Kugellager und die 

Öldichtung zu erneuern (siehe Auswechsein der mechanischen Dich- 

lung). 
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Auswechsein der mechanischen Dichtur 

© Folgende Teile entfernen: 

Wasserpumpenflügelrad (siehe Ausbau der Wasserpumpe) 

Kupplungsdeckel (A) (siehe Abschnitt Kupplung) 

Sicherungsring (B) 

Wasserpumpenzahnrad (C} 

Spezialwerkzeug - Spitzzange: 57001-144 

® Die Wasserpumpenwelle (D) von der Innenseite des Kupplungs- 

deckels herausziehen. 

® Für den Ausbau des Wasserpumpenkugellagers (A) einen Metallstab 
(B) von der Flügelradseite her in den Kupplungsdeckel (C) einsetzen. 
und das Lager durch gleichmäßiges Schlagen auf die Unterseite 
herausschiagen. 

© Das Kugellager wegwerfen. 

@ Die mechanische Dichtung (A) und die Öldichtung (B} von der Innen- 
seite des Kupplungsdeckels her mit dem Lagertreibersatz (C) heraus- 
drücken. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 

© Die mechanische Dichtung und die Öldichtung wegwerfen. 



Ausbau 

ACHTUNG: 

DAS KÜHLGEBLÄSE NICHT BERÜHREN, BEVOR DER GEBLÄSE- 
STECKER HERAUSGEZOGEN IST, DA SONST VERLETZUNGSGEFAHR 
DURCH DIE GEBLÄSEFLÜGEL BESTEHT. 

@ Die Kühltlüssigkeit ablassen (siehe Ablassen der Kühlflüssigkeit). 

@ Folgende Teile entfernen: 

Benzintank (siehe Abschnitt Kraftstofisystem) 
Steckverbinder für Gebläseschalter (KLX650C) (A) 

Steckverbinder für Kühlgebläse (KLX650C) (B) 

® Folgende Teile entfernen: 

Grill (A) 
Kühlerschläuche (B} 

Drei Kühlerschrauben (C) 

VORSICHT: 

Den Kühlerblock nicht berühren. Die Kühlrippen könnten beschädigt 

werden, was eine Verringerung der Kühlwirkung bedeutet. 

® Den Kühler entfernen (D). 

© Den Steckverbinder für den Kühlilüssigkeitstemperaturschalter aus- 
ziehen (KLX650C). 

@ Den Kühler an der anderen Seile in der gleichen Weise entfernen. 

Einbau 

® Daraufachten, daB die Anschlußklemmen (A) fürdie Kühlererdungein- 

gebaut wird (KLX850C). 

@ Die Leitungen und Schläuche gemäß den Angaben für das Verlegen 

der Betatigungszage, Leitungen und Schläuche Im Abschnitt Allge- 
meine Informationen verlegen. 



hie Bitten tin ie = Nichi vergessen, eine hew 

tung und ein neues Kugellager einzubauen 
© Ausreichend HochtemperaturfettaufdieLippen derÖldichtungauftra- | ne 

gen. 

© Die Öldichtung (A) von der Innenseite des Kupplungsdeckels her mil 

dem Lagertreibersatz (Spezialwerkzeug) (B) so in die Bohrung ein- 
pressen, daB die Federseite der Dichtlippenzurinnenseite des Deckels 
zeigen, 

© Die Öldichtung einpressen, bis sie mit dem Ende der Bohrung bündig 
ist, wie in der Abbildung gezeigt. 

© Das Kugellager (C) einpressen, bis es aufsitzt. 

© Die mechanische Dichtung (D) mil dem Lagertreibersatz (B) (Spezial- 
werkzeug) einpressen, bis der Flansch aul der Abstufung aufsitzt. 

® Die Wasserpumpenwelle von der Innenseite des Kupplungsdeckels 
her einbauen. So wird verhindert, daß die Öldichtung beschädigt wird. 

®
 

©
 

® Die Gleitfläche der neuen mechanischen Dichtung mit einem Lösemit- 
tel mit hahem Flammpunkt reinigen und als Erstschmierung ein wenig 
Kühlflässigkeit auf die Gleitfläche auftragen. 

@ Kühlflüssigkeit auf die Oberfläche der Gummidichtung und des Dicht- 
Sitzes (A) auftragen und dann die Gummidichtung (B) und den Dichtsitz 

von Hand in das Flügelrad drücken, bis er aufsitzt. 

Inspektion der mechanischen Dichtung 

@ Die mechanische Dichtung einer Sichtkontrolle unterziehen. 
* Wenn elnes der Teile beschädigt ist, muß die mechanische Dichtung 

als Bauteil erneuert werden. 

Dichtsitzfläche (A} 
Gummidichtung (B} 

Membrane (C} der mechanische Dichtung 



Inspektion des Kühlers 

® Den Kühlerblock kontrollieren. 

* Eventuell vorhandene Luftverstopfungen beheben. 

%* Wenn sich die gewellten Rippen (A} deformiert haben, sind sie vorsich- 

tig gerade zu biegen. 

% Wenn die Luftkanäle des Kühlerblocks um mehr als 20% durch nicht 

entfernbare Hindernisse oder nicht reparierbare, verlormte Rippen 

verstopft sind, muß der Kühler erneuert werden. 

Reinigen des Kühlers 

@ Den Kühler ausbauen (siehe Ausbau des Kühlers) 

VORSICHT: 

Wennder Kühler mit Druckluftgereinigtwird, istauffolgendeszuachten, 

damit die Kühlrippe nicht beschädigt werden: 

Halten Sie die Luftdüse mindestens 0,5 m (B) vom Kühlerblock (C) ent- 

fernt. Richten Sie den Luftstrahl senkrecht zum Kiihterblock, Den Luft- 

strahl in Richtung des normalen Luftstroms (D) auf den Kühlerbiock 

richten. 

Inspektion des Kühlerdeckeis 

® Den Zustand der Ventilfeder so wie der oberen und der unteren Ventil- 

dichtungen des Kühlerdeckels kontrollieren. 

% Wenn Beschädigungen erkennbar sind, muß der Deckel ausgetauscht 

werden. 

Untere Ventildichtung (A) 
‚Obere Ventildichtung (B} 

Ventilfeder (C) 

@ Den Kühlerdeckel (A) auf einen Kühlsystem-Drucktester (B) schrau- 

ben. 

ANMERKUNG: 

© Die Dichtflächen des Deckels mit Wasser oder Kühltlüssigkeit an- 

feuchten, damit der Druck nicht abgebaut wird. 

© Den Druckmesser beobachten und den Drucktester pumpen, damit 

sich Druck aufbaut. Der Zeiger des Testers muß mindestens 6 Sekun- 

den im Bereich des Öffnungsdrucks bleiben. Dann den Tester weiter 
Pumpen, bisdasSicherheitsventilöffnet; der Zeiger des Druckmessers 

geht dann nach unten. Innerhalb des vorgeschriebenen Bereiches 

muß das Sicherheltsventil öfinen. 

Öffaungsdruck des Kilhlerdeckels 
Normalwert: "93-123 kPa (0,95-1,25 kp/am2) für 6 Sekunden 

%* Der Deckel muß erneuert werden, wenn er den vorgeschriebenen 

Druck nicht hält oder wenn er einen viel höheren Druck hält. 
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Inspektion der Kühlerschläuche 

@ Die Kühlerschläuche (A) entsprechend der Inspektionstabelie einer 
Sichtkontrolle auf Zeichen von Alterung unterziehen. Den Schlauch 
zusammendrücken. Der Schlauch sollte nicht hart und brüchig, jedoch 
auch nicht weich und aufgequollen sein. 

@ Beschädigte Schläuche sind zu erneuern. 



Thermosial (KLAS5UC) 

Ausbau 

® Die Kühlflüssigkeit ablassen (siehe Ablassen der Kühlflüssigkeit). 
@ Die Gehäuseschrauben (A) iösen und das Thermostat (B) herausneh- 

men. 

Einbau 

@ Das Thermostal so in das Gehäuse einsetzen, daß die Belüftungsboh- 
rung (A) oben ist, 

@ Kühlflüssigkeit nachfüllen (siehe Nachfüllen der Kühlflüssigkelt). 

Inspektion 

© Das Thermostat ausbauen und das Thermoslalvenlil bei Zimmertem- 
peratur kontrallieren. 

* Wenn das Ventil geöffnet ist, muß es erneuert werden. 
® Zur Überprüfung der Ventilöfinungstemperatur das Thermostat in ei- 

nen Behälter mit Wasser hängen und die Wassertemperatur ansteigen 
lassen. 

Thermostatventilöffnungstemperatur: 
69,5-72,5°C 

© Das Thermostat muß vollständig eingetaucht sein und darf die Seiten- 
wände oder den Boden des Behälters nicht berühren. Ein genaues 
Thermometer (B} in das Wasser hängen. Auch das Thermometer darf 
den Behälter nicht berühren. 

@
 



3-16 KÜHLSYSTEM 

Thermostatschalter für Gebläse (KLXESCT) 

Ausbau 

VORSICHT: 

Lassen Sie den Gebläseschalter nicht aufeine harte Fläche fallen, daer 

hierbei beschädigt wird, 

6 Die Kühlflüssigkeit ablassen (siehe Ablassen der Kühlflüssigkeit). 

© Den Steckverbinder (A) für den Gebläseschalter ausziehen. 
® Den Thermastatschalter (B) entfernen. 

Einbau 

Anziehmoment — Thermostatschalter: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

© Kühlflüssigkeit nachfüllen (siehe Nachfüllen der Kühlflüssigkeit). 

Inspektion des Thermostatschalters 

‚Siehe Abschnitt Elektrik. 

Kühlflüssigkeitstemperaturschalter (KLX650C) 

Lassen Sie den Kühlflüssigkeitstemperaturschalter nicht auf eine harte 
Fläche fallen, da er hierbei beschädigt wird. 

© Die Kühlflüssigkeit ablassen (siehe Ablassen der Kühltiüssigkeit). 
© Den Steckverbinder für den Schalter ausziehen. 
© Den Kühlllüssigkeilstemperaturschalter (A) entiernen. 

Einbau 

Anziehmoment - Kühlflüssigkeitstemperaturschalter: 
8,8 Nm (0,90 mkp) 

® Den Motor mit Kühlflssigkeit füllen und das Kühlsystem entlüften 
{siehe Nachfüllen der Kühlfiüssigkeit). 

Inspektion des Kühlflüssigkeitstemperaturschalters 

‚Siehe Abschnitt Elektrik. 
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KLX650C 

——KLXE50C 

Pfeil zeigt nach vorne 
„N"-Markierung zeigt nach oben 

„2N’-Marklerung zeigt nach oben e
n

z
 

: Motoröl auftragen. 

‚Sicherungslack auftragen. 

MoS2 Fett auftragen. 

Ersatzteile 

Die vorgeschriebene Reihenfolge 

beachten. 

S: Silikondichtstoft 

R
S

 
0

 

T1: 14 Nm (1,4 mkp} 

T2: 9,8 Nm (1,0 mkp) 
T3: 5,9 Nm (0,60 mkp) 

T4: 12. Nm (1,2 mkp) 
T5: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

TE: 44 Nm (4,5 mkp) 

T7: 29 Nm (3,0 mkp) 

T8: 20 Nm (2,0 mkp) 

T8: 49 Nm (5,0 mkp) 

T10: 34 Nm (3,5 mkp) 

TI}: 25 Nm (2,5 mkp) 
T12: 7,8 Nm (0,80 mkp) 
T13: 18 Nm (1,8 mkp} 



Geschlossenes Ende der Spule nach unten. 

Weiße Farbmarkierung nach oben. ass; 

KACR-Einheit © ) 
Die automatische Kawasaki-Dekompres- 

P
e

n
s
 

sionseinrichtung (KACR) öffnet bei sehr nied- 

rigen Drehzahlen vorübergehend eines der 

Auslaßventlie während des Verdichtungs- 

hubs, Auf diese Weise wird der Kompres- 

sionsdruck ein wenig abgebaut und der Motor 
springt beim Starten leichter an. 

je 

3 
T14: 15 Nm (1,5 mkp) | 
T15: 2,5 Nm (0,25 mkp) & 

= T18: 3,4 Nm {0,35 mkp) 

©
 



Technische Daıen 

(4,0 - 6,8 kp/cm?) 

Position i Normalwert Grenzwert 
i 

Nockenwelle, Steuerkette: . 

Nockenhöhe: Austaß 36,24 - 36,36 mm 36,14 mm 
Einlaß 36,74 - 36,86 mm 36,64 mm 

Nockenwellenlagerspiel 0,020 - 0,062 mm 0,15 mm 
Nockenwellen-Lagerzapfendurchmesser 22,959 - 22,980 mm 22,93 mm 
Nockenwellen-Lagerinnendurchmesser 23,000 - 23,021 mm 23,08 mm 
Nockenwellenunwucht 0,02 mm oder 0,1 mm 

- weniger Gesamtanzeige Gesamtanzeige 

Steuerkettenlänge über 20 Glieder Obere Kette 127,00 - 127,36 mm 128,9 mm 
Untere Ketie 127,00 - 127,36 mm 128,9 mm 

f 

Zylinderkopf: 

Zylinderkompression KLX650A Nutzbarer Bereich 
345 - 590 kPa - 

3,5 - 6,0 kp/cm?) 
KLXB50C Nutzbarer Bereich 

390 - 665 kPa - 

Zylinderkopfverzug - 0.05 mm 

Ventile: 

Venlilspiel: Auslaß 0,15 - 0,24 mm 
EinlaB 0,10 - 0,19 mm 

Ventiltellerdicke: Auslaß 0,9-1,1 mm 0,7 mm 
Einlaß 0,9-1,imm 0,5 mm 

Ventilschaftverbiegung 0,01 mm oder 0,05 mm 
weniger Gesamtanzeige Gesamtanzeige 

Ventilschaftdurchmesser: Auslaß 6,955 - 6,970 mm 6,94 mm 
Einlaß 6,965 - 6,980 mm 6,95 mm 

Ventiführungsinnendurchmesser: AuslaB 7.000 - 7,015 mm 7.08 mm 
Einlaß 7,000 - 7,015 mm 7,08 mm 

Ventiführungsspiel 

{ohne Meßlehre gemessen): Auslaß 0,08 - 0,15 mm 0,34 mm 
Einlaß 0.08 - 0,18 mm 0,37 mm 

VentilsitziräBwinkel 489, 320, 55°, 60° --- 

Messen der Nockenhöhe Nockenwellenunwucht 

EN 

) 

Nockenhöhe 



Position Normalwert Grenzwert 

Ventilsitzoberfläche: 

Breite: 

AuBendurchmesser: 

Freie Länge der Ventilfeder: 

‚Zylinder, Kolben: 

Zylinderinnendurchmesser: 

AuslaB 

EinlaB 

AuslaB 

Einlaß 

Äußere Feder 
innere Feder 

08-12mm 
| 0,8-12mm 

31,9-32,1 mm 

36,9 - 37,1 mm 

37,0 mm 

35,2 mm 

KLX650A 100,000 - 100,012 mm 100,06 mm 
KLX650C 100,000 - 100,012 mm 100,10 mm 

Kolbendurchmesser: 
KLXB50A 99,967 - 99,982 mm 99,82 mm 
KLX650C 99,922 - 99,937 mm 99,77 mm 

Kolbenspiel: 
KLX650A 0,024 - 0,039 mm --- 
KLX650C 0,063 - 0,090 mm un. 

Kalben und Ringe mit Übermaß 
(KLX850C) +0,5 mm und + 1,0 mm u. 

Kolbenringspiel: 

Oberer Ring 0,03 - 0,07 mm 0,17 mm 
Zweiter Ring 0,02 - 0,06 mm 0,16 mm 

Ringnutbreile: 

‚Oberer Ring 1,02 - 1,04 mm 1,12 mm 
Zweiter Ring 1.01 - 1,03mm 1,11 mm 

Kolbenringdicke: 
Oberer Ring 0,97 - 0,99 mm 09 mm 
Zweiter Ring 0,97 - 0,99 mm 0,9 mm 

Kolbenringstoß: 
* Oberer Ring 0,25 - 0,40 mm 0,7 mm 

Zweiter Ring 0,35 - 0,50 mm 08 mm 

Ölring 02-07mm 10 mm 

Ventilteller Ventilschaftverbiegung 
u m 

Ventilschaft- 

durchmesser 



Speziaiwerkzeuge - Kompressionsmeßgerät: 57001221 

‚Adapter für Kompressionsmeßgerät, M12 x 1,25: 57001-1018 
Ventilfederkompressionswerkzeug: 57001-241 

‚Adapter für Ventilfederkompressionswerkzeug, ¢ 29,5: 5700-1078 
Ventilführungdorn @ 7: 57001-163 

Ventilführungsahle ¢ 7:57001-162 

Ventilsitzfräser 45° - @ 35: 57001-1116 
Ventilsitzfräser 32° - ¢ 35: 57001-1121 

Ventilsitzfräser 55° - @ 35: 57001-1247 

Ventilsitzfräser 45° - @ 41,5: 57001-1117 
Ventilsitzfräser 32° - 38,5: 57001-1122 

Ventilsitzfräser 60° - ¢ 41: 57001-1124 
Halter für Ventilsitzfräser @ 7: 570011126 
Stange für Fräserhalter: 57001-1128 

Kolbenbolzenabziehwerkzeug: 57001-910 
Kolbenringkompressionswerkzeug: 57001-1095 

Riemen für Kolbenringkompressionswerkzeug @ 95 - ¢ 108: 57001-1358 

Dichtstoff - Kawasaki Bond (Silikondichtstoff): 56019-120 



Zylinderkopfdeckel 

Ausbau 

@ Folgende Telle entfernen: 

Benzintank (siehe Abschnitt Kraftstoffsystem) 
Kühlgebläse (KLX650C, siehe Abschnitt Elektrik) 
Zündspule 

Zündspulenstecker (A) 

Belüftungsschlauch (B) 

Schrauben (C) für Zylinderkopfdeckel 

® Den Deokel (A) nach links herausschieben. 

VORSICHT: 

Den Kühlerblock nicht berühren. Hierbei könnten die Kühlrippen be- 

schädigt werden, was zu einer Verlust von Kühlwirkung führt 

Einbau 

Die Zylinderkopfdichtung erneuern, wenn sie beschädigt ist. 

@ Kontrollieren, ob die obere Kattenführung (A) in den Zylinderkopf- 
deckel herauskommt. 

VORSICHT: 

Wenn die obere Kettenführung nicht herauskommt, kann die Steuer- 
kette die Führung und den Zylinderkopfdeckel anheben, was zu einem 

Ölleck führen könnte. 

@ Nicht vergessen, die Dichtung (A} wieder einzusetzen. 

@ Silikondichtstoff (A) gemäß Abbildung auf den Zylinderkopf auftragen. 

Dichtstoff - Kawasaki Bond (Silikondichtstoff): 

56013-120 

Anziehmoment - Schrauben für Zylinderkopfdeckel: 

9,8 Nm (1,0 mkp) 



4-8 MOTOROBERTEIL 

Einbau des Zylinderkopfdeckels 

© Den Dämpfer so In den Ölabscheider (A} einsetzen, daß der größere 
Flansch (B) des Dämpfers nach außen zeigt. 

® Die Ölabscheiderschrauben (A) festziehen. 

Anziehmoment - Ölabscheiderschrauben: 59 Nm (0,60 mkp) 



Sieuerkettenspanner 

Ausbau 

© Die Leerlaufregulierschraube herausdrehen. 
® Die Abschlußschraube (A) und die Feder entfernen. 
@ Die Befestigungsschrauben (B) entfernen und den Steuerkettenspan- 

ner (C) abnehmen. 

VORSICHT: 

Der Steuerkettenspanner wirkt nur in eine Richtung. Wenn sich die 
Druckstange des Steuerkettenspanners nach außen bewegt, um auto- 

matisch den Kettendurchhang auszugleichen, kehrt sie nicht wieder in 
die ursprüngliche Lage zurück. Beachten Sie folgende Regeln: 

Nehmen Sie beim Ausbau des Ketienspanners die Befestigungs- 
schraube nicht nur halb heraus, Wenn die Befestigungsschrauben von 
dieser Stellung wieder festgezogen werden, können Kettenspanner und 
Steuerkette beschädigt werden. Wenn die Schrauben gelöst wurden, 

muß der Ketienspanner ausgebaut und dann, wie im Abschnitt „Einbau” 

beschrieben wieder eingestellt werden. 

Die Kurbelwelle nicht durchdrehen, solange der Kettenspanner ausge- 

bautist:Hierdurch könnte die Einstellung der Steuerkette verändert und 

Einbau 

© Die Sperre (A} lösen und die Druckslange (B) in das Kettenspanner- 
gehäuse drücken, 

© Die Kettenspanner-Befestigungsschrauben (A) festziehen. 

Anziehmoment ~ Kettenspanner-Befestigungsschrauben: 
8,8 Nm (0,90 mkp) 

AbschluBschraube für Kettenspanner: 

25 Nm (2,5 mkp) 

@ Die Feder (B} einsetzen und die Abschlußschraube (C) festziehen. 

® Den Stöpsel der Magnetzünder-Schwungradschraube entfernen. 

® Die Kurbelwelle 2Umdrehungen im Gegenuhrzeigersinndrehen, damit 
sie der Kettenspanner ausdehnen kann. 

Ausbau der Kettenspannerfeder 

® Die Spannfederschraube (A) lösen und die Kettenspannerfeder 
herausnehmen. 



4-10 MOTOROBERTEIL 

Einbau der Kettenspannerfeder 

© Den O-Ring (A) erneuern, wenn er beschädigt ist. 

© Die Spanniederklammern (B) aufden vorstehenden Teil (C) der Ketten- 

führung aufsetzen und den Spanniederbolzen einbauen. 

‚Anziehmoment - Spannfederbolzen: 15 Nm (1,5 mkp) 



Nuckeiweiie, Sieusinelie 

Ausbau der Nockenweilen 

© Die beiden Kappen vom Magnetzünderdeokel abnehmen. 

® Dis Kurbelwelle so drehen, daß der Kolben am oberen Totpunkt steht. 
O Einen Schraubenschlössel an den Bolzen des Magnetzünder- 

schwungrads ansetzen und die Kurbelwelle im Gegenuhrzeigersinn 

drehen und dabei das EinlaBventil beobachten. Wenn sich die EinlaB- 
ventile öffnen und schließen, die Kurbelwelle im Gegenuhrzeigersinn 

so lange weiterdrehen, bis die „T"-Marklerung (A) am Magnetzünder- 

schwungrad mit der Kerbe (B), wie in der Abbildung gezeigt, fluchtet; 

dies ist das Ende des Kompressionshubs. 

ANMERKUNG: 

© Vor dem Ausbau des Nockenwellenlagerdeckels müssen Steuerket- 

tenspanner und Feder entfernt werden. 

© Folgende Teile entfernen: 

Benzintank (slehe Abschnitt Kraftstoffsystem) 

Zylinderkopfdeckel (siehe Angaben in diesem Abschnitt} 
Steuerkettenspanner (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 
Keltenspannerfeder (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

Nockenwellenlagerdeckel (A) 
© Die Nockenwellen ausbauen. 

VORSICHT: 

Wenn die Nockenwellen ausgebaut sind, kann die Kurbelwelle durchge- 

dreht werden. in diesem Falle muß die Steuerkette stets gespannt wer- 

den. Dadurch wird verhindert, daß sich die Kette auf dem Zwischenrad 

verwirrt. Bei verwirrter Kette können Kette und Kettenrad beschädigt 

werden. 

Einbau 

VORSICHT: 

Der Nookenwellenlagerdeckel wird zusammen mit dem Zylinderkopf 

bearbeitet. Wenn also ein neuer Zylinderkopf eingebaut wird, muß auch 

der mit dem rauen Zylinderkopf gelieferte Lagerd>ckel eingebaut wer- 

den. 

© Motoröl auf alle Nockenflächen auftragen. Wenn Nockenwellen und/ 

‚oder Zylinderkopf ausgewechselt werden, ist eine dünne Schicht 

MoS2 Fett auf die Flächen der neuen Nocken aufzutragen. 



ANMERKUNG 

© Auf der Auslaßnackenwelle (A) sitzt der Dekompressionsmechanis- 
mus (B). Achten Sie darauf, daß diese Wellen beim Einbau nicht ver- 
wechselt werden. 

© Zur Unterscheidung hat die EinlaBnockenwelle der KLX6504 eine Nut 
(A. . 

© Den Olkanal {A} des Lagerdeckels mit Druckluit reinigen. 
Motoröl auf das Nockenwellenlager im Zylinderkopf auftragen. 

@ Die Steuerkette gemäß Abbildung aufdasNockenwellenkettenrad auf- 
fegen. 

© Die Kette an der Kettenspannerseite (Auslaßseite) dabei stramm zie- 
hen. 

Einlaßseite 

AuslaBseite 

Die Auslaßseite stramm ziehen. 



© Nicht vergesser, vie O-Ringe (A} einzusetzen. 

® Kontrollieren, ob die beiden Zentrierstifte (B) eingesetzt sind 

® Die Schrauben für den Nockenwellenlagerdeckel gemäß Abbildung 

einsetzen: 

Vier Schrauben - 46 L (A) 

‚Acht Schrauben - 38 L (B) 

Vorne (©) 

@ Die Lagerdeckelschrauben in der gezeigten Reihenfolge festziehen. 

© Die entsprechenden Zahlen sind auf dem Lagerdeckel angegeben. 

Anziehmoment — 

Nockenwellenlagerdeckelschrauben: 12 Nm (1,2 mkp) 

® Foigende Teile einbauen: 

Steuerketienspanner (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

Kettenspannerfeder (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

VORSICHT: . 

Sofortaufhören, wenn nach dieser Einstellung beim Drehen der Kurbei- 

welle Widerstand spürbar ist und die Einstellung der Steuerkette über- |... 

prüfen. Wenn die Einstellung nieht einwandfrei ist, werden die Ventile 
verbogen und die Steuerzeiten stimmen nicht. 

Zerlegung der Nockenwelle 

® Die Nockenwelleneinheit vom Zylinderkopf abmontieren (siehe Aus- 

bau der Nockenwellen). 

© Das Nockenwellenkettenrad in einen Schraubstock spannen und die 
Kettenradschrauben (A) herausdrehen. 

© Verwenden Sie Aluminiumplatten (B) damit das Kettenrad nicht be- 
‚schädigt wird. 



Zusammenbau 

© Die Eintaß- und Auslaßkettenräder sind identisch. 

@ Für die Befestigung des Kettenrads auf die EinlaBnockenwelle (A) die 
Gewindelöcher „IN” verwenden (B}. 

® Für ie Befestigung des Kettenrads auf der Ausiaßnockenweile (A) die 
„EX" Gewindelöcher verwenden (8). 

Sicherungslack - Schrauben für Nockenwellenkettenräder 

Anziehmoment - Kettenradschrauben: 15 Nm (1,5 mkp) 

KACR Inspektion 

Dader Mechanismus sehreinfachist, erfordert er keineregelmäßige War- 

tung. Mitdem KACR-Mechanismus (A) kann es nur zwei Probleme geben: 
Die Kompression wird entweder beim Starten nicht abgebaut oder die 
Kompression wird beim Fahren abgebaut. 

(1) Wenn die Kompression beim Starten nicht abgebaut wird, gehen die 

Gewichte nicht in Ruhestellung zurück. 

© Den Zylinderkopfdeckel abnehmen {siehe Ausbau des Zylinderkopf- 
deckels). 

@ Die Federn einer Sichikontrolle unterziehen. 

* Die Feder muß erneuert werden, wann sie beschädigt, deformiert oder 

überhaupt nicht vorhanden ist. 

© Die Feder ausbauen und die Gewichte vor- und rückwärts schieben. 

* Wenn sich die Gewichte nicht leicht über die ganze Länge bewegen 
lassen, ist die Auslaßnockenwelle zu erneuern. 

Gewicht 1 (A} Anschlag (C) Öffnungsstift (E) 
Feder (B) Gewicht 2 (D) 

(2) Wenn die Kompression bei laufendem Motor abgebaut wird, bewe- 

‚gen sich die Gewichte nicht nach außen. 

® Die Feder ausbauen und die Gewichte vor- und rückwärts bewegen. 
%* Wenn sich die Gewichte nichtleicht ausderzurückgezogenen Positlon 

bewegen lassen, ist die Auslaßnockenwelle zu erneuern. 



Verschleiß der Nockenwelleniager 

Der Lagerzapienverschleiß wird mit einer Plastolehre (Paßlehre), die in 
den zu vermessenden Lagerspalt eingelagt wird, gemessen. Die Plasto- 

lehre zeigt den Verschleiß durch den Wert, um den sie beim Zusammen- 

bau der Teile zusammengedrückt und ausgeweitet wird, 

® Streifen von der Plaslolehre entsprechend der Lagerbreite zurecht- 

schneiden und jeweils einen Streifen parallel zur Nockenwelle aufden 
Lagerzapfen legen, so daß die Plastolehre zwischen Lagerzapfen und 

Lagerdeckel eingepreßt wird. 

@ Die Nockenwellenlagerdeckel aufsetzen und die Schrauben in der 

richtigen Reihenfolge mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festzie- 

hen (siehe Einbau der Nockenwelle). 

Anziehmoment — 

Schrauben für Nockenwellentagerdeckel: 12 Nm (1,2 mkp) 

ANMERKUNG: 

© Die Nockenwelle nicht drehen, wenn die Plasiolehre zwischen Lager- 
zapfen und Nockenwellenlagerdeckel sitzt. 

© Ein Spiel unter 0,025 mm kann mitder Plastolehre nicht gemessen wer- 

‚den. Das normale Mindestspiel bleibt jedoch erhalten, wenn Original- 

teile verwendet werden, 

@ Die Lagerdeckel wieder abnehmen und die Breite der Plastolehre (A) 

messen, um das Spiel zwischen Lagerzapfenund Lagerdeckel zu mes- 

sen. Den breilesten Teil der Plastolehre messen, 

Lagerspiel 

Normalwert: 0,020 - 0,062 mm 

Grenzwert: 0,15mm 

% Wenn das Spiel an einer Stelle den Grenzwert überschreitet, ist der 

Durchmesser der Lagerzapfen mit einem Mikrometer zu messen. 

Lagerzapfendurchmesser 

Normalwert: 22,959 - 22,980 mm 

Grenzwert: 22,83 mm 

% Wenn der Lagerzapiendurchmesser unterhalb des Grenzwertes liegt, 

ist die Nockenwelle zu erneuern und das Spiel muß nochmals gemes- 
sen werden. 

% Wenn das Spiel dann immer noch den Grenzwert überschreitet, müs- 
sen Zylinderkopf und Nockeriwellenlagerdeckel ausgewechselt wer- 
den. 

VORSICHT: 

Zylinderkopf und Nockenwellenlagerdeckel werden in zusammenge- 
bautem Zustand bearbeitet und müssen deshalb als Teilesatz ausge- 
wechselt werden. 

Ausbau der Nockenwelle 

® Folgende Telle entfernen: 

Nockenwellen (siehe Ausbau der Nockenwellen) 
Magnetzünderschwungrad (siehe Abschnitt Elektrik) 
Zylinderkopf (siehe Ausbau des Zylinderkopfs) 
Untere Kettenführungsschraube hinten {A} 
Steverkettenhalter (B} 

Untere Steuerkettenschraube vorne (C) 



© Die hiniere untere Keitenlührung (A) entlernen. 

© Die Schraube (A) der oberen Kettenführung vorne entfernen und die 
Führung (B) ausbauen. 

® Die Verschraubung des Zwischendrahts entfernen. 

Miteinem Zylinderkopfboizen (B) die Zwischenradwelle (A) ausbauen. 

@ Die vordere untere Keltanführung hochdrücken und herausnehmen. 
© Die obere Steuerkette (A) und die untere Steuerkette (B) zusammen mit 

dem Zwischenrad (C) entiernen. 

Einbau der Steuerkette 

© Die obere Steuerkette (A) Ist länger und hat breitere Verbindungs- 

laschen. Achten Sie darauf, daß Sie die obere Kette nicht mit der 
unteren Steuerkette (B) verwechseln. 

© Den Kupplungsdeckel entfernen (siehe Abschnitt Kupplung). 



& Die Primärzahnradmutter an der rechten Seile so drehen, saß der Kol- 

ben am oberen Totpunkt steht. 

© Die Keitnut (A) sollte nach oben zeigen und die Markierung (B) des Kur- 
belwellenrads sollte mit der Kurbeigehäusemarkierung (C) am oberen 

Totpunkt fluchten. 

® Suchen Sie die drei markierten Seitenlaschen an der unteren Steuer- 

kette gemäß Abbildung. 

%* Wenn keine Markierungen festzustellen sind, marklert man die Seiten- 

lasche eines beliebigen Kettengliedsder unteren Steuerkette und zählt 

von dort an 21 und 22 Laschen. Markieren Sie dann die 1, 21 und 22 

Seitenlasche. 

© Eine dünne Schicht MoS2 Fett auf die Zwischenradwells auftragen. 

@ Die obere Steuerkette (die breitere) (A) über das kleinere Zwischenrad 

(8) schieben. 

VORSICHT: 

Wenn die Kurbelwelle gedreht wird, muß die Steuerkette stets gespannt 

sein, Dadurch wird verhindert, daß sich die Kette auf dem unteren (Kur- 

beiwellen-)Kettenrad verwirrt. Beiverwirrter Kette können Kette, Ketten- 

rad und Ventile beschädigt werden. 

@ Das Zwischenkettenrad anheben und die Zwischenradwelle (A) und 

die Abschlußschraube einbauen. 

Anziehmoment - 

Zwischenwellenabschlußschraube: 3,4 Nm (0,35 mkp) 

© Folgende Teile einbauen: 

Führung der Steuerkettenhalterung 
Untere Kettenführung vorne 

Untere Kettenführung hinten 

Obere Kettenführung vorne 



Sicherungslack - Schrauben der unteren Kettenführung hinten 
Anziehmoment - Schrauben für Steuerkettenhalterung: 

8,8 Nm (0,90 mkp} 
Schraube für untere Kettenführung vorne: 8,8 Nm (0,90 mkp) 
Schrauben für untere Kettenführung hinten: 8,8 Nm (0,90 mkp) 
Schraube für obere Kettenführung vorne: 29 Nm (3,0 mkp) 

@ Folgende Teile einbauen: 

Zylinderkopf (siehe Einbau des Zylinderkopfs) 
Obere Kettenführung hinten (A) 

© Den Hebel (A) der hinteren oberen Kettenführung unter dem Oberteil 

der unteren Kettenführung {B) gemäß Abbildung einsetzen. 

Anziehmoment - Schraube für obere Kettenführung hinten (C): 

29 Nm 13,0 mkp) 

O Die Primärzahnradmutter im Uhrzeigersinn drehen bis der Kolben am 

oberen Tolpunkt steht. 

© Die Markierung am Kurbelwellenkettenrad sollte jetzt mitderTDC-Mar- 

klerung am Kurbelgehäuse fluchten (linke Seitenansicht, siehe oben). 

© Die obere Steuerkette stramm ziehen, die Nackenwellen so einbauen, 

daß die Markierungen an den Nockenwellenkettenrädern gemäß 

Abbildung positionlert sind (siehe Einbaue der Nockenwellen). 

%* Wenn die Nockenwellen nicht gemäß Abbildung positioniert werden 

können, ist die Einstellung der unteren Steuerketie nochmals zu über- 

prüfen. 
© Die Nockenwellenlagerdeckelschrauben mit dem vorgeschriebenen 

Drehmoment festzlehen und dann den Steuerkettenspanner und die 

Spannfeder einbauen. 

© Die Einstellung nochmals überprüfen. 

Verschleiß der Steuerkette 

@ Die Kette mit einer Kraft von ungefähr 49 N (5 kp) spannen und die 

Länge über 20 Glieder messen. Da sich die Kette ungleichmäßig ab- 

nutzt, muB diese Messung an verschiedenen Stellen durchgeführtwer- 

den. 

Länge der oberen und unteren Steuerkette über 20 Glieder 

Normalwert: 127,00 - 127,36 mm 

Grenzwert: 128,9 mm 

% Wenn das Maß der oberen Steuerkette den Grenzwert überschreitet, 

muß die Kette erneuertwerden. Wenn .die Kette erneuertwird, sindauch 

die Nockenwellenkettenräder und das Zwischenrad zu erneuern, 

* Wenn das Maß der unteren Steuerkette den Grenzwert überschreitet, 

Ist die Kette zu erneuern. Wenn die Kette erneuert wird, sind auch das 

Kurbelwellen- und das Zwischenrad zu erneuern. 

Vorne 

Tat 

Länge über 20 Glieder 

TM 

Ast 



Kompressionsmessung 

ANMERKUNG: 

O Verwenden Sie eine vollgeladene Batterie (KLX650C). 

® Den Motor gründlich warmlaufen lassen. 

® Den Benzintank abnehmen (siehe Abschnitt Kraftstoffsystem). 

® Die Zündkerze ausbauen {siehe Abschnitt Elektrik). 

@ DenKompressionsprüfer (A) und Adapter (B) festin dieZündkerzenöff- 

nung drücken. 

Spezialwerkzeug - Kompressionsprüfer: 57001-221 
Adapter M12 x 1,25: 57001-1018 

© Bei der KLX650A den Motor bei bis zum Anschlag geöffneten Gasgriff 

mit dem Kickstarter mehrere Male tüchtig durchtreten, bis der Kom- 

pressionsprüfer den höchsten Wert anzeigt; der Kompressionsdruck 
entspricht dem höchsten erreichbaren Meßwert. 

@ Bei der KLX650C den Motor bei biszum Anschlag geöffneten Gasarift 

mit dem Elektroanlasser durchdrehen, bis der Kompressionsprüfer 

den höchsten Wert anzeigt; der Kompressionsdruck entspricht dem 

höchsten erreichbaren Meßwert. 

Kompression (nutzbarer Bereich) 

KLX650A: 345-590 kPa (3,5 - 6,0 kp/cm?) 

KLX650C: 390 - 665 kPa (4,0 - 6,8 kp/cm?) 
bei 330 min”! 

© Die Zündkerze einbauen 

Anziehmoment - Zündkerze: 14 Nm (1,4 mkp) 

Richten Sie sich nach der folgenden Tabelle, wenn die Zylinderkompression nicht innerhalb des nutzbaren Bereiches liegt. 

(Ein Anzeichen hierfür ist weißer Qualm am Aus- 

puff). 

RuBablagerungen entfernen und er- 

forderlichenfalls beschädigte Teile er- 

Problem Diagnose Abhilfe 
Die Kompressionist | Rußablagerungen am Kolbenboden und in der 

höher als der nutzbare | Brennkammer infolge beschädigter Ventilschatt- 

Bereich Oldichtung und/oder beschädigter Ölabstreifringe. | neuern. 

Falsche Dicke der Zylinderkopfdichtung. Dichtung durch ein Standardteil ersetzen. 

Die Feder des Dekompressionsnockens ist be- 

schädigt oder überhaupt nicht vorhanden. 

Feder erneuern. 

Die Gewichte lassen sich nicht leicht bewegen. AuslaBnockenwelle erneuern. 

Die Kompression liegt 

unter dem nutzbaren 
Bereich 

Undichtheit an Zylinderkopf. Die beschädigte Dichtung erneuern und 

den Zylinderkopf auf Verzug prüfen. 

Ventilsitze sind in einem schlechten Zustand. Erforderlichenfalls reparieren, 

Falsches Ventilspiel. Ventilspiel nachstellen. 

Falsches Kolbenspiel im Zylinder. Kolben und/oder Zylinder erneuern. 

Kolbenfresser. Zylinder (und Laufbüchse) kontrollieren 
und erforderlichenfalls Zylinder und/ 

‚oder Kolben erneuern/nacharbeiten. 

Kolbenringe und/oder Ringnuten in schlechtem 

Zustand. 

Kolben und/oder Kolbenringe erneuern. 

Die Kompressionsgewichte lassen sich nicht leicht 

bewegen. 

AuslaBnockenwelle als Einheit erneuern. 



Ausbau 

® Folgende Teile entfernen: 
Benzintank (siehe Abschnitt Krafistoffsystem) 

Vergaser {siehe Abschnitt Kraftstoffsystem) 

Kühler (siehe Abschnitt Kühlsystem) 
‚Auspuffrohr (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 
Wasserschlauch am Zylinderkopf 
Nockenwellen (siehe Ausbau der Nockenwellen) 

Zündspule 

© Die Motorhaltewinkel (A) entfernen. 

© Die Schraube der hinteren oberen Kettenfiihrung (B) lösen. 

@ Die hintere obere Kettenführung (A) entfernen. 

© Die 6 mm Zylinderkopfmuttern und dann die 8 mm Zylinderkopfmuttern 
{B) entfernen. 

@ Das obere Ende der Olleitung (C) abmontieren. 

@ Folgende Teile entfernen: 

Zylinderkopfinbusschrauben (A) 

10 mm Zylinderkopfschrauben (B) 



« Für den Ausbau leicht mil einem Gumminanimer (A aui Den Ayunoeı- 

kopf schlagen. 

® Den Zylinderkopf (A) zur linken Seite hin abheben. 

® Die Zylinderkopfdichtung entfernen. 

Einbau 

@ Den Zylinder einbauen {siehe Einbau des Zylinders). 

© Der Nockenwetlenlagerdecke! wird zusammen mit dem Zylinderkopf 

bearbeitet. Wenn also ein neuer Zylinderkopf eingebaut wird, muB auch 
der mitgelieferte Lagerdeckel verwendet werden. 

@ Kontrollieren, ob die beiden Führungsstifte (A) und die vordere obere 
Kettenfithrung (B) auf den Zylinder montiert sind, 

© Die neue Zylinderkopfdichtung (C) einbauen. 

VORSICHT: 

Wenn die Kurbelwelle gedreht wird, muB die Steuerkette stets gespannt 
sein. Dadurch wird verhindert, daß sich die Kette auf dem Zwischenrad 

verwirrt. Bei verwirrter Kette können Kette und Kettenrad beschädigt 
werden. 

® Folgende Teile einbauen: 
Zylinderkopf 
Hintere obere Kettenführung (A) 



© Den Hebel (4) der hinteren oberen Ketientültung conih ALbic i 

hinter das Oberteil der unteren Kettenführung (B) einselzen, 

Anziehmoment - Schraube für obere Kettenführung hinten (C): 

29 Nm (3,0 mkp) 

® MoS2 Fettauf das Gewinde und die Sitzfläche der 10 mm Zylinderkopi- 

‚schrauben auftragen. ¢ 
© Zylinderkopfschrauben und Muttern der Reihenfolge gemäß Abbil- 

dung festziehen: 

MoS2 Fett - 

Sitztlächen und Unteriegscheiben der 10 mm Zylinderkopf- 
schrauben 

Erstes Anziehmoment - 

10 mm Zylinderkopfschrauben (A): 20 Nm (2,0 mkp} 
Endgültiges Drehmoment — 

10 mm Zylinderkopfschrauben (A}: 49 Nm (5,0 mkp) 

8 mm Zylinderkopfinbusschrauben {B}: 34 Nm (3,5 mkp) 

8 mm Zylinderkopfmuttern (C): 25 Nm (2,5 mkp} 
8 mm Zylindermuttern (D): 25 Nm (2,5 mkp) 
& mm Zylinderkopfmuttern (E): 7,8 Nm (0,80 mkp) 

@ Die beiden Kappen vom Magnetzünderdeckel abnehmen. 
@ Die Kurbelwelle drehen, so daß der Kolben am oberen Totpunkt steht. 
O Einen Schraubenschlüssel an die Schraube des Magnetzünder- 

schwungrads ansetzen-und die Kurbelwelle im Gegenuhrzeigersinn 
drehen, bis die „T"-Markierung (A) am Schwungrad mit der Kerbe (B) 
an der oberen Bohrung des Magnetzünderdeckels fluchtet. 

VORSICHT: 

Die Kurbelwelle darf nur im Gegenuhrzeigersinn gedreht werden. So 
bleibt die einwandfreie Einstellung der Steuerkette erhalten. 

Vorne 



© Die obere Steuerketie gemäß Abbildung auf die Nockenwelierketie 
räder auflegen (siehe Einbau der Nockenwellen). 

@ Folgende Teile einbauen: 

Sieuerkettenspanner (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

Steuerkettenspannfeder (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

Anziehmoment - Ölpumpenhahlschrauben: 20 Nm (2,0 mkp) 
Ölrohrschraube: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

® Die Motorhaltewinkel einbauen. 

Anziehmoment — 

10 mm Motorbefestigungsschrauben: 44 Nm (4,5 mkp) 

8 mm Motorbefestigungsschrauben: 28 Nm (3,0 mkp) 
Kühlerschlauchklemmschrauben: 2,0 Nm (0,20 mkp) 

Stöpsel der Magnetzünderschwungradschraube: 

2,5 Nm (0,25 mkp) 

Verschlußklappe für Zündzeitpunktkontrolle: 2,5 Nm (0,25 mkp) 

Reinigen des Zylinderkopfs 

® Den Zylinderkopf ausbauen (siehe Ausbau des Zylinderkopfs). 

Die Ventile ausbauen (siehe Ausbau der Ventile), 

© Den Zylinderkopf mil einem Lösemittel mil hohem Flammpunkt reini- 

gen. 

@ Mit einem geeigneten Werkzeug RuBablagerungen aus der Verbren- 

nungskammer und aus der Auslaßöffnung entfernen. 

® Eventuell im Ölkanal des Zylinderkopfs vorhandene Teilchen mil 
Druckluft ausblasen {A). 

® Die Ventile einbauen (siehe Einbau der Ventile). 

Zylinderkopfverzug 

© Den Zylinderkopf ausbauen (siahe Reinigen des Zylinderkopfs). 

© Ein Richtlineal an verschiedenen Stellen an die Unterseite des Zylin- 
derkopfs auflegen. 

® Miteiner Fühlerblattlehre (A) den Abstand zwischen Richtlineal (B) und 
Zylinderkopf messen. 

Zylinderkopfverzug 

Normalwert: - 

Grenzwert: 0,05 mm 

%* Wenn der Zylinderkopfverzug den Grenzwerl überschreitet, ist er zu 

erneuern, ’ 
* Wenn der Zylinderkopfverzug unter dem Grenzwert liegt, kann die 

untere Fläche mit einem auf einer Platte befestigten Schmirgelpapier 

nachgearbeitet werden (zuerst Körnung 200, dann Körnung 400). 



Ventile 

Messen des Ventilsplels 

ANMERKUNG: 

© DasVentilspiel muß bei kaltem Motorgeprüftwerden (Zimmertempera- 

tur). 

® Folgende Teile entfernen: 

Zylinderkopfdeckel (siehe Ausbau des Zylinderkopfdackels) 

Zwei Verschlußkappen am Magnetzünderdeckel 

& Einen Schraubenschlüssel an die Magnetzünderschraube ansetzen 

und die Kurbelwelle im Gegenuhrzeigersinn drehen; hierbei das Ein- 
laßventil beobachten. Wenn das Einlaßventil öffnet und schließt, die 

Kurbelwelle im Gegenuhrzeigersinn weiterdrehen, bis die „T"-Markie- 
rung (A) am Schwungrad gemäß Abbildung mit der Kerbe (B) fiuchtat; 
dies ist das Ende des Kompressionshubs. ! 

@ Das Spielder vier Ventile gleichzeitigzwischen Nocken {A} und Beilage 

(8) mit der Fühlerblattlehre (C) messen. 

Ventilspiel (kalt) . 

Auslaß: 0,15 - 0,24 mm 

Einlaß: 0,10 - 0,19 mm 

+ Wenn das Ventilspiel nicht stimmt, muß es nachgestellt werden. 

ANMERKUNG: 

© Das Ventilspiel nur nach dieser Methode prüfen. Wenn das Spiel bel 
anderen Nockenstellungen geprüft wird, kann sich ein falsches Ventil- 
spiel ergeben. 

Anziehmoment - Stöpsel für Magnetzünderschwungradschraube: 
2,5 Nm (0,25 mkp) 

Verschlußkappe für Zündzeitpunktkontrolle: 

2,5 Nm (0,25 mkp) 

Einstellen des Ventilspiels 

© Fürdie Einstellung des Venllspials sind Steuerkettenspanner, Spann- 
fader, Nockenwelle und Bellage auszubauen. 

@ Gemäß Ventileinstelltabelle eine neue Beilage auswählen, damit sich 

das vorgeschriebene Spiel ergibt. 
© Die Stößelaussparungen (A) so positionieren, daß sie nach oben zei- 

gen. In dieser Stellung kann die Beilage angehoben und entfernt wer- 
den. 

ANMERKUNG: 

© Die Lage der Bellagen markieren und notieren, damit die Beilagen in 

den ursprünglichen Stellungen wieder eingebaut werden können. 

Be 

: Messen der 



@ Die Nockenwallen einbauen. Darauf achien, daB die Nockenwelien 

vorschriftsmäßig eingestellt sind, 

® Das Ventilspiel nochmals überprüfen und erforderlichenfalls nach- 
stellen. 

VORSICHT: 

Nicht mehrere Beilagen einlegen, da diese sonst bei hohen Drehzahlen 

herausspringen können und der Motor beschädigt wird. 
Die Beilage nicht abschleifen, da sie sonst brechen kann und der Motor 

beschädigt wird. 

Den Ventilschaft nicht an der Stirnfläche abschleifen, um das Spiel zu 

‚erhöhen, Wenn die Stirnfläche des Ventiischaftes nachgeschliffen wird, 
kann der Ventilstöße! im Betrieb mit dem Federteller in Berührung kom- 
men, so daß sich die Ventilsicherungskeile lösen. Das Ventilfälit dann in 
den Motor und beschädigt ihn, 



Ventileinstelitabelie 
AustaBventil 

Dicke der vorhandenen Beilagen_g—————— Beispiel 
Teile-Nr. 112037.) | 001 ToozTon3 005 | os ]oos [ 07 [aaa [ons | 010 | a11 [12 Tara Tara ] 018 [ 016 [017 - ove Tora Togo 071 1023 [ 92 Toza OZE 

Markierung 1200 | 205 [ 210 | 215 | 220 225 | 30 | 236 | 270 | 208 | 760 [255 | 200 | a8 |70 [ 276 | 2801 308 | 350 Tzss |00 | 305 1a | 375 |20 
Dicke In mm__|200]2.08 (2101218 2.20| 2.5 |2.301 .55 2,40 .45 2,60 2 53| 60 | .68 | 270 [ .75 280 2.8512.801 2.85 300 13,05 1310 [3.15 .20 

2.00 = 0.02 [= | =] » l20of2osla10]215[2.20| 2.25l2.a0|2.35[2..0 12.45] 2.50]2.55]2.60 12.08 [ 2.702.75 | z.80 12.25 | 250 | 2.95 13.00 
ao -oo| [~} = | = ]zmolaoslanolansiza|22sl2a0laamlau]aus|200l265]2.00|2.0512.0l23j2R0|20512.01205la.0la.0s 
0.08 ~ 012 - | - i2002.05/210[215(2.20] 2252.30] 235 2.40 |2.95 | 2.50] 255 [2.80 [ 2.65 [2.70 1 2.75 1 2.00 | 2.85 | 2.90 | 2.85 [ 3.00 | 3.08 12.10 

Elosa~oaa| | - |z00[205[z10]215] 220225 ]2:30 23520 245 250]2.55] .60 2.5 [2:0[ .75 .30 [2.85 [2.50]2.95 [3.00 | 3.05 )10 25 
21015 ~ 02 Vorgeschriebenes Spiel keine Änderung erforderlich 

Pl[as-n27| [20s[210]z16[220]225[2.30] 235 [2.40]2.45]2.50 | .65 260]2.65 270 276 [2.80 .85 | .30 | 298 3.00 ]a.05 12.101315 azoT 
028 ~ 03z | [230]215(220(2.25]2.30]236 2,00 2.5 [2.50] 2.5 [2.60] 2.6 2.70 2.75 | 2.80 2,85 .50 295 [3.00 |3 053,70 515 [3.20 

033~ 037 | {25]220]226(230]2.352.90] 2.452.50{2.56] 260 | 2.66 | 270 2.75 | 2.00 | 2.85 [ 2.50 | 2.95 | 3.00 [ 2.05 [ 3.10 [ 3.15 .20 
936 ~ 042 | |220(2.25]230[28]2.40 2.5 .50 2.5 200 2.65 270 [ 2.75]2.80 [2.05 | 250 295 [ 3.00] .05 210 | 315 ] .20 

02-07] [235]230]25]2.40(2.45(2.50 2,55 20205270 [2.75 | 20125 | 290 285|500 [3.08 | .10 (3.5 |30 

E[o0 “ome| [aao[sa6]zca2s5 250]255 20 28 20|26 |60 zaslzen s [00]305 [a0[215 520 
Sees | (231240 1245|2.50|255[200]2.0s [2.75 [2.00 | 2.85] 2.90] 285 [2.00 2.08 [ 3.10 315 [ 3.20] 
glosm—os | [zs0]zes]as0]2s5[20[2.08[270]278 2.00 205 2.0 [ 205[.00 305 [ 310] 215 [320] 
2|08~ 067 [245[2.60(2.552.00 265 ]270]2.75] 2.0 20820 |2.95| 300[.05] 210 [ 215|330 

Slom-orz| |asolzsn]2u0|2us|2.1m[27s[2.00 2.5 .90 295 {300 30sf10] 215 
033~ 077 | [266]260]2.05[2:0]2.76 290|205 [2.90 | 295500 3.05] 210 315 520 

078 ~ 082 | 2u0l2.s5 2.75]2.00 [2.05 [2.90 [ 2.95 2.00] 3.05]3.30|3.15 ]3.20] 

083 ~ 087 | {z68|2.70 2.00 [2.05 |2.90 | 2.95 [ 3.00| 3.05] 316 |35 |2.20] 5 Dicke der einzusetzenden Beilage (mm) 
008 —asz | [270]275[2.00[245 250|255 a00]aos|a1o ausla.20 

055 ~ 057 2.80[ 285 2,00 [3.05]310]3:35 [ 320 

090 ~ 102 | [2:00]25[2.90}2.05 (300 [2.08[210[315 320 

103~ 107 | [285]2.90]295 [3.00 308 [310[3.5 ]330 

108~ 132 | [290[2.35(3.00[5.05]310[335[2.20 

13 ~137 | [285]3.00[3.05[a10[353.20] 

1~ 122 | (200[2.05|210[2.15 220 

123-127 | [zosla1olaus[a20| 

128 ~132 | asolaıla2o] 

1137| [aas[az 

na 192 220) 

ANMERKUNG: 

© Wenn das Ventilspiel kleiner (größer) als der Normalwert 
ist, muß eine dünnere (dickere) Beilage ausgewählt wer- 
den und dann ist das Ventilspiel nochmals zu messen. 

Vorne 

1. Das Ventilsplel messen (bei kaltem Motor). > 

2. Dicke der vorhandenen Beilage kontrollieren. 
3. Das gemessene Spiel in dar vertikalen Spalte auf- 

suchen und die Dicke der vorhandenen Unterlage in 
der waagerechten Zeile bestimmen. 

4. Die am Schnittpunkt der beiden Linien angegebene 
Beilage ergibt das vorgeschriebene Spiel. 

Beispiel: Vorhanden ist eine 2,55 mm Beilage. 

Das gemessene Spiel beträgt 0,42 mm. 

Die Beilage von 2,55 mm Ist durch eine 

2,75 mm Beilage zu ersetzen. 

5. Das Ventlispiel nochmals messen und erforderlichen- Nocken (A) Stößel (C) 
falls nochmals einstellen. Beilage (B) 



Veniileinsieliabelie 
EinlaBventil 

1. Dicke der vorhandenen Beilagen Beispiel 
Talle-N. (130371 01 Tooz [ 963 ]o03 005 [ 00% | 007 [ons [ 009 | 010 [ 11 ;012 Tora [orz Tons 1018 Loı7Tons Tora To2o | o [ 033 |23 Jose | 626 

Markiarun; 1200 [208 | 210 | 215 | 220 | 225 | 230 | 235 | 240 | 265 | 280 | 255 | 260 | 265 | 270 | 275 | zeol 285 | 260 | 295 | 300 | a0s [ano | ms [ 320 
Dicke in mm _]2.00[2.05]2.012.1512.20|2.26|2.30|2.512.40]2.45|2.50| 2:55(2.60 [2.7012.75 | Z.00 [2.05 | 2.80] 285 3.00 [3.05 [ 310315 | 3.20] 

000 > 0.02 = [ = 1 = Jz00]z05]210]za5]220[ 225[2.30] 235 ]2.40 [ 245 ] 2.60] 2.88 12.00 [2.05 [2.70 2.80]2.85|2.90|2.95|a00 }2.05 

003~ o007 | |- | - jzonla0sj210l21s]220] 2.25\2.30 235 |z.00 2.5 | 2.50]2.55]2.00l2.0512.70]2.75 2.80] 205 {200 ] .95 12.00 Jans 13.10 
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ANMERKUNG: 

1. Das Ventilspiel messen (bei kaltem Motor). 

2. Dicke der vorhandenen Beilage kontrollieren. 
3. Das gemessene Spiel in der vertikalen Spalte auf- 

suchen und die Dicke der vorhandenen Unterlage in 

der waagerechten Zeile bestimmen. 

4. Die am Schnittpunkt der beiden Linien angegebene 
Bellage ergibt das vorgeschriebene Spiel. 

Beispiel: Vorhanden Ist eine 2,65 mm Bellage. 
Das gemassene Spiel beträgt 0,35 mm. 

Die Beilage von 265 mm ist durch eine 

2,85 mm Beilage zu ersetzen. 

5. Das Ventilspiel nochmals messen und erforderlichen- 
falls nochmals einstellen. 

O Wenn das Ventilspiel kleiner (größer) als der Normalwert 
ist, muß eine dünnere (dickere) Beilage ausgewählt wer- 

den und dann ist das Ventilspiel nochmals zu messen. 

Nocken (A) 

Beilage (B) 

Stößel (C) 



Ausbau der Ventile 

® Den Zylinderkopf ausbauen (siehe Ausbau des Zylinderkopfs). 

© DieLagedes Ventils markieren und notieren, damites später wiederan 

der ursprünglichen Stelle eingebaut werden kann. 

@ Das Ventil mit dem Ventilfederkompressionswerkzeug ausbauen. 

Spezialwerkzeuge ~ Ventilfederkompressionswerkzeug: 

57001-241 (A) 

‚Adapter ¢ 29,5: 57001-1078 (B) 

Einbau 

© Die Venlilschaftöldichtung erneuern. 

® Wenn ein neues Ventil eingebaut wird, ist das Venlilspiel zu kontrollie- 
ren (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 

* Wenn das Ventilspiel zu klein st, ist die Ventilführung zu erweitern 
(siehe Einbau der Ventilführung). 

* Wenn das Spiel zu groß ist, muß eine neue Ventilführung eingebaut 
werden (siehe Aus- und Einbau der Ventilführung). 

© Den Ventiisitz prüfen (siehe Inspektion der Ventilsitze). 

® Eine dünne Schicht MoS2 Fett auf den Ventilschaft auftragen. 
& Die einzelnen Federn so einbauen, daß die Enden mitder geschlosse- 

nen Wicklung nachunten zeigen; die weiße Farbmarklerung zeigtnach 
oben. 

Ventilschaft (A) Halterung (E) 
Federtsller (B) Manschettenkelle (F) 
Öldichtung (C) Geschlossene Wicklung (G) 
Feder (D) 

Ausbau der Ventilführung 

© Folgende Teile entfernen: 

Ventil (siehe Ausbau der Ventile) 

Ventilschaftöldichtung 
@ Den Bereich um die Ventilführungsbohrung herum auf etwa 120-150° 

erhitzen und mit einem Hammer leicht auf den Ventilführungsdorn (A) 
schlagen um die Führung aus dem Oberteil des Zylinderkopfs zu ent- 

fernen. 

Spezialwerkzeug - Ventilführungsdom @ 7: 57001-163 

Einbau der Ventilführung 

© Die Ventilführungen sind identisch. 

@ Ein wenig Öl auf die Außenfläche der Ventilführung auftragen. 
@ Den Bereich um die Ventilführungsbohrung herum auf etwa 120 - 150° 

erhitzen. 

@ Die Ventilführung von der Oberseite des Zylinderkopfs her hineintrei- 

ben; der Federring verhindert, daß die Führung zu weit hineingetrieben 
wird. 

@ Den Zylinderkopf abkühlen lassen. 

@ Die Ventilführung mit der Ahle nacharbeiten, auch wenn die alte Füh- 
rung wieder verwendet wird. 

Spezialwerkzeug - Ventilführungsahle ¢ 7: 57001-162 

1
) 



Messen des Venülspiels 

Wenn keine kleine Bohrungslehre vorhanden isi, kann der Veniiliin- 

rungsverschleiß durch messen des Spiels zwischen Ventil und Ventilfüh- 

rung nach der nachstehenden Methode festgestellt werden: 

© Ein neues Ventil (A) in die Ventliführung (B) einsetzen und eine MeBuhr 

rechtwinklig zum Schaft ansetzen und zwar so nah wie möglich an der 
Dichtflache des’Zylinderkopfs. 

@ Den Schaft hin und her bewegen (C) und das Spiel messen. 

© Die Messung rechtwinklig zur Ersien wiederholen. 

“* Wenn die Anzeige den Grenzwert überschreitet, ist die Führung zu 

erneuern. 

ANMERKUNG: 

© Das Maß entspricht nicht dem genauen Spiel zwischen Ventil und Ven- 

tilführung, da sich der Meßpunkt oberhalb der Führung befindet. 

Ventilführungsspiel (ohne Meßlehre gemessen) 

Normaiwert Grenzwert 
Auslaß 0,06 - 0,15 mm 0,34 mm 

Einlaß 0,09 - 0,18 mm 0,37 mm 

Inspektion der Ventilsitze 

® Das Ventil ausbauen (siehe Ausbau der Ventile), 

® Die Ventilsitzbreite (A) kontrollieren. 

O Die Breite des Sitzes mit einer Schieblehre an der Stelle messen, woes 

keine Rußablagerung gibt (am weißen Teil). 

Breite der Ventüsitzfläche 

Normalwert: 0,5-1,0 mm 

%* Wenn die Breite der Ventilsitzfläche nicht innerhalb des vorgeschriebe- 

nen Bereiches liegt, muß der Ventilsitz nachgearbeitet werden. 

© Den Außendurchmesser (B) des Sitzmusters am Ventilteller messen. 

% Wenn der Außendurchmesser des Ventilsitzmusters zu groß oder zu 

klein Ist, muß der Ventilsitz nachgearbeitet werden. 

AuBendurchmesser der Ventilsitzfläche 

Auslag; 31,9- 32,1 mm 
Einlaß: 36,9- 37,1 mm 

Nacharbeiten der Ventilsitze (äppen der Ventile) 

© Fürdas Nacharbeiten der Ventilsitze die Ventilsitziräser (A) verwenden. 

Spezialwerkzeuge - Ventilsitzfräser: 

Auslaßventile: _ Ventilsitzfräser, 45° - 35: 57001-1116 

Ventilsitzfräser, 32°- 8.35: 57001-1121 

Ventilsitzfräser, 55° - ¢ 35: 570011247 

Einlaßventile: Ventilsitzfräser, 45° - 41: 570011117 
Ventilsitzfräser, 32° - ¢ 38,5: 57001-1122 

Ventilsitzträser, 60° - ¢ 41: 57001-1124 
Halter und Stange: Halter für Ventilsitzfräser ¢ 7: 57001-1126 (B) 

Stange für Fräserhalter: 57001-1128 (C) 

{ Ungleich- 
mäßig 



* Wenn keine Anleitungen des Herstellers vornünc: 

folgendem Ablauf vorzugehen. 

Vorbemerkungen für den Einsatz der Ventilsitzfräser: 

1. Dieser Ventilsitziräser wurde für die Instandsetzung von Ventilsitzen 
‚entwickelt. Der Fräser darfdeshalbnichtfürandere Zwecke eingesetzt 
werden. 

2. Den Ventilsitzträser nicht fallen lassen oder anstoßen, da die Diamant- 
teiichen abgehen können. 

3. Vor dem Schleifen der Ventilsitze etwas Motoröl auf den Ventilsitz- 

fräserauftragen. Am Fräser haftende abgeschliffene Metallteilchen mit 

Reinigungsöl abwischen. 

VORSICHT: 

Für das Entfemen der Metallteilchen keine Drahtbürste verwenden, da 
hierbei die Diamantteilchen abgerieben werden. 

4. Den Halter und den Fräser mit einer Hand betätigen, Nicht zuviel Kraft 

auf den Diamantteil aufwenden. 

ANMERKUNG: 

O Vor dem Schleifen Motoröl auf den Fräser auftragen und während der 

Bearbeitung am Fräser haftende abgeschliffene Metallteilchen mit 

einem Reinigungsöl abwaschen. 

5. Nach Beendigung der Arbeiten den Fräser mit Reinigungsöl abwa- 

schen und für die Lagerung eine dünne Schicht Motoröl auftragen. 

In den Fräser eingeprägte Markierungen: 

Die an der Rückseite des Fräsers eingeprägten Markierungen haben 

folgende Bedeutung: 

‚Außendurchmesser des Fräsers (B) 

Fräßwinkel (C) 



Arbeitsablauf: 

@ Die Sitzfläche sorgfältig reinigen. 

Prüftusche auf die Sitzfläche auftragen. 

@ Einen 45° Fräser an den Halter montieren und in die Ventifführung 

schieben. 

@ Leichtauf den Griff drücken und das Werkzeug nach rechts oder links 
drehen. Die Sitzfläche schleifen, bis sie glatt ist. 

VORSICHT: 

Den Ventilsitz nicht zu viel schleifen. Übermäßiges Schleifen verringert 

das Ventilspiel, denn das Ventil geht dann zu tief in den Zylinderkopf. 
Wenn das Ventil zu weit in den Zylinderkopf geht, kann das Spiel nicht 
‚mehr nachgestellt werden. 

@ Den AuBendurchmesser der Sitzfläche mit einer Schieblehre messen. 
% Wenn der Außendurchmesser der Sitziläche zu klein ist, muß die 45° 

Bearbeitung wiederholt werden, bis der Durchmesser im vorgeschrie- 
benen Bereich liegt. 

* Wenn der Außendurchmesser der Sitziläche zu groß ist, ist die nach- 

stehend beschriebene 32° Bearbeitung durchzuführen. 

* Wenn der Außendurchmesser der Sitzfläche im vorgeschriebenen Be- 
reich liegt, ist die Sitzbreite wie nachstehend beschrieben zu messen. 

® Den Sitz unter einem Winkel von 32° schleifen, bis der Außendurch- 
messer im vorgeschriebenen Bereich liegt. 

© Für die 32° Bearbeitung einen 32° Fräser an den Halter montieren und 

in die Ventilführung schieben. 

© Den Halter jeweils um eine Umdrehung drehen und dabei leicht nach 

unten drücken. Nach jeder Umdrehung den Sitz kontrollieren. 

VORSICHT: 

Der 32° Fräser nimmt sehr schnell Material ab. Der Außendurchmesser 

muß deshalb häufig kontrolliert werden, damit übermäßiges Schleifen 

vermieden wird. 

© Nach der 32° Bearbeitung nochmals den Außendurchmesser messen. 

® Mit einer Schieblehre am Umfang des Sitzes an mehreren Stellen die 
Breite der 45° Fläche des Sitzes messen. 

+ Wenn die Sitzbreite zu schmallst, die 45° Bearbeitung solange wieder- 
holen, bis der Sitz etwas zu breitist und dann die Messung des Außen- 

durchmessers wie oben beschrieben wiederholen. 

* Wenn der Sitz zu breit ist, die nachstehende 60° oder 55° Bearbeitung 

ausführen. 

* Wenn die Sitzbreite Im vorgeschriebenen Bereich liegt, ist das Ventil 

wie nachstehend beschrieben zu läppen. 

@ Den Sitz unter einem 60°oder55° Winkel schleifen, bis die Sitzfläche im 

vorgeschriebenen Bereich liegt. 

© Fürdie 60°oder 55° Bearbeitung einen 60°oder 55° Fräser an den Hal- 

ter montieren und In die Ventilführung schieben. 
© Den Halter drehen und dabei leicht nach unten drücken. 

© Nach der 60° oder 55° Bearbeitung die Messung der Sitzbreite wie 
oben beschrieben wiederholen. 

Verbreilerte Sitzfläche 
durch Bearbeitung mit Schleitvolumen mit 
45° Fräser 32° Fräser 

If ; e 

Schlelfvolumen mit 

60° oder 55° Fräser 

/ R 50° oder 55° 



& Wenn Sitzbreite und Außendurchmesser im vorgeschriebenen Be- 

reich liegen, ist das Ventil (A) mit dem Läppwerkzeug (C) passend zum 
Sitz (B) zu läppen. 

© An den verschiedenen Stellen des Ventiltellers etwas grobe Schleil- 
paste auf das Ventil auftragen. 

O Das Ventilgegen den Sitz drehen, bisdurchdile Schieifpaste sowohlam 
Sitz als auch am Ventil eine glatte passerıde Fläche entsteht. 

O Diesen Arbeitsgang mit einer feinen Schleifpaste wiederholen. 
© Die Sitzfläche sollte etwa in der Mitte der Venillsitzfläche markiert sein. 

* Wenn die Sitzfläche nicht an der richtigen Stelle des Ventils ist muß 

geprüftwerden, ob es das richtige Ventil ist. Wenn das Ventil richtig ist, 

ist es vielleicht zuviel bearbeitet; es muß dann ausgewechselt werden, 

® Vor dem Zusammenbau darauf achten, daß die Schlelfpaste vollstän- 

dig enifernt wird. 

® Wenn der Motor zusammengebaut ist, muß das Ventilspiel eingestellt 

werden (siehe Einstellen des Ventiispiels). 



Nacharbeiten der Ventilsitze 

I 4 
START Prüftusche 

auf Sitz 

45° Bearbeitung 

Werkzeug: 45° Fräser 

Zweck: Sitzfläche glatt 

und rund machen 

; 
AuBendurchmesser der Sitzfläche messen 

Werkzeug: 

Zweck: 

Schieblehre 

‚Außendurchmesser mit 

Spezifikalion vergleichen 

Ergebnisse 

zu ke 

I. 

45° Bearbeitung 

v 
zu groß 

Prüftusche 

auf Sitz Werkzeug: 45° Fräser 
Zweck: Vergrößerung des Außen- 

durchmessers der Sitzfläche 

gemäß Spezifikalion Fer Bearnalung 

LI 

Werkzeug: 32" Fräser 

Zweck: Verringerung des Außen- 
durchmessers der Sitzfläche 

Y ‚gemäß Spezifikation 
L Be en 

Sitzbreite messen 

Werkzeug: 

Zweck: 

Schieblehre 

Vergleich der Sitzbreite 
gemäß Spezifikation 

Ergebnisse 

— 

zu schmal 

48° Bearbeitung 

Werkzeug: 45° Fräser 
Zweck: Vergrößern der Brelle der 

Sitzliäche über das vorge- 

schriebene Maß zur Vergröße- 
rung des Außendurchmessers 

Y 
zu breit 

i 
Pröftusche 

auf Sitz 

Y 
60° oder 55° Bearbeitung 

Werkzeug: 60° odler 55° Fräser 
Verringerung der Sitzbreite 

gemäß Spezifikation 

Zweck: 

Ventil lappen 

Werkzeug: 
Zweck: 

Ventitläpper, Schleifpaste 

Ventil und Sitz anpassen; 

Ventilteller auf Beschadi- 

gung kontrollieren 



Zyungei, hoibel 

Ausbau 

@ Folgende Teile entfernen: 
Zylinderkopf (siehe Ausbau des Zylinderkopfs) 
Wasserschlauchanschlußstäck 
Vordere obere Kettenführung (A} 

@ Den Abschlußstöpsel (B) der Zwischenradwelle entfernen. 

@ Mit.dem Zylinderkopfbolzen (B) die Zwischenradwelle (A) ausbauen. 

@ Den Molorhaltewinkel (A) entfernen. 

© Folgende Befestigungen lösen: 

8 mm Zylinderkopfschrauben (A) 

8 mm Zylindermuttern (B} 

@ Mil einem Kunststoffnammer (A) leicht auf den Zylinderkopf schlagen 

und diesen vom Kurbelgehäuse abnehmen. 
® Die Zylinderfußdichtung entfernen. 

© Sofort einen sauberen Lappen um den Kolben wickeln, damit weder 
Teile noch Schmutz in das Kurbelgehäuse fallen können. 



@ Den Sicherungsring jeweils an einer Seite der Kalbenbolzenbaniung 

entiernen. 

VORSICHT: 

Kolbenbolzensicherungsringe nicht wieder verwenden dasie beim Aus- 
bau geschwächt und verformt werden. Ein wiederverwendeter Ring 

kann herausfalien und die Zylinderwand beschädigen. 

@ Den Kolbenbolzen herausdrücken und den Kolben ausbauen. 
© Erforderlichenfalls das Kolbenbolzen-Abziehwerkzeug (A) zusammen 

mit einer 22 mm Unterlegscheibe (B) verwenden. 

Spezialwerkzeug - Kolbenbolzenabziehwerkzeug: 57001-810 

® Den Ring vorsichtig mit beiden Daumen aufspreizen, an der gegen- 

überiiegenden Seite des Kolbenrings (A) nach oben drücken und ent- 

fernen. 

® Den dreiteiligen Ölabstreifring mit beiden Daumen in der gleichen 
Weise entfernen. 

Einbau 

ANMERKUNG: 

© Die Ölstützringe können in beiden Richtungen eingebaut werden. 

@ Den Ölringexpander (A) so in die untere Kolbenringnut einsetzen, daß 
die Enden (B} aneinander stoßen. 

@ Einen Stützring über und einen unter den Expander einsetzen. 
© Die Stützringe mit dem Daumen nur so welt aufspreizen, daß sie über 

den Kolben gehen. 

© Den Stützring in die untere Kolbenringnut einbauen. 

® Denzwelten Ring (A} und den oberen Ring (B) in dieser Reihenfolge mit 

der markierten Seite nach oben einbauen. 

ANMERKUNG: 

© Wenn ein neuer Kolben eingebaut wird ist das Kolbensplel zu kontrol- 

lieren (siehe Kolbenspiel) und es sind neue Kolbenringe zur verwen- 
den. 

® Der Pfeil (A) am Kolbenboden muß nach vorne (B) zeigen. 

une 



an Ole AÜWENSENE Ein 

() der Kalben- 
@ Den neuen Kolbenbolzensicherungsrung 

bauen, daß die Ringöffnung (A) nicht über dem Sch 

bolzenbohrung sitzt. 
© Den Kolbenbolzensicherungsring beim Einbau nur soweit zusammen- 

drücken, wie es lür den Einbau erforderlich ist 

@ Folgende Teile einbauen: 

Zentrierstifte (A) 
Neue Zylinderfußdichtung (B) 

@ Die Kolbenringöfinungen müssen gemäß Abbildung positioniert sein. 

Die Öffnungen In den Stützringen der Ölabstreifringe müssen jeweils 
um etwa 30-40° vor Öffnung des oberen Rings versetzt sein. 

Oberer Ring (A) Ölringexpander (D) 
Zweiter Ring (8) Pleil (E) 
Stiitzringe (C) 

© Die Kolbenringe ölen und etwas Öl in die Zylinderbohrung auftragen. 
@ Von zwei Ersatzzylinderkopfschrauben die Köpfe abschneiden. 

@ Die abgeschnittenen Schrauben {A} in diagonaler Stellung 5 mm indas 
Kurbelgehäuse schrauben. 

@ Beim Einbau des Zylinders (B) die Zylinderkopfschrauben als Führung 

benutzen. 

@ Den Zylinderblock einbauen; hierfür das Kolbenringkompressions- 

werkzeug (C) mit der abgeschrägten Seite nach unten (B) verwenden. 

Spezialwerkzeuge - 

Kolbenringkompressionswerkzeug: 57001-1095 
Riemen für Kolbenringkompressionswerkzeug @ 95 - @ 108: 

57001-1358 

® Eine dünne Schicht MoS2 Fett auf die Zwischenradwelle auftragen. 
© Zwei markierte Laschen (A) auf die Körnermarke (B} an dem größeren 

Zwischenrad ausrichten. 

O Dieandere markierteLasche sollte mitder Körnermarke am Kurbelwel- 

lenkettenrad fluchten. 

*Wenn keine Markierungen vorhanden sind, das Magnetzünder- 
schwungrad ausbauen und die Seitenlasche an einem bestimmten 

Glied der unteren Steuerkette markieran (siehe Einbau der Steuer- 
kette). 

@ Kolbenringstoß 

®. 30° -40° 30° - 40° 
&/ © c ) /@ 

@ 



© Die obere Steuernetle (Cie Jieistes vy bUI GaS roeil €16 Lwischernau 

{B) auflegen. 
© Beim Einbau des Zylinders die Steuerketten und die Zwischenräder 

durch den Kettentunnel nach oben ziehen. . 
@ Die Zwischenradwelle einbauen. 

Anziehmoment - Abschlußstöpsel für Zwischenradwelle: 

3,4 Nm (0,35 mkp) 

© Den Zylindereinbau zu Ende führen. 

@ Folgende Befestigungen festziehen: 

Anziehmoment - B mm Zylinderschrauben (A): 18 Nm (1,8 mkp) 
Erstes Anziehmoment - 8 mm Zylindermuttern (8): 15 Nm (1,5 mkp) 

© Nach dem Einbau des Zylinderkopfs die 8 mm Zylindermuttern mit 

einem Anziehmoment von 25 Nm (2,5 mkp) festziehen (siehe Einbau 

des Zylinderkopfs). 

Erstes Anziehmoment - Hohlschrauben für Ölleitung: 9,8 Nm (1,0 mkp) 
‚Endgilitiges Anziehmoment - Hohtschrauben für Ölleitung: 20 Nm (2,0 mkp} 
Anziehmoment - Schraube für Ölleltung: 8,8 Nm (0,90 mkp) 
10 mm Motorbefestigungsschrauban: 44 Nm (4,5 mkp) 

& mm Motorbefestigungsschrauben: 28 Nm (3,0 mkp) 

® Die vordere obere Kettenführung (A) einbauen. 

Anziehmoment - Schraube für obere Kettenführung vorne: 

29 Nm (3,0 mkp) 

Zylinder/Kolbenverschleiß mr 

® Da der Zylinder in den verschiedenen Richtungen unterschiedlich ver- 

‚schleißt, istan den 3in der Abbildung angegebenen Stellen jeweils eine 

Messung von Selte zu Seite und von vorne nach hinten durchzuführen 

{insgesamt 6 Messungen). 
% Wenn der Zylinderinnendurchmesser an einer Stelle den Grenzwert 

überschreitet, muß der Zylinder erneuert werden (K1X650A) oder der 

Zylinder muß avigebohrt und dann gehont werden (KLX6500). 

10 mm (A) ‘] 

50 mm (8) 
100 mm (C) 

Zylinderinnendurchmesser 

KLXB50A: 

Normalwert: 100,000 - 100,012 mm oder weniger als 0,01 mm 

Unterschied zwischen zwei Messungen. 

Grenzwert: 100,06 mm oder mehr als 0,05 mm Unterschied 

Zwischen zwei Messungen 

KLX850C: 

Normalwert: 100,000 - 100,012 mm oder weniger als 0,01 mm 

Unterschied zwischen zwei Messungen 

Grenzwert: 100,1 mm oder mehr 0,05 mm Unterschied 

zwischen zwei Messungen 



© DenKolbendurchmes: iglen Sieih ina 

messen. 

Kolbendurchmesser 

KLXB50A: 

Normalwert: 98,967 - 99,982 mm 

Grenzwert: 99,82 mm 

KLXBS0C: 

Normalwert: 99,922 - 99,937 mm 

Grenzwert: 99,77 mm 

% Wenn der Kolbendurchmesser den Grenzwert unterschreitet, ist erzu 

erneuern. 

% Wenn der Zylinder aufÜbermaß aufgebohrt wurde, ist auch ein Kolben 
mit Übermaß zu verwenden (KLX650C). 

ANMERKUNG: 

© Immer wenn Kolben oder Zylinder gehont oder erneuert werden, muß 
der Motor eingefahren werden wie ein neuer Motor. 

Kolbenspiel im Zylinder 

® Den Kolbendurchmesser vom Zylinderinnendurchmesser abziehen, 

um das Kolbenspiel im Zylinder zu berechnen. 

Kolbenspiel im Zylinder 

KLX650A: 

Normalwert: 0,024 - 0,039 mm 

KLX650C: 

Normalwert: 0,063 - 0,090 mm 

* Wenn das Kolbenspiel im Zylinder unter dem vorgeschriebenen Be- 

reich liegt, ist ein kleinerer Kolben zu verwenden (oder der Zylinder- 
innendurchmesser muß durch hanen vergrößert werden bei der 

KLX650C). 

% Wenn das Kolbenspiel im Zylinder über dem vorgeschriebenen Be- 

reich llegt, istein größerer Kolben zu verwanden (bei der KLX650C auf 

das nächste UbermaB aufbohren). 
%* Wenn nur der Kolben erneuert wird, darf das Spiel den Normalwert 

geringfügig Überschreiten. Das minimale Laufspiel darf jedoch nicht 

unterschritten werden, um Kolbentresser zu vermeiden. 

Aufbohren und honen des Zylinders (KLX650C) 

© Es sind zwei Größen von Austauschkolben lieferbar. Bei Austausch- 

kolben mit Übermaß sind auch Kolbenringe mit Übermaß erforderlich. 

Kolbenringe mit Übermaß 
6,5mm Übermaß 
10mm Übermaß 

© Bevor ein Zylinder aufgebohrt wird, ist zunächst der Durchmesser des 

Austauschkolbens genau zu messen und dann der Durchmesser des 

Zylinders entsprechend dem in den Wartungsdaten angegebenen 

Normalspiel zu bestimmen. Wenn Jedoch der Zylinder um mehr als 

1 mm aufgebohrt werden müßte, ist der Zylinderblock auszuwechsein. 

© Der Zylinderinnendurchmesser darf an keiner Stelle um mehr als 

0,01 mm varllaren. 

© Die Messungen nicht unmittelbar nach dem Aufbohren vornehmen, da 
sich der Zylinderdurchmesser infolge der Wärmeentwicklung verän- 

dert. Für einen aufgebehrten Zylinder oder einen Kolben mit Übermaß 
Ist der Grenzwert für den Zylinder der Durchmesser des aufgebohrten 

Zylinders plus 0,1 mm; für den Kolben ist der Grenzwert der ursprüng- 
liche Durchmesser des Kolbens mit Übermaß minus 0,15 mm. Wenn 
der genaue Wert des aufgebohrten Zylinders nichtbekanntist, kann er 

grob durch messen des Durchmessers am Zylinder bestimmt werden. 

Kolben- 

durchmesser 

7 

14 mm 



Verschleiß der Kolbenringe und dei Ringnuten 

@ Die Nulen auf ungleichmäßigen Verschleiß kontrollieren und prüfen, 

wie der Kolbenring sitzt. 

% Die Ringe müssen absolut paraliel zu den Nutflächen sitzen. Wenn dem 
nicht so ist, muß der Kolben erneuert werden. 

@ Die Kolbenringe (A) in die Nuten einsetzen und an mehreren Stellendas 

‚Spiel zwischen Ring und Nut mit Fühlerblattlehre (3) messen. 

Kolbenringspiel 

Normalwert Grenzwert 
Oberer Ring 0,03 - 0,07 mm 0,17 mm 
Zweiter Ring 0,02 - 0,06 mm 0,16 mm 

Kolbenringstoß 

® Den zu prüfenden Kolbenring (A) so in den Zylinder schleben, daß er 
winklig sitzt. Den Kolbenring in der Nähe das Zylinderbodens, wo der 
Zylinderverschleiß gering ist, einsetzen. 

© Den Spalt (B) zwischen den Enden des Kolbenrings mit einer Fühler- 
blattlehre messen. 

Kolbenringspiel 

Normalwert Grenzwert 
Oberer Ring 0,25-040mm 0,7mm 

Zweiter Ring 0,35-0,50mm 0,8mm 

Olabstreifring 0,2 -07 mm 1,0mm 

Auspuffanlage 

Diese Molorräder werden mil einem von der US Forstbehörde für Ge- 

!ändefahrten zugelassenen Flammsieb ausgerüstet. Es muß vorschrifis- 

mäßig gewartet werden, damit es Immer wirksam ist. Reinigen Sie das 

Flammsieb gemäß den Angaben in der Inspektionstabelle, 

Reinigen des Flammsiebs (US Modelle) 

BLACHTUNG: 

Ziehen Sie beim Reinigen des Flammsiebs Handschuhe an, damit Sie 

sich nicht verbrennen. Da der Motor beidiesem Arbeitsgang laufenmuß, 

wird der Auspuff heiß, 

VORSICHT: 

Das Flammsieb muß vorschriftsmäßig eingebaut werden und einwand- 

frei funktionieren, damit ein angemessener Feuerschutz gewährleistet 
ist 



@ Die Ablaßschrauben (A} am Auspuff eniternen. 

@ Im Freien und in entsprechender Entfernung von brennbaren Materia- 
lien den Motor starten und im Leerlauf laufen lassen. 

@ Die Motordrehzahl erhöhen und reduzieren und dabei miteinem Gum- 
mihammer auf den Auspuff schlagen, bis RuBteilchen aus dem Auspuff 
herauskommen. 

ACHTUNG: 

Lassen Sie den Motor nicht in einem geschlossenen Raum laufen. Die 

Auspuffgase enthalten Kohlenmonoxyd, einfarbloses, geruchlosesund 

giftiges Gas. Bei Einatmung führt dieszu Kohlenmonoxydvergiftungund 
Ersticken wegen Sauerstoffmangel. 

Den Motor nicht ohne Flammsieb laufen lassen. Heiße Rußteilchen 
könnten ein Feuer verursachen. 

@ Den Motor abschalten. 

@ Die Ablaßschrauben einsetzen. 

‚Ausbau des Auspufftopfes 

© Den rechten Seitendeckel abnehmen. 

@ Die Auspufftopfklemmschrauben (A) lösen. 

© Folgende Teile entfernen: 

‚Auspufftopfinbusschrauben (B} 

Auspufftopfschrauben (C} 

® Den Auspufflopf nach hinten schieben um das vordere Ende vom Aus- 
puffrohr zu trennen. 

@ Den Auspufftopf entfernen. 

Ausbau des Auspuffrohrs 

@ Den Auspufitopf entiernen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 
@ Die Muttern (A) der Auspufftopfhalterung lösen. 

@ Das Auspuffrohr vom Motor abnehmen. 

Einbau des Auspuffrohrs 

© Die Auspuffrohrdichtung erneuern. 
© Folgende Befestigungen festziehen: 

Muttern für Auspuffrohrhalterung 

Auspufftopfklemmschrauben 

@ Den Motor gründlich warmlaufen lassen und nach vollständiger Ab- 
kühlung die Klemmschrauben und die Muttern nachziehen. 

Zusammenbau des Auspuffrohrs 

© Die Auspuffrohrabdeckung (A) gemäß Abbildung montieren. Auf die 
Lage der Klemmschrauben (B) und der Schweißnaht (C} achten, 

KLX650A 

/A
%

’ 
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Motoröl auftragen, 
Fett auftragen. 
Sicherungslack auftragen. 
MoS; Fett auftragen. 
Öl auftragen. 
Ersatzteile 

Die Befestigungen ankörnen. 

165 Nm (16,0 mkp} 
8,8 Nm (0,90 mkp) 
5,90 Nm (0,60 mkp) 
25 Nm (2,5 mkp) 
4,9 Nm (0,50 mkp) 

130 Nm (13,5 mkp) 



Position | Normalwert | Grenzwert 

Kupplungshebelbeispiel 2-3 mm . - | 
Kupplungshebel (am Hebelende) 10-20. mm - 

Kupplung | 
Dicke der Kupplungsscheiben 29-3,1mm | 275mm 
Verzug der Kupplungs- und Stahlscheiben 0.2 mm oder weniger 03 mm 
Freie Länge der Kupplungsfedern 

KLXB50A 336mm 327 mm 
KLX650C 342mm 332mm 

Spezialwerkzeuge - Druckschmierer: K56019-021 

Kupplungshaltewerkzeug: 57001-1243 

Zahnradhaltewerkzeug: 57001-1357 

Federringzange: 57001-144 

Kupplungshebel und Kupplungszug 

Inspektion des Kupplungshebelspiels 

Dadie Kupplungsscheiben verschleißen und sichder Kupplungszugsich 

im Laufe der Zeit dehnt, muB die Kupplung entsprechend der Inspektions- 
tabelle nachgestellt werden. 

® Den Handschutz entfernen. 
Handschutz (A) 

Muttern (B) 

‚Schrauben {C} 

© Kontrollieren, ob das obere Ende des Kupplungszugs vollständig Im 
Einsteller (A) sitzt. 

@ Den Kupplungshebel (B) ziehen, bis das Irele Spiel ausgeglichen ist. 

© Den Spall (C) zwischen Hebel und Hebelhalterung messen. 

Kupplungshebelspiel 

Normalwert: 2-3 mm 

O Wenn das Kupplungshebelspiel mit montiertem Handschutz geprüft 
wird, Ist das Hebelspiel (A) am Hebelende zu prüfen. 

‚Spiel des Hebelendes 

Normalwert: 10 - 20 mm 

* Wenn der Spalt zu breit ist, rückt die Kupplung unter Umständen nicht 

vollständig aus. Wenn der Spaltzu engistkann esvorkommen, daß die 
Kupplung nicht vollständig einkuppeit. In beiden Fällen muB die 
Kupplug nachgestellt warden. 



Nachslellen der Kupplung 

B ACHTUNG: 

Um ernsthafte Verbrennungen zuvermeiden, den heißen Motor oder das 
Auspufirohr während der Einstellung nicht berühren. 

Die Staubkappe am unteren Ende des Kupplungszugs wegschieben. 
® Die Einstellmuttern (A) am Kupplungsdeckel so weit wie möglich lösen. 

@ Die gerändelte Kontermutter (A} am Kupplungshebel lösen. 

@ Den Einsteller (B) so drehen, daß 5 - mm (C) des Gewindes sichttrar 

sind. 

® Den Ausrückhebel (A) festdrücken und die Einstellmutier (8) gegen 

den Haltewinkel festziehen. 

® Die Staubkappe wieder in die ursprüngliche Stellung schieben. 

® Den Einstelleram Kupplungshebel drehen, bis das Spielin Ordnungist. 

® Die gerändelte Kontermutter am Kupplungshebel festziehen. 

BI ACHTUNG: 

Darauf achten, daß die Außenhülte des Kupplungszugs am Kupplungs- 

hebel vollständig in dem Einsteller am Kupplungshebel sitzt Wenn sie 

sich erstspäter in dierichtige Position schiebt kann der Kupplungshebel 

soviel Spiel erhalten, daßsich die Kupplung nicht mehr auskuppeln läßt. 

@ Den Ausrückhebel (A) nach vorne drücken, bis er schwergängig wird. 

© Jetzt sollte der Hebel den vorgeschriebenen Winkel gemäß Abbildung 

(8) aufweisen. 

Winkel des Ausrückhebels 

Normalwert: 80° - 90° 

* Wenn der Winkel nicht stimmt, sind Kupplung und die Einzelteile des 

‚Ausrückmechanismus auf Verschleiß zu kontrollieren. 

@ Nach der Einstellungen Motor starten und kontrollieren, ob e Kupp- 

ung nicht schleift und ob sie einwandfrei auskuppelt. 

Ausbau des Kupplungszugs 

@ Die Staubkappe am unteren Ende des Kupplungszugs wegschieben. 

© Die Muttern lösen und das untere Ende des Kupplungszugs verschie- 

ben, damit der Kupplungszug viel Spiel hat. 

® Den Handschutz entfernen. 

® Die gerändelte Kontermutter (A) am Kupplungshebel lösen und den 

Einsteller (B} hineindrehen. 

© Die Schlitze (C) im Kupplungshebel, in der gerändelten Kontermutter 

und im Einsteller aufeinander ausrichten und dann den Kupplungszug 

am Hebel aushängen. 

® Das Ende des Innenzugs am Kupplungsausrückhebel aushängen. 



VORSICHT: 

Die Ausrückwelle nur herausziehen, wenn dies unbedingt erforderlich 
ist. Beim Ausbau der Ausrückwelle wird die Öldichtung im Kupplungs- 
deckel beschädigt und sie muß dann erneuert werden. 

@ Den Kupplungszug aus dem Rahmen herausziehen. 

Einbau des Kupplungszugs 

© Den Kupplungszug gemäß den Angaben für das Verlegen von Betäti- 
gungszügen, Leitungen und Schläuche im Abschnitt Allgemeine Infor- 

mationen verlegen. 

© Die Kupplung einstellen (siehe Angaben in diesem Kapitel). 

Schmieren und prüfen des Kupplungszugs 

@ Den Kupplungszug mit dem DruckschmierergemäßInspektionstabelle 
schmieren. 

Spezialwerkzeug - Druckschmierer: K56019-021 

® Wenn der Kupplungszug an beiden Enden ausgehängt ist, salite sich 

der Innenzug in der Hülle leicht bewegen lassen (siehe Allgemeine 

‚Schmierung im Abschnitt Anhang). 



Ausbau 

© Folgende Flüssigkeilen ablassen: 

Motoröl (siehe Abschnitt Motorschmiersystem) 

Kühlilüssigkeit (siehe Abschnitt Kühlsystem} 

@ Folgende Teile entiemen: 

FuBbremshebel (siehe Abschnitt Bremsen) {A} 
Kickstarterpedal (KLX650A) (B) 

Ölfiiter (siehe Motorschmiersystem) (C) 
Wasserpumpenschläuche (D) 

® Die Schraube der rechten Fußraste (E) und die Mutter (F) lösen 

(KLXB50A). 
@ Die rechte Fußraste entfernen (KLX650C). 

@ Das untere Ende des Kupplungszugs wie folgt lösen: 
O Die gerändelte Kontermutter am Kupplungshebel lösen und den’ 

Einsteller hineindrehen, 

© Die Staubkappe am unteren Ende des Kupplungszugs wegschieben. 
© Die beiden Einstellmuttern (A) soweit wie möglich lösen. 
© Das Ende des Innenzugs {B) am Kupplungsausrückhebel aushängen. 

@ Die Schrauben (A) herausdrehen und den Kupplungsdeckel (B) ent- 
fernen. 

@ Den Kupplungsausrückhebel nach hinten (A) drehen, damit die Aus- 
rückwelle von der Kupplungsfederplatte des Druckpilzes frei wird und 
dann den Kupplungsdeckel (B) abnehmen. 

VORSICHT: 

Die Ausrückwelle nicht herausziehen, wenn der Kupplungsdeckelabge- 
nommen werden soll. Beim Ausbau der Ausrückwelle wird die Öldich- 
tung im Kupplungsdeckel beschädigt und muß dann erneuert werden. 

Einbau 

© Folgende Teile einbauen: 

Zentrierstifte (A) 

Ölsieb (B) 
Neue Kupplungsdeckeldichtung (C) 



@ Den Ölkanal im Kupplungsaeckei mıt Drucklun susolasen 1A). 

® MoS; Felt auf die Lippen der Kupplungswellen-Öldichtung (A) auf- 
tragen. 

@ Die Ölpumpenwellen so drehen, daß die Nase (A) der Kupplungs- 
deckel-Ölwelle gemäß Abbildung in die Aussparung (B) der Kurbel- 
gehäuse-Ölpumpenwelle eingreift. 

O Die Nase (A) der Öldeckel-Ölpumpenwelle auf die Markierungen (8) 
ausrichten. 

O Die Aussparung (C) der Kurbelgehäuse-Ölpumpenwelle auf den 
Buchstaben „A" ausrichten. 



@ Den O-Ring (A) für gen Oltilter einsetzen und daraul achten, dab Ger 

O-Ring nicht verdreht wird. 

© Den Kupplungsausrückhebelnach hinten drehenunddenKupplungs- 

deckel montieren. 

® Den Kupplungsausrückhebel nach vorne (A) drehen, damit die Aus- 

rückwelle In die Kupplungsfederplatte des Druckpilzes eingreift. 

ANMERKUNG: 

© Die Welle ein wenig aus dem Deckel herausziehen und den Hebel 

drehen, bis er schwergängig wird. 

© Zwischen Hebel und Deckel sollte der Ausriickhebel ein Spielvon etwa 

9 mm haben, 

@ Die Kupplungsdeckelschrauben gut festziehen. 

‚Anziehmoment - Kupplungsdeckelschrauben: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

@ Das untere Ende des Kupplungszugs einhängen und das Kupplungs- 

hebelsplel nachstellen (siehe Nachstellen des Kupplungshebelspiels). 

@ Den Ölfilter einbauen (siehe Abschnitt Motorschmiersystem} 

Anziehmoment ~ Schrauben für Oifilterdeckel: 8,8 Nm {0,90 mkp) 

® Den Fußbremshebel montieren (siehe Abschnitt Bremsen). 

© Folgendes einfüllen: 

Motoröl (siehe Abschnitt Motorschmiersystem 

Kühiflüssigkelt (siehe Abschnitt Kühlsystem)‘ 

Zeriegen des Kupplungsdeckels 

® Folgende Telle entfernen: 

Kupplungsdeckel-Ölpumpe (siehe Abschnitt Motorschmiersystem) 
Wasserpumpenwelle und mechanische Dichtung (siehe Abschnitt 

Kühlsystem) 
® Die Kupplungsausrückwelle herausnehmen. 

® Die Nadellager mit einem geeigneten Abziehwerkzeug ausbauen. 

ANMERKUNG: 

O Wenn das erwähnte Spezialwerkzeug nicht zur Verlügung steht 

können zufriedenstellende Ergebnisse erreicht werden, indem man 

den Deckel auf ungefähr maximal 93 °C erwärmt und dann das Lager 

hinein oder herausschlägt. 

VORSICHT: 

Den Deckel nicht mit einem Schweißbrenner erwärmen, da er sich dann 

verzieht. Legen Sie den Deckel in Öl und erhitzen Sie dann das Öl. 

® Die Nadellager wegwerfen. 



Zusammenbau des Kupplungsdeckels 

® Miteiner Presse und dem Lagertreibersatz die Nadellager einpressen, 

bis die Sichtseite des Lagers gemäß Abbildung mit dem Ende der 

Bohrung bündig ist. 

@ Das untere Lager (A} einbauen. Es ist egal, weiches Seite des Lagers 
nach oben zeigt. 

@ Das untere Lager (B) so einbauen, daß die markierle Seite nach oben 

zeigt. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 

@ Folgende Teile einbauen: 

Kupplungsdeckel-Ölpumpe (siehe Abschnitt Motorschmiersystem} 
Mechanische Dichtung (siehe Abschnitt Kühlsystem) 

Ausbau des Kupplungsausrückmechanismus 

VORSICHT: 

Kupplungsausrückhebel und Welleneinheitnurausbauen, wenn absolut 

erforderlich. Nach einem Ausbau kann es erforderlich werden, die Öl- 
dichtung zu erneuern. 

© Das untere Ende des Kupplungszugs lösen (siehe Ausbau des 
Kupplungsdeckels). 

@ Den Ausrückhebel nach hinten drehen, die Ausrückwelle aus der 

Kupplungsfederplatte des Druckplizes herausnehmen und die Welle 

mit dem Hebel aus dem Deckel herausziehen. 

Einbau des Kupplungsausrückmechanismus 

© Die Öldichtung (A) erneuern. 
® Hochtemperaturfett auf die Öldichtungslippen im Kupplungsdeckel 

auftragen. 

@ Motoröl auf die Lager (B} in der Bohrung des Kuppiungsdeckels auf- 

tragen. 

@ Motoröl auf die Ausrückwelle {C} auftragen. 

® Den Ausrückhebel nach hinten drehen und die Welle gerade in die 

obere Bohrung des Kupplungsdeokels einschieben. 

© Den Ausrückhebel nach vorne drehen und die Ausrückwelle in die 

Kupplungsfederplatte des Druckpilzes einsetzen (siehe Einbau des 

Kupplungsdeckels). 
© Das untere Ende des Kupplungszugs befestigen und das Spiel des 

Kupplungshebels einstellen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 
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Ausbau 

ANMERKUNG: 

© Wenn das Primärzahnrad (A) ausgebautwerden soll, mußvordemAus- 
bau der Kupplung die Primärzahnradmutter entfernt werden (siehe 
Ausbau des Primärzahnrads). 

© Folgende Teile entfernen: 

Kupplungsfederbolzen (A), Unterlegscheibe und Federn 
Kupptungsfederplatte (B), Drucklager und Druckpiiz {C) 

Kupplungsscheiben und Stahischeiben 

@ Die Kupplungsnabe mit dem Kupplungshaltewerkzeug {A) festhalten 

und die Nabenmutter (B) sowie die Nabe (C) entfernen. 

Spezialwerkzeug - Kupplungshaltewerkzeug: 57001-1243 

© Folgende Teile entiernen: 

Unterlegscheibe (A) 

Kupplungsgehäuse (B) 

Hülse (C) 

Distanzstück (D) 

Einbau 

® Folgende Teile einbauen: 

Distanzstück (A) 

Hülse (B) 

Kuppiungsgehause (C) 
> Die Hülse (B} ölen. 



© Folgende Teile einbauen: 

Unterlegscheibe (A) 

Kupplungsnabe (8) 
Federscheibe (C) 

© Die Federscheibe (A} und die Primärzahnradmutter (B) gemäß Abbil- 

dung einbauen. 

@ Die Kuppiungsnabenmutter {A) erneuern. 

Spezialwerkzeug ~ Kupplungshaltewerkzeug: 57001-1243 

Anziehmoment - Kupplungsnabenmutter: 130 Nm (13,5 mkp) 

® Kupplungsscheiben (A} und Stahischeiben (B), beginnend mit einer 

Kupplungsschelbe, abwechselnd einbauen. 

VORSICHT: 

Beim Einbau neuer, trockener Kupplungs- und Stahlscheiben ist 

Motoröl aufzutragen, damit die Kupplungsscheiben nicht fressen. 

@ Die letzte Kupplungsschelbe (A) so einbauen, daß die Zungen gemäß 

‚Abbildung in den Nuten am Gehäuse sitzen. 



@ Motoröl aui das Drucklager auftragen. 
@ MoS; Felt auf die Angriffsfläche (A) des Federplattendruckpilzes auf- 

tragen. 

© Die montierte Kupplungsfederplatte mit Drucklager und Druckpiiz ein- 
bauen, 

Anziehmoment — Kupplungsfederbolzen: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

® Den Kupplungsdeckel montieren (siehe Einbau des Kupplungsdek- 

kels). 

Prüfen der Kupplungs- und Stahlscheiben auf Verschleiß 

und Beschädigungen 

® Die Kupplungs- und Stahlschelben einer Sichtkontrolle unterziehen 
um festzustellen, ob sie Anzeichen von Festiressen oder Überhitzung 
(Verfärbung) aufweisen oder ob sie ungleichmäßig abgenutzt sind, 

@ Die Dicke der Kupplungsscheiben (A} an mehreren Stellen messen. 

* Wenn die Scheiben Anzeichen von Beschädigungen aufweisen oder 
wenn sie über den Grenzwert hinaus verschlissen sind, müssen sie 

erneuert werden. 

Dicke der Kupplungsscheiben 

Normalwert: 2,9-3,1 mm 

Grenzwert: 2,75mm 

Inspektion der Kupplungs- und Stahischeiben auf Verzug 

® Die einzelnen Kupplungs- oder Stahlscheiben auf eine Richtplatte 

iegenundden Spaltzwischen der Richtplatte (A) und der entsprechen- 
den Kupplungs- oder Stahlscheibe (8} mit einer Fühlerblattlehre (C) 
messen. Diese Spalt entspricht dem Verzug der Jeweiligen Scheibe. 

* Scheiben, deren Verzug das zulässige Maß überschreiten, müssen 

ausgewechselt werden. 

Verzug der Kupplungs- oder Stahlscheiben 

Normalwert: 0,02 mm oder weniger 

Grenzwert: 0,3mm 

Messen der freien Länge der Kupplungsfedern 

@ Die freie Länge der Kupplungsfedern (A) messen. 

* Wenn die Länge einer Feder den Grenzwert unterschreitet, muß sie 

erneuert werden. 

Freie Länge der Kupplungsfedern 
KLX650A: 

Normalwert: 33,6 mm 

Grenzwert: 32,7 mm 

KLXB50C: 

Normalwert: 34,2 mm 

Grenzwert: 33,2 mm 

Prüfen der Kupplungsgehäusefinger 

© Die Finger (A) des Gehäuses, an denen die Zungen der Kupplungs- 

scheiben anliegen, einer Sichtkontrolle unterziehen. 
* Bei zu stark abgenutzten Fingern oder bei Nutenbildung durch die 

Zungen muß das Gehäuse erneuert werden. Ebenfails die Kupplungs- 
schelben erneuern, wenn die Zungen beschädigt sind. 



Prüten der Keilverzahnung der Kuppiungsnabe 

® Die Auflageflächen der Zähne der Stahlscheiben In den Kelinuten einer 
Sichtkontrolle unterziehen. 

% Wenn die Kellnuten (A) Kerben aufweisen, muß die Kupplungsnabe 

‚erneuert werden. Die Stahlschelben müssen erneuert werden, wenn 
die Zähne beschädigt sind. 



Ausbau 

@ Den Kupplungsdeckelabmontieren (siehe Ausbauder Kupplungsdek- 

keis). 

@ Die Hohlschraube (A) der Olleitung entfernen. 

® Das Zahnradhaltewerkzeug mit entsprechenden Schrauben und 

Muttern gemäß Abbildung einbauen. ’ 
Schraube, ¢ 6x 25L (A) Schraube, 8 x 0L (D) 

Zahnradhaltewerkzeug (B) Kupferunterlegscheiben (E) 

Mutter ¢ 8 mm (C) Hohlschraube (F) 

Spezialwerkzeug - Zahnradhaltewerkzeug: 57001-1357 

® Die Zunge der Sicherungsscheibe aufbiegen (A). 

® Folgende Teile entfernen: 

Primarzahnradmutter (8) 

Kupplung (C) (siehe Ausbau der Kupplung) 

Ölpumpenantriebsrad (D) 
Ölpumpe (E) (siehe Abschnitt Motorschmiersystem) 

© Das Primärzahnrad (F) ausbauen. 

Einbau 

ANMERKUNG: 

O Ptimärzahnrad und Ölpumpenantriebsrad können mit beliebiger Selte 
nach außen eingebaut werden. 

® Folgende Teile einbauen: 

Sicherungskell (A) 

Primarzahnrad (B) 
Ölpumpe (C) 

® Folgende Telle einbauen: 

Ölpumpenantriebsrad (A} 
Sicherungsscheibe (B) 

O Die Zunge der Sicherungsscheibe in die Keilnut (C) einsetzen. 

® Die Kupplung einbauen (siehe Einbau der Kupplung), 



& Die Primärzahnradmutter (A) mit gem Zahnraunahewerkzeug iest- 

ziehen. 

Anziehmoment — Primärzahnradmutter: 155 Nm (16,0 mkp) 
Spezialwerkzeug - Zahnradhaltewerkzeug: 57001-1357 

@ Die Zunge (B) über die Primärzahnradmulter biegen. 
© Das Zahnradhaltewerkzeug ausbauen. 

® An beiden Seiten des Anschlußstückes eine neue Kupferunterleg- 
scheibe beilegen und die Hohlschraube festziehen. 

Anziehmoment - Hohlschraube für Ölleitung: 20 Nm (2,0 mkp) 

@ Den Kupplungsdecke! montieren (siehe Ausbau des Kupplungs- 

deckels). 



Einbau des Kickstarterpedals 

© DasKickstarterpedal (A) soeinbauen, daßdasEnde des Pedalsbündig 

mit dem Ende der Kickstarterwelle (B) abschließt. 

@ Vorübergehend die Schraube (C) des Kickstarterpedals einbauen. 
% Wenn das Kickstarterpedal den Fußbremshebel berührt, ist das Kick- 

starterpedal wie folgt einzubauen: Das Kickstarterpedal so weit wie 

möglich nach außen ziehen und dann die Schraube festzichen; das 

Ende der Kickstarterwelle ist etwa 2 mm ausgespart. 

© Die Schraube des Kickstarterpedals festziehen. 

Ausbau des Kickstarters 

@ Den Kuppiungsdeckel abmontieren (siehe Ausbau des Kupplungs- 

deckels). 

@ Die Rückholieder (A) mit einer Zange entfernen. 

@ Folgende Teite entfernen: 

Federführung (B) 

Kickstarterwelleneinheit (C) 

Einbau des Kickstarters 

® Eine dünne Schicht MoS2 Fett auf den Wellenzapfen (A) auftragen. 

® Die Druckscheibe (B) auf das Ende der Kickstarierwelle auftragen und 

die Welle In das rechte Kurbelgehäuse einbauen. 

© DenRatschenarm (C) in dierechte Seite derKickstarterführung (D) ein- 

setzen und die Klckstarterwelle einbauen. 

© DasEnde derRückholfederin die Kickstarterwelle einsetzen, dieFeder 

imUhrzeigersinn drehen unddasandere Ende der Feder indasKurbel- 

gehäuse einsetzen. 
@ Die Kunststoff-Federführung einsetzen. 

Zusammenbau des Kickstarters 

® Eine dünne Schicht MoS; Fett auf die Ratschenzähne {A) und die 

Innenseite (B) des Kickstarterzahnrads auftragen. 

@ Die Körnermarke an der Ralsche auf die Körnermarke der Kickstarter- 

welle ausrichten (A). 

VORSICHT: 

Bei unsachgemäßen Einbau der Ratsche verändert sich die Federvor- 

spannung. Bei zu geringer Vorspannung kann der Mechanismus laut 

werden und bei zu großer Vorspannung könnte die Feder lahm werden 
‚oder brechen. 
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7. Kurpiwelenäkhtung 
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B Olbypassventi 



1. Ölabscheider 
2 Öldnucksicherheitsveniil 
3, Ölpumpe Im Kurbelgenäuse 

[x &. Olpumpe im Kupplungsdckel 
5. Olfter nks 
5. Öllier rechis 
7. Magnelzöndergehäuse (KLXGS0C) 

L Sicherungslack auftragen. 
EO: Motoröl auftragen. 

A: Ersatzelle 

Ti: 15.Nm (018 mkp) 
T2: 29 Nm @0 k) 
T3: 25 Nm 25 mkp) 
TA: 88.Nm (090 mkp) 

T5: 15 Nm (1,5mkp) 
76: 12 Nm (1,2mkp) 
T7: 48 Nm (550 mkp) 
8: 20 Nm @O mkp) 



Position Normelwert 

Motord und Filter: i 

Motoröl: Sorte SE oder SF Klasse 

Viskoskat 'SAE10W40, T0WSO, 2040 oder 20WS0 
Menge KLxB50A 1.7 L Wenn der Filer nicht ausgebaut wird) 

17 L (wenn der Filer ausgebaut wird) 
18 L (wenn der Molor vollkommen trocken Ist) 

Menge KLX650C 19 L wenn der Fiter nicht ausgebaut wire) 

18 L (wann der Filer ausgebaul wird) 
211 (wenn der Motor vollkommen trocken ist) 

Öldruckmessung: 

Öfinungsdruck des Sicherhelisventis 49-78 KPa [05 - 08 Koran) 
54-83 kPa (0,85 - 085 kolam?) 

Öllemperatur 90°C 

Spezialworkzouge - Öldruckmeßgerät, 5kp/cm?: 57001-125 
Adapter für Öldruckmeßgerät: 57001-1359 
Adapter für Öldruckmaßgerät, M6 x 1,0: 570011088, 



& ACHTUN 

Wenn das Motorrad mit zuwenig, zu altem oder verschmutztem Öl ge- 
fahren wird, erhöhtsich der Verschleiß und der Motor oder das Getriebe 
können fressen und es kann zu einem Unfall kommen. 

Prüfen des Ölstands 

@ Das Motorrad so aufstellen, daß es waagerecht zum Boden steht. 

* Wenn das Öl gerade gewechselt wurde, Ist der Motor zu starten und 
mehrere Minuten im Leerlautlaufen zulassen. Dadurch wird der Offiter 
mit Öl gefüllt, 

VORSICHT: 

Wenn der Motor hochgedreht wird bevor sämtliche Teile mit Öl versorgt 
Sind, kann er fressen. 

tinuten warten, damit sich das Öl @ Den Motor abschalten und einige 

sammeln kann. 

* Wenn das Molorrad gerade gefahren wurde, den Motor noch etwa 

20 Sekunden im Leerlauf weilerlaufen lassen. Dann den Motor ab- 

schalten und einige Minuten warten. 
© Den Ölstand am Sichiglas kontrollieren. Wenn das Motorrad aufrecht 

gehalten wird, sollte das Öl in der Mitte des Sichtglases (A) stehen. 
* Wenn der Ölstand schwierig zu kontrollieren ist, sollten Sie das Motor- 

rad sowohlvon einer Seite zuranderen als auch von vorne nach hinten 
schütteln. 

Bel zu hohem Ölstand das überschüssige Öl absaugen oder auf an- 
dere Weise ablassen. 

% Bel zuniedrigem Ölstand Öl durch die Enfüllöffnung nachfüllen. Ölder 
gleichen Sorte und vom gleichen Hersteller wie das bereits Im Motor 
vorhandene verwenden. 

ANMERKUNG: 

© Wenn Ölsorte und Fabrikat nicht bekannt sind ist es besser, für das 
Nachfallen eines der vorgeschriebenen Öle zu verwenden als mit zu 
wenig Öl zu fahren. Bei nächster Gelegenheit sollte das Öl allerdings 
vollständig gewechselt werden. 

Ölwechsel 

ACHTUNG; 

‚Achten Sie darauf, daß Sie beim Ölwechsel das Auspuffrohrnichtberüh- 
ren, da Sie sich ernsthaft verbrennen könnten. 

@ Das Motorradauf den Mittelständer stellen, den Motor gründlich warm- 
laufen lassen und dann wieder abstellen. 

inen Auffangbehälter unter den Motor setzen. 
® Die Verschlußschraube von der Öleinfüllöftnung entfernen. 
® Die Ablaßschraube (A} und die Inbusschraube (B) herausdrehen und 

das Öl vollständig ablaufen lassen. 



Eriorderlichenfalls den Ölliter erneuern. 

@ Die Dichtungen an der Ablaßschraube und an der Inbusschraube auf 

Beschädigungen kontrollieren. 

% Beschadigte Dichtungen erneuern. . 

© Nachdem das Öl vollständig abgelaufen ist, die Ablaßschraube, die 
Inbusschraube und die Dichtungen wieder einsetzen. 

‚Anziehmoment - Ölablaßschraube: 29 Nm (30 mkp) 
Inbusschraube: 25 Nm (2,5 mkp) 

® Ölder vorgeschriebenen Qualität in der vorgeschriebenen Menge ein- 

füllen, 

Motorät 
Sorte: SE oder SF Klasse 
Viskosität: SAE 10W40, 10W50, 20W40 oder 20W50 

Menge; 

KLXG50A: 1,7 L (wenn Filter nicht ausgebaut wird) 
1,7 L (wenn Filler ausgebaut wird) 

1,9 L (wenn der Motor vollständig tracken Ist) 
KLX650C: 1,9 L (wenn Filter nicht ausgebaut wird) 

1,9 L (wann Filter ausgebaut wird) 

2,1 L (wenn der Motor vollständig trocken Ist) 

® Die Verschlußschraube auf dle Ölelnfülläffnung schrauben. 

Anzishmoment - Verschlußschraube für Öleinfüllöffung: 
1,5 Nm (0,15 mkp) 

© Den Ölstand kontrollieren (siehe Prüfen des Ölstands} 

Wechseln des Ölfilters 

© Das Öl ablassen (siehe Ölwechsel) 
© Die Olfiiterkappe (A) mit einem Schraubenzieher lösen und die Kappe 

(B) abnehmen. 
@ Den Ölflter herausnehmen. 

® Das Olfilterelement erneuern. 
@ Öl auf den Befestigungsslifi (A) aufiragen und dann entweder das. 

Filterelement (B) oder den Befestigungssilfi drehen, damit der Filter 

richtig sitzt. Es ist daraul zu achten, daß die Tüllen des Filters nichtver- 

rutschen. 

© Beim Einbau des Olfilters den Befestigungsstit (A) so In den Filter ein- 
setzen, daß das Ende mit dem kleineren Durchmesser (B) innen ist. 

® Die Ölflterkappe so aufsatzen, daß der Piell nach oben zeigt. 

Anziehmoment - Schrauben für Ölfiterkappe: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

® Ölder vorgeschriebenen Qualitätin der vorgeschriebenen Menge ein- 
üllen. 



Messen des Öffnungsdrucks des Sicherheitsventils 

ANMERKUNG: 

O Der Öffnungsdrugk des Sicherheitsventils ist zu messen, bevor der 

Motor warmgelaufen ist. 

@ Die Ölkanalverschlußschraube im Kupplungsdeckel herausdrehen 
und den Adapter {A} des Öldruckmeßgerätes einsohrauben, bis der 
O-Ring entsprechend zusammengedrückt ist. 

© Den MeBgerétadapter M6 x 1.0 (B) In den Adapter (A) eindrehen und 

das Öldruckmeßgerät {C} befestigen. 

Spezialwerkzeuge - Adapter für ÖldruckmeBgerät: 57001-1359 (A) 
Meßgerätadapter M6 x 1,0: 57001-1088 (B) , 
Öldruckmeßgerät, 5 kp/em?: 57001-125 (C) 

@ Den Molor starlen und den Öldruck am Meägeräl bei verschledenen 
Motordrehzahlen ablesen. Normaihält das Sicherheltsventil dan maxi- 

malen Öldruck zwischen den angegebenen Werten. 

‚Öffnungsdruck des Sicherheitsventils 
Normalwer: 49-78 kPa (0,5-0,8 kp/cm?) 

* Wenn der Öldruck den Standardwert erheblich übersteigt, hängt das 
Sicherheltsventil in geschlossener Stellung. 

* Wenn der Öldruck wesentlich unter demNormaldruckliegt, klemmtdas 
Sicherheitsvenlil entweder In geöffneter Stellung oder im Schmier- 

system liegen andere Beschädigungen vor (z.B. Kurbelwellendidich- 

tung beschädigt, Ölpumpe beschädigt). 
© Den Motor abschalten. 

‘@ Öldruckmeßgerät und Adapter ausbauen. 
© Die Ölkanalverschlußschraube einsetzen. 

‚Anziehmoment - Ölkanalverschlußschraube: 25 Nm (2,5 mkp) 

Messen des Öldrucks 

ANMERKUNG: 

© Den Öldruck messen, nachdem der Motor warmgelaufen ist. 

® Das Öldruckmeßgerät und die Adapter in die Verschlußschrauben- 
‘bohrung einsetzen (siehe Messen des Öffnungsdrucks des Überlauf- 
ventls). 

ACHTUNG: 

‚Aus dem Ölkanal kann heißes Öl heraustaufen; schützen Sie sich vor 
Verbrennungen, 

Spezialwerkzeuge - Adapter für Öldruckmeßgerät: 57001-1359 
Meßgerätadapter M6 x 1,0: 57001-1088 
Öldruckmeßgerät, 5 kp/cm?: 57001-125 

Öldruck 
Normalwert: 54-83 kPa (0,55-0,85 kp/cm?) 

bei 4000 min", Öltemperatur 90 °C 

* Wenn der Öldruck wesentlich unter dem Normaldruck liegt, sind die 
Ölpumpe im Kurbelgehäuse, das Sicherheitsventil und/oder die Kur- 
beiwellenöldichtung sofort zu kontrollieren. 

Wenn diese Teile in Ordnung sind, muß das restliche Schmiersystem 

kontrolliert werden. 



© Den Molor abschalten. 

Öldruckmeßgerät und Adapter ausbauen. 

© Die Ölkanalverschlußschraube einsetzen. 

Anziehmoment - Ölkanalverschlußschraube: 25 Nm (2,5 mkp) 

Ölsiebe 

Ausbau 

® Den Kupplungsdeckal entfernen (siehe Abschnitt Kupplung). 
© Das rechte Ölsleb (A) aus dem Kurbelgehäuse herausziehen. 

© Das Kurbelgehäuse auseinanderbauen (siehe Abschnitt Kurbelge- 
hause/Getriebe). 

@ Daslinke Olsieb (A) ausdemrechten Kurbeigehäuse (B) herausziehen. 

Einbau 

® Ausgebaute Ölsiebe immer gründlich reinigen. 
Das Ölsieb in einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt reinigen und 
anhaftende Tellchen entfernen. 

ACHTUN 

Das Ölsieb in einem gut beliifteten Raum reinigen und darauf achten, 
daß inder Nähedes Arbeitsbereiches keine Funken oder Flammen sind. 
Da leicht entflammbare Flüssigkeiten gefährlich sind, dürfen Benzin 

oder Lösemittel mit niedrigem Flammpunkt nicht verwendet werden. 

ANMERKUNG: 

© Beim Reinigen des Siebs auf Metalltellchen achten, da dies auf einen 

Schaden im Motor hindeuten könnte. 

© Das Sieb auf Beschädigungen sowie Löcher, gebrochene Drähte und 

abgezogene Dichtungen kontrollieren. 
* Wenn das Sieb beschädigt ist, muß es emeuert werden. 

@ Das linke Ölsieb (A) mit dem schmalen Ende (B) zuerst einbauen. 



‚Ausbau der Ölpumpe im Kurbelgehäuse 

@ Den Kupplungsdeckel entfernen (siehe Abschnitt Kupplung) 
® Die Kurbetwelle sodrehen, daß die Schrauben (A) des Pumpendeckels 

durch die Bohrungen der Pumpenzahnräder herausgedreht werden 

können, 

© Die Pumpenschraube (8) nach nicht entfernen. 

© Folgende Teile entfernen: 

Pumpenschraube 

Fumpenplatie (A) 

Innerer Rotor (B) 

AuBerer Rotor (C) 

Einbau der Ölpumpe im Kurbelgehziuse 

® Folgende Telle einbauen: 

Stift (A) 
AuBerer Rotor (B) 
Innerer Rotor (C) 

® Als Erstschmierung Moloröl in die Pumps füllen (A). 

@ Die Pumpenschraube festziehen. 

Anziehmoment ~ Pumpenschraube: 4,9 Nm (0,50 mkp) 

© Kontrollieren, obdie Zentrierstifte (A), Stöpsel (B), das rechte Ölsieb (C) 
und eine neue Dichtung (D) eingebaut sind. 

‚Anziehmoment - Pumpendeckelschrauben: 4,9 Nm (0,50 mkp) 

© Den Kupplungsdeckel montieren (siehe Abschnitt Kupplung). 



Ausbau der Ölpumpe im Kupplungsdeckei 

© Den Kupplungsdeckel (A) entfernen (siehe Abschnitt Kupplung). 

© Die Ölpumpenschrauben (B) entfernen. 

© Folgende Teile entfernen: 

Ölpumpenwelle (A) 
Innerer Rotor (8) 

AuBerer Rotor (C) 

Einbau der Ölpumpe im Kupplungsdeckel 

ie Zentrierstifte (A) einbauen. 

® Als Erstschmierung Motoröl in die Purnpe füllen (B}. 

‚Anziehmoment - Ölpumpenschrauben: 12 Nm (1,2 mkp) 

© Den Kupplungsdeckel montieren (siehe Abschnitt Kupplung). 

Inspektion der Ölpumpe 

© Die Ölpumpe zerlegen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 
@ Pumpengehäuss, inneren und äußeren Rotor und Deckel einer Sichl- 

kontrolle unterziehen. 

* Wenn Beschädigungen oder ungleichmäßiger Verschleiß festgestellt 
werden, sind die Rotoren oder das Pumpenaggregat zu erneuern. 

Inspektion des Sicherheitsventils 

@ Den Kupplungsdeckel (A) entfernen (siehe Abschnitt Kupplung). 

® Das Sicherheilsvenlil (B) ausbauen. 

® Prüfen, ab die starre Kugel (G) In dem Ventil leicht gleitet, wenn sie mit 
einem Holzstab oder einem anderen weichen Stab weggedrückt wird; 

sie muß unter dem Federdruck des Ventils wieder in den Sitz zurück- 
kommen. 

ANMERKUNG: 

© Das Ventil ist in zusammengebautem Zustand zu überprüfen. Wenn 

das Ventil zerlegt und wieder zusammengebaut wird, kann sich die 

Leistung des Venlils verändern. 



* Wenn bei obiger Prütung harte Punkte lesigesteiil werden, muß cac 

Ventil in einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt gereinigt werden, 

dann das Ventil mit Druckluft ausblasen. 

B ACHTUN 

Die Teile in einem gut belüfteten Raum reinigen und darauf achten, daß 
in der Nähe des Arbeitsplatzes keine Funken oder Flammen vorhanden 
sind. Da leichtentzündbare Flüssigkeiten gefährlich sind, dürfen Benzin 

oder Flüssigkeiten mitniedrigem Flammpunkt nicht verwendetwerden. 

* Wann durch diese Reinigung das Problem nicht gelöst wird, ist das. 

Sicherheitsventilzu erneuern. Das Sicherheitsventilist ein Prazisions- 

tel, bei dem keine Einzelteile ausgewechselt werden können. 

Ölrohr 

Ausbau 

@ Folgende Teile entfernen: 

Benzintank {siehe Abschnitt Kraftstoffsystem) 

‚Anlasser (KLX850C, siehe Abschnitt Elektrik) 
‘® DieHohlschrauben (A) und dieÖlrohrschrauben (B) entfernen unddas 

Rohr abnehmen. 

Einbau 

@ Das Olrohr vor dem Einbau mit einem Lösemittel mit hohem Flamm- 

Punkt ausspülen. 
@ Zur Abkürzung der Entlüftungszeit und zur Vermeidung von Motor- 

schäden Motoröl in das Ölrohr einfüllen. 
@ Die gebrauchten Kupferunterlegsoheiben wegwerfen und an beiden 

Selten der Rohranschidsse neue Dichtungen einsetzen. 

‘@ Die Hohlschrauben und Befestigungsschrauben zuerst fingerfest und 
dann mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen. 

Anziehmoment - Ölrohrhohlschrauben: 20 Nm (2,0 mkp) 
Ölrohrschrauben: 8,8 Nm (0,90 mkp) 



Aus- und Einbau des Motors 
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Aus- und Einbau des Motors 

Ausbau 

® Die Kühlflüssigkeit ablassen (siehe Abschnitt Kühlsystem). 
© Das Motoröl ablassen (siehe Abschnitt Molorschmierung). 

® Folgende Teile entfernen: 

Benzintank (siehe Abschnitt Kraftstofisystem) 
Vergaser (siehe Abschnitt Kraftstoffsystem) 

Ausputirohr (siehe Abschnitt Motoroberteil) 
Rechte Fußraste . 

FuBbremshebel (siehe Abschnitt Bremsen) 

Schalthebel 

Kühler (siehe Abschnitt Kühlsystem) 

Motorritzel (A) (siehe Abschnitt Radantrieb) 

Kickstarterpedal (KLX650A) 

Kanisterabdeckung (KLX850C, CA) 

@ Folgende Betätigungszüge, Schläuche und Steckverbinder lösen bzw. 
abziehen: 

Belüftungsschlauch (A) 

Zundkerzenstecker (B) 
Kühlerschläuche 

Unteres Ende des Kupplungszugs (siehe Ausbau des Kupplungs- 

deckets im Abschnitt Kupplung) 

Steckverbinder (A) für Lichtmaschinenleitung (KLX650A) 



Steckverbinder für inmpulsgeber (Aj (I 0A) 
Steckverbinder für Erregerleitung (B) (KLX650A) 

Batterieminusleitung (A) (KLX650C) 

Steckverbinder {B) für Leerlaufschalterleitung (KLX6500) - 
Steckverbinder (C} für Lichtmaschinenleitung (KLX650C) 
Steckverbinder (D) für Erregerfeitung (KLX650C) 

Steckverbinder (€) für Impulsgeber (KLX6500) 

Anlasserleitung (A) (KLX650C) 

@ Den Heber (A) unter den Rahmen setzen, um das Hinterrad vom Boden 

“abzuheben. 

"Spezialwerkzaug - Heber: 57001-1238 

© Den Bremshebel langsam betätigen und mit einem Band (A) in dieser 

‘Stellung halten. 

VORSICHT: 

Achten Sie darauf, daß die Vorderradbremse beim Ausbau des Motors 

betätigt ist, da das Motorrad sonst umfallen kann. Hierbei könnten der 

Motor oder das Motorrad beschädigt werden. 



ACHTUNG: 

Achten Sie darauf, daß die Vorderradbremse beim Ausbau des Motor- 
rads betätigt ist, da das Motorrad sonst umfallen kann. Dies könnte zu 
Verletzungen führen. 

© Diefolgenden Teile können auch entferntwerden, wenn der Motor nicht 
ausgebaut wird und das Kurbeigehäuse auseinandergebaut werden 
soll: 

Primärzahnrad (siehe Abschnitt Kupplung) 
Kupplung (siehe Abschnitt Kupplung) 

Magnetzünderschwungrad (siehe Abschnitt Elektrik) 

@ Die Molorbefestigungsschrauben (A) und Haltewinkel (8) entfernen. 

Bl ACHTUNG: 

Die Schwingenlagerwelie dient ebenfalls als Motorbefestigung. Sorgen 

Sie dafür, daß der Rahmen gut abgestützt ist, damit das Motorrad nicht 
umfällt, wenn die Lagerwelle ausgebaut wird. 

® Die Schwingenlagermutter entfernen. 
® Die Lagerwelle (C) halb herausziehen, damit der Motor frei ist, die 

Schwinge jedoch nicht nach unten fällt 

© Den Motorim Uhrzeigersinn verdrehen und den Motor (A) von der rech- 
ten Seite her herausnehmen. 

Einbau 

@ Bei dem Modell KLX650C die Antriebsketle (A) über die Abtriebswelie 
(8) hängen, bevor der Motor in seine endgültige Lage im Rahmen 
gebracht wird. 

@ Die Schwingenwelle einsetzen. 

ANMERKUNG: 

© Wenn der Einbau der Schwinge Schwierigkeiten bereitet, den FuB- 
bremshebel abmonlieren und die Schwinghebeimutter lösen. 



& Vorübergehend folgende Teile einbauen: 

Vordere Motorbefastigungsschrauben unien (A) 
Vordere Motorbefestigungsschraube und Mutter (B) unten 
Sonstige Motorbefestigungsschrauben und Muttern 

© Folgende Befestigungen in der angegebenen Relhenfolge festziehen. 

Anziehmoment - Schwingenlagermutter: 88 Nm (9,0 mkp) 
Schwinghebelmutter: 98 Nm (10,0 mkp) 
10 mm Motorbefestigungsschrauben und Muttern: 

44 Nm (4,5 mkp) 
8 mm Motorhefestigungsschrauben und Muttern: 

23 Nm (3,0 mkp) 

@ Das Motorritzel einbauen (siehe Abschnitt Radlantrieb). 

® Die Leitungen, Betätigungszüge und Schläuche gemäß den Angaben 
für das Verlegen der Leitungen, Belätigungszüge und Schläuche im 
‚Abschnitt Allgemeine Informationen verlegen. 

© Die ausgebauten Teile wieder einbauen (siehe Angaben in den jeweill- 
gen Kapiteln). 

@ Folgende Einstellung durchführen: 
Gaszüge (siehe Abschnitt Krafistofisystem) 
Kupplung (siehe Abschnitt Kupplung) 
Antriebskette (siehe Abschnitt Radantrieb) 

@ Motoröl in den Motor füllen (siehe Abschnitt Motorschmiersystem). 
@ Kühlfiüssigkeit in den Motor einfüllen und das Kühlsystem entlüften 

(siehe Abschnitt Kühlsystem). 
Die Leerlaufeinsteilschraube einregulieren, 

© Die Bremse ausprobieren. 

B ACHTUN: 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremsen ihr volle Wirkung erreicht 
haben, Dazu mit dem Bremshebel oder dem Fußbremshebel solange 
pumpen, bis die Bremsklötze an den Scheiben anliegen. Die Bremse 
spricht beierstmaliger Betätigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan 
wurde. 
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Getriebe 

Einbau des Schalthebeis . 
Ausbau des äußeren Schallmechanismus . 

Einbau des äußeren Schaltmechanismus 
Inspektion des äußeren Schaltmechanismus ... 
Ausbau des Getriebes . - 
Einbau des Getriebes . 

Zerlegen der Getnebewe[len . 
Zusammenbau der Getriebewellen 
Schaltgabelverblegung 

Verschleiß zwischen Schaltgabel und Zahnradnut . . 
Verschleiß zwischen Schaltgabelführungsstift und Schaltwalzennut . 
Beschädigungen an Radklauen und Klauenaussparungen . 

Ausgleichswelle . 

Ausbau . 
Einbau 

Zerlegung .. 

Zusammenbau . 

Kugellager, Nadellager und Öldichtung 
Auswechseln der Kugel- und Nadellager 
Kugel- und Nadellagerverschleiß . 

Prüfen der Öldichtungen . 



Ausgleichswelte 
Magnetzündergehäuse 

(KLX850C) 
Kickstarteranschläge 

(KLX650A) 

: Motoröl auftragen. 

Fett auftragen. 

Sicherungslack auftragen. 

Dichtmasse auftragen. 
Ersatzteile 

o
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T1: 29 Nm (3,0 mkp) 
Ta: 25 Nm (2,5 mkp) 

T3: 12 Nm (1,2 mkp) 
T4: 9,8 Nm (1,0 mkp) 

: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

: 4,8 Nm (0,50 mkp) 

T7: 155 Nm (16,0 mkp) 



4. Leerlaufschalter (KLX650C) 

5. Kickstarlerzwischenrad (KLX650A) 
T8: 98 Nm (10,0 mkp) 
T8: 15 Nm (1,5 mkp) 

T10: 12 Nm (1,2 mkp) 



Position Normalwert Grenzwert 

Kurbelwelle, Pleuel: 

Pleuelfußradialspiel 

Pleuelfußseitenspiel 

Kurbelwellenunwucht: Rechts 

Links 

Kalt-Paßtoleranz zwischen 

Kurbelzapfen und Kurbelwangen 

Getriebe: 

Dicke der Schaltgabel 

Breite der Schaltgabetnut 

Durchmesser der Schaltgabel- 

fahrungsstifte 

Breite der Schaltwalzennut 

0,006 - 0,019 mm 

0,25 - 0,35 mm 

Gesamtanzeige 0,04 mm oder weniger 

Gesamtanzeige 0,03 mm oder weniger 

0,093 - 0,122 mm 

4,4 -4,5mm 
4,55 - 4,65 mm 

5,9-8,0 mm 

6,05 - 6,20 mm 

0,07 mm 
0,55m 

| Gesamtanzeige 0,10 m 

| Gesamtanzeige 0,08 m 

I 

4,3 mm 

4,75 mm 

58 mm 

6,3 mm 

Spezialwerkzeuge - Federringzange: 57001-144 
Lagertreibersatz: 57001-1129 

Dichtstoff - Kawasaki Bond (Dichtmasse - Silber): 92104-002 



Auseinanderbau 

® Das Motorritzel (A) ausbauen (siehe Abschnitt Radantrieb). 

Den Motor ausbauen (siehe Aus- und Einbau des Motors). 
® Den Motor auf einer sauberen Fläche absetzen und dafür sorgen, daB 

er beim Ausbau der Teile standfest steht. 

© Folgende Teile entfernen: 

Primärzahnrad (siehe Abschnitt Kupplung) 
Kupplung (siehe Abschnitt Kupplung) 
Anlasser (KLX850C, siehe Abschnitt Elektrik) 
Magnetzünderschwungrad (siehe Abschnitt Elektrik) 

Magnetzüindergehäuse (KLX650C, siehe Abschnitt Elektrik) 
Hauptölrohr 

Zylinder und Dichtung (siehe Motoroberteil) 

Kolben (siehe Abschnitt Motoroberteil) 

Steuerketten und Führungen (siehe Abschnitt Motoroberteil) 

äußerer Schaltmechanismus (siehe Angaben In diesem Abschnitt) 
Schaltwaizennacken (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

® Entfernen: 

Kickstarterzwischenrad (KLX650A} (A) 

® Beginnend mit den 600mm Schrauben, die Kurbelgehäuseschrauben 

herausdrehen. 

Elf 6 mm Schrauben {A} 

Zwei 8 mm Schrauben (B} 
© An drei Punkten (C) einen Schraubenzieher ansetzen und die Kurbel- 

gehäusehälften gleichmäßig auseinanderhebeln.AnderAuflagefläche 

des Kurbelgehäuses sind drel Zentrierstifte angeordnet. 

@ Mit einem Kunsistoffhammer (A) leicht auf die Kurbelgehäusefuge 

schlagen. 
® Die linke Kurbelgehäusehälfte abheben. 

® Kurbeigehäusewelle und Zahnräder ausbauen (siehe Angaben in 

diesem Abschnitt). 



& Die Ausgleichswelier.einheil (A) ausbauen, 

@ Die Kurbelwelle (A) von Hand aus der Kurbelgehäusehälfte heraus- 

nehmen. ) 

VORSICHT: 

Kugellager und Öldichtungen nur ausbauen, wenn dies absolut er- 
forderlich ist. Beim Ausbau können die Teile beschädigt werden. 

Zusammenbau 

VORSICHT: 

Die rechten und linken Kurbelgehäusehälften werden im Lieferwerk im 

zusammengebauten Zustand bearbeitet; dies bedeutet, daß die Kurbel- 

gehäusehälfte immer als Satz ausgetauscht werden müssen. 

@ Die alte Dichtung von den Auflageflächen der Kurbelgehäusehälften 

abkratzen. i 
@ Die Ölkanäle In den Kurbeigehäusehälften und in der Kurbelwalle mit 

Druckluft ausblasen (A). 

© Die Aufiageflächen der Kurbeigehäusehälften mitelnem Lösemittelmit 

hohem Flammpunkt reinigen und trocken wischen. 

BLACHTUNG: 

Reinigen Sie die Teile in einem gut belüfteten Arbeitsbereich und achten 

Sie darauf, daß in der Nähe keine offenen Flammen oder Funkenquellen 

sind; dies gilt auch für Geräte mit einer Anzeigelampe. Wegen der von 

leicht entfiammbaren Flüssigkeiten ausgehenden Gefahr dürten für das 

Reinigen der Teile weder Benzin noch Lösemittel mit niedrigem Flamm- 

punkt verwendet werden. Es kännte ein Feuer oder eine Explosion ver- 
ursacht werden. 

© Miteiner Presse unddem Lagertreibersatzdas neue Kugellager so weil 

einpressen, bis es aufsitzt. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 

@ Die Abtriebswellensidichtung {A} einsetzen; achten Sie auf die vorge- 

schriebene Richtung gemäß Abbildung. 

@ Das Abtriebswellenlager (B) so in das Kurbelgehause einpressen, daß 
die geschlossene Seite (C) zur Öldichtung zeigt. 

‚Anziehmoment - Halteschraube (D) für Abtriebswellenkugellager: 

4,9 Nm (0,50 mkp) 



& Die Haupliagerhalteschrauben (A) lesiziehen. 

Sicherungslack: Hauptiagerhalteschrauben 

‚Anziehmoment - Hauptiagerhalteschrauben: 4,9 Nm (0,50 mkp) (A) 
Lagerhalteschrauben: 4,9 Nm (0,50 mkp) (B) 

® Die Kurbelwelle von Hand einbauen. 

© Das Ausgleichszahnrad (A) auf die Ausgleichswelle montieren und die 
Linienmarkierung (B) am Zahnrad aufdie Körnermarke (C) an der Welle 
ausrichten. 

© Die Ausgleichswelleneinheit einbauen und dabei die Markierungen (A) 
am Ausgleichswellenzahnrad (B) und das Kurbelwellenausgleichs- 
zahnrad (C) gemäß Abbildung aufeinander ausrichten. 

@ Gelriebewelle und Schaftgabeln einbauen (siehe Einbau der Getriebe- 

wellen). 

@ Daslinke Olsieb (A) gründlich reinigen, wenn das Kurbelgehäuse aus- 
einandergebaut wird. 

@ Das Ölsieb in einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt reinigen und 
anhaftende Teilchen entfernen. 

B ACHTUNG: 
Das Ölsieb in einem gut belüfteten Raum reinigen und darauf achten, 
daß in der Nähe des Arbeitsbereiches keine Funken oder Flammen vor- 
handen sind. Da leicht entflammbare Flüssigkeiten gefährlich sind, 

dürfen Benzin oder Flüssigkeiten mit niedrigem Flammpunkt nicht 
verwendet werden. 

ANMERKUNG: 

© Beim Reinigen des Siebs auf Metallteilchen achten, da dies auf einen 

Schaden im Motor hindeuten könnte, 

@ Das Sieb sorgfällig auf Beschädigungen wie Löcher, gebrochene 

Drähle und abgelöste Dichtungen kontrollieren. 

% Wenn das Sieb beschädigt ist, muß es erneuert werden. 
‘@ Das Ölsieb (A) so einbauen, daß das schmale Ende (B} zuerst herein- 

geht. 



® Vergewissern Sie sich, dab die Auilageilachen Gel hulbeigenause- 

halften sauber und trocken sind. 

@ Kontrollieren, ob die drei Kurbelgehäusezentriersiifte (A} inder rechten 
Kurbelgehäusehälfte eingesetzt sind. Wenn die Zentrierstifte entfernt 
wurden, sind neue einzusetzen. 

@ Dichtmasse auf die Auflagefläche der linken Kurbelgehäusehälfte 
auftragen. 

Dichtstoff - Kawasaki Bond (Dichtmasse - Silber): 92104-002 

@ Den Abtriebswellen O-Ring (B) erneuern und den neuen O-Ring ein- 

fetten. 

@ Die Kurbeigehäuseschrauben in der angegebenen Reihenfolge fest- 

ziehen. . 
Anziehmoment - 8 mm Kurbelgehäuseschrauben (A): 

25 Nm (2,5 mkp) 

& mm Inbusschrauben (B): 12 Nm (1,2 mkp) 

& mm Kurbeigehäuseschrauben (C): 9,8 Nm 

{10 mkp) 

® Die Ausrichtung der beiden Hälften und die Lage der Getriebewellen 

und der Schaltwalze ständig kontrollieren. Das Kurbelgehäuse muB 

vorne und hinten gleichmäßig zusammengepreBt werden. 

® Die Innenfläche der Abtriebswellenbuchse (A) schmieren und von 

Hand so auf die Abtriebswelle aufsetzen, daß die Ölnuten (B) zuerst 
hereingehen und darauf achten, daß der O-Ring von der Buchse nicht 

eingeklammt wird. 

@ Folgendes kontrollieren: 

Die Schaltwalze muß in Leerlaufstellung stehen (A). 

Die Getriebewellen müssen sich frei drehen. 

Kurbelgehäuse und Ausgleichswelle müssen sich einwandfrei 

drehen. 
% Wenn sich die Wellen nicht einwandfrei drehen, muß das Kurbei- 

gehäuse nochmals auseinandergebaut werden, damit der Fehler fest- 

gestellt werden kann. 

® Die Abtriebswelle drehen und das Getriebe durch alle Gänge schalten 

um sicherzustellen, daß es nicht klemmt und daß es einwandfrei 

schaltet. 

@ Den Motor einbauen (siehe Aus- und Einbau des Motors). 

Das Molorritzel montieren (siehe Abschnitt Radantrieb). 



Ausbau der Kurbelwelle 

Siehe Zerlegen der Kurbeiweile 

Einbau der Kurbelwelle 

Siehe Zusammenbau der Kurbelwelle 

Zerlegen der Kurbelwelle 

VORSICHT: 

Dabeim Einbau der Kurbelwelle eine genaue Einhaltung der Toleranzen 

erforderlich ist, können Zerlegung und Zusammenbau der Kurbelwelle 

nur von erfahrenen Mechanikern ausgeführt werden, die die dazu er- 

forderlichen Werkzeuge und Geräte haben. 

Kurbelzapfen, Pleuelund rechte Kurbelwelle sind separatals Ersatzteile 
lieferbar. Es wird jedoch empfohlen lieber die Kurbelwelle als Bau- 
gruppe auszutauschen als zu versuchen, Einzelteile zu erneuern. 

Zusammenbau der Kurbelwelle 

® Die Kurbelzapfenrichtung beachten und die Kurbeiwellenhälften auf 
den Kurbelzapfen aufpressen, bis das Pleuelseitenspfel im vorge- 
schriebenen Bereich liegt (siehe Pleuelfußseitenspiel). 

© Vergewissern Sie sich, daß die Ölkanäle (A) von Kurbelwelle und 
Kurbeizapfen beim Zusammenbau gemäß Abbildung fluchten. 

@ Kontrollieren, ob das Pieuelfußradialspiel im vorgeschriebenen Be- 

reich liegt (siehe Pleuelfußradialspiel). 

@ Kontrollieren, ob die Kurbeiwellenunwucht im vorgeschriebenen Be- 
reich liegt (siehe Kurbelwellenunwucht). 
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Freßerscheinungen am Pleueltuß 

* Bei umfangreicheren Freßerscheinungenmit beschädigten Schwung- 

scheiben muß die Kurbelwelle ausgewechselt werden. 
* Bei leichteren Schäden ist die Kurbelwelle zum Auswechseln von Kur- 

belzapfen, Nadellager Schwungscheiben und Pleuel zu zerlegen. 

Pleuelfußradialspiel 

@ Die Kurbelwelle in Prismen legen und eine MeBuhr (A) am Pleuelfuß 
ansetzen. 

* DasPleueizuerst In Richtung der Meßuhr und dannin entgegengesetz- 

ter Richtung drücken (B). Die Differenz zwischen den beiden angezeig- 

ten Werten ist das Radialspiel. 

* Wenn das Radialspiel den Grenzwert überschreitet, muß die Kurbel- 

welle entweder erneuert oder zerlegt werden, damit Kurbelzapfen, 

Nadellager und Pleuelfuß auf Verschleiß geprüft werden können. 

Pleuelfußradialspiel 

Normalwert: 0,006 - 0,019 mm 

Pleuelfußseitenspiel 

Die Kurbeiwelle in Prismen einlegen. 

® Das Seitenspiel (A} des jeweiligen Pleuels mit einer Fühlerblattlehre 

messen. 

% Wenn das Seitenspiel den Grenzwert überschreitetist die Kurbelwelle 

zu erneuern oder zu zerlegen; Pleuel und Druckscheiben sind dann 
‚einer Sichtkontrolle auf Verschleiß zu unterziehen. 

Pleuelfußseitenspiel 

Normalwert: 0,25 - 0,35 mm 

Grenzwert: 0,55 mm 

Kurbeiwellenfluchtung 

@ Die Kurbelwelle in Prismen einsetzen, die Welle langsam drehen und 
die Unwucht an den gezeigten Stellen messen. 

Kurbelwellenunwucht 

Rechte Hälfte 

Normalwert: Gesamtanzeige 0,04 mm oder weniger 

Grenzwert: Gesamtanzeige 0,10 mm 

Linke Hälfte 

Normalwert: Gesamtanzeige 0,03 mm oder weniger 
Grenzwert: Gesamtanzeige 0,08 mm 

&
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* Wenn der Schuag an einer Stelle ven Grenzweii ubelscihteliei s Die 

Kurbelwelle so auszurichten, daß der Schlag anschliehend wieder 

innerhalb der Grenzwerte liegt. 

© Bei axialem Versatz mit einem Kunststoft-, Blei- oder Messinghammer 

entsprechend der Abbildung auf die überstehende Kurbeiwellenhälfte 
schlagen. 

© Den Sohllag mit der MeBuhr nochmals kontrollieren und diesen Vor- 
gang wiederholen, bis der Schlag innerhalb der Grenzwert liegt. 

© Winkelversatz wird entweder durch hineintreiben eines Keils zwischen 
die Kurbelwellenhälften oder durch Zusammendrücken der Hälften in 
einem Schraubstock, je nach Art des Fehlers, beseitigt. 

© Falls winkliger und axialer Versatz gleichzeitig vorliegen, ist der Axlal- 
versatz zuerst zu beseiligen. 

@ Nach dem Ausrichten der Kurbelwelle das Pleuelfußseitenspiel noch- 
mals kontrollieren (siehe Pleuelfußseitenspiel). 

ANMERKUNG: 

O Falls der Kurbelwellenversatz nicht nach dieser Methode beseitigt 
werden kann, sind gegebenenfalls Kurbelzapfen oder Kurbehwellen- 
hälften zu erneuern. 

VORSICHT: 

‚Nicht an diesem Punkt (A} auf die Schwungscheibe schlagen. 



Einbau des Schalthebels 

@ Die Lage des Schalthebels ab Oberkante FuBraste nach Ihren Ertor- 

dernissen einstellen. 

© Die Normalstellung {A) iat etwa 40 mm unterhalb Oberkante Fußraste. 

Ausbau des äußeren Schaitmechanismus 

© Das Motoröl ablassen (siehe Abschnitt Motorschmiersystem). 

® Die Schraube entfernen und den Schalthebel abnehmen. 

@ Bei der KLXB50C folgende Teile entiernen: 

Motorritzelabdeckung 

Magnetzünderschwungrad (siehe Abschnitt Elektrik) 

Magnetzündergehäuse (siehe Abschnitt Elektrik) 
@ Die Schrauben herausdrehen und die Abdeckung (A) des äußeren 

Schaltmechanismus entfernen. 
© Mit einem Schraubenzieher die Abdeckung an den drei Punkten (8) 

abhebeln. 

© Folgende Teile entfernen: 
Schaitwelle und Schaltarm (A) 

@ Die Mutter (B) des Positionierhebels entlernen und den Hebel (C) mit 

der dazugehörenden Feder (D) abnehmen. 



& Bei der KLX650A den Bolzen abnenmen uno den Schaliwalzennucken 

{A) entfernen. 

© BeiderKLX850C den Bolzen abnehmen und die Leerlaufschalterpiatte 
{A) sowie den Schaltwalzennocken (B} entfernen. 

Einbau des äußeren Schaltmechanismus 

© Vergewissern Sie sich, daß der Zentrierstift (A) im Schaltwaizennocken 

vorhanden Ist. 

@ Sicherungslack auf das Gewinde des Nockenbolzens (A) auftragen. 

© Wenn bel den früheren KLX650C Modellen die Leerlaufanzeige im 

unteren Gang blinkt, istdie Leerlaufschalterplatte wie folgleinzubauen. 

© Die Leerlaufschalterplatte (8) einbauen und den Stift (C) einsetzen. 
Den Bolzen des Schaltwalzennockens festziehen und dabei die Leer- 

laufschalterplatte Im Gegenuhrzeigersinn so drehen, daß einer der 

Nocken (D) mit dem Schalterkontakt (E) fluchtet. 

Sicherungslack: Bolzen für Schaltwalzennocken 

Anziehmoment - Bolzen für Schaltwalzennocken: 12 Nm (1,2 mkp) 

@ Den Positionierhebel und die Feder gemäß Abbildung einbauen: 

Unterlegschelbe (A) Flanschbuchse (C) 

Positionierhebel (B) 

@ Kontrollieren, ob der Zahnradpositionierhebel nach dem Festziehen 

der Hebelmutter einwandfrei schwingt, 

Anziehmoment - Mutter für Zahnradpositionierhebel: 
8,8 Nm (0,30 mkp) 

®
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Folgende Teile einbauen: 

Zentrierstifte (A) Neue Dichtung (8) 

@ Die Abdeckung aufsetzen und die Schrauben mit dem vorgeschriebe- / 

nen Drehmoment festziehen. 

Anziehmement - Schrauben für Abdeckung des äußeren 

Schaltmechanismus: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

® Motoröl in den Motor füllen (siehe Abschnitt Motorschmiersystem). 

Inspektion des äußeren Schaltmechanismus 

© Die Schaltwelle auf Verbiegung oder Beschädigung der Keilverzah- 

nung {A} kontrollleren. 

%* Wenn die Welle verbogen ist, Istsle zu richten oder zu erneuern. Wenn 
die Keilverzahnung beschädigt ist, muß die Welle erneuert werden. 

® Die Federn (B) auf Beschädigung oder Verzug kontrollieren. 

% Beschädigte Federn müssen erneuert werden. 

@ Den Schaltarm (C) auf Verzug kontrollieren. 

* Wenn der Schaltarm beschädigt ist, muß die Schaltwalze erneuert 

werden. 

‚Ausbau des Getriebes 

© Das Kurbelgehausé auselnanderbauen (siehe Auseinanderbau des 

Kurbelgehauses). 

@ Die Schallstangen (A) abziehen. 

@ Die Schaltwalze (B) ausbauen. 

Die Schaltgabeln (C) von den Getriebezahnrädern abnehmen. 
@ Die Antriebswelle (D) und die Abtriebswelle (E) so herausnehmen, daß 

die Zahnräder inelnandergrelfen. 

Einbau des Getriebes 

© Gelriebewellen, Schaltwalze und Schailgabeln zusammensetzen und 

in die rechte Kurbelgehäusehälfte einbauen. 

@ Ein wenig Motorölaufdie Gelriebezahnräder, Lager, Wellenzapfen und 
Schaitgabelfinger auftragen. 



ANMERKUNG: 

© Die Schaltstangen sind ideniisch. 

© Die Abtriebswellenschaltgabeln (A) sind identisch 

© Achten Sie darauf, daß die Schaltgabeln nicht verwechselt werden. 

® Die Schaltgabeln gemäß Abbildung einbauen. 

© Die bearbeiteten Flächen (B} der Abtriebswellenschaligabeln müssen 
zur rechten Motorseite zeigen. 

© Die bearbeitete Fläche (0) der Antriebswellenschaltgabeln müssen zur 
linken Motorseile zeigen. 

® Die Schaltwalze einbauen. 

® Ein wenig Motoröl auf die Schaligabelfinger auftragen. 

® Die Schaltgabeln so einbauen, daß die Führungsstifte in den entspre- 

chenden Schaltwalzennuten sitzen. 

@ Die Schaltgabel mitden kürzesten Fingern aufdie Antriebswelle setzen 
und den Stift in die mittlere Nut der Schaltwalze einsetzen. 

© Ein wenig Motoröl auf die Schaltstange auftragen. 

@ Die Schaltstangen einbauen. 

Zerlegen der Getriebewellen 

ie Getriebewellen ausbauen (siehe Ausbau des Getriebes). 

© Mit der Federringzange (A) die Sicherungsringe abnehmen und die 
Getriebewellen vollständig zerlegen. 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

Zusammenbau der Getriebewellen 

Ausgebaute Sicherungsringe erneuern. 

© Die Sicherungsringe (A) immer so aufsetzen, daß sie mildem Spaltüber 
einer Keilnut (B) sitzen. 

@ Die Zahnscheiben (C) soaufselzen, daß sie mit demZahnnichtüberder 
Öffnung des Federrings (A) stehen. 

© Die Getriebezahnräder lassen sich am Durchmesser erkennen. 

Antriebswellenzahnräder - Das Zahnrad mit dem kleinsten Durch- 
messer ist für den ersten Gang und dasjenige mit dem größten 
Durchmesser für den öten Gang. 

Abtriebswellenzahnrader - Das Zahnrad mit dem größten Durch- 

messer Ist für den ersten Gang und das mit dem kleinsten Durch- 
messer für den Sten Gang. 

Abtriebswellenschaltgabein 
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Verbiegung der Schaligabeln 

® Die Schaltgabeln einer Sichtkontrolle unterziehen und verbogene 
Schaltgabeln erneuern. Bei verbogenen Schaltgabeln können 
Schwierigkeiten beim Schalten entstehen. Bei Belastung kann der 
jeweilige Gang herausspringen. 

90° (A) 

Verschleiß zwischen Schaltgabel und Zahnradnut 

® Die Dicke (A) der Schaitgabelfinger messen. 

k Wenn die Dicke eines Schaltgabelfingers unterhalb des zulässigen 
Wertes liegt, muß die Schaltgabel erneuert werden. 

Dicke der Schaltgabelfinger 
Normalwert: 4,4- 4,5 mm 

Grenzwert: 4,3 mm 

ax 



© Die Breite (A) der Schaligabeinuten messen. 

* Wenn eine Schallgabelnut über den Grenzwert hinausverschlisseniet, 
muß das Zahnrad erneuert werden. 

Breite der Schaltgabelnut 

Normalwert: 4,55 - 4,65 mm 

Grenzwert: 4,75 mm 

Verschleiß zwischen Gabeiführungsstiften und Schaltwalzennut 

© Den Durchmesser {A} der einzelnen Schaltgabelführungsstifte sowie 

die Breite (B) der jewelligen Schaltwalzennut messen. 

% Schaltgabeln, bei denen der Führungsstift das zulässige Maß unter- 

schreilet, müssen erneuert werden. 

Durchmesser der Schaltgabelführungsstifte 

Normalwert: 5,9- 6,0 mm 

Grenzwert: 5,8 mm 

* Wenn eine Schaltwalzennul über das zulässige Maß hinaus aus- 

geschlagen Ist, muß die Schaltwalze erneuert werden. 

Breite der Schaltwalzennuten 

Normalwert: 6,05 - 6,20 mm 

Grenzwert: 63mm 

Beschädigungen an Schaltklauen und Schaltklauenlöchern 

@ Die Schaltklauen (A) und Schaltklauenlöcher (B) einer Sichikontrolie 

unterziehen. N 
% Zahnräder, bei denen die Schaltklauen oder die Schaltklaueniöcher 

beschädigt oder zu stark verschlissen sind, müssen ausgewechselt 
werden. 



‚Ausbau der Ausgleichswelle 

® Das Kurbelgehäuse auseinanderbauen (siehe Auseinanderbau des 

Kurbeigehäuses). 

® Die Ausgleichswelle (A) aus der rechten Kurbelgshäusehäffte heraus- 

heben. 

Einbau der Ausgleichswelle 

Siehe Zusammenbau des Kurbelgehäuses. 

Zerlegen der Ausgleichswelle 

© Die Ausgleichswelleneinheit ausbauen (siehe Angaben in diesem 

Abschnitt). 
® Die Ausgleichszahnradeinheil (A) abziehen. 

© Den Sicherungsring (B) entfernen und die beiden Ausgleichszahn- 

räder (C) trennen. 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

Zusammenbau der Ausgieichswelle 

ie Dämpferfedern (A) diagonal einbauen. 

® Daslinke Ausgleichszahnrad (B} aufdasrechte Ausgleichszahnrad (C) 

aufsetzen und die Bohrungen (D) aufeinander ausrichten. 

@ Die abgeschrägten Scheibentedern (A) gemäß Abbildung einbauen. 

O Ausgebaute Sicherungsringe (B) erneuern. 



& Die Ausgleichszahnradsnnen (Ay zur Cie Ausgiaclisweis monweich 

und die Linienmarkierung (B) am Zehnrad auf die Kémermarke (C) an 

der Welle ausrichten. 



Auswechseln von Kugel- und Nadellagern 

VORSICHT: 

Kugel-oder Nadellager nur ausbauen, wenn dies unbedingt erforderlich 
ist, da sie beim Ausbau beschädigt werden können. 

® Mit einer Presse oder einem Abziehwerkzeug das Kugel- und/oder 
Nadellager ausbauen. 

ANMERKUNG: 

© Wenn die obigen Werkzeuge nicht zur Verfügung stehen lassen sich 
zufriedenstellende Ergebnisse auch erreichen, wenn man das 
Gehäuse auf etwa maximal 93 °C erhitzt und die Lager hinein- oder 
herausschlägt. 

VORSICHT: 

Für das Erhitzen des Gehäuses keinen Schneidbrenner verwenden, da 

sich dabei das Gehäuse verzieht Tauchen Sie das Gehäuse in Öl und 
erhitzen Sie dann das Öl. 

© Mitelner Presse und dem Lagertreibersatz (A) dasneue Lager einpres- 

sen, bis es am Boden des Gehäuses aufsitzt. 

Spezialwerkzeug - Lagertrelbersatz: 57001-1129 

Verschleiß der Kugel- und Nadellager 

VORSICHT: 

Die Nadellager für diese Inspektion nicht ausbauen, da sie dabei be- 

‚schädigt werden können. 

@ Die Kugellager überprüfen. 

O Da die Kugellager mit extrem engen Toleranzen hergestelit werden, 
muß der Verschleiß nach Gefühl anstatt durch Messung beurteilt 

werden. Die Lager mit einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt aus- 

waschen, trocknen (trockene Lager nicht in Umdrehung versetzen) 

und mit Motoröl ölen. 

© Das Lager von Hand drehen (A) und seinen Zustand kontrollieren. 
% Lager, die Geräusche entwickeln, nichtweich laufen oderrauhe Stellen 

aufweisen sind auszuwechseln. 

© Die Nadellager kontrollieren. 

© Die Nadeln in den Nadellagern nutzen sich so wenig ab, daß der Ver- 

schielB schwierig zu messen Ist. Stattdessen sind die Lager auf sicht- 

bare Verschleißerscheinungen Verfärbungen und andere Beschädi- 

gungen zu kontrollieren. 
* Bel Zweifeln am Zustand eines Lagers ist es zu ernauern. 

Inspektion der Öldichtungen 

@ Die Öldichtungen überprüfen. 
% Wenn die Dichtlippen verformt, verfarbt (Anzeichen für Alterung des 

Gummis), verhärtetoderin anderer Weise beschädigtsind,müssendie 
Dichtungen erneuert werden. 
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KLX650A 

© 
G: Fett aufragen. 

S: In der angegebenen Reihenfolge festziehen. 

WL: Seifenlösung oder Gummischmiermittel auftragen. 

TI: 88 Nm ((9,0 mkp) 

T2: 9,3 Nm (0,95 mkp} 
T3: 98 Nm (10,0 mkp) 

T4: 1,5. Nm (0,15 mkp} 
18: 1,5-2,1 Nm (0,15-0,21 mkp) 
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WL: Selfenlösung oder Gummischmiermittel auftragen. 

T 

T2: 

T3: 

T4; 
TS; 

Fett auftragen. 

In der angegebenen Reihenfolge festziehen. 

88 Nm (9,0 mkp) 

9,3 Nm (0,95 mkp) 

98 Nm (10,0 mkp) 
1,5 Nm (0,15 mkp) 

1,5-2,1 Nm (0,15-0,21 mkp} 



Position Normalwert Grenzwert 

Feigenunwucht: Axial 0,5 mm oder weniger 2mm Radial 0,8 mm oder weniger 2 mm 
Achsenschiag/100 mm 0,10 mm oder weniger 02 mm Radauswuchtung 10 oder weniger - Auswuchigewichte 109,20 9,309 - 

Reifenprofiliefe ~ KLX650A Vorne 123 mm 2mm 
Hinten 16,7 mm 2 mm 

KLX650C Vorne 68mm 2mm 
Hinten 88mm 2mm 

Reifendruck Belastung Reifendruck (kalt) 

KLX850A Vorme | - 100 kPa (1,0 kp/cm?) 

Hinten | -~ 100 kPa (1,0 kp/cm?) 

KLX650C Vome | - 150 kPa (1,5 kp/em?) 

Hinten | Bis 97,5kg 150 kPa (1,5 kp/cm?) 

97,5- 185 kg 200 kPa (2,0 kp/cm?) 

Standardreifen Vorne | Fabrikat, Typ DUNLOF, D752F (mit Schlauch} 
KLX850A 

Größe 80/100-2151 M 

Hinten | Fabrikat, Typ DUNLOP, D752 (mit Schlauch) 

Größe 110/100-18 64 M 

KLX650C Vorne | Fabrikat, Typ DUNLOP, TRAILMAX (mit Schlauch) 

Größe 90/90-21548 

Hinten | Fabrikat, Typ DUNLOP, TRAILMAX (mit Schlauch} 

Größe 130/80 - 17655 L 

Spezialwerkzeuge - Heber: 57001 - 1238 
Wulstabdriickwerkzeug: 57001-1072 
Felgenschoner: 57001-1063 
Spitzzange: 57001-143 
Lagerausbauwelle: 57001-1265 
Kopfstiick für Lagerausbauwerkzeug: @ 15 x ¢ 17: 57001-1267 
Kopfstück für Lagerausbauwerkzeug: ¢ 20 x ¢ 
Lagertreibersatz: 57001-1129 



Ausbau des Vorderrads 

® Folgende Teile entfernen: 

Schraube (A) für Tachometer- öder (Kilometerzähler-Welle) 
@ Das untere Ende der Welle heräusziehen. 

® Folgende Teile lösen: 

Achsklemmuttern (A) rechts 

‚Achse (B) 

© Den Heber (A) unter das Molorrad setzen, um das Vorderrad vom 

Boden abzuheben. 

Spezialwerkzeug - Heber: 57001-1238 

@ Die Gabel nach rechts herausziehen und das Rad ausbauen, 

VORSICHT: 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf den Boden legen. 

Hierbei könnte die Bremsscheibe beschädigt oder verzogen werden. 

Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe den Boden nicht berührt. 

Einbau des Vorderrads 

® Die Buchse (A) an der linken Seite der Radnabe montieren. 

@ Das Tachometergetriebegehäuse (A} so einbauen, daB die vorstehen- 
den Telle (B) In die Mitnehmeraussparungen (C) eingreifen. 



& Den Anschlag (A) lür das Getriebegehause in ale Anschläge des 

Gabelbeins (B) einsetzen. 

® Die Achsmutter (A) festziehen. 

Anziehmoment - Achsmutter: 88 Nm (9,0 mkp) 

© Die Pfeilmarkierung (B) an den Achsklemmstücken muß nach oben 

zeigen. . 
® Zuerstdie oberen und dann die unteren Klemmuttern festziehen. Nach 

dem Festziehen muß an der Unterseite des Klemmstücks ein Spalt (C} 

vorhanden sein. 

Anziehmoment - Achsklemmuttern: 9,3 Nm (0,95 mkp) 

@ Die Vorderradbremse ausprobieren. 

ACHTUNG: 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse ihre volle Wirkung erreicht 

hat. Dazu mit dem Bremshebel solange pumpen, bis die Bremsklötzean 

der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger Betätigung 

nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Ausbau des Hinterrads (KLX650A) 

@ Folgende Teile entfernen: 

Sicherungssplint (A) 

Hinterachsmutter (B} 

@ Den Heber (A) unter das Molorrad setzen um das Hinterrad vom Boden 

abzuheben. 

Spezialwerkzeug - Heber: 57001-1238 



% Mit einer Zange die Feueisicheiung in, vom SCraubglieo aunenmen 

und die Antriebskette vom Hinlerrad- Zahnkranz (2) abnehmen. 

Die Achse herausziehen. 

@ Das Hinterrad (A} zurückschieben und das Rad vom Hinterradbrems- 

sattel (B) abnehmen. 
@ Das Hinterrad ausbauen. 

VORSICHT: 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf den Boden legen. 
Hierbei könnte die Bremsscheibe beschädigt oder verzogen werden. 
Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe den Boden nicht berührt. 

Einbau des Hinterrads (KLX650A) 

@ Die Markierungen am Kettenspanner müssen nach außen zeigen. 

@ Die Bremssattelhalterung (A) auf den Anschlag (B) der Schwinge 
montieren. 

@ Hochtemperaturfett auf die Fetidichtungen auftragen. 

@ Die Buchsen (A) an der linken und rechten Seite der Nabe einsetzen. 

@ Die Achse von der linken Radseite her einschieben. 

© Die Antriebsketie wieder auf den Hinterrad-Zahnkranz auflegen. 
® Das Schloßglied von der Rahmenseite her einbauen. 

® Die Federsicherung (A) so aufsetzen, daß das geschlossene Ende 

des „U" in Laufrichtung der Kette (B) zeigt. 



@ Die Anlriebskette spannen (siehe Abschnin Raten. 

Anziehmoment - Hinterachsmutter: 88 Nm (10,0 mip) 

@ Einen neuen Sicherungssplint einsetzen. 

@ Die Hinterradbremse ausprobieren. 

3 ACHTUNG: 

Das Motorrad nichtfahren, bevor die Bremse ihre volle Wirkung erreicht 
hat. Dazu mit dem Fußbremshebei so lange pumpen, bis die Brems- 
klötzean der Scheibeanliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger Batä- 
tigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Ausbau des Hinterrads (KLX650C) 

@ Folgende Teile entfernen: 

Sicherungssplint (A) 
Hinterradmutter (8) 

® DenHeber {A} unter das Molorrad setzen, um das Hinterrad vom Boden 
abzuheben. 

Spezialwerkzeug - Heber: 57001-1238 

@ Die Antriebskette (A) vom Hinterrad-Zahnkranz nach links (B) abnah- 

men. 

® Die Achsmuiter herausziehen, 

@ Das Hinterrad zurückschieben (A), wobei der Hinterradbremssattel (B) 
nicht abmontiert wird, 

@ Das Hinterrad ausbauen. 

VORSICHT: 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf den Boden legen. 

Hierbei könnte die Bremsscheibe beschädigt oder verzogen werden. 
Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe den Boden nicht berührt. 



Einbau des Hinterrads 

® Die Bremssattelhalterung (A) aul den Anschlag (B) der Schwinge 

montieren. 

@ Hochtemperaturfett auf die Fefidichtungen auftragen. 

® Die Antriebskette auf den Hinterrad-Zahnkranz auflegen und das 
Hinterrad einbauen. 

@ Die Hülsen (A) an der linken und rechten Seite der Nabe einsetzen. 
@ Die Achse von der linken Seite des Rads einschieben. 

® Die Antriebskette spannen (siehe Abschnitt Radantrieb) 

‚Anziehmoment - Hinterachsmutter: 98 Nm (10,0 mkp) 

@ Einen neuen Sicherungssplint einsetzen. 

Die Hinterradbremse ausprobieren. 

B ACHTUN 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse ihre volle Wirkung erreicht 
hat. Dazu mit dem Fußbremshebel so lange pumpen, bis die Brems- 
klötze an der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger Be- 

tätigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde, 

Inspektion der Räder 

@ Den Heber so unter den Rahmen setzen, daß das Vorder- oder Hinter- 
rad vom Boden abgehoben ist, 

Spezialwerkzeug ~ Heber: 57001-1238 

® Das Rad leicht drehen, um auf rauhe Stellen und Leichtgängigkeit zu 

prüfen. 
%* Wenn solche Unregelmäßigkeiten festgestellt werden, sind die Naben- 

lager zu erneuern oder zu schmieren. 
® Vorder- und Hinterachsen einer Sichtkontrolle auf Beschädigungen 

unterziehen. 

* Wenn eine Achse beschädigt oder verbogen ist, muß sie erneuert 
werden. 

Inspektion der Speichen 

® Kontrollieren, ob die Speichen gleichmäfiig festgezogen sind. 

% Wenn Speichen ungleichmäßig festgezogen oder locker sind, müssen 

die Nippel gleichmäßig festgezogen werden. 

Anziehmoment - Speichennippel: 1,5 - 2,1 {0,15 - 0,21 mkp) 

‘@ Den Felgenschlag kontrollieren. 

B ACHTUNG 

Wenneine Speiche bricht, ist sie sofortauszuwechseln. Bei einer fehlen- 

‚den Speiche werden die anderen Speichen zusätzlich belastet, so daß 
schließlich weitere Speichen brechen. 



Inspektion der Felgen 

@ Den Heber so unter den Rahmen setzen, daß das Vorder- oder Hinter- 

rad vom Boden abgehoben Ist, 

Spezialwerkzeug - Heber: 57001-1238 

© Die Felge auf kleine Risse, Dellen, Verbiegungen oder Verzug kontrol- 

lieren. 

% Wenn die Felge beschädigt ist, muß sie erneuert werden. 

© Eine MeBuhr seitlich an die Felge ansetzen und das Rad durchdrehen, 

um den Axialschlag (A) zu messen. Der Schlag entspricht dem Unter- 

schied zwischen dem höchsten und dem niedrigsten Meßwert. 

® Eine Meßuhr an den Außenumfang der Felge ansetzen und das Rad 
durchdrehen, um den Radialschlag (8) zu messen. Der Radialschlag 

entspricht dem Unterschied zwischen dem höchsten und dem niedrig- 

sten Meßwert. 

* Wenn der Felgenschlag den Grenzwert überschreitet, sind zuerst die 

Radlager zu prüfen. Beschädigte Radlager müssen erneuert werden. 
* Wenn das Problem nichtvon den Lagern verursachtwird, istder Verzug 

der Felge (die Unwucht) zu korrigieren. Eine verzogene Felge kann bis 

zu einem gewissen Grad neu zentriert werden. Dazu sind einige Spei- 

chen zu lösen und andere mit dem vorgeschriebenen Drehmoment 

festzuziehen, bis die Felge rund läuft Eine stark verzogene Felge ist 

Jedoch auszuwechseln. 

Felgenunwucht (Reifen aufgezogen) 

Normalwert: Axial 0,5 mm Radial 0,8 mm 

Grenzwert: Axial2mm Radial 2 mm 

Inspektion der Achsen 

@ Die Achse In Prismen, die 100 mm auseinander sind (A) einlegen und 

eine Meßuhr in der Mitte der Prismen auf die Achse aufsetzen. 

@ Die Achse drehen, um den Schlag zu messen. Der Schlag entspricht 

dem Unterschied zwischen dem niedrigsten und dem höchsten Meß- 

wert. 

* Wenn der Schlag den Reparaturgrenzwert überschreilet, ist die Achse 

zu erneuern, 

Achsenschlag/100 mm 

Normaiwert: 0,10 mm oder weniger 

Grenzwert: 0,2 mm 

Radauswuchtung (KLX650C) 

Um die Stabilität zu erhöhen und die Vibration bei hoher Geschwindigkeit 

zu vermindern, müssen das Vorder- und Hinterrad ausgewuchtet sein. 
© Die Auswuchtung der Raderimmerdann, wenn es erforderlich wirdund 

beim Reifenwechsel überprüfen. 
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Prüfen der Auswuchtung (KLX650C) 

@ Das Rad ausbauen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 

@ Das Rad so einspannen, daß es sich frei drehen kann. 

Das Rad in langsame Umdrehung versetzen und nach Stillstand an der 

‚oberen Stelle markleren (A). 

© Dieses Verfahren mehrmals wiederholen. Wenn das Rad dabei in ver- 

schiedenen Siellungen stehen bleibt, ist es gut ausgewuchtet. 

* Wenn das Rad stets in der gleichen Position stehen bleibt, muB es aus- 
‚gewuchtet werden. 

Auswuchten der Räder (KLX650C) 

@ Wenn das Rad stets in der gleichen Position stehen bleibt ist vorüber- 
gehend ein Auswuchtgewicht (A} mit einem Klebeband an der Felgen- 

markierung zu befestigen. 

© Das Rad um eine /4 Umdrehung (B) drehen und kontrollieren, ob esin 
dieser Stellung stehen bleibt Wenn dies der Fall ist, istdas richtige Aus- 
wuchtgewicht angebracht. 

© Mit einer Zange ein Auswuchtgewicht (A) lose an der Spelche befesil- 

gen. 

% Falls sich das Rad dreht und das Gewicht bewegt sich nach oben, Ist 
schwereres Gewicht anzubringen. Falls sich das Rad nach unten 

bewegt, stein leichteres Gewicht anzubringen. Diese Arbeltsgange so 
large wiederholen, bis das Rad stehen bleibt, wenn es eine 14 Um- 
drehung weller gedreht wird. 

@ Das Rad um eine weitere 4 Umdrehung und dann nochmals um eine 
14 Umdrehung durchdrehen und kontrollieren, ob es vorschriftsmäßig 

ausgewuchtet Ist. 

@ Die gesamte Prozedur so oft wie notwendig wiederholen, um das Rad 
vorschriftsmäßig auszuwuchten. 

© Das Auswuchigewicht ordnungsgemäß befestigen. 

© Das Auswuchtgewicht mit einer Zange festklemmen. 

Auswuchtgewicht 

Teilenummer Gewicht 

41075-1007 10 
41075-1008 20 
41075-1009 30 

ANMERKUNG: 

O Ihr Kawasal Händler liefert Auswuchtgewichte von 10, 20 und 30 
Gramm. Eine Unwucht von weniger als 10 Gramm beeinflußt die Fahr- 

stabilität normalerweise nicht. 

© Verwenden Sie nicht vier oder mehr Auswuchtgewichte (mehr als 
90 Gramm). Wenn ein höheres Auswuchtgewicht erforderlich ist, muß 

das Rad ausgebaut und zerlegt werden damit der Grund festgestellt 
werden kann. 



Prüfen/Regulieren des Reifendrucks 

® Den Reifendruck mit einem Druckmeßgerät (A) messen, wenn der 
Reifen kalt ist. 

* Erforderlichenfalls den Reifendruck gemäß den technischen Daten 
regulieren. 

Reifendruck (kalt) 
KLX650A 

Vorne: 100 kPa (1,0 kp/cm?) 
Hinten: 100 kPa (1,0 kp/cm?) 

KLX650C 

Vorne: 150 kPa (1,5 kp/cm?) 
Hinten 

Bis 97,5 kg Belastung: 150 kPa (1,5 kp/em?) 
97,5- 185 kg Belastung: 200 kPa (2,0 kp/cm?) 

Inspektion 

Je weiter die Reifen abgefahren werden, desto empfindlicher sind sie und 
desto leichter können sle platzen. 90% der Reifenschäden treten in den 
letzten 10% der Reifenlebensdauer auf. Die Reifen dürfen nicht mehr 
benutzt werden, wenn das Profil abgefahren ist. 
® Eingeklemmte Steine oder andere Gegenstände aus dem Profil ent- 

fernen. 
@ Die Relfen einer Sichtprüfung auf Risse und Schnitt unterziehen und 

bei größeren Beschädigungen auswechseln. Beulen oder ähnliches 
zeigen Schäden im Reifeninnerenan. Der betreffende Reifen muB dann 
ausgewechselt werden. 

@ Die Profiliiefe in der Mitte der Lauffläche mit einer Profiltiefenlehre (A) 
messen. 

© Da sich der Reifen ungleichmaBlg abrıutzen kann, Ist diese Messung 
an mehreren Stellen durchzuführen. 

% Den Reifen emeuern, wenn die Profiltiefe den zulässigen Wert unter- 
schreitet. 

Reifenprofiltiefe 
KLXE50A 

Vome Normalwert: 12,3 mm 
Grenzwert: 2mm 

Hinten Normalwert: 16,7 mm 
Grenzwert: 2mm 

KLX650C 

Vorne Normalwert: 6,9 mm 
Grenzwert: 2mm 

Hinten Normalwert: 8,8 mm 

Grenzwert: 2mm 

B ACHTUNG: 

Um Fahrsicherheit und Fahreigenschaften zu erhalten, dürfen nur die 
empfohlenen Standardreifen aufgezogen werden. Weiterhin sind die 
vorgeschriebenen Reifendrücke einzuhalten, 

ANMERKUNG: 

© Wenn ein Reifen erneuertwird, mußdas Radgeprüftundausgewuchtet 
werden. 



Standardreifen 

KLXB50A: 

Vorne Fabrikat DUNLOP 

Typ D752F (mit Schlauch) 

Größe 80/100-2151M 
Hinten Fabrikat DUNLOP 

Typ D752 (mit Schlauch) 

Größe 110/100-18 64 M 
KLX650C: 

Vorne Fabrikat DUNLOP 
Typ TRAILMAX (mit Schlauch) 

Größe 90/90-21 545 

Hinten Fabrikat DUNLOP 

Typ TRAILMAX (mit Schlauch) 
Größe 130/80-17 758 

Abziehen der Reifen 

VORSICHT: 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf den Boden legen. 

Hierbei könnte die Bremsscheibe beschädigt oder verzogen werden. 
Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe den Boden nicht berührt. 

@ Das Rad ausbauen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 
® Die Ventilstellung am Reifen markieren (A), so daß der Reifen später in 

der gleichen Stellung aufgezogen werden kann und keine Unwucht 
entsteht. 

@ Den Ventileinsatz (B) herausnehmen, damit die Luft entweichen kann. 

@ Die Ventilschaftmulter (A) vollständig lösen. 

© Bei Arbeiten an der Feige darauf achten, daß die Feigenflansche nicht 
beschädigt werden. 

® Um die Reifenwülste leichter von den Felgenflanschen zu trennen, 

die Reifenwülste und die Felgenflanschen auf beiden Selten mit einer 
‚Selfenlösung oder einem Gummischmiermittel bestreichen. 

VORSICI 

Kein Mineralöl (Motoröl) oder Benzin verwenden, da hierdurch die 
‚Reifen beschädigt werden. 

® Die Reifenwülste von beiden Seiten mit dem Spezialwerkzeug ab- 
drücken. 

Spezialwerkzeug - Wulst-Abdrückwerkzeug: 57001-1072 (A) 



ien abhebeln. € Die Felgercchiene 4] aul dic Felge selzen und den Ri 

Spezialwerkzeug - Felgenschoner: 57001-1063 

Montiereisen vom Wulstabdrückwerkzeug: 
57001-1072 (B) 

Autziehen der Reifen 

© Die Drehrichtungsmarkierung an den Reifen beachten und die Reifen” 
entsprechend aufziehen (KLX6500). 

‚ANMERKUNG: 

© Die Laufrichtung (A) ist auf der Seitenwand des Relfens durch einen 

Pfeil (B) angegeben. 

© Den Reifen so auf die Felge setzen, daß das Ventil an der Stelle der 

Auswuchtmarkierung (A) steht (die beim Abziehen des Reifens ange- 

brachte Kreldemarklerung oder bei einem neuen Reifen die gelbe 

Farbmarkierung). 
Die Ventilschaftmutter gut festziehen. 

@ Nach dem Einbau den Reilendruck kontrollieren und den Reiten auf 

den vorgeschriebenen Druck aufpumpen. 



Ausbau 

@ Das Rad ausbauen und folgende Teile herausnehmen: 

Hülsen 

Kupplung {aus der Hinterradnabe, KLX650G) 

Fettdichtungen 

Sicherungsring 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-143 (A) 

Tachometerwellen-(Kilometerzähler-JAntrieb (aus der 

Vorderradnabe) 

® Die Lager (A) mil dem Lagerabziehwerkzeug aus der Nabe heraus- 
nehmen. 

VORSICHT: 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf den Boden legen. 
Hierbei könnte die Bremsscheibe beschädigt oder verzogen werden. 
Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe den Boden nicht berührt. 

Spezialwerkzeug - Welle für Lagerausbauwerkzeug: 
57001-1265 (B) 

Kopfstück @ 15 x ¢ 17: 57001-1267 (C) - vorne 

Kopfstück 8 20 x @ 22: 57001-1293 (C) - hinten 

Einbau 

© Vordem Einbau der Lager die Nabe mit Druckluft ausblasen, damit die 

Lager nicht verschmutzt werden. 
Neue Lager einbauen. 

@ Die Lager einpressen, bis sie auf dem Lagersitz aufsitzen. 

Linkes Lager (Vorderradnabe} (A) 
Rechies Lager (Hinterradnabe) (A) 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 (B) 

ANMERKUNG: 

© DieLagermitdermarklerten oder geschlossenen Seite (C) nach außen 
einbauen. 

© Folgende Teile einbauen: 

Neuen Sicherungsring 

Distanzbuchse 

Rechtes Lager (Vorderradnabe} 

Linke(s) Lager (Hinterradnabe) 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-143 



© Die Fetidichiungen erneuern. 

© Hochtemperaturfett auf die Lippen der Fetidichiung zuftrzgen, 

@ Die Fettdichtung soweit einpressen, daß die Dichtfläche bündig mit 

dem Ende der Bohrung abschließt. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 (A) 

Inspektion der Lager 

Da die Radlager mit extrem engen Toleranzen hergestellt werden, kann 

der Verschleiß normalerweise nicht gemessen werden. 

VORSICHT: 

Für die Inspektion brauchen dieLagernichtausgebautzuwerden. Wenn 

Lager ausgebaut werden, müssen Sie erneuert werden. 

@ Die Lager in der Nabe einzein vor- und rückwärts drehen (A) und auf 

Spiel, rauhe Stellen und Leichtgängigkeit prüfen. Wenn solches fest- 

gestellt wird, ist das Lager zu erneuern. 

@ Die Lagerdichtung (B) auf ihren Zustand kontrollieren. 

%* Wenn die Dichtung verschlissen oder undicht st, mußdas Lager erneu- 

ert werden. 

Tachometer- oder Kilometerzählergetriebegehäuse 

Zeriegen des Getriebegehäuses 

® Folgende Teile entfernen: 

Sicherungsring {A) 

Unterlegscheiben (B) 

Zahnrad (C) 

Zusammenbau des Getriebegehäuses 

® Das Getriebegehäuse (D) und das Zahnrad reinigen und schmieren. 

Schmieren des Tachometergetriebegehäuses 

© Das Getriebegehäuse (B) gemäß Inspektionstabelle reinigen und 

schmieren (A). 
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KLX650A 

ichweröl auftragen. 

HM icherungslack auftragen. 
rsatzteil 

HO: 

L 

R: 

: 98 Nm (10,0 mkp) 

9 Nm (3,0 mkp) 
Tı 

T2: Sa 



KLX650C 

G:. Fettaufiragen. 

HO: Schweröl auftragen. 

L: Sicherungslack auftragen. 

R: Ersatzteil 

TI: 98 Nm (10,0 mkp) 

72: 32 Nm (3,3 mkp) 



Technische Daten 

Normalwert Position 

Antriebskette: 

Standardkette 

KLX650A: Fabrikat 

Typ 
Anzahl der Glieder 

KLX650C: Fabrikat 

Typ 
‚Anzahl der Glieder 

Kettendurchhang 

Kettenlänge über 20 Glieder 

Kettenräder: 

Verzug des Hinterradzahnkranzes 

DAIDO 

D..D. 520 K, mit Schloßglied 

110 

ENUMA 

EK520SR.02, endlos 

112 

55-65 mm 

317,5-318,2 mm 

0,4 mm oder weniger 

Grenzwert 

Zu stramm: weniger als 55 mm 
Zu locker: mehr als 70 mm 

323 mm 

0,5mm 

Spezialwerkzeug - Motorritzelhaltewerkzeug: 57001-307 
(für KLX650A) 

Heber: 57001-1238 

Federringzange: 57001-143 

Lagertreibersatz: 57001-1129 



Antriebskette 

Prüfen der Kettenspannung (KLX850A) 

© Das Motorrad auf den Seilenständer stellen. 

Kontrollieren, ob die Kerben (A) an den Kettenspannern (B) auf beiden 
Seiten in der gleichen relativen Stellung sind. 

* Wenn dem nicht so ist, muß das Rad ausgerichtet werden. 

BEACHTUNG: 

Wenn das Rad nichteinwandfretausgerichtetist, führt dies zu übermäßi- 

‚gem Verschleiß und das Fahren kann gefährlich werden. 

‚ANMERKUNG: 

O Die Aniriebsketie reinigen, wenn sie schmuizig ist und schmieren, 

wenn sie trocken zu sein scheint. 

® Den Kettendurchhang kontrollieren. 

Das Hinterrad durchdrehen, um die Stelle zu finden, wo die Katie am 
strammsten gespannt Ist. 

@ Den Abstand (Kettendurchhang) (A) zwischen KetteundAbstufung des 

Gleitbleches gemäß Abbildung messen. 

Kettendurchhang 
Normalwert: 55-85 mm 

Zu stramm: Unter 55 mm 

Zulocker: Über 70 mm 

® Die Katte muß gespannt werden, wenn der Kattendurchhang die Nor- 
malwerte überschreitet. 

ANMERKUNG: 

© Bei Fahrten im Regen und aufschmutzigen Straßen setztsich Schlamm 

‚an der Kette und an den Kettenrädern ab, dies führt zu einer übermäßi- 

gen Kettenspannung und die Kette kann brechen. Um dies zu verhin- 
demistder Kettendurchhang erforderiichenfalls auf 60-70 mm einzu- 

stellen. 

Spannen der Kette (KLX650A) 

® Den Sicherungssplint (A) entfernen. 
© Die Achsmutter (B) lösen. 

© Die Kettenspanner (C) gleichmäßig drehen, bis die Antriebskette den 

erforderlichen Durohhang hat. 

® Kontrollieren, ob die Kerben (D) aufbeiden Seitenindergleichen relati- 

ven Stellung sind. 

ACHTUNG: 

Bei falsch ausgerichtetem Rad erhöht sich der Verschleiß und das Fah- 

ren kann unsicher werden, 

© Die Hinterachsmutter festziehen. 

Anziehmoment - Hinterachsmutter: 98 Nm (10,0 mkp) 

W ACHTUNG: 

Wenn die Achsmutter nicht vorschriftsmäßig festgezogen ist kann das 
‚Fahren gefährlich werden. 



® Das Rad drehen und gen Kettendurchhäng an dei stlammsten olelle 

nochmals konlrollieren und erforderlichenfalls nochmals nachstellen. 
® Einen neuen Sicherungssplint einsetzen und die Enden aufblegen. 
® Die Hinterradbremse ausprobieren. - 

BEACHTUNG: 

Das Motorrad nichtfahren, bevor die Bremse ihre volle Wirkung erreicht 

hat. Dazu mit dem Fußbremshebel so lange pumpen, bis die Brems- 

klötzean.der Scheibeanliegen.Die Bremse sprichtbeierstmaligerBetä- 

tigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde, 

Prüfen der Kettenspannung (KLX650C) 

® Das Motorrad auf den Seltenständer stellen. 
® Kontrollieren, ob die Kerben (A) an den Anzeigeeinrichtungen {B) auf 

beiden Seiten In der gleichen relativen Stellung sind. 

%* Wenn dem nicht so ist, die Kette spannen und das Rad ausrichten. 

ACHTUNG: 

Bei falsch ausgerichtetem Rad erhöht sich der Verschleiß und das Fah- 
ren kann unsicher werden. 

ANMERKUNG: 

O Die Antriebskette reinigen, wenn sie schmutzig ist und schmieren, 

wenn sie trocken zu sein scheint. 

® Den Kettendurchhang kontrollieren. 

@ Das Rad drehen, um die Stelle zu finden, wo die Kette am strammsten 

gespannt Ist, 

@ Den Abstand (Kettendurchhang) (A) zwischen Kette und Oberkante 
Schwinge an der Rückseite des Gleitbleches gemäß Abbildung mes- 

sen. 

Kettendurchhang 

Normalwert: 55-65 mm 

Zu stramm: Unter 55 mm 

Zulocker: Über 70 mm 

@ Wenn der Kettendurchhang den Normalwert überschreitet, muß die 

Kette gespannt werden. 

ANMERKUNG: 

© Bei Fahrten im Regen und auf schmutzigen Straßen setztsich Schlamm 

an der Kette undan den Kettenradern ab, dies führt zu einer übermäßi- 
gen Kettenspannung und die Kette kann brechen. Um dies zu verhin- 
dern istderKettendurchhang erforderlichenfallsauf 60 - 70 mm einzu- 

stellen. 

Spannen der Kette (KLX650C) 

Den Sicherungssplint (A) entfernen. 

@ Folgende Telle lösen: Achsmutter (B) 
Kontermuttern (C) an beiden Kettenspannern 

* Wenn die Kette zu stramm ist, die linke und die rechte Kettenspanner- 

mutter (D) gleichmäßig herausdrehen und das Rad nach vorne schie- 
ben, bis die Kette sehr lose ist. 

% Wenn die Kette zu lose Ist, beide Kettenspannermuttern gleichmäßig 

drehen, bis die Kette den vorgeschriebenen Durchhang hat. 
@ Damit Antriebskette und Rad einwandfreiausgerichtetbleiben, mußdie 

Kerbe (E) an der rechten Anzeigeeinrichtung mit der gleichen Schwin- 

genmarkierung fluchten, wie die Anzeige am linken Kettenspanner. 



B ACHTUN! 

Bei falsch ausgerichtetem Rad erhöht sich der Verschleiß und das Fah- 

ren kann unsicher werden. 

® Die Kontermuttern an beiden Kettenspannern gut festziehen. 

® Die Hinterachsmutter festziehen. 

Anziehmoment - Hinterachsmutter: 98 Nm (10,0 mkp) 

M ACHTUNG: 

Wenn die Achsmutter nicht vorschriftsmäßig festgezogen ist, kann das 

Fahren gefährlich werden. 

@ Das Rad drehen und den Kettendurchhang an der strammsten Stelle 

nochmal kontrollieren und erforderlichenfalls nochmals nachstellen. 
® Einen neuen Sicherungssplint einsetzen und die Enden aufbiegen. 

® Die Hinterradbremse ausprobieren, 

ACHTUNG: 

Das Motorrad nichtfahren, bevor die Bremseihre volle Wirkung erreicht 

hat. Dazu mit dem Fußbremshebel so lange pumpen, bis die Brems- 

klötze ander Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaligerBetä- 

tigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Prüfen des Kettenverschleißes 

® Das Hinterrad durchdrehen und die Antriebskette auf beschädigte 

Rollen, lockere Nietbolzen und Laschen kontrollieren. 

* Wenn Unregelmäßigkeiten festgestellt werden, muß die Antriebskette 
erneuert werden. 

* Die Kette schmieren, wenn sie trocken zu sein scheint. 

® Die Kette durch Anhängen eines Gewichtes von 10 kg (B) spannen. 

® Die Länge der Kette über 20 Glieder (B) an dem gespannten Teil (C) der 
Kette von Stift 1 zu Stift 21 messen. Wenn die Kette ungleichmäßig 
abgenutzt ist, muß an mehreren Stellen gemessen werden. 

* Wenn die Kette an einer Stelle über den Grenzwert gedehntist, muß sie 

ausgewechselt werden. Ebenso das Motorritzei und das Kettenrad. 

Länge der Kette über 20 Glieder: 

Normalwert: 317,5-318,2 mm 

Grenzwert: 323 mm 

ACHTUNG: 

Wenn dieAntriebsketteüber den Grenzwerthinaus verschiissen ist, muB 

sie erneuert werden da sonst das Fahren gefährlich werden kann. Wenn 

die Kette abspringt oder reißt, kann sie sich mit dem Motorritzel ver- 
wickeln oder das Hinterrad blockieren; dies kann zu schweren Schäden 

‚am Motorrad führen, welches dann nichtmehr beherrscht werden kann. 

Standardkette 
KLXB50A: 

Fabrikat: DAIDO 
Typ: D.LD 520K, endlos mit Schloßglied 
‚Anzahl der Glieder: 110 

KLX650C: 

Fabrikat: ENUMA 
Typ: EK520SR-02, endlos 

Anzahl der Glieder: 112 

er 
st 21st 



Schmieren der Kette (KLXB50A) 

* Einebesondersstarkverschmutzte Kette sollte in DieselöladerKerosin 
ausgewaschen und dann In ein schweres Öl gelegt werden. Die Kette 
im Öl bewegen, so daß das Öl an die Innenseite der einzelnen Rollen 
gelangen kann. 

@ Für die regelmäßige Kettenpflege ist am besten ein wirksames und 

gutes Kettenschmiermittei geeignet. 
* Falls kein Spezialschmiermittel vorhanden ist, Ist ein schweres Öl wie 

2.8.SAE 90 einem dünneren Ölvorzuziehen, da es länger auf der Kette 
haftet und besser schmiert. 

@ Das Öl seitlich auf die Rollen und zwischen die Seitenlaschen der 
Kettenglieder aufbringen, so daß es bis zu den Nietbolzen und den 

Hälsen, wo der größte Verschleiß auftritt, durchdringt. 

‚Auf die Flächen (A) Öl auftragen. 

@ Überschüssiges Öl abwischen. 

Schmieren der Kette (KLX650C) 

% Einebesonderssstarkverschmutzte Kette solltein Dieselöloder Kerosin 

ausgewaschen und dann In ein schweres Öl gelegt werden. Die Kette 
Im Öl bewegen, so daß das Öl an die Innenseite der einzelnen Rollen 
gelangen kann. : 

@ Für die regelmäßige Kettenpflege ist am besten ein wirksames und 

gutes Kettenschmiermittel geeignet. 

* Falls kein Spezialschmiermittel vorhanden ist, Ist ein schweres Öl wie 
zB. SAE 80 einem dünneren Ölvorzuziehen, da es langer auf der Kette 
haftet und besser schmiert. 

VORSICHT: 

Die O-Ringe zwischen den Laschen dienen als Dichtung zwischen Bol- 
zen und Hülse, Folgende Regeln müssen beachtet werden, damit die 

©-Ringe nicht beschädigt werden und damit kein Schmiermittel verlo- 
ren geht. 

Zum Reinigen der Kette, die mit O-Ringen ausgerüstet ist, nur Kerosine 

‚oder Dieseldle verwenden. Durch andere Reinigungsmittel zB. Benzin 
‚oder Trichloräthylen altern die O-Ringe und quellen auf. 
Nach dem Reinigen die Kette sofort mit Druckluft abblasen. Danach die 

Kette 10 Minuten trocknen lassen. 

@ DasÖlseitlich auf die Rollen auftragen, so daßes bis zu den Nietbolzen 
und Hülsen durchdringt Öl auch auf die O-Ringe auftragen, damit 
diese mit Öl beschichtet sind. 

‚Aufdiese Flächen (A) Ölauftragen O-Ring (B) 

® Überschüssiges Öl abwischen. 

V
] 



Ausbau der Kette (KLX650A) 

® Die Motorritzelabdeckung entfernen. 

@ MiteinerZange die Federsicherung (A) vom SchioBglied entfernen und 
die Antriebskette von den Kettenradern abnehmen. 

@ Die Antriebskette aus dem Rahmen herausnehmen und darauf achten, 
daß sie nicht mit dem Boden In Berührung kommt und verschmutzt. 

Einbau der Kette (KLX650A) 

@ Die Antriebskette wieder so auf die Keltenräder auflegen, daß die 
Enden am Hinterrad-Zahnkranz sind. 

@ Von der Rahmenseite her das Schloßglied einbauen. 

@ Die Federsicherung (A) so aufsetzen, daß das offene Ende des „U" in 
Laufrichtung (B) der Kette zeigt. 

© Die Antriebskette spannen (siehe Spannen der Antriebskette). 

Ausbau der Antriebskette (KLX650C) 

@ Folgende Teile entfernen: 

Motorritzel (slehe Angaben In diesem Abschnitt) 

Hinterrad (siehe Abschnitt Räder/Relfen) 
Schwinge (siehe Abschnitt Federung) 

‘@ Die Antrlebskette (A) von der Motorabtriebswelle (B) abnehmen. 

Einbau der Kette (KLX650C) 

ACHTU! 

‚Aus Sicherheitsgründer nur eine Standardkette verwenden. Es handelt 
sich um eine endlose Kette die für den Einbau nicht aufgeschnitten wer- 
den sollte. 

® Folgende Teile einbauen: 

Schwinge (siehe Abschnitt Federung) 
Hinterrad (siehe Abschnitt Räder/Reifen) 

Motorritzel (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

® Die Antriebskette spannen (siehe Angaben In diesem Abschnitt). 



Keüenräder, Kupplung 

Ausbau des Motorritzels (KLX650A) 

® Folgende Teile entfernen: 

Motorritzelabdeckung (A} 

‚Antriebskette (siehe Ausbau der Kette) 

@ Die Lasche der Sicherheitsschelbe aufbiegen. 

@ Mit dem Motorritzelhaltewerkzeug (A) die Motorritzelmutter (B) lösen.“ 

Spezialwerkzeug - Motorritzelhaltewerkzeug: 57001-307 

@ Das Motorritzel (C) abziehen. 

Einbau des Motorritzels (KLX650A) 

® Das Motorritzel (A) gemäß Abbildung einbauen und auf die vorge- 

schriebene Richtung achten. 

@ Die Sicherheitsscheibe erneuern. 

B ACHTUN 

Wenn das Motorritzel nicht vorschriftsmäßig eingebaut wird, könnte 

dies zu einer falschen Ausrichtung des Rades und zu abnormalem Ver- 

schleiß führen; das Ergebnis wären unsichere Fahrbedingungen. 

Anziehmoment — Motorritzelmutter: 98 Nm (10,0 mkp) 

® Die Lasche der Sicherheltsscheibe über die Mutter biegen. 

® Die Kettenführung (A) gemäß Abbildung einbauen. 

® Sicherungslack auf die Schraube (B) gemäß Abbildung auftragen. 

® Die Antriebskette spannen {siehe Angaben in diesem Abschnitt). 



Ausbau des Motorritzeis (KLXE50C) 

Die Motorritzelabdeckung entfernen. 

@ Die Lasche (A) der Sicherheitsscheibe aufblegen und die Motorritzel- 
mutter (B) lösen. ” 

ANMERKUNG: 

© Beim Lösen der Motorritzelmutter die Hinterradbremse betätigen. 

@ Die Antriebskette lösen (siehe Spannen der Antriebskeite). 
® Mit dem Heber das Hinterrad vom Boden abheben (siehe Abschnitt 

Rader/Reifen). 

Spezialwerkzeug ~ Heber: 57001-1238 

@ Die Antriebskette (A) nach links vom Hinterrad-Zahnkranz {B) abneh- 
men. 

® Das Motorritzel (A) zusammen mit der Kette von der Abtriebswelle 
abziehen. 

® Das Motorritzel entfernen. 

Einbau des Motorritzels (KLX650C) 

® Die Sicherheitsschelbe und den Sicherungssplint erneuern. 

® Das Motorritzei (A) gemäß Abbildung einbauen und auf die vorge- 
schriebene Richtung achten. 

ACHTUNG: 

Wenn das Motorritzel nicht vorschriftsmäßig eingebaut wird, könnte 

dies zu einer falschen Ausrichtung des Rades und zu abnormalem Ver- 
schielB führen; das Ergebnis wären unsichere Fahrbedingungen. 

Anziehmoment — Motorritzelmutter: 98 Nm (10,0 mkp) 
Hinterachsmutter: 98 Nm (10,0 mkp} 

® Die Lasche der Sicherungsscheibe über die Mutter biegen. 



© Die Kettenführung {A) gemäß Abbildung einbauen. 

® Sicherungslack gemäß Abbildung auf die Schraube {B) auftragen. 
® Die Antriebskette spannen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 

‚Ausbau des Hinterrad-Zahnkranzes (KLX650A) 

® Das Hinterrad ausbauen (siehe Abschnitt Räder/Reifen). 

VORSICHT: 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf den Boden legen. 
Hierbei könnte die Bremsscheibe beschädigt oder verzogen werden. 
Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe den Boden nicht berührt. 

© Die Schrauben (A) und Muttern lösen und den Hinterrad-Zahnkranz (B} 
entfernen. 

Einbau des Hinterrad-Zahnkranzes (KLX650A) 

® Den Hinterrad-Zahnkranz (A) so montieren, daß die mit der Zähnezahl 
markierte Seite (B) nach außen zeigt. 

Anziehmoment — Hinterrad-Zahnkranzmuttern: 29 Nm (3,0 mkp) 

® Das Hinterrad einbauen (siehe Abschnitt Räder/Relfen). 

Ausbau des Hinterrad-Zahnkranzes und der Kupplung 
(KLX650C) 

® Das Hinterrad ausbauen (siehe Abschnitt Räder/Reifen). 

VORSICHT: 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf den Boden legen. 
lierbet könnte die Bremsscheibe beschädigt oder verzogen werden. 

Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe den Boden nicht berührt. 

® Die Hinterradkupplung aus dem Hinterrad herausziehen. 
© Die Zahnkranzmuttern (A) abschrauben und den Zahnkranz (B) vonder 

Radkupplung trennen. 



Einbau des Hinterrad-Zahnkranzes und der Kupplung 
(KLX650C) 

@ Folgende Taille schmieren und die Kupplung einbauen: 

Kugellager (A} 

Kupplungsfettdichtung (B) 

Kupplungsinnenfläche (C) 

@ Den Zahnkranz (A) so einbauen, daß die Markierung mitder Zähnezahl 

{B) nach außen zeigt. 

Anziehmoment - Hinterrad-Zahnkranzmuttern: 32 Nm (3,3 mkp) 

@ Das Hinterrad einbauen (siehe Abschnitt Räder/Reifen). 

Kettenradverschleiß 

@ Die Zähne des Motorritzels und des Hinterrad-Zahnkranzes einer 

Sichtkontrolle unterziehen. 

% Wenn die Zähne entsprechend der Abbildung abgenutzt sind, sind die 
Zahnräder auszuwechsaln und die Antriebskette muß kontrolliert wer- 
‚den {siehe Prüfen des Kettenverschleißes). 

VORSICHT: 

Wennein Kettenrad ausgewechselt werden muß istwahrscheinlichauch 

die Kette abgenutzt. Beim Auswechseln eines Kettenrads stetsauch die 
Kette inspizieren. 

ANMERKUNG: 

© Der Kettenradverschleiß ist aus Gründen der Deutlichkeit übertrieben 
dargestellt. 

Zahnverschleiß {Motorritzel) (A) 
’Zahnverschleiß (Hinterrad-Zahnkranz) (8) 
Drehrichtung (C) 

Zahnkranzverzug 

® Das Hinterrad vom Boden abheben, damit es sich frei dreht (siehe 

‚Abschnitt Räder/Reifen). 

Spezialwerkzeug - Heber: 57001-1238 

® Eine Meßuhr (A) gemäB Abbildung in der Nähe der Zähne des Hinter- 

rad-Zahnkranzes (B) ansetzen. Das Hinterrad durchdrehen (C). Der 
Unterschied zwischen dem höchsten und dem niedrigsten MeBwert 
entspricht dem Schlag (Verzug). 

%* Wenn der Schlag den zulässigen Wert überschreitet, istder Hinterrad- 
Zahnkranz zu erneuern. 

@
 

e
l 



Verzug des Kirierrac-Zuhnkranzes 

Normalwert: 0,4 mm oder weniger 
Grenzwert: 0,5mm 

Ausbau des Radkupplungslagers (KLX650C) 

@ Die Kupplungsbuchse aus der Kupplung herausziehen. 
® Den Sicherungsring abnehmen. 

® Mit dem Lagertreibersatz (A) oder einem anderen geeigneten Werk- 
zeug das Lager (B) von der Radseite her herausschlagen. 

Spezialwerkzeuge ~ Federringzange: 57001-143 

Lagertreibersatz: 57001-1129 

Prüfen und Schmieren der Kupplungslager (KLX650C) 

VORSICHT: 

Für die Prüfung und das Schmieren braucht das Kupplungslager nicht 
ausgebaut zu werden. 

® Das alte Fett von der Kupplung abwischen. 
® Das Lager in einern Lösemittel mit hohem Flammpunkt auswaschen, 

trocknen und einölen (im trockenen Zustand nicht drehen). 
® Das Lager von Hand vor- und rückwärts drehen, um seinen Zustand zu 

überprüfen. Wenn das Lager Spiel hat, rauhe Stellen aufweist oder 

klernmt, muß es ausgewechselt werden. 
@ Das Lager mit einem guten Lagerfett schmieren (A). Das Lager von 

Hand einige Male durchdrehen, damit sich das Fett im Lager gleich- 

mäßig verteilt. 

Prüfen der Dämpfer (KLX650C) 

© Die Hinterradkupplung ausbauen und die Gummidämpfer (A) inspizie- 

ren. 

@ Den Dämpfer erneuern, wenn er beschädigt oder gealtert zu sein 

scheint 
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— KLX650A 

KLX650C 

G: Felt auftragen. 
R: Ersatzteile 

i: Silikonfett auftragen. 

Ti: 7,8 Nm (0,80 mkp) 

T2: 25 Nm (2,5 mkp) 

T3: 8,8 Nm (1,0 mkp) 

T4: 5,9 Nm (0,60 mkp) 
TS: 1,1 Nm (0,11 mkp) 

T6: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

T7: 1,5 Nm (0,15 mkp) 
T8: 18Nm (1,8 mkp) 

TB: 23 Nm (2,3 mkp) 

® 

0 

Vorderrad-Bremssattel 





Position Normalwert 

Bremshebel, Fußbremshebel: 

Bremshebelspiel 

FuBbremshebelsplel 

FuBbremshebelstellung 

"Versiellbar (passen für den Fahrer) 
Nicht einstellbar 

Einstellbar (passend für den Fahrer) 

Spezialwerkzeuge - Federringzange: 57001-143 

Heber: 57001-1238 

Bremsflüssigkeit: 

Qualität 0.07.3 
Marke (Empfehlung) ‚Atlas Extra Heavy Duty 

Shell Super Heavy Duty 

Texaco Super Heavy Duty 

Wagner Lackheed Heavy Duty 

Castrol Girling - Universal 

Castrol GT (LMA) 

Castrol Disc Brake Fluid 

Qualität DOT.4 - 
Marke (Empfehlung) Castrol Girling - Universal 

Castrol GT (LMA) 

Castrol Disc Brake Fluid 

Check Shock Premium Heavy Duty 

Bremsklötze: 

Belagdicke: 

Vorne KLX650A 3,8 mm mm 
KLX650C 4,4 mm {mm 

Hinten 4,7 mm 1mm 

Bremsscheiben: 

Dicke: . 
Vorne KLX650A 2,85 -3,15 mm 2,5 mm 

KLX650C 3,85 -4,15mm 3,3mm 
Hinten 4,35 - 4,65 mm 3,8 mm 

Unwucht 0,2 mm oder weniger 0,3 mm 



bieimsliebei, Pub einsiiebei 

Nachstellen des Bremshebeis 

® Den Vorderrad-Bremshebel (A) nach Ihren Wünschen einstellen. 
@ Die Kontermutter (B) lösen und den Einsteller (C) in entsprechender 

Richtung drehen. 

® Nach der Einstellung die Kontermutter festziehen. 

Anzishmoment - Kontermutter für Einsteller: 5,9 Nm (0,60 mkp) 

ACHTUNG: 
Sorgen Sie dafür, daß die Bremse immer vorschrifismäßig eingestellt 
ist. Wenn die Einstellung nicht stimmt, könnte die Bremse schleifen und 
überhitzen. Dies könnte zu Beschädigung der Bremse und möglicher- 

weise zum Blockleren der Räder führen. Das Fahrzeug kann dann nicht 
beherrscht werden. 

Einstellen der Fußbremshebetstellung 

® Den Fußbremshebel ab Oberkante Fußraste nach Ihren Wünschen 
einstellen. 

© Die Kontermutter (A) der Hauptbremszylinderhalterung lösen und die 
Druckstange mit dem Sechskantkopf (B) drehen, bis die gewünschte 
Stellung erreicht ist. 

® Die Kontermutter festziehen. 

Anziehmoment - Kontermutter für Hauptzylinderhalterung: 
18 Nm (1,8 mkp) 

@ BeiderKLX6500 die Arbeitsweise des Bremslichtschalters überprüfen 
(siehe Abschnitt Elektrik). 

© Wenn der Fußbremshebel nach unten verstellt wird kann die Einstel- 
lung gemacht werden, bis der Sechskantkopf (A} die Kontermutter (8) 
der Halterung berührt. 

© Wenn der Fußbremshebei nach oben verstelltwird kann die Einstellung 

gemacht werden, bis das Ende der Druckstange (A) bündig mit dem 
Ende der Mutter (B) abschließt. 

ACHTUNG: . 

Sorgen Sie dafür, daß die Bremse immer vorschriftsmäßig eingestellt 

ist. Wenn die Einstellung nicht stimmt, könnte die Bremse schleifen und 
überhitzen. Dies könnte zu Beschädigung der Bremse und möglicher- 
weise zum Blockieren der Räder führen. Das Fahrzeug kann dann nicht 

beherrscht werden. I ]
 



Ausbau des Fußbremshebels 

® Folgende Teile entfernen: 

Fußbremshebelrückholfeder (A) 
Sicherungsstift und Verbindungsstift (8) 
Unteres Ende der Bremslichtschalterfeder (KLX6500) (C} 
‚Sicherungssplint (D) für Bremshebelwelle 

® Den Fußbremshebel herausziehen. 

Einbau des Fußbremshebels 

ie Fußbremshebeiwelle schmieren (A). 
® Die Sicherungssplinte erneuern. 
@ Folgendes Teile kontrollieren: 

FuBbremshebelstellung (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 
Arbeitsweise des Bremslichtschalters {KLX650C, siehe Abschnitt 

Elektrik) 



Bremsilüssigkeit 

ACHTUNG: 

Bei Arbeiten an der Scheibenbremse sind die folgenden Vorsichtsmaß- 

nahmen zu beachten: 

1. Auf keinen Fall alte Bremsflüssigkeit wiederverwenden. 
2. Keine Flüssigkeltaus einem Behälter verwenden, der nichtverschios- 

sen oder längere Zeit geöffnet war. 

3. Nichtzweierlei Bremsflassigkeitvermischen. Dadurchsinktder Siede- 
punkt der Bremsflüssigkeit ab, so daB die Bremse ausfallen kann. 

‚Außerdem können die Gummiteile der Bremse angegriffen werden. 
4. Den Behalterdeckel (A) stets sofort wieder aufsetzen, damit die Flüs- 

sigkeit keine Feuchtigkeit aufnimmt. 
5. Bel Regen und starkem Wind keinen Bremsflüssigkeitswechset vor- 

nehmen. 

6. Ausgenommen für die Bremsklötze und die Bremsscheiben nur 
Bremsflüssigkeit, Isopropylalkohol oder Äthylalkohol zum Reinigen 
der Bremse verwenden. Andere Flüssigkeiten sind nicht geeignet. 
Benzin, Motoröl und andere Petroleumdestillate greifen die Gummi- 
teile an. Öl 148t sich schlecht vollständig von den Tellen entfernen; es 
gelangt schließlich an die Gummiteile der Scheibenbremse und zer- 

stört diese. 

7. Bel Arbeltenan den Bremskiötzen oder an der Bremsscheibe sorgfäl- 
tig darauf achten, daß keine Bremsflüssigkeit und kein Öl an diese 
Teile gelangt. Wenn Bremsflüssigkeit oder Öl unbeabsichtigt an 
Bremsklötze oder Bremsscheibe gelangt, muß diese mit einem Löse- 
mittel mithohem Flammpunktabgewaschen werden. KeineLösemitiel 

verwenden, die Ölrückstände hinterlassen. Die Bremsklötze aus- 
wechsein, wenn sie nicht zufriedenstellend gereinigt werden können. 

8. Bremsflüssigkeit zerstört schnell den Lack, Flüssigkeitsspritzer sind 

sofort gründlich abzuwischen. 

9. Wenn eine der Bremsleitungsverschraubungen oder dasEntiüftungs- 
ventil geöffnet werden, MUSS DIE BREMSE ENTLÜFTET WERDEN: 

Empfohlene Bremsflüssigkeiten 

Die empfohlenen Bremsilüssigkeitensind nachstehend aufgeführt. Wenn 
keine der empfohlenen Bremsflüssigkeiten zur Verfügung steht, sollten 

Sie nureine besonders schwere Bremsflüssigkeitaus einem Behälter mit 
der Bezeichnung D.O.T 3 oder 4 verwenden. , 

ANMERKUNG: 

© Bei Auslieferung desFahrzeugsistdas BremssystemmitBremsflüssig- 

keit D.O.T 4 gefüllt. 

Empfohlene Bremsflüssigkeiten 

Sorte DOT.3 

Marke _ Atlas Extra Heavy Duty 

‚Shell Super Heavy Duty 

Texaco Super Heavy Duty 

Wagner Lockheed Heavy Duty 
Castrol Girling-Universal 

Castrol GT (LMA) 

Castrol Dise Brake Fluid 
Sort: DOT4 

Marke: Castrol Girling-Universal 

Castrol GT (LMA) 

Castrol Disc Brake Fluid 

‚Check Shock Premium Heavy Duty 



Kontrolle des Bremsflüssigkeitsstands 

Den Flüssigkeitsstand in den Bremsflüssigkeitsbehältern der Vorder- 

und Hinterradbremse ist entsprechend der Inspektionstabelle zu kon- 

troilieren. 

© Den Bremsflüssigkeitsstand Im Behälter kontrollieren. 

ANMERKUNG: . 
O Bei der Kontrolle des Bremsilüssigkeitsstands muß der Behälter 

senkrecht stehen. 

O Bei der KLX650A muß dafür gesorgt werden, daß der Vorderrad- 

Bremstlüssigkeitsbehälter immer mehr als halb (A) mit Bremsflüssig- 

keit gefüllt ist. 

Anziehmoment - Schraube für Deckel des Vorderrad-Bremsflüssig- 

keitsbehälters: 1,5 Nm (0,15 mkp) 

W ACHTUNG: 

Die Bremsflüssigkeitvollständig wechseln wenn nicht mehr festgestellt 

werden kann, welche Bremsfiiissigkeit sich im Behälter befindet. 

© Bei der KLXB50C Ist zu kontrollieren, ob die Bremsflässigkeit im Vor- 

derrad-Bremsflüssigkeitsbehälter (A) oberhalb der unteren Markie- 
rungelinie (2) steht. 

* Wenn die Bremstlüssigkeit unterhalb der unteren Markierungslinie 

steht, ist Bremsflüssigkeit der gleichen Sorte und Marke, wie bereits im 
Behälter vorhanden bis zur oberen Markierungslinie (C) nachzufüllen. 

® Kontrollieren, ob die Bremsflissigkeit im Hinterrad-Bremsflüssigkeits- 

behälter {A) zwischen der oberen (B) und der unteren (C) Markierungs- 
linie steht. 

* Wenn die Bramsflüssigkeit unterhalb der unteren Markierungslinie 

steht, ist der Behälter bis zur aberen Marklerungslinie aufzufüllen. 



Wechseln der Bremsfiiissigkeit 

ANMERKUNG: 

O Der Ablauf beim Wechseln der Bremstlüssigkeit für die Vorderrad- 

bremse ist nachstehend beschrieben. Das Wechseln der Bremsflüs- 

sigkeit für die Hinterradbremse erfolgt in gleicher Weise. 

® Den Deckel vom Bremsflüssigkeitsbehälter und die Gummikappe vom 

Entlüftungsventil abnehmen. 
® Einen Kunststoffschlauch an das Entlüftungsventil am Bremssattel 

anschließen und das andere Ende des Schlauchs in einen Behälter 

führen. 

® Neue Bremsflüssigkeit in den Behälter füllen. 
® Die Bremsflüssigkeit wie folgt wechseln: 

O Enttüftungsventil öffnen {A). 
© Bremse betätigen und halten (B). 

O Entlüftungsventi! schließen (C). 

O Bremse freigeben (D). 

® Den Flüssigkeitsstand während des Wachselns ständig überprüfen, 

gegebenenfalls Bremstlüssigkeit nachfüllen. 

ANMERKUNG: 

© Wenn der Behälter während des Flüssigkeltswechsels vollständig leer 
wird, kann Luft in die Leitung eintreten und das System muß dann ent- 

lüftet werden. 

@ Diesen Vorgang solange wiederholen, bisfrische Bremsflüssigkeitaus 

dem Kunststoffschlauch herauskommt oder bis sich die Farbe der 
Bremsflüssigkeit verändert. 

ACHTUNG: 

Nicht zweierlei Bremsflüssigkeit vermischen. Die Bremsflüssigkeit voll- 

ständig wechseln, wenn Bremsflüssigkeit nachgefüllt werden muß aber 

nicht mehr festgestellt werden kann, welche Bremsflüssigkeit sich im 

Behälter befindet. 

Anziehmoment - Entlüftungsventile: 7,8 Nm (0,80 mkp) 

Schrauben für Deckel des Vorderrad-Bremsflüssig- 

keitsbehälters: 1,5 Nm (0,15 mkp) 

Schrauben für Deckel des Hinterrad-Bremflüssig- 

keitsbehälters: 1,5 Nm (0,15 mkp) 

® Den Bremshebel ein paar Sekunden kräftig ziehen und kontrollieren, 

‚ob an den Anschlüssen Bremsflüssigkeit austritt. 

M ACHTUNG: 

Immer wenn beim Bremsen ein weiches oder „teigiges” Gefühl am 

Bremshebel zu spüren ist, kann Luft in die Bremsleitung eingedrungen 

sein oder möglicherweise ist die Bremse defekt. Da das Fahren unter 

diesen Umständen gefährlich ist, muß die Bremsleitung sofort entlüftet. 
werden. 



Entlüften der Bremsleitungen 

ANMERKUNG: 

© Nachstehend wird der Arbeitsablauf für das Entlüften der Vorderrad- 
bremse beschrieben. Die Hinterradbremsleitung wird in der gleichen 

Weise entidfiet 

® Nach dem Ausbau oder Zerlegen von Teilen der Bremse muß die 
Bremsleitung entlüftet werden. 

® Den Behälterdeckel abnehmen und frische Bremsflüssigkeit in den 
Behälter einfüllen. 

@ Mitdem Bremshebel mehrere Male pumpen, biskeine Luitblasen mehr 

durch die Bohrungen an der Unterseite des Behälters aufsteigen. Auf 
diese Weise wird die Bremsleitung an der Seite des Hauptzylinders 

entlüftet. 

ANMERKUNG: 

O Den Bremsschlauch leicht ab Bremssattel bis zur Behälterselte ab- 

klopfen und die Luft aus dem Behälter herausiassen, 

® Einen durchsichtigen Plastikschlauch än das Entlüftungsventil am 

Bremssattel anschließen und das andere Schlauchende in einen 
Behälter führen. 

@ Die Bremsleitung und den Bremssattel wie folgt entlüften: 
O Bremse betätigen und halten (A). 
© Entlüftungsventil schnell öffnen und schließen (B). 

© Bremse freigeben (C). 

© Der Stand der Bremsflüssigkeit Ist während des Entlüftens ständig zu 

überprüfen und erforderlichenfalls Ist Bremsflüssigkelt nachzufüllen. 

‚ANMERKUNG: 

O Wenn der Behälter während des Entlüftens leer wird, muß die Entlüf- 

tung von vorne begonnen werden, da Luft in die Leitung gelangt Ist. 
© Wenn beim Bremsen am Bremshebel oder am Fußbremshebel immer 

noch ein weiches oder „teigiges” Gefühl spürbar Ist, muß der Brems- 
schlauch von unten bis oben abgeklopft werden, damit die Luft in den 

oberen TelldesSchlauches gelangen kann. Dann mitdem Bremshebel 

oder dem Fußbremshebel wie vorstehend beschrieben pumpen. 

Anziehmoment - Entlüftungsventile 7,8 Nm (0,80 mkp} 
Schrauben für Deckel des Vorderrad-Bremsfilissig- 

keitsbehälters: 1,5 Nm (0,15 mkp) 
Schrauben für Deckel des Hinterrad-Bremsflüssig- 

keitsbehälters: 1,5 Nm (0,15 mkp) 

@ Den Bremshebel ein paar Sekunden kräftig ziehen und kontrollieren, 
ob an den Anschlußstellen Bremsflüssigkeit austritt. 



Bremssätiei 

Ausbau des Vorderrad-Bremssatiels 

® Die Vorderrad-Bremsflüssigkeitablassen (siehe Weohsaln der Brems- 
. flussigkelt). 

® Den Gabelschutz (A) entfernen. 
® Foigende Telle entfernen: 

Hohlschraube (B) 
Bremsschlauch-Verbindungsbolzen (C) 

® Die Schrauben {D) entfernen und den Bremssattel (E) abnehmen. 
%* Wenn der Bremssattel nach dem Ausbau zerlegt werden soll und keine 

Druckluft zur Verfügung steht, sind die Kolben wie nachstehende 

beschrieben auszubauen, bevor der Bremsschlauch vom Bremssattel 
abgezogen wird, 

© Die Bremsklötze ausbauen (siehe Ausbau der Bremsklötze). 

© Einömm dickes Brettin die Bremssattelöffung einsetzen (siehe Zerle- 
gen des Bremssattels). 

© Mitdem Bremshebel pumpen, bis die Kolben gegen das Brett drücken. 

© Den Bremssattel abmontieren. 
© Das Brett entfernen und die Kolben von Hand herausziehen. 

VORSICHT: 

Auslaufende Bremsflüssigkeit sofort abwischen. 

Ausbau des Hinterrad-Bremssattels 

® Die Bremssattelabdeckung (A) entfernen. 

@ Die Hinterrad-Bremsflüssigkeit ablassen (siehe Wechseln der Brems- 
flüssigkeit). 

‘@ Folgende Teile entfernen: 

Hohlschraube (A) 
Hinterradachse 

® Den Bremssattel (B) zusammen mit der Bremssattelhalterung (C) 
abnehmen. 

+ Wenn der Bremssattel nach dem Ausbau zeriegt werden soll und keine 

Druckluft zur Verfügung steht, ist der Kolben wie oben beschrieben zu 

entfernen, bevor der Bremsschiauch vom Bremssattel abgezogen 

wird. 

© Die Bremsklötze ausbauen. 

© Mit dem Fußbremshebel pumpen, um den Kolben auszubauen. 

VORSICHT: 

Auslaufende Bremsflüssigkeit sofort aufwischen. 



Einbau 

© Die Bremssattelschrauben festziehen. 

Anziehmoment - Bremssattelschrauben: 25 Nm (2,5 mkp) 

® An beiden Seiten der Bremsschlauchverschraubung eine Unterleg- 

scheibe beilegen und den Schlauch anschließen. 
® Die Hohlschraube festziehen. 

Anziehmoment ~ Hohischraube: 25 Nm (2,5 mkp) 

@ Den Bremsflüssigkeitsstand im Hauptzylinder (Behälter) prüten und 

die Bremsieitung entläften (siehe Entlüften der Bremsleitung). 

@ Die Bremse ausprobieren; sie darf nicht schleifen und es darf keine 

Bremsflüssigkeit austreten. 

ACHTUNG: 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremseihrevolle Wirkung erreicht 

hat Dazu mit dem Bremshebel oder dem Fußbremshebelso lange pum- 

pen, bis die Bremsklötze an der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht 

beierstmaliger Betätigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Zerlegen des Vorderrad-Bremssattels 

® Den Bremssattel ausbauen (siehe Ausbau des Vorderrad-Bremssat- 

tels). 

@ Die Bremskidtze und die Federn entfernen (siehe Ausbau der Brems- 

klötze). 

® Ein 5 mm dickes Brett in die Bremssattelöffnung einsetzen. 
® Ein wenig Druckluft (A) auf die Schlauchöffnung aufbringen, bis die 

Kolben das Holzbrett berühren (B). 

@ Das Brett entfernen und die Kolben von Hand herausziehen. 

W ACHTUNG: 

Um Verletzungen zu vermeiden, darf nicht mit den Fingern oder mit der 

Hand. in den Bremssattel hineingefaßt werden. Beim Aufbringen von 

Druckluftkann sanstder Kolben die Hand oder die Finger einquetschen. 

. Die Staub- und Bremeflössigkeltsdichtungen entfernen. 
Bremssattelhalterung, Gummireibmanschette und Staubkappe ent- 

fernen. 

® Das Entlüftungsventil und die Gummikappe entfernen. 

Zerlegen des Hinterrad-Bremssattels 

Den Bremssattel ausbauen (siehe Ausbau des Bremssattals). 

® Bremsklötze und Feder entiernen (siehe Ausbau der Bremsklötze). 

© Den Kolben mit Druckluft ausbauen (A}. 
O Die Bremssattelölfnung mit einem sauberen, festen Tuch abdecken 

®). 
O Um den Kolben zu entfermen, ein wenig Druckluft auf die Schlauch- 

anschlußöffnung auftragen. 



B ACHTUNG: 

Um Verletzungen zu vermeiden, darf nicht mit den Fingern oder mit der 

Hand in den Bremssattel hineingefaßt werden. Beim Aufbringen von 
Druckluft kann sonstder Kolben die Hand oder die Fingereinquetschen. 

® Staubdichtung und Bremsilüssigkeitsdichtung entfernen. 
@ Bremssattelhalterung, Gummirelbmanschette und Staubkappe ent- 

fernen. 

® Das Entlüftungsventil und die Gummikappe entfernen. 

Zusammenbau 

® Das Entlüftungsventil festziehen. 

Anziehmoment - Entlüftungsventil: 7,8 Nm (0,80 mkp} 

OEs wird empfohlen, die ausgebaute Bremsflüssigkeitsdichtung zu 

erneuern. 

Die Staubdichtungen erneuern, wenn sie beschädigt sind. 

® Die Bremsflüssigkeitsdichtung einsetzen. Es ist egal, welche Seite 
nach außen zeigt. 

@ Bremsflüssigkelt auf die Zylinder, Kolben und Flüssigkeitsdichtungen 
(Kolbendichtungen) auftragen und die Kalben von Hand in die Zylinder 

schieben. Achten Sie darauf, daß weder der Zylinder noch die Kolben- 
fläche verkratzt werden. 

Bremssattel (A) 
‚Äußerer Bremsklotz (B) 
Innerer Bremsklotz (C) 

Staubdichtung (D) 

Bremflüssigkeitsdichtung (€) 
Kolben (F) 
Bremsklotzschrauben (G} 

Wellen der Bremssattelhalterung (H) 

Reibmanschette () 

® Die Gummireibmanscheite der Bremssattelwelle und die Staubab- 

deckung erneuern, wenn sie beschädigt sind. 

@ Eine dünne SchichtSSilikonfettaufdie Wellen der Bremssattelhalterung 

und in die Bohrungen der Halterung auftragen. (Silikonfett ist ein was- 

serbeständiges Spezial-Hochtemperaturfett). 
@ Die Ratterdämpfungsfeder gemäß Abbildung in den Bremssattel ein- 

bauen. 

© Die Bremsklötze einbauen (siehe Einbau der Bremsklötze). 
Ratterdämpfungsieder für Vorderrad-Bremssattel (A) 

Ratterdampfungsfeder für Hinterrad-Bremssattel (B) 

e
 



Beschädigung der Bremsflüssigkeitsdichtung 

Die Dichtungen (A) am Kolben sorgen für den vorgeschriebenen Abstand 
zwischen Bremsklotz und Bremsscheibe. Wenn sich diese Dichtungen 

nicht Im vorgeschriebenen Zustand befinden, verschleißen die Brems- 

klätze zu schnell und durch die ständige Reibung auf der Bremsscheibe 

‚steigt die Temperatur von Bremse und Bremsflüssigkelt an. 

© Die Bremsflüssigkeitsdichtung immer dann erneuern, wenn (a) Brems- 

flüssigkeit am Bremsklotz austritt; (b) die Bremsen zu heiß werder 

(c) der Verschleiß an einem der Bremsklötze wesentlich größer als am 

anderen ist; (d} die Dichtung am Kolben klebt. 
% Zusammen mitder Bremsflässigkeitsdichtung auch die Staubdichtung 

auswechseln. Außerdem beide Dichtungen bei jedem Austausch der 

Bremsklötze erneuern. 

Beschädigung der Staubdichtung und der Reibmanschette 

@ Kontrollieren, ob die Staubdichtungen (8) und die Reibmanschetten 
{C) gerissen, abgenutzt, aufgequollen oder in anderer Weise beschä- 

digt sind. 

® Wenn die Teile beschädigtsind, die Bremssattelhalterung abmontieren 
und die beschädigten Telle erneuern. 

Beschädigungen an Kolben und Zylinder 

@ Kolben- und Zylinderfiächen einer Sichtkontrolle unterziehen. 

% Kolben und Zylinder erneuern, wenn sle stark elngelaufen oder ange- 
rostet sind. 

Verschleiß der Wellen der Bremssattelhalterung 

Das’Bremssattelgehäuse muß auf den Welien (E) der Bremssattelhalte- 

rungeinwandfreigleiten. Wenn sich das Gehause nichtleicht bewegt, ver- 

schlelßt ein Bramsklotz schneller als der andere, der Verschleiß insge- 
samt nimmt zu und durch die ständige Reibung auf der Bremsscheibe 

steigt die Temperatur von Bremse und Bremstlüssigkeit an. 

@ Kontrollieren, ob die Wellender Bremssattelhalterung nichtstarkabge- 
nutzt oder eingelaufen sind oder ob die Reibmanschetten beschädigt 
sind. 

% Wenn die Reibmanschette beschädigtist, muß sieerneuertwerden, Für 
das Auswechseln der Reibmanschette müssen Bremsklötze und 
Bremssattelhalterung ausgebaut werden. 

* Wenn die Bremssattelhaltewelle beschädigt ist, muß die Bremssattel- 
halterung erneuert werden. 

Vorderrad- 

Bremssattel 

Hinterrad- 

Bremssattel 



Ausbau der Vorderrad-Eremsklötze 

® Die Klemmbolzen (A) des Vorderrad-Hauptzylinders entfernen, damit 

der Bremsschlauch entspannt wird. 

® Die Bremsklotzschrauben (A) entfernen. 
® Folgende Teile entfernen: 

Gabelschützer (B) 
Bremsschlauchverbindungsbolzen (C) 
Bremssattelschrauben (D) 

® Die Bremsleitung (A) nach unten ziehen, damit die Telegabel (B) frei 
wird, . 

® Den Bremssattel (C} mit angeschlossener Leitung von der Brems- 
scheibe abnehmen. 

@ Die Bremsklotzschrauben entfernen. 
@ Die Bremssattelhalterung (A) zur Kolbenselte schieben und dann die 

Bremsklötze (B) entfernen. 

Ausbau der Hinterrad-Bremsklötze 

® Folgende Teile entfernen: 

Bremssattelabdeckung 
Bremsklotzschrauben {A) 
Hinterachse (B) 



© Len Eiemesstiel mi enges: ‚sin Schluuch von der Brems- 

scheibe abnehmen. 
® Die Bremssattelhalterung (A) zur Kolbenseite schieben und dann die 

Bremsklötze (B) ausbauen. 

Einbau der Bremsklötze 

@ Vor dem Einbau die Bremsklötze in einem Lösemittel mit hohem 
Flammpunkt reinigen. 

® Die Bremssattelkolben (A) von Hand so weit wie möglich einschieben 

und dann die Bremsklötze einbauen. 

Anziehmoment - Bremsklotzschrauben: 18 Nm (1,8 mkp} 

ACHTUNG: 

Das Motorrad nichtfahren, bevor die Bremse ihre volle Wirkung erreicht 

hat. Dazu mit. dem Bremshebel ader dem Fußbremshebel so lange pum- 

pen, bis die Bremsklötze an der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht 

bei erstmaliger Betätigung nicht an, wenn dies nichtzuvor getan wurde. 

Prüfen des Bremsbelagverschleißes 

Die Bremsklötze gemäß Inspektionstabelle auf Verschleiß kontrollieren. 

® Die Bremsklötze ausbauen, 

® Die Belagdicke (A) der Bremsklötze in den einzelnen Bremssätteln 

prüfen. 
% Wenn bei einem der Bremsklötze die Belagdicke den Grenzwert über- 

schreitet {B), sind beide Bremsklötze als Satz auszutauschen. 

Belagdicke 

Normalwert: 

Vome: 

KLXE50A 3,8 mm 

KLX650C 4,4mm 

Hinten 4,7 mm 
Grenzwert: 1mm 

Anar Pod 



Ausbau des Voroeriza-naupiulenezylinders 

® Die Bremsflüssigkeit ablassen (siehe Wechseln der Bremsflüssigkeit). 
® Folgende Teile entfernen: 

Handschutz (A) - 

Muttern (B) 

Schrauben (C) 

® Folgende Teile entfernen: 

Bremsschlauchhohlschraube (A) 

Hauptzylinderklemmbolzen () 

® Den Vorderrad-Hauptzylinder (C) entfernen. 

VORSICHT: 

Bremsflüssigkeit greift lackierte Flächen schnell an; übergelautene 

Bremsflüssigkeit sollte sofort komplett abgewischt werden. 

Einbau des Vorderrad-Hauptbremszylinders 

@ Die Hauptzylinderbefestigungsschelle muß so eingebaut werden, daß 

die UP-Markierung (A) nach oben zeigt, 
® Zuerst den oberen Klemmbolzen (8) und dann den unteren Klemm- 

bolzen festziehen. Nach dem Festziehen istam unteren Teil der Schelle 

ein Spalt vorhanden. 

Anziehmoment - Hauptzylinderklemmbolzen: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

® Auf beiden SeitenderBremsschlauchverschraubung eine neue Unter- 
legscheibe bellegen und die Hohlschraube festziehen. 

Anziehmoment - Hohlschraube: 25 Nm (2,5 mkp) 

® Bremstlüssigkeit in die Bremsleitung füllen (siehe Wechseln der 

Bremsflüssigkeit). 

® Kontrollieren, ob in der Bremsleitung der vorgeschriebene Flüssig- 
keitsdruck vorhanden ist und ob keine Bremsflüssigkelt ausläuft. 

BLACHTUNG: 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremseihre volle Wirkung erreicht 

hat. Dazu mit dem Bremshebel so lange pumpen, bis die Bremsklötzean 

der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger Betätigung 

nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde, 

Ausbau des Hinterrad-Hauptbremszylinders 

® Die Bremsfiüssigkeltablassen (siehe Wechseln der Bremsflüssigkeit). 

Die Hohlschraube lösen, 
® Folgende Teile entfernen: 

Sicherungssplint (A) und Fußbremshebelverbindungssiift (B)- 
Behälterdeckel 

Hohlschraube (C) und Bremsschlauch (D) 
Schrauben (E) für Hinterrad-Hauptzylinder 

® Den Hinterrad-Hauptbremszylinder entfernen. 



Einbau des Hinierred-Haupibremszylindere 

® An beiden Seiten der Bremsschlauchverschraubung eine neue Unier- 

legscheibe beilegen. 

‚Anziehrnoment ~ Hohlschraube 25 Nm (2,5 mkp) 

® Bremsflüssigkeit in die Bremsleitung einfüllen (siehe Wechseln der” 
‚Bremsflüssigkeit). 

@ Kontrollieren, ob In der Bremsleitung der vorgeschriebene Flüssig- 

keitsdruck vorhanden ist und ob keine Bremsflüssigkeit ausläuft. 

IR ACHTUNG: 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse ihre volle Wirkung erreicht 

hat. Dazu mit dem Fußbremshebel so lange pumpen, bis die Brems- 

klötzean der Scheibeanliegen. Die BremsesprichtbeierstmaligerBetä- 

tigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Zerlegen des Vorderrad-Hauptbremszylinders 

® Folgende Teile entfernen: 

Vorderrad-Hauptzylinder {siehe Angaben in diesem Abschnitt) 
Bremshebellagerbolzen und Kontermutter 

Bremshebel (A) 

Staubabdeckung (B) 

Sicherungsring (Federringzange: 57001-143 verwenden) (G} 
Kolben (D) mit Sekundärmanschette (E) und Primärmanschette (F) 

Rüokholfeder (G) 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-143 

VORSICHT: 

Die Sekundär- und Primärmanschette nicht vom Kolben abnehmen, 

da sie hierbei beschädigt wird. 



Zerlegen des Hinterrad-Haupizylinders 

ANMERKUNG: 

© Den Druckstangengabelkopf für das Zerlegen des Hauptzylinders 

nicht entfernen, da sonst auch die Fußbremshebelstellung reguliert 
werden müßte. . 

® Folgende Teile entfernen: 

Hinterrad-Hauptbremszylinder (siehe Ausbau des Hinterrad- 

Hauptzylinders) 
Staubabdeckung (A) auf Druckstange 

Sicherungsring (B) (Federringzange: 57001-143 verwenden) 

Druckstange (C) mit montiertem Gabelkopf 

Kolben (D) mit Sekundärmanscheite und Primärmanschette 
Rückholfeder (E} 

Spezialwerkzeug — Federringzange: 57001-143 

VORSICHT: 

Die Sekundär- und Primärmanschette nicht vom Kolben abnehmen, 
da sie hierbei beschädigt wird. 

Zusammenbau 

® Vordem Zusammenbau alle Teile, auch den Hauptzylinder, mitBrems- 

flüssigkeit oder Alkohol reinigen. 

@ Bremsflüssigkeitauf die ausgebauten Teile und aufdieInnenflächedes 

Zylinders auftragen. 

VORSICHT: 

Ausgenommen für die Bremsklötze und für die Bremsscheibe nur 

Scheibenbremsflüssigkeit, Isopropylalkohol oder Äthylalkohol für das 
Reinigen der Bremsteile verwenden. Andere Flüssigkeiten sind nicht 

geeignet. Benzin, Motoröl oder andere Petroleumdestillate greifen die 

Gummiteile an. Öl läßt sich schlecht vollständig von den Teilen entfer- 
nen; es gelangt schließlich an die Gummiteile der Scheibenbremse und 

zerstört diese. 

® Darauf achten, daB Kolben oder Zylinderwand nicht beschädigt 

werden. 

Silikonfett - Fußbremshebellagerbotzen 
Bremshebellagerstelle 

Druckstangenkontaktfläche (Hinterrad-Hauptbremszy- 

linder) 

Staubabdeckung 

Anziehmoment - Bremshebellagerschraube: 5,9 Nm (0,60 mkp) 

Kontermutter: 5,9 Nm (0,60 mkp) 

Inspektion der Hauptzylinder (Sichtkontrolle) 

Den Vorder- und Hinterrad-Hauptbremszylinder zerlegen. 
® Kontrollieren, ob die Innenfläche der Zylinder (A) und die Außenflächen 

der Kolben (B) verkratzt, angerostet oder angefressen sind. 
* Wenn Zylinder oder Kolben beschädigtsind, müssen sieausgetauscht 

werden. 

@ Primärmanschette (C} und Sekundärmanschette (D) inspizieren. 
% Abgenutzte, beschädigte, weich gewordene (gealterte) oder aufge- 

quollene Manschetten auswechseln. 

* Wenn Bremsflüssigkeit am Bremshebel austritt, ist der Kolben mit der 
Manschette auszutauschen. 



@ Die Staubkappen (E) auf Beschädigungen kontrollieren. 

%* Beschadigte Teile erneuern. 
@ Kontrollieren, obdie Ausgleichsbohrung (F) und die Zulaufbohrung (G) 

frei sind. 

* Wenn dia kleine Ausgleichsbohrung verstopftist, schleifen die Brems- 
klötze auf der Bremsscheibe. Gegebenenfalls die Bohrung mit Druck- 
luft ausbiasen. 

® Die Kolbenrückholfeder (H) auf Beschädigungen kontrollieren. 

* Die Feder austauschen, wenn sie beschädigt ist. 



Einbau 

® Die Schrauben festziehen. 

Anziehmoment - 

Schrauben für vordere Bremsschelben (6504): 9,8 Nm (1,0 mkp) 

Schrauben für vordere Bremsscheiben (650C): 23 Nm (2,3 mkp) 
Schrauben für hintere Bremsscheiben: 23 Nm (2,3 mkp) 

O Die Bremsscheibe muß so eingebaut werden, daß die Seite mit der 
abgeschragten Bohrung zur Nabe zeigt. Reifenlaufrichtung (C) 

@ Nach dem Einbau der Bremsscheiben, die Scheibenunwucht prüfen. 
® Wenn Fett an die Bremsscheibe gekommen ist, muß dies sofort 

komplett In einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt enifernt werden. 
Verwenden Sie kein Lösemittel, welches Ölrückstände hinterläßt. 

Bremsscheibenverschleiß 

x* Die Bremsscheibe (A) erneuern, wenn die Gleitflächen über den 
Grenzwert hinaus abgenutzt sind. 

Dicke der Vorderrad-Bremsscheibe 

KLX650A 

Normalwert: 2,85 -3,15 mm 

Grenzwert: 2,5 mm 
KLX650C 

Normalwert: 3,85 -4,15 mm 

Grenzwert: 3,3 mm 
Dicke der Hinterrad-Bremsscheiben 

Normalwert: 4,35 - 4,65 mm 

Grenzwert: 3,8mm 

Reinigen der Bremsscheiben 

Durch Öl auf einer Bremsscheibe verschlechtert sich die Bremswirkung. 
Das Öl muß mit einer ölfrelen Relnigungsfiässigkeit, beispielsweise mit 
Trichlorathylen oder Azeton entfernt werden. 

B ACHTUNG: 

Diese Reinigungsfllissigkeiten sind meistens leicht entflammbar und 

schädlich, wenn sie über längere Zeit eingeatmet werden. Beachten 

‚Sie die Hinweise des Herstellers. 

Prüfen des Bremsscheibenverzugs 

® Mitdem Heber das Vorder- oder Hinterrad vom Boden abheben (siehe 

‚Abschnitt Räder/Reiten). 

® Eine MeBuhr (A) an die Bremsscheibe (B) ansstzen. 

© Beider Vorderrad-Bremsscheibeden Lenker voll nach einer Seiteein- 

schlagen. " 
® Das Rad (C) drehen und die Unwucht messen. Der Unterschied zwi- 

schen der höchsten und der niedrigsten Anzeige entspricht der 

Unwucht, 

* Wenn die Unwucht den Grenzwert überschreitet, muß die Brems- 
scheibe erneuert werden. 

Bremsscheibenunwucht 
Normalwert: 0,2 mm oder weniger 

Grenzwert: 0,3mm 



Ausbau 

Die Bremstlüssigkeit ablassen (siehe Wechseln der Bremsflüssigkeit). 

© DieHohlschrauben (A) an beiden Enden des Bremsschlauches entler- 

nen und den Schlauch herausziehen. An beiden Seiten der Schlauch- 

verschraubung Ist eine Kupferunterlegscheibe beigelegt. 

© Den abgezogenen Bremsschlauch vorübergehend an einer höheren 

Stelle befestigen, damit möglichst wenig Bremsflässigkeit ausläuft. 

® Auslaufende Bremsflüssigkeit sofort abwaschen. 

VORSICHT: 

Bremsflüssigkeit greift lackierte Flächen schnell an; ausgelaufene 

Bremsflüssigkeit sollte sofort vollständig abgewischt werden. 

Einbau 

@ Aufbeiden Seiten der Bremsschlauchverschraubung eine neue Unter- 

legscheibe bellegen und die Hohlschraube festziehen. 

Anziehmoment - Hohlschraube: 25 Nm (2,5 mkp) 

® Beim Einbau der Schläuche darauf achten, daß diese nicht scharf 

gebogen, eingeklemmt, abgeflacht oder verdreht werden. 

® Die Schläuche gemaB den Angaben für das Verlegen von Betätigungs- 
zügen, Leitungen und Schläuchen im Abschnitt Allgemeine Informa- 

tionen verlegen. 

@ Bremsflüssigkeit in die Bremsleitung einfüllen (siehe Wechseln der 

Bremsflüssigkeit). 

Inspektion 

Durch den hohen Druck in der Bremsleitung kann Bremsflüssigkelt aus- 

treten oder der Schlauch kann platzen, wenn die Leitung nichtvorschrifts- 

mäßig gewartet wird. 

© Den Schlauch bel der Inspektion biegen und verdrehen. 

*Den Schlauch auswechseln, wenn Risse oder Beulen festzustellen 

sind, 



Hinterrad-Stoßdämpfer 

Federung 
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KLX650A 

1. Nadellager: Herstellermarklerungen nach außen T8: 25 Nm (2,5 mkp) 

F: Gabelöl auftragen. T4: 29 Nm (3,0 mkp) 

G: Fettaufiragen. T5: 15 Nm (1,5 mkp) 

L: Sicherungslack auftragen. T6: 54 Nm (5,5 mkp) 

M: MoS2 Fett auftragen. T7: 39 Nm (4,0 mkp) 

R: Ersatzteile T8: 88 Nm (9,0 mkp) 

S: In der vorgeschriebenen Relhenfolge festziehen. T8: 98 Nm (10,0 mkp) 

T1: 1.2 Nm (0,12 mkp) T1O: 81 Nm (8,3 mkp) 

T2: 20 Nm (2,0 mkp) T11: 9,3 Nm (0,95 mkp) 
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Position | Normalwert 

Vorderradgabel (pro Einheit): 

Innenrohrdurchmesser 43 mm 
Luftdruck ‚Atmosphärischer Druck (nicht verstellbar} 
Einstellung der Druckstufen-Dämpiung KLX650A 14te Einrastung ab voller Uhrzeigersinnstellung 
Viskosität des Gabelöls. . KAYABA 01 oder SAESW 
Gabelölmenge KLX650A 547 &4.ocm (komplett trocken} 

ca. 465 ccm (bei Ölwechsel) 
KLX650C 540 +4 com (vollständig trocken) 

. ca. 459 ccm (bei Ölwechsel) 
Gabeiölstand Voll eingefedert, ohne Feder unterhalb Oberkante 

‚Außenrohr 

KLXBSOA 115+2 mm 
KLX850C 1052 mm 

Freie Länge der Gabelfeder KLXB50A 501,5 mm (Grenzwert: 491 mm) 
KLX850G 465 mm (Grenzwert: 456 mm) 

Hinterradstoßdämpfer: 

Einstellung der Zugstufendämpfung KLXB50A te Einrastung ab voller Uhrzelgersinnstellung 
Einstellung der Zugstufendämpfung KLX850A 14te Einrastung ab voller Uhrzeigersinnstellung 
Einstellung der Feder KLXB50A Normalstellung der Einstelimutter: 117,5 mm 

Einstellbereich der Mutter: 106-126 mm 
Normale Federvorspannung: 1052 N (107,3 kp} 

Veränderung der Vorspannung pro Umdrehung der 

Mutter: 109 N (11,1 kp) 
KLX650C 3te Stufe ab der weichesten Einstellung 

Nutzbarer Bereich: 5 Stufen 
Gasdruck 980 kPa (10 kp/om?, nicht einstellbar) 
Olsorte KLX650A KYB K2-C (SAESW oder Bei-Ray SE2 #40) 
Ölmenge KLX650A 305 ccm 
Freie Länge der Feder KLX650A 255 mm (Grenzwert: 250 mm) 

Spezialwerkzeuge - Heber: 57001-1238 

Gabelfederhaltewerkzeug: 57001-1286 
‚Abziehwerkzeug für Kolbenstange M10 x 1,0: 57001-1298 
Ölstandmeßlehre: 57001-1290 
Zylinderhaltewerkzeug: 57001-1287 

Gewicht für Gabelaußenrohr: 57001-1218 

Öldichtungstreiber ¢ 43: 57001-1340 
Hakenschlüssel: 57001-1101 : 

Gabelschilissel für Steuerkopfmutter: 57001-1100 
Öldichtungs- und Lagerausbauwerkzeug: 57001-1058 
Lagertreibersatz: 57001-1129 



Regulieren des Luftdrucks 

Dernormale Luftdruck in den Gabelbeinen ist deratmosphärische Druck. 

Der Luftdruck in den Gabelbeinen steigt in dem Maße, wie sich die Gabel 

erhitzt, d.h. je länger die Fahrzeit, um so härier wird die Federung. 

® Den Heber (A) so unter den Rahmen setzen, daß das Vorderrad vom 

Boden abgehoben wird. 

Spezialwerkzeug ~ Heber: 57001-1238 

® Die Schrauben (A) an derOberseitedes Gabelbolzensentfernen, damit 

‚sich der Luftdruck ausgleichen kann. 

®@ Die Schrauben einbauen. 

Anziehmoment — Schrauben für Luftdruckausgleich: 

1,2 Nm (0,12 mkp} 

Druckstufen-Dämpfung (KLX650A) 

@ Die Unterseite der Gabelrohre reinigen. 

Die Kappen an der Unterseite der Gabelrohre entfernen. 

® Zur Verstellung der Druckstufen-Dämpfung den Einsteller (A) am 

Gabelzylinderventil mit einem Schraubenzieher drehen, bis der Ein- 

steller einrastet. 

® Die Druckstufen-Dämpfung kann nach ihren Wünschen entsprechend 

den Fahrbedingungen eingestellt werden. 

M ACHTUNG: 

Wenn die beiden Einstellernichtin dergleichen Position stehen, wird das 

Handling beeinträchtigt und das Fahren kann gefährlich werden. 

© Die Standardeinstellung für einen durchschnittlich großen Fahrer mit 
einem Gewicht von 68 kg ist die 14te Einrastung ab voller Uhrzeiger- Härter Weicher 
sinnstellung. (Uhrzeiger- <-> (Gegenuhrzeiger- 

® Die Kappen an der Unterseite der Gabelrohre wieder aufsetzen. sinn) sinn) 
* Wenn die Dämpfung zu weich oder zu hart zu sein scheint, Ist sie ent- 

sprechend nebenstehender Tabelle einzustellen. u 1 mehr als 20 
12 { 
e e 

Anschiagstellung 

Einsteller voll im Uhrzeigersinn gedreht 

Ölwechsel 

® Den oberen Gabelbolzen lösen. 

® Die Telegabel ausbauen (siehe Ausbau der Vorderradgabel). 

Das Innenrohr in einen Schraubstock spannen. 

® Den oberen Bolzen aus dem Außenrohr herausschrauben. 
© Die Vorderradgabet langsam vollständig einfedern. 



© Die Gabelieder (A) nach unten drücken una oas Fenernanewerkzeug 

{B) gemäß Abbildung unter die Druckstangenmutter (C) einsetzen. 

Spezialwerkzeug - Gabelfederhaltewerkzeug: 57001-1286 

"0 Bei diesem Arbeitsgang sollte einer die Gabelfeder nach unten drük- 
ken und ein anderer das Haltewerkzeug einsetzen. 

@ Die Druckstangenmutter und den oberen Bolzen (B) mit Schlüsseln (A) 

festhalten und die Druckstangenmutter (C} lösen. 

® Folgende Teile entfernen: 

Oberer Bolzen 

Gabelfederhaltewerkzeug (Spezialwerkzeug) (D) 

Gabelfederteller (E) 
Gabelfeder (F) 

® Die Gabel mitdem Obertsll nach unten halten und das Ölauslaufen las- 
sen. 

© Die Druckstange (A) mindestens 10 Mal nach oben und unten bewe- 

gen, um das gesamte Öl aus der Gabel herauszupumpen. 

Die Kolbenstange über die Oberkante des Außenrohrs hachziehen. 

® Die Mutter (A) fingerfest anziehen. 

© Das Gabelrohr senkrecht halten, dann das Außenrohr und die Druck- 

stange bis gegen den Anschlag nach unten drücken. 

ANMERKUNG: 

O Die Gabelfeder noch nicht einbauen. 

@ Die Vorderradgabel bis aben mit dam vorgeschriebenen Ölfüllen; dies 

Ist mehr als die vorgeschriebene Menge. 

Viskosität des Gabelöls: 

KAYABA 01 oder SAESW 

Ölmenge (bei Ölwechsel): 
KLX650A: ca. 465 com 

KLX650C: ca. 459 com 



@ Das Zylinderabziehwerkzeug (A) lünimal langsam auf- una abbewe- 

gen, um die Luft aus dem Innenrahr herauszudrücken. 

Spezialwerkzeug - Kolbenstangenabziehwerkzeug M10 x 1,0: 

57001-1298 

® Das Außenrohr (A) auf- und abwärts pumpen, um die Luft zwischen 
Innen- und Außenrahr herauszudrücken. 

ANMERKUNG: 

© Bei diesem Arbeitsgang immer so viel Öl nachfüllen, daß der Ölstand 
über den beiden großen Bohrungen (A) im oberen Teil des Innenrohrs 

{B} bleibt. 

VORSICHT: 

Die Gabel niemals vollständig ausfedern (A), da sonst Ol aus dem Raum 
zwischen den beiden Rohren durch die Bohrungen im oberen Teilin das 

Innenrohr gelangt. Dort steigt der Ölstand. Wenn die Gabel auf die volle 
Länge des normalen Hubs ausgefedert wird, steigt der Ölstand um ca. 
30 mm. 



© Nach dem Lufi aus der Gabel herausgepraßl isi, ungsiähr 5 Minuten 

warten, damit eventuelle Luftblasen nach oben steigen können. 
@ Den Ölstand mit der Ölstandsmeßlehre {A} messen. 

Spezialwerkzeug - Ölstandsmeßgerät: 57001-1290 

© Setzen Sie den Anschlag (B) der Spritze so auf, daß die untere Seite 
dem Maß für den vorgeschriebenen Ölstand (C) entspricht. 

© Bei vollständig eingefederter Gabel das Meßrahr in das Innenrohr (D) 
einsetzen und den Anschlag auf das obere Ende des Außenrohrs (E) 
positionieren. 

© Dasüberschüssige Ölabziehen: Hierfürden Grifflangsam hachziehen, 
bis kein Öl mehr aus dem Rohr herauskommt. 

* Wenn kein Öl herauskommt ist nicht genug Öl im Innenrohr. Füllen Sie 
dann etwas Öl nach und ziehen Sie den Überschuß wieder ab. 

Ölstand (Gabel vollständig eingefedert, ohne Feder) 
KLX650A: 115+2 mm 

KLX650C: 1052 mm 

® Für den nächsten Arbeitsgang die Druckstange mit dem Kolbenstan- 

genabziehwerkzeug (Spezialwerkzeug) langsam nach oben ziehen. 

© Die Druckstange langsam hochziehen, damit kein Öl aus dem Gabel- 
rohr überläuft, 

® Die Feder (A) in das Innenrohr einsetzen und dann den Federteller (8) 
einbauen. Es ist gleich, welches Ende der Feder nach oben zeigt. 

© Bei diesem Arbeitsgang sollte einer die Gabelfeder nach unten drük- 
ken. Ein anderer sollte das Kolbenstangenabziehwerkzeug (C) hoch- 
ziehen und die Federhaiterung (D) unter die Druckstangenmutter (E) 
einsetzen. 

Spezialwerkzeug — Gabeifederhaltewerkzeug: 57001-1286 

oy 



& Das Kolbennoizenanziehwernzeug (Spezialwerkzeug) ausbauen. 

@ Den O-Ring am oberen Bolzen kontrollieren und erneuern, wenn er 

beschädigt ist 

© Den oberen Bolzen auf die Druckstange schrauben. 

® Den oberen Bolzen (A) mit einem Schlüssel festhalten und die Druck- 

stangenmutter (B) gegen den oberen Bolzen festziehen. 

‚Anziehmoment — Druckstangenmutter: 15 Nm (1,5 mkp) 

© Das Gabelfederhallewerkzeug (Spezialwerkzeug) herausziehen, das 

AuBenrohr anheben und den oberen Bolzen in das Außenrohr schrau- 

ben. 

Die Vorderradgabel einbauen (siehe Einbau der Vorderradgabel). 

® Den oberen Bolzen festziehen. 

‚Anziehmoment — Oberer Bolzen: 29 Nm (3,0 mkp) 

Ausbau der Vorderradgabel 

* Wenn das Gabelbein zerlegt werden soll, ist der obere Bolzen (A) der 
Gabel vorherzulösen.FürdasLösendesoberenBolzensistderLenker 

zu entfernen (siehe Abschnitt Lenkung); dann die oberen Gabelklemm- 

bolzen lösen. 

@ Folgende Teile entfernen: 

Vorderrad (siehe Abschnitt Räder/Reifen) 
Gabelschatzer (A) 

@ Folgende Teile entfernen: 

Bremsschlauchverbindungsbolzen (A) 
Bremssattelschrauben (B} 



en 

Scheinwerfergummibänder 
Scheinwerfereinheit 

@ Die oberen und unteren Gabelklemmbolzen (A) lösen. 

® Das Gabelbein (A} nach unten herausdrehen. 

Einbau 

® Das Gabelrohr so einbauen, daß die Oberkante des Standrohrs (A) mit 
der Oberfläche der oberen Gabelbrücke {B) fiuchtet. 

® Die Betäligungszüge, Leitungen und Schläuche gemäß den Angaben 
fürdas Verlegen von Betätigungszügen, Leitungen und Schläuchen im 
‚Abschnitt Allgemeine Informationen verlegen. 

@ Die Vorderradgabel einbauen (siehe Abschnitt Räder/Reifen). 

Anziehmoment - Obere Gabelkiemmbolzen: 20 Nm (2,0 mkp) 
: Untere Gabelklemmbolzen: 25 Nm (2,5 mkp) 

Oberer Bolzen: 29 Nm (3,0 mkp) 
Bremssattelschrauben: 25 Nm (2,5 mkp) 

® Nach dem Einbau die Vorderradbremse ausprobieren. 

M ACHTUNG: 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse hre volle Wirkung erreicht. 
hat, dazu mit dem Bremshebel so lange pumpen, bisdieBremsklötzean 
der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger Betätigung 
nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Zerlegen der Vorderradgabel 

® Die Vorderradgabel ausbauen (siehe Ausbau der Vorderradgabei). 
® Das Gabelöl ablassen (siehe Wechseln des Gabelöls). 
O Für das Ablassen des Gabelöls werden folgende Teile entfernt: 

Oberer Bolzen 
Gabelfederteller 
Gabelfeder 



© Folgenae Teile enernen: 
Druckstangenmutter (A; 

Hülse (B) 
Federführung (C) 

© Den Gabelzylinder horizontal in einen Schraubstock spannen. 

@ Die Zylindereinheit (A) mit dem Zylinderhaliewerkzeug (B} festhalten. 
Die Zylinderventileinheit (C) abschrauben. 

Spezialwerkzeug - Gabelzylinderhaltewerkzeug: 57001-1287 

® Die Ventileinheit (A) und die Dichtung (B) aus dem Unterteil des innen- 

rohrs (C) herausnehmen. 

® Die Druckstange (A) und die Kolbenzylindereinheit (B) aus dem oberen 

Teil des Außenrohrs (C) herausziehen. 

© Die Führungsmutter (A) nicht abschrauben. 

© Die Zylindereinheit (B} nicht zerlegen. 



@ Die Drucksiängeneinheit (A} aus et Umieniei. Gt ielen Zylinueis 

(8) ziehen. 

® Das Innenrohr (A) wie folgt vom Außenrohr (B) trennen: 

© Das Federband (G) hochschieben. 
© Die Staubdichtung (D) aus dam Außenrahr entfernen. 

© Die Staubdichtung aus dem Innenrohr nur entfernen, wenn dies abso- 
Iut erforderlich Ist. 

© Den Haltering (A) vom Außenrohr abnehmen. 

© Mit dem Außenrohrgewicht (A) das Außenrohr (B) vom Innenrohr (C) 
trennen. Das Außenrohr mitder Hand festhalten, das Außenrohr mehr- 

mals nach unten ziehen und das Innenrohr herausziehen. 

Spezialwerkzeug - Gewicht für Außenrohr: 57001-1218 

@ Führungsbuchsen (A), Unterlegscheibe (B) und Öldichtung (C} vom 
inneren Rohr abnehmen. 



Zusammenbau 

® Die nachstehend aufgeführten ausgebauten Teile erneuern: 

AuBenrohritihrungsbuchse (A) 

Oldichtung (8) 
Haltering (C) 

Staubdichtung (wenn vom Innenrohr entfernt) (D) 

Innsnrohrführungsbuchse (E) 

Untere Dichtung der Zylinderventileinheit (F) 

® Die Nut (A) für den Einbau einer neuen Staubdichtung, Öldichtung und 

Führungsbuchse mit Vinyi bestreichen. 

@ Das Vinyl nach dem Einbau entfernen. 

@ Beim Einbau der neuen Außenrohrführungsbuchse (A} in das Innen- 

rohr (B), die Unterlegscheibe (C) auf die Führungsbuchse setzen und 

die Unterlegscheibe mit dem Öldichtungstreiber (D) bis gegen den 
Anschlag eindrücken. 

© Der Spalt (E) der Buchse muß zur Seite des Fahrzeugs zeigen. 

Spezialwerkzeug — Öldichtungstreiber @ 43: 57001-1340 

® Die Öldichtung in das Außenrohr einbauen. 

Spezialwerkzeug ~ Öldichtungstreiber ¢ 43: 57001-1340 

® Folgende Telle einbauen: 

Haltering 
Staubdichtung und Federband 

@ Die Druckstange (A) und die Zylindereinheit (B) in das Innenrohr ein- 
bauen. 

® Den O-Ring (A) an der Ventlleinheit () kontrollieren und erneuern, 
wenn er beschädigt ist. 

® Die Dichtung (C) erneuern. 

® Sicherungslack auf das Gewinde (D) der Zylinderventileinheit auftra- 
gen und die Ventlleinheit In die Unterseite des Innenrohrs (C) ein- 
schrauben. 

© Den inneren Zylinder mit dem Zylinderhaltewerkzeug festhalten und 
die Ventileinheitfestziehen. 

Spezialwerkzeug - Zylinderhaltewerkzeug: 57001-1287 

Sicherungslack - Zylinderventileinheit 

Anziehmoment - Zylinderventileinheit: 54 Nm (5,5 mkp) 



@ Die Federführung (A) so einseizen, daß die grobe augeschrägte Sans 

(B) nach unten zeigt. 

@ Die Hülse (C) einbauen. 

@ Die Kolbenstange bis über die Oberkante des Außenrohrs ziehen, 

© Die Druckstangenmutter (A) fingerfest anziehen. 

® Das Gabelrohr senkrecht halten, das Außenrohr und die Druckstange 

bis gegen den Anschlag nach unten pressen. 

ANMERKUNG: 

© Die Gabelfeder noch nicht einbauen. 

® Die vorgeschriebene Ölsorte einfüllen und die ausgebauten Telle 
wieder einbauen (siehe Wechseln des Gabelöls). 

Viskosität des Gabelöls 

KAYABA oder SAESW 

Ölmenge (vollkommen trocken) 
KLX650A: 5474 ccm 
KLX650C: 5404 com 

Inspektion des Innenrohr 

@ Das Innenrohr einer Sichtprüfung unterziehen und Beschädigungen 

reparieren. 

@ Einkerbungen oder Rostschäden können manchmal miteinem Ölstein 
repariertwerden, dascharfe Kanten odererhöhte Flächen dieDichtun- 

gen beschädigen. 

* Wenn die Beschädigung nichtbeseitigtwerden kann, istdasInnenrohr 

auszuwechseln. Da bei Beschädigung das Innenrohrs die Öldichtung 
leidet, ist bei Ausbesserung oder Auswechslung des Innenrohrs auch 
stets die Oldichtung auszuwechseln. 

© Innenrohr und das Außenrohr provisorisch zusammenbauen und 
einige manuelle Pumpbewegungen durchführen, um die Gangigkeitzu 
überprüfen. 



VORSICHT: 

Ein verbogenes oder stark eingebeultes Innenrohr muB erneuert wer- 

den, Ein zu stark verbogenes Innenrohr verliert beim Richten an Festig- 
keit, ” 

Inspektion der Staubdichtung 

@ Die Staubdichtung (A) auf Anzeichen von Alterung oder Beschädigung 

kontrollieren. 

* Die Dichtung eriorderlichenfalls erneuern. 

Federspannung 

® Wenn die Feder (A) kürzer wird, läßt die Wirkung nach. Der Zustand der 

Feder läßt sich deshalb an der freien Länge (B) erkennen. 
* Wenn die Feder in einem Gabelbein kürzer ist als das zulässige Maß, 

muß sie ausgewechselt werden. Wenn die Länge derneuen Federund 

die deranderen sehr unterschiedlich ist, istdie andere Feder ebenfalls 

auszuwechseln, damit die Gabelbeine gleiche Eigenschaften aufwei- 
sen und die Fahrstabilität erhalten bleibt. 

Freie Länge der Feder 

KLX650A 

Normalwert: 501,5 mm 

Grenzwert: 491mm 

KLX850C 

Normalwert: 465,5 mm 

Grenzwert: 456mm 



Hinterradstoßdämpfer 

Einstellen der Zugstufendämpfung (KLX650A) 

@ Den Einsteller (A) für die Zugstufen-Dampfung um die gewünschte An- 
- zahl von Raststellen drehen. 

© Die Standardeinstellung für einen durchschnittlichen großen Fahrer 

mit einem Gewicht von 68 ka Ist die $te Einrastung ab der vollen Uhr- 
zeigerstellung. 

© In der Normaleinstellung sollte die Körnermarke (8) gemäß Abbildung 
mit der Mittellinie (C) des Stoßdämptfers fluchten. 

* Wenn die Dampfung zu welch oder zu hartist, kann sis enisprechend [ 30 

der nebenstehenden Tabeile eingestellt werden. Härter Weicher 
(Uhrzsiger- <> (Gegenuhrzeiger- 

sinn) sinn) 

Standard 9 
mehr als 18 

Anschlagsteilung 

Einsteller voll im Uhrzeigersinn gedreht 

Einstellen der Druckstufen-Dämpfung (KLX650A) 

@ Den Einsteller (A) für die Druckstufendämpfung am Gasbehälter dre- 
hen, bis Sie ein Klicken hören. 

© Die Standardeinstellung für einen durchschnittlich großen Fahrer mit 

einem Körpergewicht von 68 kg ist die 14te Einstellung ab der vollen 
Uhrzeigerstellung. 

© In der Normaleinstellung sollte die Kömermarke (B) mit der Dreiecks- 

marklerung (C) fluchten. 

* Wann sich die Dämpfung zu weich oder zu hart anfahit, ist sie entspre- e 

chend der nebenstehenden Tabelle zu verstellen. Härter Weicher 
B (Uhrzeiger- => (Gegenuhrzeiger- 

sinn) sinn) 

Standard 14 mehr ” 20 
12 Y 

kH+ HH Hp 
‚Ansehlagsteilung 

Einsteller voll im Uhrzeigersinn gedreht 

Federeinstellung (KLX650A) 

® Folgende Tetie entfernen: 

Seitendeckel (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

‚Auspufftopf (siehe Abschnitt Motoroberteil) 

@ Mit den Hakenschlüssein (A) die Kontermutter (B} lösen und die Ein- 
stellmutter (C) nach Badarf drehen. 

Spezialwerkzeug - Hakenschlüssel: 57001-1101 



@ Die Federwirkung wird härter, wenn oie Einsteilmuner (A nach umen 

und weicher, wenn sie nach oben gedreht wird. 

Die Stellung der Einstellmuttergemäß Abbildung messen und die Feder 

wie folgt nachstelien: 

Einstellen der Federvorspannung 

Normalstellung der Einsteilmutter (8): 117,5 mm 

Verstellbereich der Mutter: 106 - 126 mm 
Normale Federvorspannung: 1052 N (107,3 kp) 

Veränderung der Vorspannung pro Umdrehung der Mutter: 

108 N (11,1 kp) 

ANMERKUNG: 

© Stellung der Einsiellmutter und Verstellbereich der Muttergeltenfürdie 

wahlweisen Federn. 

@ Die Kontermutter (C) gut festziehen. 

@ Nach der Einstellung die Feder nach oben und unten bewegen und 
kontrollieren, ob die Feder einwandfrei sitzt. 

© Die ausgebauten Teile wieder einbauen. 

Einstellen der Feder (KLX650C) 

® Den Schlüssel im Uhrzeigersinn drehen und den Werkzeugkasten 
öffnen. 

© Die Schrauben (A) herausdrehen und den Werkzeugkasten (B) 
herausnehmen. 

@ Die Einstellhülse (A) am Stoßdämpfer mit dem Hakenschlüssel (B) auf 
die gewünschte Stellung drehen. 

Spezialwerkzeug - Hakenschlüssel: 57001-1100 

© Die Standardeinstellung für einen durchschnittlich großen Fahrer mit 

einem Gewicht von 68 kg Ist die 3te Stufe ab der weichesten Ein- 
stellung. 

* Wenn die Federwirkung zu weich oder zu hart zu sein scheint, istelne 
Einstellung gemäß nachsishender Tabelle durchzuführen. 

Federeinstellung 

Stellung |Dämpfungs-) Ein- Be- Straße Ge 
des kraft stellung | lastung ‚schwin- 

Einsteliers digkeit 

1 schwach weich leicht gut niedrig 

5 stark hart schwer | schlecht | hech 



‚Ausbau des Hinterrad-Stoßdämpfers (KLX650A) 

® Mitdam Heber (Spezialwerkzeug) das Hinterrad vom Boden abheben 
(siehe Abschnitt Räder/Reifen). 

® Folgende Teile entfernen: 
Obere Schraube (A) für Verbindungsgestänge 

Untere Stoßdämpferschraube (8) 

Obere Stoßdämpferschraube (C) 

Vorne (D) 
® Den Schwinghebel abstützen und die Schrauben herausschieben. 

© Den Stoßdämpfer (A) von derlinken Motorradseite her herausnehmen. 

Einbau des Hinterrad-Stoßdämpfers (KLX650A) 

© Die'Schwinghebelnadellager mit MoS2 Fett schmieren. 
@ Den‘Hinterrad-Stoßdämpfer so einbauen, daß der Einsteller für die 

Zugstufen-Dämpfung nach links zeigt. 

Anziehmoment - Mutter für Verbindungsgestänge: 
&1 Nm (8,3 mkp) 

Schraube für Hinterrad-StoBdampfer: 

39 Nm (4,0 mkp) 

Ausbau des Hinterrad-Stoßdämpfers (KLX650C) 

@ Den Schlüssel im Uhrzeigersinn drehen und den Werkzeugkasten 

öffnen. 
© Die Schrauben (A) herausdrehen und den Werkzeugkasten (B) ent- 

fernen. 



% Folgende Teile entlernen: 

Untere Schraube (A) für Verbindungsgeslänge 

Untere Stoßdämpferschraube (B) 

Untere Stoßdämpferschraube (C) 
Vorne (D) 

© Den Schwinghebel abstützen und die Schrauben herausschieben. 

® Den Stoßdämpfer (A) von derlinken Maiorradseite her herausnehmen. 

Einbau der Hinterrad-Stoßdämpfer (KLX650C) 

® Die Schwingennadellager mit MoS2 Fett schmieren. 

® Den Hinterradstoßdämpfer so einbauen, daß das Gewindeloch der 

unteren Halterung nach rechts zeigt, 

Anziehmoment - Mutter für Verbindungsgestänge: 

81 Nm (8,3 mkp) 
Hinterrad-Stoßdämpferschrauben: 

39 Nm (4,0 mkp} . 

Öl ablassen {KLX650A) 

Das Öl im Hinterrad-Stoßdämpfer sollte mindestens einmal pro Renn- 
salson gewechseltwerden. Um Bestleistungen zu erreichen muß die Häu- 

figkeit auf die Fahrbedingungen und die Fähigkeiten des Fahrers abge- 
‚stimmt werden. 

® Den Hinterrad-StoBdampfer ausbauen (siehe Ausbau des Hinterrad- 

Stoßdämpfers). 

® Das Gewinde am oberen Teil des Hinterrad-Stoßdämpfers reinigen. 

® Das Unterteil des Stoßdämpfers in einen Schraubstock spannen. 

Mit Hakenschiüsseln (A) die Kontermutter (B) lösen und die Einstell- 

mutter (C) nach oben bis gegen den Anschlag drehen. 

Speziaiwerkzeuge - Hakenschlüssel: 57001-1101 

® Den Hinterrad-Stoßdämpfer aus dem Schraubstock herausnehmen. 

© Den Gummi-Einfederungsanschlag (A) nach unten schieben. 
® Die Federführung (B) vom Stoßdämpfer entfernen und die Feder (C) 

abheben. 



@ Das Behälterventil vom Korper weg riciien. ben venmeinsanz (B} mit 

einem Schraubenzieher nach unten drücken und so den Druck des 

Stickstoffgases im Behälter (A) abbauen. 

ACHTUNG: 

Beim Abbau des Stickstoffgasdruckes das Ventit nicht in Richtung auf 
Ihr Gesicht oder Ihren Körper halten, Mit dem Stickstoff wird oft ein Öl- 
nebel freigesetzt. Vor Zerlegung des’ Stoßdämpfers muß der Stickstoff- 
gasdruck abgebaut werden, damit es beim Auseinanderbau der Teile 
nicht zu einer Explosion kommen kann. 

@ Den Einsteller für die Druckstufen-Dämpfung am Gasbehälter auf die 
weicheste Stellung drehen. 

® Die Belüftungsschraube (A) entfernen und mit dem Stoßdämpfer 

Pumpbewegungen ausführen, damit das Öl aus dem Stoßdämpfer- 
gehäuse herauslauft, 

® Geeignete Werkzeuge an den Aussparungen (8) in dem Anschlag (C) 
ansetzen (A} und den Anschlag vom Stoßdämpfergehäuse (D) abhe- 
bein. 

® Den Anschlag bis zum Oberteil der Druckstange schieben und dann 
mit eingr geeigneten Stange und einem Gummihammer leicht um die 
Dichtung herum schlagen und die Dichtung etwa 10 mm nach'unten 
drücken. 

® Den Sicherungsring (A) abnehmen. 

® Die Druckstange leicht vor- und rückwärts bewegen und dann die 
Druckstange aus dem Gehäuse herausziehen. 

® Das restliche Öl aus dem Stoßdämpfergehäuse ausgießen. 

© Mit einem geeigneten Werkzeug (Buchse oder Mutter) (A) die Ab- 
schlußkappe (B) des Behälters 10 mm hereindrücken. 

® Den Sicherungsring (C) vom Gasbehälter abnehmen. 



® Die Ventilkappe (A) auf das Behälterventil montieren una oie Behäher- 

abschlußkappe mil einer Zange aus dem Gasbehälter herausziehen. 

© Mit der Behälterverschlußkappe kommt die Membrane (B) heraus. 

Öl einfüllen (KLX650A) 

@ Den Gasbehälter (A) bis zur Hälfte mit Öl KYB K2-C (SAESW oder Bel- 
Ray SE2 #40) füllen. 

Ölmenge (Gesamtmenge): 305 ccm 

® Vergewissern Sie sich, daß die Membrane (A) an der Behälterkappe 

nicht teilweise zusammengefallen ist. 

© Wenn dem so ist, den Ventileinsatz mit einem Schraubenzieher nach 
unten drücken. 

© Die Membrane auf Anzeichen von Beschädigungen oder Rissen kon- 

trollieren und eriorderlichenfalls erneuern. 

VORSICHT: 

Keine beschäi oder teilweise zusammengefallene Membrane ver- 

wenden, da sie platzen könnte, wodurch die Wirkung des Stoßdämpfers 
langsam verringert wird. 

@ Fett auf die Lippe (B) der Membrane auftragen. 

@ Die Membrane und den Behälterdeckel langsam in den Gasbehälter 

drücken, bis die Nut für den Sicherungsring frei ist. Ausgelaufenes Öl 
abwischen. 

VORSICHT: 

‚Sorgen Sie dafür, daß keine Luft im System bleibt. 

® Kontrollieren, ob der Federring lahm, verformt oder beschädigt ist und 
‚den Ring erforderlichenfalls erneuern. 

M ACHTUNG: 

Wenn der Sicherungsring lahm, verformt oder beschädigt ist, kann sich 

die Behälterkappe beim Einfüllen des Stickstoffgases lösen. Öl und 

Metallteile könnten dann aus dem Behälter herausgeblasen werden. 

1@ 



® Den Sicherungsring (A} in die Nut im Gasbehälter (Bj einsetzen. 

© Die Behälterkappe (A) hochziehen. Das Ende (B) der Kappe muß 

0,7 mm höher als das Ende (C) des Gasbehalters stehen. 

B ACHTUNG: 

Wenn die Gasbehälterkappe nicht0,7 mm über dem Ende des Behälters 

steht, ist der Sicherungsring nicht vorschriftsmäßig in die Nut des Gas- 

behälters eingesetzt oder der Ring ist verformt. In einem solchen Fall 

besteht die Möglichkeit, daß öl oder Metallstücke aus dem Behälter 
herausgeblasen werden, wenn Stickstoffgas eingefüllt oder das Motor- 

rad gefahren wird. 

© Den O-Ring an der Belüftungsschraube kontrollieren und erforder- 

lichenfalls erneuern. 

@ Die Entlüftungsschraube einsetzen. 

© Den Rest des Öls KYB K2-C (SAESW oder Bel-Ray SE2 #40) in den 
Hinterrad-Stoßdämpfer gießen. 

© Der Ölstand sollte 50-54 mm vom unteren Ende des Stoßdämpfer- 
gehäuses stehen. 

Unteres Ende des Stoßdämpfergehäuses (A) 

50-54 mm (B) 
Gasbehälter (C) 

© Das Kolbenende (A} der Druckstange langsam In das Stoßdämpfer- 

gehäuse einsetzen. Die Dichtung (B) noch nicht einsetzen. Mit der 

Druckstange pumpen, bis die Luft vollständig aus dem Stoßdämpfer- 

gehäuse (C) herausgedrückt ist. 



® Die Dichtung so weit in das Stoßdämpfergehäuse hineindrücken, bis 

die Nut für den Sicherungsring frei ist. 

© Den Sicherungsring prüfen, wenn er beschädigt ist, muß er erneuert 
werden, . 

@ Den Sicherungsring (A) in die Nut im Stoßdämpfergehäuse (B) einset- 

zen. 

ACHTUNG: 

Wenn der Sicherungsring nicht vorschriftsmäßig in der Nut des Stoß- 

dämpfergehäuses sitzt, kann beim Einfüllen von Stickstofigas oder 

beim Fahren des Motorrads die Druckstange aus dem Gehäuse heraus- 
springen, 

® Die Druckstangeneinheit (C) nach oben gegen den Sicherungsring (A) 

ziehen. 
® Den Anschlag (D) in das Stoßdämpfergehäuse pressen; hierfür mit 

einem Gummihammer leicht auf den Rand des Anschlags schlagen. 

@ Das untere Ende der Druckstangeneinheit in einen Schraubstock 

spannen. 

© Den Stoßdämpfer mehrere Male auf- und abwärts pumpen und dann 
etwa 3 Minuten in voll ausgefederter Stellung lassen. 

® Die Beltftungsschraube (A) vom Oberteil des Stoßdämpfergehäuses 

entfernen. 

% WennjetztÖlausder Bohrung herausläuft, können Sie diesüberlaufen 
lassen, bis es aufhört. 

%* Wenn kein Ölaus der Bohrung herauskommt st Öl der vorgeschriebe- 
nen Sorte In die Bohrung einzufüllen, bis es überläuft (d.h. bis die 

gesamte Restluft herausgedrückt ist). 

® Die Belüftungsschraube sicher eindrehen. 

© Die Druckstange vollständig ausfedern. 

® Stickstoffgas unter einem Druck von 50 kPa (0,5 kp/cm?) durch das 
Ventil am Gasbehälter einfüllen. 

® Das Stoßdämpfergehäuse und den Gasbehälter auf Öl- und Gaslecks 
kontrollieren. 

%* Wenn keine Lecks vorhanden sind, ist Stickstofigas bis 980 kPa 
(10 kp/cm?) einzufüllen. 

ACHTUNG: 

Den Druck im Gasbehälter nur mit Stickstoffgas aufbauen. Verwenden 

Siekeine Luftoderandere Gase; diesverursacht vorzeitigen Verschleiß, 

Rost, Feuergefahr und unternormale Leistung. 

Hochdruckgasistgefährlich. Lassen Siediese Arbeiten voneinem quali- 
fizierten Mechaniker ausführen. 

‚ANMERKUNG: 

O Den Gasdruck prüfen und regulieren, wenn der Gasbehälter kalt ist 

(Zimmertemperatur). 



© Feder und Fedierführung einbauen. 

© Beide Dämpfungseinsteller müssen auf der gleichen Seite sein. 

Einsteller für Druckstufen-Dämpfung (A) 
Einsteller für Zugstufen-Dämpfung (B} 

® Folgende Einstellungen durchführen (siehe Angaben in diesem Ab- 

schnitt): 

Federvorspannung 

Druckstufen-Dämpfung 

Zugstufen-Dämpfung 
@ Den Hinterrad-Stoßdämpfer einbauen (siehe Angaben in diesem Ab- 

schnitt). 

Federspannung {KLX650A) 

Wenn die Feder kürzer wird, läßtdie Wirkung nach. Der Zustand der Feder 

läßt sich deshalb an der freien Länge erkennen. 

%* Wenn die Länge der Feder den Grenzwert unterschreitet, muß sie er- 
neuert werden. 

Länge der Stoßdämpferfeder 

Normalwert: 255 mm 

Grenzwert: 250 mm 

Verschrotten 

® Den Hinterrad-StoBdämpfer abmontieren (siehe Angaben in diesem 

Abschnitt). 

® Bei der KLX650A das Behälterventil vom Körper weghalten und den 

Ventileinsatz (B) mit einem Schraubenzieher langsam nach unten 

drücken und den Druck des Stickstoffgases im Behälter (A} langsam 

abbauen. 

ACHTUNG: 

Hochdruckgasist gefährlich, Richten Sie das Ventil nicht auf ihr Gesicht 

oder auf Ihren Körper. 

Da der Hinterrad-Stoßdämpfer Stickstoffgas enthält darf er nicht ver- 

brannt werden, ohne daß vorhier das Gas herausgelassen wird, denn es 

könnte zu einer Explosion kommen. 

@ Beider KLX650C vor dem Verschrotten des StoBdampfers ein Loch (A) 

aneiner Stelle etwa 20 mm unterhalb der Oberkante des Zylindersboh- 

ren, damit das Stickstoffgas vollständig entweichen kann. 

B ACHTUNG: 

Da der Stoßdämpfer Stickstoffgas enthält darf er nicht verbrannt wer- 

den, ohne daß vorher das Gas herausgelassen wird, denn es könnte zu 
einer Explosion kommen. 

Tragen Sie eine Schutzbrille wenn Sie das Loch bohren, denn mit dem 

Gas könnten Metallstücke herausgeblasen werden. 
Zuerst ein kleines Loch bohren, dieses dann vergrößern, damit das Gas 

langsam entweichen kann. 



Ausbau 

© Den Bremshebel langsam betätigen und in dieser Stellung mit einem 
Band (A} halten. 

VORSICHT: 

Beim Ausbau der Schwinge muß die Vorderradbremse betätigt sein, da 
‚sonst das Motorrad umfallen und beschädigt werden könnte. 

M ACHTUNG: 

Beim Ausbau der Schwinge muß die Vorderradbremse betätigt sein, da 
sonst das Motorrad umfallen kann. Dies könnte zu Beschädigung und 
Verletzung führen. 

® Die Hinterrad-Bremsschlauchhalterungen (A) entfernen. , 

® Folgende Teile entfernen: 
Obere Schraube für Verbindungsgestänge {A) 

Untere Stoßdämpferschraube (B) 

Schwingenlagermutter (C} 

Kettenführung 
Spritzlappen 

Hinterrad (siehe Abschnitt Räder/Reifen) 

® Die Schwingenlagerwelle herausziehen und die Schwinge (A) nach 
hinten entfernen. 

© Großzügig MoS2 Fett auf die Innenseiten der Nadellager und der Fett- 
dichtungen auftragen. 

%* Wenn der Einbau der Schwinge Schwierigkeiten bereitet, sind Fuß- 
bremshebel zu entfernen und Schwinghebelmutter (A) zu lösen. 



% rolgenae Belestigungen iestziehen: 

Anziehmoment - Schwinghebeimutter: 98 Nm (10,0 mkp) 

Schwingenlagermutter: 88 Nm. (8,0 mkp) 
Stoßdämpferschraube: 39 Nm (4,0 mkp) 
Mutter für Verbindungsgestänge: 

81 Nm (8,3 mkp) 

® Folgende Teile einbauen: 

Hinterrad (siehe Abschnitt Räder/Reifen) 

Antriebskette (siehe Abschnitt Radantrieb) 
© Bei der KLX650C die Antriebskette (A) über die Abtriebswelle hängen 

und um die Schwinge führen. 

@ Die Bremss nach dem Einbau ausprobieren. 

ACHTUNG: 

Das Motorrad nicht fahren bevor die Bremse ihre volle Wirkung erreicht 

hat. Dazu mit dem Fußbremshebel so lange pumpen, bis die Brems- 

klötze an der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger Be- 
titigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Ausbau der Lager 

® Die Schwinge ausbauen. 

Die Fettdichtungen {A). ‚entfernen. 

® Mit dem Öldichtungs- und Lagerausbauwerkzeug (B) die Nadellager 
(A) ausbauen. 

'Spezlalwerkzeug — Otdichtungs- und Lagerausbauwerkzeug: 
57001-1058 

® Die Lager und Hülsen erneuern. 

Einbau der Lager 

® Großzügig MoS2 Fett auf die Innenseite der Nadellager (A) und der 

Hülse (B) auftragen. 

© Die Nadellager so einbauen, daß die Markierungen des Herstellers 
nach außen zeigen. So wird vermieden, daß die Lager beschädigtwer- 
den. 

® Mit einem geeigneten Lagertreiber ausdem Lagertreibersatz die Lager 

so positionieren, wie in der Explosionszelchnung gezeigt. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 



Prüfen der Schwingeniagerung (RLXE504) 

© Die Lagerung der Schwinge und der Uni-Trak-Verbindung (Verbin- 

dungsgestänge und Schwinghebel) regelmäßig auf Verschleiß kon- 

trollieren oder wenn übermäßiges Spiel vermutet wird, 
® Das Hinterrad vom Boden abheben (siehe Abschnitt Räder/Reifen). 
® Die Schwinge (A} nach oben und unten bewegen, um auf abnormale 

Reibung zu prüfen und seitwärls drücken und ziehen, um das Lager- 

spiel zu kontrollieren. 
® Ein wenig Spiel in der Lagerung ist normal und erfordert keine bason- 

deren Maßnahmen. Wennjedach übermäßiges Spielzuspüren ist, sind 

‚die Lager der Schwinge und der Uni-Trak-Verbindung auf Verschleiß 

zu prüfen und erforderlichenfalls zu erneuern. 

M ACHTUNG: 

Der Einbau neuer Lager in die Schwinge und die Uni-Trak-Verbindung 

kann dazu führen, daß die Hinterradfederung zu hart wird, Machen Sie 

dann mit dem Motorrad eine langsame und vorsichtige Probefahrt, bis 

die Federung normal ist. 

Inspektion der Schwingenlager und Hülsen 

® Die Nadeln in den Nadellagern nutzen sich so wenig ab, daß der Ver- 

schleiß schwierig zu messen Ist. Stattdessen sind die Lager auf sicht- 

bare Verschleißerscheinungen, Verfarbung oder andere Beschad: 

gungen zu inspizieren. 

* Wenn Zweifel am Zustand einesLagers vorhanden sind,müssen Lager 

und Hülse als Teilesatz ausgewechselt werden. 



Ausbau des Verbindungsgestänges 

® Das Hinterrad vom Boden abheben (siehe Abschnitt Rader/Reifen). 

@ Den Bremshebel langsam betätigen und in betaligier Stellung mit 
einem Band festhalten. 

® Folgende Teile entfernen: 

Vordere und hintere Schrauben (A) für Verbindungsgestänge 

VORSICHT: 

Beim Herausziehen der Schrauben die Schwinge oder den Schwing- 

hebel geringfügig anheben. Bei Anwendung von Gewalt oder Verwen- 

dung eines Hammers könnten Schraube, Hülse und Lager beschädigt 

werden. 

@ Die Verbindungsgestänge (B) entfernen. 

Einbau des Verbindungsgestänges 

® Großzügig MoS2 Fett auf die Innenseiten der Nadellager und Hülsen 

auftragen. 
Schwinghebelnadellager 

Nadellager für Verbindungsgestänge 

® Die Schrauben für das Verbindungsgestänge von der linken Seite her 

einsetzen. 

Anziehmoment - Muttern für Verbindungsgestänge: 

81 Nm (8,8 mkp) 

‚Ausbau des Schwinghebels 

"Das Hinterrad vom Boden abheben (siehe Abschnitt Räder/Reifen). 

® Den Bremshebel langsam betätigen und in betätigter Stellung mit 

einem Band festhalten. 

@ Folgende Teile entfernen: 

Fußbremshebel (siehe Abschnitt Bremsen) 
Verbindungsgestänge (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 
Schwingentagermutter (A) 
Hinterrad-StoBfangerschraube (B) 

Schwinghebelschraube (C) 

VORSICHT: 

Damit die Schwinghebeischraube leichter ausgebaut werden kann, ist 

die Schwinghebellagermutter zu entfernen. Bei Anwendung von Gewalt 

oder Verwendung eines Hammers könnten Schraube, Hülse und Lager 

beschädigt werden. 

® Den Schwinghebel (D) entfernen. 



Einbau des Schwinghebels 

® Großzügig MoS2 Fett auf die Innenseiten der Nadellager und Hülsen 

auftragen. 

Schwinghebeinadellager 

Nadellager für Verbindungsgestänge 

Anzietimomente - Schwinghebelmutter: 98 Nm (10,0 mkp) 

Schwingenlagermutter: 88 Nm (9,0 mkp) 

Stoßdämpferschraube: 39 Nm (4,0 mkp) 

Muttern für Verbindungsgestänge: 

81 Nm (8,3 mkp) 

‚Ausbau der Lager aus Schwinghebel und Verbindungsgestänge 

® Für den Ausbau der Schwinghebellager den Schwinghebel ausbauen 

{siehe Angaben In diesem Abschnitt). 

@ Für den Ausbau der Lager aus dem Verbindungsgestänge die 

Schwinge ausbauen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 

@ Die Fettdichtungen (A) entfernen. 

® Mit einem geeigneten Lagertreiber aus dem Lagertreibersatz das 
Nadellager (B} ausbauen. 

‚Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 

@ Die Lager und Hülsen (C) erneuern. 

Einbau der Lager für Schwinghebel und Verbindungsgestänge 

® Großzügig MoS2 Fett auf die Innenseiten der neuen Nadellager und 

Hülsen auftragen. 

® Die Nadellager so einbauen, daß die Herstellermarkierungen nach 

außen zeigen. Auf diese Weise wird Beschädigung der Lager vermie- 

den. 

© Mitelnem geeigneten Lagertreiberaus dem Lagertreibersatz (Spezial- 

werkzeug) die Lager gemäß Explosionszeichnung positionieren. 

Spezialwerkzeug ~ Lagertreibersatz: 57001-1129 

Prüfen der. Uni-Trak-Lagerung (KLX650A) 

® Die Lagerung der Schwinge und der Uni-Trak-Verbindung (Verbin- 

dungsgestänge und Schwinghebel) regelmäßig auf Verschleiß kon- 

troliieren oder wenn übermäßiges Spiel vermutet wird. 
® Ein wenig Spiel in der Lagerung Ist normal und erfordert keine beson- 

deren Maßnahmen. Wenn jadoch übermäßiges Spielzuspürenist,sind 

die Lager der Schwinge und der Uni-Trak-Verbindung auf Verschleiß 

zu prüfen und erforderlichenfalls zu erneuern. 

Inspektion der Lager für Schwinghebei und Verbindungs- 
gestänge 

@ Die Nadeln in den Nadellagern nutzen sich so wenig ab, daß der Ver- 

‚schleiß schwierig zu messen ist. Stattdessen sind die Lager auf sicht- 
bare Verschieißerscheinungen, Verfarbung oder andere Beschädi- 

gungen zu inspizieren. 
%* Wenn Zweifel am Zustand eines Lagers vorhanden sind, müssen Lager 

und Hülse als Teilesatz ausgewechselt werden. 



Inspektion der Hülsen für Schwinghebel/Verbindungsgestänge 

* Wenn Beschädigungen sichtbar sind, müssen Hülsen und alle Nadel- 

lager als Teilesatz ausgewechselt werden. 



Lenkung 
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: Klebstoff auftragen. 

: Fett auftragen. 

: In der vorgeschriebenen 

Reihenfolge festziehen. 

: 25 Nm (2,5 mkp) 
: 44 Nm (4,5 mkp} 
: 3,9 Nm (0,40 mkp) oder 

handfest angezogen. 

: 3,5 Nm (0,96 mkp) 

: 21 Nm (2,1 mkp) 

: 24 Nm (2,4 mkp) 



technische Daien 

Spezialwerkzeuge - Heber: 57001-1238 

Hakenschliissel für Einstelimutter: 57001-1100 
Ausbauwerkzeug für Kopfrohr-Außenlaufring: 
57001-1107 

Treiberwelle für Außenlaufringe: 57001-1075 

Treiber für Kopfrohraußenlaufring: 57001-1106 

Treiber für Kopfrohraußenlaufring: 57001-1077 
Steuerkopflagertreiber: 57001-137 

‚Adapter für Steuerkopflagertreiber: 57001-1074 

Lenkung 

Inspektion 

® Das Vorderrad vom Boden abheben. 

‚Spezialwerkzeug - Heber: 57001-1238 

® Den Lenker in der Geradeausstellung abwechseind an beiden Selten 

anstoBen. Das Vorderrad sollte ganz nach links oder nach rechts bis 
gegen den Anschlag der Gabelbeine schwingen. 

% Wenn die Lenkung klemmt oder vor dem Anschlag stehen bleibt, ist die 

Verlegung der Züge, Schläuche und Kabelbäume zu kontrollieren. 
%* Wenn sich die Lenkung zu stramm anfhält, ist sie zu schmieren. 
® Die Gabelbeine (A) vor- und rückwärts bewegen und kontrollieren, 

ob die Lenkung zu lose ist. 

% Die Lenkung nachsiellen, wenn sie zu lose ist. 

Einstellen 

® Folgende Teile entfernen: 

Benzintank (siehe Abschnitt Kraftstoffsystem) 
Untere Telegabel-Klemmbolzen (lösen) 

Lenker (mitBetätisungszügen, Kabelbäume und Schläuche aufeine 
Seite setzen). 

® Die Einstellmutter {A) lösen. 

® Das Vorderrad vom Boden abheben und die Einstellmutter (B) drehen, 
um die Lenkung nachzustellen. 

* Wenn die Lenkung zu stramm ist, die Einstellmutter um den Bruchteil 
einer Umdrehung lösen; wenn die Lenkung zu lose ist, die Einstell- 

mutter um den Bruchtell einer Umdrehung festziehen. 

‚Anziehmoment - Einstellmutter: 3,9 Nm (0,40 mkp) 
Spezialwerkzeuge - Heber: 57001-1238 

Hakenschlüssel für Einstellmutter: 

57001-1100 (C) 

‚ANMERKUNG: 

© Die Einstellmutter jeweils nur um eine % Umdrehung fastziehen oder 

lösen. 

® Die Lenkung nochmals kontrollieren. 

% Wenn die Lenkung immer noch zu stramm oder zu lose ist, müssen die 
Steuerkopftelle kontrolliert werden. 

® Die ausgebauten Teile wieder einbauen: Lenker (siehe Angaben in 

diesem Abschnitt) 

‚Anziehmoment - Einstellmutter: 44 Nm (4,5 mkp) 

Untere Telegabeiklemmbolzen: 25 Nm (2,5 mkp) 

® Den Scheinwerfer vertikal einstellen (siehe Abschnitt Elektrik). 



Lenker 

Ausbau 

® Folgende Teile entfernen: 

Handschutz . 
Beleuchtungsschaller (KLX8504) (A) 

Motorstopschalter (KLX650A) (B) 
Rechter Schaiter am Lenker (KLX6500) (C) 

Linker Schalter am Lenker (KLX6500) (D} 

Obere Enden der Gaszüge und Gasdrehgriff 
Vorderrad-Hauptbremszylinder (E) 

Kupplungshebel (F) 

© Die Lenkerklemmbolzen herausdrehen und die Klemmstücke sowie 
den Lenker abnehmen. 

Einbau 

® Die Lenkerklemmstücke so montieren, daß die Pfeilmarkierungen (A) 
an den Klemmstücken nach vorne (B) zeigen. 

@ Zuerst die vorderen Haltebolzen (A) und dann die hinteren Bolzen (8) 
festziehen. Wenn die Halterung vorschriftsmäßig eingebaut ist, muß 
nach dem Festzishen hinten ein gleichmäßlger Spalt (C) und vorne {E} 

überhaupt kein Spalt vorhanden sein. 

Anziehmoment - Lenkerklemmbolzen: 25 Nm (2,5 mkp) 



Sieueinupi 

Ausbau 

© Folgende Teile entiernen: 

Lenker (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

Bänder für Scheinwerferabdeckung (A) 

Scheinwerferabdackung (8) 
® Das Vorderrad vom Boden abheben (siehe Abschnitt Räder/Reifen). 

Spezialwerkzeug - Heber: 57001-1238 

‘@ Folgende Teile entfernen: 
Obere Gabelklemmbolzen (!ösen) (A} 

Befestigungsmutter für obere Gabelbrücke (B} 
‘@ Den Steuerkopf hochdrücken (C) und abnehmen. 

® Folgende Teile entfernen: 
Vorderrad (siehe Räder/Reifen) 
Vorderen Kotflügel und Telegabel 

® Die Einstellmutter abschrauben (A). 

Spezialwerkzeug - Hakenschlüssel für Einstellmutter: 
57001-1100 (B) 

® Die Steuerkopfkappe (A) abnehmen. 
® Die untere Gabelbrücke (B) nach oben drücken und den Steuerkopf 

mit der Gabelbrücke abnehmen. 

@ Den Innenlaufring (C) für das obere Steuerkopflager abnehmen. 

Einbau 

© Betätigungszüge, Leitungen und Schläuche gemäß den Angaben für 
das Verlegen der Betätigungszüge, Leitungen und Schläuche im 
Abschnitt Allgemeine Informationen verlegen. 

@ Den Innenlaufring schmieren und das Kopfrohr einbauen. 
@ Den Steuerkopf durch das Kopfrohr und das obere Lager einsetzen 

und dabel die untere Gabelbrücke nach oben drücken. 
@ Die Steuerkopfkappe (A) einsetzen und die Einstellmutter (8) fingeriest 

anziehen. 

Anziehmoment — Einstellmutter: 3,9 Nm (0,40 mkp) 

ANMERKUNG: 

© DieEinstelimutterso einsetzen, daß die abgestufte Seite (C) nachunten 
zeigt. 



@ Folgende Telle einbauen: 

Telegabel (sishe Abschnitt Federung) 
Vorderrad (siehe Abschnitt Räder/Relfen) 

Lenker (stehe Angaben In diesem Abschnitt) 

® Folgende Teile nach dem Einbau kontrollieren und einstellen: 

Lenkung {siehe Angaben in diesem Abschnitt) 
Gaszüge (siehe Abschnitt Kraftstoffsystem) 

Kupplungszug (slehe Abschnitt Kupplung) 

Scheinwerfer 

Vorderradbremse 

ACHTUNG: 

Das Motorrad nicht fahren bevor die Bremse ihre voll Wirkung erreicht 

hat. Dazu mitdem Bremshebel so lange pumpen, bis die Bremsklötzean 

der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger Betätigung 

nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Steuerkopfverzug 

@ Wenn der Steuerkopf abgenommen wird oder wenn die Lenkung nicht 

einwandfrei eingestelit werden kann, ist der Steuerkopf auf Verzug zu 

kontrollieren. 

% Wenn die Lenksäule (A) verbogen ist, muß der Steuerkopf erneuert 

werden. 

&
 



Sieverkopliaget 

Ausbau 

@ Den Steuerkopf abmontieren (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

Die Außenlaufringe aus dem Kopfrohr heraustreiben. 

Spezialwerkzeug - Ausbauwerkzeug für Kopfrohraußenlaufring: 
57001-1107 (A) 

ANMERKUNG: 

© Wenn eines der Steuerkopflager beschädigt ist wird empfohlen, 
sowohl das obere als auch das untere Lager (einschließlich der Außen- 

ringe) zu erneuern. 

® Die auf die Lenksäule aufgepreßten unteren Innenlaufringe (A) mit 
einem Meißel (B) ausbauen. 

Einbau 

@ Die Lageraußenlaufringe erneuern. 

® Die Außenlaufringe schmieren und dann in das Kopfrohr eintreiben. 

Spezialwerkzeuge - Treiberwelle für KoptrohrauBenlaufring: 
57001-1075 (A) 

Treiber für Kopfrohraußenlaufring: 

57001-1106 (B) 

Treiber für Kopfrohraußenlaufring: 

57001-1077 (C) 

@ Die Innenlaufringe der Steuerkopflager erneuern. 

® Den unteren Laufring schmieren und auf den Steuerkopf treiben. 

Spezialwerkzeuge - Steuerkopfiagertreiber: 57001-137 (A) 
‚Adapter für Lagertreiber: 57001-1074 (B) 

@ Den Steuerkopf montieren. 

@ Die Unterlegscheibe einsetzen und die Einstellmutterleichtfestziehen. 
@ Die Lager wie folgt einbauen: 

O Die Einstellmuttermit39 Nm {4,0 mkp) festziehen. Um die Einstellmutter 
mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festzuziehen, den Schlüssel 
an die Einstellmutteransetzen und an der Bohrung desSchlüsselseine 
Kraft von 220 N (22,2 kp) in der gezeigten Richtung aufbringen. 

Spezialwerkzeug - Hakenschlüssel: 57001-1100 {A) 



© Konlroliieren, ob kein Spiel vorhanden ist und ob sich der Steuerkopf 

leicht und ohne zu rucken dreht Wenn dem nicht so ist, kann es sein, 
daß die Steuerkapflager beschädigt sind. 

O Die Einstellmutter nochmals um den Bruchteil einer Umdrehung 

herausdrehen, bis sie leichtgängig wird. 
© Die Einstellmutter im Uhrzeigersinn leicht anziehen, bis sie schwer- 

gangig wird. Die Mutter nicht zu fest anziehen, da die Lenkung sonst 

zu stramm geht. . 

Anziehmoment - Einstellmutter: 3,0 (0,40 mkp) 

Schmieren der Steuerkopflager 

Die Steuerkopflager sind entsprechend der Inspektionstabelle zu 

schmieren. 

® Den Steuerkopf abnehmen. 

@ Die oberen und unteren Kegelrollenlager In den Kafigen mit einem 
Lösemittel mit hoham Flammpunkt auswaschen und von den in das 

Rahmenkopfrohr eingepreBten oberen und unteren Laufringen das 
alte Fett und den Schmutz abwischen. 

® Die äußeren Laufringe und Rollen einer Sichtprüfung unterziehen. 

* Verschlissene und beschädigte Teile erneuern. 
@ Die oberen und unteren Kegelrollenlager (A} in den Käfigen dick ein- 

fetten und eine dünne Schicht Fett auf die oberen und unteren Lauf- 

ringe auftragen. 

@ Den Steuerkopf aufsetzen und die Lenkung einstellen. 
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Sitzbank 

Ausbau 

® Die Schrauben (A) an beiden Seiten entfernen. 
® Den Sitz nach hinten ziehen (B) und abnehmen. 

Einbau 

® Die Haken (A) unter die Unterlegscheibe (B) und die Rahmenstrebe (C) 

schieben, 

Seitendeckel 

Ausbau 

© DIeSitzbankschraube (A) und die Seitendeckelschraube (B) entfernen 

und den Saltendeckel (C) abnehmen. 

® Den anderen Seitendeckel in der gleichen Weise entfernen. 



Hinterradkotftügel (KLX650A) 

Ausbau des vorderen Teils 

® Folgende Teile entfernen: 

Sitzbank (siehe Ausbau der Sitzbank) 
Seitendeckel (siehe Ausbau der Seitendeckel) 

@ Die Schrauben (A) für den vorderen Teil des Kotfligels entfernen und 
das Hecktell (B) nach unten (C) abnehmen. 

‚Ausbau des Heckteils 

@ Folgende Telle entfemen: 

Sitzbank (siehe Ausbau der Sitzbank) 

Seitendeckel (siehe Ausbau der Seitendeckei) 

® Die Steckverbinder (A) für das Rücklicht ausziehen. 

® Die Schrauben (A) entfernen und das Heckteil des Kotiligels (B) 

abnehmen. 

Hinterradkotflügel (KLX650C) 

‚Ausbau des vorderen Teils 

@ Folgende Teile entfernen; 

Sitzbank (siehe Ausbau der Sitzbank) 
Seitendeckel'(siehe Ausbau der Seitendeckel) 
Relais für Antasserstromkreis (A) 
Gebläserelais (B) 
CDI-Einheit {C) 

@ Den Belüftungsschlauch aus dem Reservetank herausziehen. 



% Die Schrauben (A) lür das vordere Teıl des Komugeis nereusatchen. 

® Das vordere Teil (A) des Kotflügels nach unten (B) abnehmen. 

Ausbau des Heckteils 

@ Folgende Teile entfernen: 

‚Sitzbank (siehe Ausbau der Sitzbank) 

‚Seitendeckel (siehe Ausbau der Seitendeckei) 
@ Die Steckverbinder für die Blinker abziehen. 

@ Die Trägerschrauben (A) herausdrehen und den Träger (B) entfernen. 

Flanschbuchsen (C) Buchsen und Dampfer (D) . 

@ Die Schrauben (B) herausnehmen und den Unterdeckel (A} entfernen. 

© Die Steckverbinder für die Nummernschildbeleuchtung ausziehen. 

® Die Schrauben (B) und Muttern (C) abnehmen und das Heckteil des 

Kotflügels (A) entfernen. 

© Die Steckverbinder für das Rücklicht ausziehen. 
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Regler/Gleichrichter 
Anlasserdrehmomentbegrenzer 
Anlasserrelais 
Anlasserkupplungs-Zwischenrad 

: Motoröl auftragen. 
Sicherungslack auf Gewinde auftragen. 
MoS2 Fett auftragen. 

: 8,8 Nm (0,90 mkp) 
: 2,5 Nm (0,25 mkp) 
: 12 Nm {1,2 mkp) 

: 216 Nm (22,0 mkp) 
: 11 Nm (1,1 mkp) 

: 4,9 Nm (0,50 mkp} 

: 34. Nm (35 mkp) 
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Schaiter am linken Lenker 

Schalter am rechten Lenker 

ZündschloB 

Scheinwerlerrelais 
Blinkrelais 

‚Sperrdiodeneinheit 

Sicherungskasten 

Wassertemperaturschalter 

Gebläsetemperaturschalter 

Kühlgebläse 

Relais für Anlasserstromkreis 

Gebläserelals 

Leerlaufschalter 

: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

: 15 Nm (1,5 mkp) 
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Schaiter am linken Lenker 

Schalter am rechten Lenker 

ZündschloB 

Scheinwerlerrelais 
Blinkrelais 

‚Sperrdiodeneinheit 

Sicherungskasten 

Wassertemperaturschalter 

Gebläsetemperaturschalter 

Kühlgebläse 

Relais für Anlasserstromkreis 

Gebläserelals 

Leerlaufschalter 

: 8,8 Nm (0,90 mkp) 

: 15 Nm (1,5 mkp) 



1. Scheinwerfereinheit 

2. Rück-/Bremslicht 

3. Nummernschildbeleuchtung 



Lage der Teile (KLX656A) 

1. Zündspule 4. Impulsgeberspule 7. Beleuchtungsschalter 

2. Scheinwerferkondensator 5. Magnetzünderschwungrad 
3. CDI-Einheit 6. Regler 



Lage der Teile (RLAB50C) 

1. Anlaßsperrschalter 

2. Zündspule 

3. Sperrdiodeneinheit 
4. 10 A Sicherung 

5. Gebläserelais 

6. CDI-Einheit 

7. Scheinwerferrelals (US, AS) 

8. Wasserlemperaturschalter 

3. Impulsgeberspule - 

10. Magnetzünderschwungrad 

11. Leerlaufschalter 
12. Elekirostarter 

13. Anlasserrelals, Hauptsicherung 
14. Regler/Gleichrichter 

15. 

16, 

17. 

18. 

19. 

20. 

Batterie 

Anlasserstromkraisrelais 

Blinkrelais 

Hinterrad-Bremslichtschalter 

Geblasetemperaturschaiter 

Kahigebläse 



A650-A1 Schaliplan 
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© Klemmenspannung: Weniger als 11,5V 

Lademethode: 0,9Ax5-20h 
ANMERKUNG: 

© ZuBeginndenLadestrom steigern (maximal25) und5 Minuten laden; 
dies als Richtwert. (Wenn das Amperemeter nach 5 Minuten keine Ver- 
änderung zeigt, muß die Batterie erneuert werden). Die Stromstärke 

muß deshalb so oftwie erforderlichreguliert werden, damitder Normal- 
wert (0,9 A) erhalten bleibt. 

Batterie (A) 

Batterieladegerät (B) 
Normalwert (C) 

Tabelle für Ladestrom/Zeit (1,4 A Normalladung - als Richtwert) 

{h} P 

11.5 12.0 125 13.0 
MY Batterie-Klemmenspannung ¢ 

@ Den Zustand der Batterie nach dem Aufladen prüfen. 
© Die Batterie nach dem Aufladen 30 Minuten stehen lassenunddanndie 

Klemmenspannung gemäß nachstehender Tabelle messen. 

Kriterium‘ . Beurteilung " 

12,6 V oder höher Gut 

12,0-12,6 V oder niedriger Ladung unzureichend — aufladen 

12 V oder niedriger Unbrauchbar — auswechsein 

L 

Nach 5 Minuten 

v_@® 
5 

A\ 



Schwungmagneizüngei 

‚Ausbau des Magnetzünderdeckels (KLX650A) 

® Das Motoröl ablassen (siehe Abschnitt Motorschmiersystem). 

® Folgende Teile entfernen: 
Seitendeckel (stehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 
‚Sitzbank (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

® Den Steckverbinder (A) der Magnetzünderleitung ausziehen. 

® Die Schrauben (A) für den Magnetzünderdeckel entfernen. 

@ Den Magnetzünderdeckel mit einem Schraubenzieher vom Kurbel- 

gehäuse abhebeln (B) und den Deckel abziehen. 

Einbau des Magnetzünderdeckels (KLX650A) 

@ Vergewissern Siesich, daßdie alte Dichtung vom Magnetzünderdeckel 

und von der Dichtfläche des linken Kurbelgehäuses entfernt wurde. 

@ Die Zentrierstifte (A) einsetzen und eine neue Dichtung (B) auf das 
Kurbelgehäuse auflegen. 

@ Silikondichtstoff auf die Auflagefläche der Tüllen (A} auftragen. 

® Sicherungsiack gemäß Abbildung auf die Schraube (A) auftragen. 

Anziehmoment - Schrauben für Magnetzünderdeckal: 

8,8 Nm (0,90 mkp) 

@ Motoröl in den Motor füllen (siehe Abschnitt Motorschmiersystem). 
© Die Magnetzünderleitungen gemäß den Angaben für das Verlegen von 

Betätigungszügen, Leitungen und Schläuchen im Abschnitt Allge- 

meine Informationen verlegen. 



Ausbau des Magnetzünderdeckels (KLX650C) 

® Das Motoröl ablassen (siehe Abschnitt Motorschmiersystem). 
® Folgende Telle entfernen: 

Linker Seitendeckel (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

Batteriedeckel 

Motorritzelabdeokung (A) 

VORSICHT: 

Um Beschädigung der Leerlaufschalterieitung zu vermeiden, muß die 
Motorritzelabdeckung abmontiert werden. 

® Die Steckverbinder (A} für die Magnetzünderleltung abziehen. 

© Die Schrauben (A) für den Magnetzanderdecket entfernen. 

@ Dan Magnetzünderdackei mit einem Schraubenzieher vom Magnet- 

zündergehäuse abhebeln (B) und den Deokel abziehen. 

Einbau des Magnetzünderdeckels (KLX650C) 

© Vergewissern Siesich, daßdisalte Dichtung vom Magnetzünderdeckel 

und der Dichtfläche am Magnetzündergehäuse entfernt wurde. 

® Prüfen, ob die Zenttriersiifte {A} eingesetzt sind und eine neue Dichtung 

(B) auf das Magnetzündergehäuss auflegen. 

® Silikondichtstoff auf die Auflageflächen der Tüllen (A) auftragen. 



® Die Leerlaufschalterleitung (A) gemäß Abbildung (A) verlegen, damit | 
die Leitung nichtvon der Motorritzelabdeckung (B) eingeklemmt wird. 

© Die Magnetzünderleitungen gemäß den Angaben für das Verlegen von 
Betafigungsziigen, Leitungen und Schläuchen im Abschnitt Allge- 
meine Informationen verlegen. 

‚Anziehmoment - Schrauben für Magnetzünderdeckel: 
8,8 Nm (0,90 mkp) 

@ Motoröl in den Motor einfüllen (siehe Abschnitt Motorschmiersystem). 

Die Leitung in die 

Nut einsetzen 

Ausbau des Magnetzünderschwungrads (KLX650A) 

@ Folgende Teile entfernen: 

Schalthebel 

Magnetzünderdeckel (siehe Ausbau des Magnetzünderdeckeis) 

Motorschutzabdeckung' 

@ Das Schwungrad festhaiten und die Schwungradschraube (A) lösen. 

Spezialwerkzeug - Schwungradhaltewerkzeug: 57001-1313 (B) 

@ Das Magnetzünderschwungrad (A) von der Kurbelwelle abziehen. 

Spezialwerkzeug - Rotorabziehwerkzeug M16/M18 /M20/M22 x 1,5: 
57001-1216 (B) 

ANMERKUNG: 

© Das Abziehwerkzeug einschrauben und dabei mit einem Hammer auf 
das Kopfstück des Abziehwerkzeugs schlagen. 

Einbau des Magnetzünderschwungrads 

© Die'nachstehenden Telle mit einer älfreien Reinigungsflüssigkeit, bei- 
spielsweise Trichloréthylen oder Aceton reinigen. 

ACHTUNG: 

Diese Reinigungsflässigkeiten sind meistens stark feuergefährlich und 

gesundheltsschädlich, wenn sie über längere Zeit eingeatmet werden. 
Beachten Sie die Warnhinweise des Herstellers der Flüssigkeit. 

Schwungradkonus (A) 
Kurbeiwellenkonus (B) 

Gewinde der Kurbeiwelte (C) 
Gewinde des Schwungradbalzens 

@ Das Schwungrad so auf die Kurbelwelle aufsetzen, daß der Siche- 
rungskell in der Nut der Schwungradnabe sitzt. 

@ Das Schwungrad mit dem Schwungradhaltewerkzeug festhalten und 
den Schwungradbolzen festziehen. 

MoS; Fett - Auflagefläche des Schwungradbolzens 

‚Anziehmoment — Schwungradbolzen: 120 Nm (12,0 mkp) 



Speziaiwerkzeug — Schwungradhaliewerkzeug: 57001-1313 

@ Eine neue Dichtung auflegen und den Magnetzünderdeckel montieren 

{siehe Angaben in diesem Abschnitt). 

Ausbau des Magnetzünderschwungrads (KLX650C) 

@ Folgende Teile entfernen: 

Schalthebel 

Magnetzünderdackel (siehe Ausbau des Magnetzinderdeckels) 

Befestigungsschelie für Magnetzünderleitung 
Anlasserkupplungs-Zwischenrad (A) 

Anlasserdrehmomentbegrenzer (B) 

@ Das Magnetzünderschwungrad festhalten und den Schwungrad- 

bolzen (A) herausdrehen. 

Spezialwerkzeug ~ Rotorhaltewerkzeug: 57001-1184 (B) 

VORSICHT: 

Für das Lösen des Schwungradbolzens den sechsseitigen Schlüssel 
statt des zwölfseitigen verwenden, 

® Das Magnetzünderschwungrad (A) von der Kurbelwelle abziehen. 

Spezialwerkzeug - Rotorabziehwerkzeug M16/M18/M20/M22 x 1,5: 
57001-1216 (B) 

ANMERKUNG: 

© Das Abziehwerkzeug einschrauben und dabei mit einem Hammer auf 
das Kopfstück des Abziehwerkzeugs schlagen. 

Einbau des Magnetzünderschwungrads (KLX650C) 

@ Den Schwungradbolzen erneuern, Dieser Bolzen muß erneuert wer- 

den, wenn er einmal mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festge- 
zogen wurde. 

@ MoS, Fett gemäß Abbildung auf die Gleitfläche {A) der Kurbefwelle 
auftragen. Kein Fett auf den Kurbelwellenkonus (B) auftragen. 



® Das Anlasserkupplungszahnrad (A} und die Unterlegscheibe (B) auf 
die Kurbelwelle montieren. 

© Die folgenden Teile mit einer ölfreien Reinigungsflössigkeit, beispiels- 
- weise Trichloräthylen oder Aceton reinigen. 

ACHTUNG: 

Diese Reinigungsflüssigkeiten sind meistens stark feuergefährlich und 

gesundheitsschädlich, wenn sie über längere Zeit eingeatmet werden. 

Beachten Sie die Warnhinweise des Herstellers der Flüssigkeit. 

Kurbelwellenkonus (C) 

Gewinde der Kurbelwelle (D) 

Schwungradkonus (E) 

Gewinde des Schwungradbolzens 

@ Das Schwungrad so auf die Kurbelwelle montieren, daß der Siche- 
rungskeil in der Nut des Magnetzünderschwungrads sitzt. 

MoS; Fett - Auflagefläche des Schwungradbolzens 

® Das Schwungrad festhalten und den Schwungradbolzen festziehen. 

Anziehmoment - Magnetzünderschwungradbolzen: 

216 Nm (22 mkp} 

Spezialwerkzeug - Rotorhaltewerkzeug: 57001-1184 

% Wenn Ölan das Gewinde des Bolzens gekommen ist, den Boizen end- 
gültig mit einem Drehmoment von 185 Nm (20 mkp) festziehen. 

VORSICHT: 

Für das Festziehen des Schwungradbolzens mit dem vorgeschriebenen 
Drehmoment des sechsseitigen Steckschlüssel statt des zwöltseitigen 
verwenden. 

® Eine neue Dichtung einsetzen und den Magretzünderdeckel mon- 
tieren (slehe Angaben in diesem Abschnitt). 

Ausbau des Magnetzünderankers 

©Den Magnetzünderdeckel entfernen (siehe Ausbau des Magnet- 
zünderdeckels). - 
Die Halteplatte (A) entfernen. 

@ Die Tüllen (B) für die Impulsgeberleitung und die Ankerspulenleitung 
aus der Aussparung des Deckels herausziehen. 

® Die Ankerschrauben (C) herausdrehen und den Anker (D) abnehmen. 



Einbau des Magnetzünderankers 

® Zuerst die Tülle für die Ankerspulenleitung und dann die Tülle für die 

Impulsgeberleitung vorschriftsmäßig in die Aussparung des Deckels 
einsetzen. 

‚Anziehmoment - Zündmagnetankerbolzen: 
KLX650A: 8,8 Nm (0,90 mkp) 
KLX650C: 12 Nm (1,2 mkp) 

Inspektion des Magnetzünders 

Bei einem defekten Magnetzünder können drei Arten von Störungen 

vorliegen: Kurzschluß, Unterbrechung (durchgebrannte Wicklung) oder 

‚Ausfall dies Magnetfelds im Schwungrad. Sowohl bei KurzschiuB als bei 
Unterbrechung ist die Spannung nur niedrig oder überhaupt nicht vor- 

handen. Bei einem Ausfall des Magnetfelds, der durch einen Schlag auf 
das Schwungrad oder durchherunterfallen desselben, durch Entmagne- 

isierung, durch ein elektromagnetisches Feld oder einfach durch Alte- 
rung verursacht werden kann, ist die Spannung ebenfalls zu niedrig. 
Messen Sle deshalb zuerst die Ausgangsspannung und kontrollieren Sie 

dann die Spulen und den Rotor (siehe Ladesystem, Beleuchtungsanlage 
und Zündsystem. ' 

Magnetzündergehäuse (KLX650C) 

Ausbau 

@ Folgende Teile ausbauen: 

Anlasserkupplungszwischenrad 

Anlasserdrehmomentbegrenzer 

Magnetzünderschwungrad (siehe Abschnitt Elektrik) 

Anlasserkupplungszahnrad 

Schrauben (A) für Magnetzündergehäuse 

® Mit einem Schraubenzieher das Gehäuseobertell vom Anlasser ab- 

hebeln und das Magnstzündergehäuss abnehmen. 

Einbau 

@ Ein wenig Motoröl auf den O-Ring des Anlassers auftragen. 

® Vergewissem Sie. sich, daB die alte Dichtung vom Magnetzünder- 

gehäuse und von der Dichtfläche des linken Kurbelgehäuses entfernt 
wurden 

@ Kontrollieren, ob die Zentrierstifie (A) eingesetzt sind und eine neue 

Dichtung (B) auf das Kurbelgehäuse auflegen. 

® Gemäß Abbildung Sicherungslack auf das Gewinde der 22 mm Inbus- 

schraube (A) auftragen, 
® Folgende Telle festziehen: 

‚Anziehmoment-Sieben Inbusschrauben für Magnetzündergehäuse: 

12 Nm (1,2 mkp) (B) . 
Zwei 35 mm Schrauben für Magnetzündergehäuse: 

12. Nm (1,2 mkp) (C) 



Ladesysiem (KLX650C) 

‚Ausbau des Reglers/Gleichrichters 

@ Folgende Teile entfernen: 

Linker Seitendeckel (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

Batteriedeckel 

@ Den Regler/Gleichrichtersteckverbinder (A) abziehen. 

© Den Regler/Gleichrichter (B) vom Boden des Batteriekastens ent- 

fernen. 

Prüfen der Regler/Gleichrichterausgangsspannung 

® Dan Zustand der Batterie kontrollieren (siehe Abschnitt Batterie). 

® Den Motor warmlaufen lassen, damitdie Lichtmaschine untertatsächli- 

chen Bedingungen arbeitet. 

® Dan linken Seitendeckel abnehmen {siehe Abschnitt Rahmen und 

Fahrgestell). 

® Bel ausgeschalteter Zündung den Handtester (A) an die Batteriepole 

anschließen. 

Spezialwerkzeug - Handtester: 57001-983 

© Den Motor starten und die Spannungsanzeigen bei verschiedenen 

Motordrehzahlen und bel eingeschaltetem und dann ausgeschaltetem 

Scheinwerfer ablesen. Bel niedriger Motordrehzahl sollte ungefähr 

Batteriespannungangezelgt werden und wenn sich die Motordrehzahl 

erhöht, sollten auch die Anzeigewerte steigen. Sie müssen aber unter 

dem vorgeschriebenen Höchstwerten bleiben. 

Regler/Gleichrichterausgangsspannung 

Instrument Anschlüsse Anzeige 
Instrument (+) an | Instrument (-) an 

25 V Gleich- ) 
Spannung | Batterie (+) Batterie (-) 14-15V 

® Die Zündung ausschalten und den Handtester abklemmen. 

* Wenn die Ausgangsspannung zwischen den in der Tabelle angegebe- 

nen Werten bleibt, arbeitet das Ladesystem normal. 
* Wenndle Ladespannung viel häher istalsin der Tabelle angegeben, ist 

der;Regler/Gleichrichter defekt oder die Leitungen sind lose. 
%* Wenn die Ausgangsspannung viel höher ist als die In der Tabelle an- 

gegebenen WerteistentwederderRegler/Glelchrichterdefektoder die 
Regler/Gleichrichterleitungen sind lose oder unterbrochen. 

*Wenp ‚die Batteriespannung mit steigender Motordrehzahl nicht 

aristeigt, ist der Regler/Gleichrichter defekt oder die Lichtmaschinen- 
leistung Ist unzureichend. Lichtmaschine und Regler/Gleichrichter 

kontrollieren. 

Inspektion der Lichtmaschine (des Magnetzünders) 

Bei einer defekten Lichtmaschine können drei Arten von Störungen 

vorliegen: Kurzschluß, Unterbrechung (durchgebrannte Wicklung) oder 
‚Ausfall des Magnetfelds im Rotor. Sowohl bei Kurzschluß als bei Unter- 
brechung Ist die Spannung zu niedrig oder überhaupt nicht vorhanden. 

Bei einem Ausfall des Magnetfelds, der durch einen Schlag auf den Rotor 

‚oder durch herunterfallen desselben, durch Entmagnetisierung, durch 
ein elektromagnetisches Feld oder einfach durch Alterung verursacht 
werden kann, ist die Spannung ebenfalls zu niedrig. 

‘@ Die Lichtmaschinenausgangsspannung wie folgt kontrollieren: 
O Den Steckverbinder für die Lichtmaschine (A) ausziehen. 
© Den Handtester (Spezialwerkzeug} gemäß Tabelle anschließen. 

© Den Motor starten. 

© Den Motor mit der in der Tabelle angegebenen Drehzahl laufen lassen. 



* Die Spannungsanzeige ablesen (insgesamt 3 Messungen) 

Lichtmaschinenausgangsspannung 

Instrument Anschlüsse Anzeige 
Instrument (+) an | Instrument (-) an 

250V Wech- | Einegelbe Eine andere über 34 
selstrom Leitung gelbe Leitung 

* Wenn die in der Tabelle angegebene Spannung angezeigtwird, arbei- 
tet die Lichtmaschine einwandfrei und der Regler/Gleichrichter ist 
beschädigt. Eine wesentlich niedrigere Anzeige weist darauf hin, daß 
die Lichtmaschine defekt ist. 

® Den Widerstand der Ankerspule wie folgt kontrollieren: 
© Den Motor abschalten. 

© Den Steckverbinder für die Lichtmaschine ausziehen. 
© Den Handtester (Spezialwerkzeug) gemäß Tabelle anschließen. 

© Die Anzeigen ablesen (insgesamt 3 Messungen). 

Widerstand der Ankerspule 

Instrument | Anschlüsse Anzeige 
Instrument (+) an | Instrument (-) an 

Eine gelbe Eine andere 03-100 

Leitung ‚gelbe Leitung N 
x1Q 

“ Wenn die Spannung höher istals in der Tabelle angegeben oderwenn 
beizwel beliebigen Leitungen überhaupt keine Anzeige erfolgt (unend- 

lich), isteine Ankerleitung unterbrochen; der Anker mußdann erneuert 
werden. Wenn der Widerstand wesentlich niedriger ist, hat der Anker 

einen Kurzschluß; er muß ebenfalls ausgewechselt werden. 
® Den Handtester auf den höchsten Widerstandsbereich schalten und 

den Widerstand zwischen den einzelnen gelben Leitungen und Masse 

prüfen. 
% Bei einer Anzeige von weniger als unendlich (=) liegt ein Kurzschluß 

vor, der Anker muß dann ausgewechselt werden. 

%* Wenn die Ankerspulen normale Widerstandswerte aufweisen, bei der 
Überprüfung der Spannungen jedoch ein Lichtmaschinenschaden 
angezeigt wird, sind wahrscheinlich die Rotormagnete zu schwach. 
Der Rotor muß dann ausgewechselt werden. 

Inspektion des Reglers/Gleichrichters 

® Die Zündung ausschalten. 

® Den linken Seitendeckel abnehmen (siehe Abschnitt Rahmen und 
Fahrgestell). 

Den Steckverbinder (A) für den Regler/Gleichrichter ausziehen. 

® Den Handtester auf den Bereich x 1 Q schalten und die in der Tabelle 
angegebenen Messungen durchführen. 

Speziaiwerkzeug — Handtester: 57001-983 

% Wenn der Handtester nicht die vorgeschriebenen Werte anzeigt, ist 
der Regler/Gileichrichter (B) zu erneuern. 

VORSICHT: 

Für diesen Test nur den Kawasaki-Handtester 57001-383 verwenden. 
Bei anderen Meßgeräten können unterschiedliche Werte vorkommen. 

Wenn ein Megohm-Meter oder.ein Gerät mit einer starken Batterie ver- 
wendet werden, kann der Regler/Gleichrichter beschädigt werden, 



‚Ausbau der impuisgeberspule 

® Den Magnetzünderdeckel entfernen (siehe Ausbau des Magnetzün- 
derdeckels). 

@ Die Halteplatten (A) entfernen. 
© Die Tülle (B) der Impulsgeberleitung aus der Aussparung im Deckel 

ziehen. 

© Die Schrauben entfernen und die Impulsgeberspule (C) heraus- 

nehmen. 

Prüfen der impulsgeberspule 

© Denlinken Seitendeckel entfernen (siehe AbschnittRahmen und Fahr- 
gestell). 

® Den Steckverbinder (A) der Impulsgeberspule abziehen. 
© Den Handtester (Spezialwerkzeug) zwischen die G/W-Leitung und die 

WVY-Leitung anschließen. 

@ Den Tester auf den Bereich x 10 Q schallen und die Anzeige ablesen. 

Widerstand der Impulsgeberspule (KLX650A/C) 

100-148 0 (x10 0) 

* Falls der Widerstand über dem vorgeschriebenen Wert liegt, hat die 
‚Spule eine Unterbrechung und muB ausgewechselt werden. Wenn der 

Widerstand wesentlich niedrigerist, bedeutetdies, daß die Spule einen 
Kurzschluß hat; sie muß dann ebenfalls ausgetauscht werden. 

@ Dan Handtesier auf den höchsten Widerstandsbereich schalten und 

den Widerstand zwischen den Anschlußklemmen der Impulsgeber- * 
spule und Masse messen. 

* Wenn der Handtester weniger als unendlich (=) anzeigt, liegtein Kurz- 
schluß vor; die Impulsgeberspule muß dann erneuert werden. 

Inspektion der Erregerspule 

@ Den linken Seitendeckel entfernen {siehe Abschnitt Rahmen und Fahr- 

gestell). 

Den Steckverbinder (A) für die Erregerspule abnehmen. 

© Den Handtester (Spezialwerkzeug) zwischen die Erregerspulenleitun- 
gen (G/W und W/Y, W und R bei der KLX650C) anschließen. 

O Das Testgerät auf den Bereich x 10 Q schalten und die Anzeige ab- 

lesen. 

Widerstand der Erregerspule 

KLX650A: 90-1700 

KLX650C: 100-2000 

* Wenn der Widerstand über dem vorgeschriebenen Wert liegt, hat die 

‚Spule eine Unterbrechung und muß emeuertwerden. Wenn der Wider- 
Stand wesentlich niedriger ist, hatdie Spule einen Kurzschluß und muß 

erneuert werden. 

© Den Handiester auf den höchsten Widerstandsbereich’ umschalten 
und den Widerstand zwischen den Anschiußklemmen der Erreger- 

‚spulenleitung (G/W und W/Y, W und R bei der KLX650C) und Masse 

messen. 

%* Wenn der Handtester weniger als unendlich (=) anzeigt, hat der Anker 

einen Kurzschluß und muß erneuert werden. 

KLXES0C 



Inspektion des Magnetzünderschwungrads 

® Den Einstellnocken {A} aufBeschädigungen wie abgeplatztes Material 

‚oder Riefenbildung kontrollieren. 

% Wenn der Einstelinocken sichtbar beschädigt ist, muß das Schwung- 
rad erneuert werden. 

Prüfen der Zündeinstellung 

@ Die Verschraubung von der Inspektionsaffnung entfernen. 

® Die Einstellampe (A) und einen Drehzahlmesser (für die KLX6504) in 

der vom Hersteller vorgeschriebenen Weise anschließen. 

Spezialwerkzeug — Einstellampe: 57001-1241 

‘@ Den Motor starten und die Einstellampe auf die Einsteilmarkierung am 

Schwungrad richten. 

@ Den Motor mit den in der Tabelle angegebenen Drehzahlen laufen 

lassen und die Fluchtung der Einstellmarken beobachten. 

Ziindeinstellung 

Motordrehzahl Aussparung (B) fuchtet mit: 

1650 und darunter (KLX850A) 
1700 und darunter (KLxesoc) | F Marke (C) am Schwungrad 

3000 und darüber Verstellmarke (D) am Schwungrad 

ANMERKUNG: 

© Verwechseln Sie die Einstellmarken nicht mit der „T"-Markierung. 

* Wenndie Zündung nichtstimmt, müssen CDI-Einheitund Impulsgeber- 

spule erneuert werden. 

Anziehmoment - Verschrauben für Inspektionsäffnung: 

2,5 Nm (0,25 mkp) 

Ausbau der CDI-Einheit (KLX650A) 

@ Den linken Seitendeckel entfemen (siehe AbschnittRahmen und Fahr- 

gestell). 
Die Steckverbinder (A) abziehen. 

@ Die CDI-Einheit (B) heräusziehen. 



Ausbau der CDI-Einheit (KLX656C) 

® Folgende Teile entfernen: 

Sitzbank (siehe Rahmen und Fahrgestell) 

Linker Seitendeckel (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 
® Die Steckverbinder (A} der CDI-Einheit abziehen. 
® Die CDI-Einheit (B) herausziehen. 

Inspektion der CDI-Einheit 

® Folgende Teile entfernen: 

Linker Seitendeckel (stehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

Steckverbinder (A) der CDI-Einheit 

® Den Handtester auf den Bereich x 1 Q schalten und die in der Tabeile 

angegebenen Messungen durchführen. 

Spezialwerkzeug - Handtester: 57001-983 

* Wenn der Tester nicht die vorgeschriebenen Werte anzeigt, muß die 
CD!-Einheit erneuert werden. 

VORSICHT: 

Für diesen Test nur den Handtester 57001-983 verwenden, Bei anderen 

Meßgeräten können unterschiedliche Werte vorkommen. 

Wenn ein Megohm-Meter oder ein Gerät mit einer starken Batterie ver- 

wendet werden, kann die CDI-Einheit beschädigt werden. 

Widerstand der CDI-Einheit (KLX50A) Maßeinheit: kQ 

Bereich Anschlüsse der Testerplusleitung (+) ] | Steckverbinder der GDI-Einheit 
xika | am | ww | w R | BKY Jeww [ BL | 

Gm wiy 
aw | - = | = | = | = | = = 

26 2 2 2 

wN | = - ~ | ~ 0 ~ - 

104 a5 | 8 85 

W | = | = ei = | = 0 = 
175 | 13 | & 13 | 6 W 3 

R P - -~ - = - o S 
700 51 250 51 250 &= 

2 2 2 2 
BRY| - 0 - |~ - - | = 

104 a5 | 8 85 

BOW | = | = ) = | = - - 
BIK/Y BK, BL 3 oo 3 oo ) w - m 

*: Anschlüsse der Testerminusleitung (-) 

BL 



Widerstand der CDI-Einheit (KLX650C) Maßeinheit: kQ | 

Bereich Anschlüsse der Testerplusleitung (+) Steckverbinder der CDI-Einheit 
xıka ['wy [ew] w [BR[ YR | R | BK [BRW win SAN 

- 15 5 |12 | 2 

wy| - |~ ]|~ =~]~]0o]f-= 

5 20 48 8 

15 6 | 14| 4 [15 

am| <~ | - || ~|~|~|~]|= 

5 25 | 54 | ı | 5 

w oo o - o« "oo = o o 

3 | 45 w7 | s 
BRA[ ~ | ~ | & | = | ~ | ~ |} ~ | e 

12 | 18 6 | 28 | 12 w BK/R YIR 
12 | 13 7 18 | 12 

R| ~| ~ || ~|-|~|<]|« 

48 | 52 68 72 | 48 

R o I P Pr = = - o o 

15 5 |1z | 2 

K| o |~ /|-|-|-|-|-|- 

5 20 | 48 | 8 R BRAW 
BK 

W] = | = - | = | = | =] - 

*: Anschlüsse der Testerminusleitung (-) 



Fehlersuche in der CDI-Einheii 

© CDI-Einheit oder Impulsgeber beschädigt. 

@ Selbst wenn die vorhergehenden Prüfungen gut sind 
kann ein Fehler vorliegen, der mit dem Handtest nicht 
ohne weiteres erkannt wird. 

IG-Zünder und Impuls- 

‘geber kontrollieren 

Sind 

1C-Zander und 

Impulsgeber-, Beschädigte Telle 
spulen in erneuern 

Ordnung? 

Läuft der 

Motor immer noch 

schlecht? 

Nein 

IC-Zünder 

erneuern 

Teile auswechseln die 

im vorstehenden Schritt 
noch nicht ausgewechselt 

wurden. 
Läuft der 

Motor Immer noch 

schlecht? 

Nein 

Läuft der 

Motar immer noch 

schlecht? Impulsgeberspulen 
emevem 

Läuft der 

Motor immer noch 

schlecht? 

Die Störung kann durch 

andere Teile im Zündsystem 

‚oder durch den Motor selbst 

verursacht sein. 



Inspektion der Sperrdiodeneinheit (KLXE50C) 

® Die Sitzbank abnehmen, (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell). 

ie Sperrdiodeneinheit (A) vom Motorrad abmontieren. 

@ Den Handtester auf Null stellen und an die Anschlußklemmen der 

Diodeneinheit anschließen. 

Spezialwerkzeug — Handtester: 57001-983 

@ Den Widerstand zwischen den Anschlußklemmen gemäß Tabelle 

messen. 

%* Der Widerstand muß in einer Richtung niedrig, in der anderen Richtung 

mehr als zehnmal. so hoch sein. Wenn bei einer der Leitungen der 

Widerstand in beiden Richtungen niedrig oder hoch ist, ist die Diode 

defekt und die Einheit muß dann erneuert werden. 

ANMERKUNG: 

O Je nachdem, welche Meßgeräte oder welche Dioden verwendest wer- 

den, kann die Anzeige variieren, aber im allgemeinen muß die untere 

‚Anzeige von Null Ohm bis zur Häifte der Skala sein. 

Prüfung der Diodeneinheit 

" Anschlüsse Anzeige | - Bereich 
Instrument (+) an | Instrument (-) an 
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Stromkreis für die Zünganlsge (RLXE5UA) 
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‚Stromkreis für das Zündsystem (KLX650C) 
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Zündschloß 

Zündunterbrecher 

Anlasserknopf 

Zündkerze 

Zündspule 

Seitenständer-Steuerdioden 

Sperrdiodeneinheit 

Relais für Anlasserstromkreis 

9. Anlaßsperrschalter 

Seitenständerschalter 

11. Anlasserrelais 

). 20 A Hauptsicherung 

"18. 
14, 

15. 

18. 

17. 

. Batterie 

. GDI-Einheit 

. impulsgeberspule 

. Leeriaufschalter 

. Erregerspule 



Eiekirvanlasser (kIABELL) 

Ausbau des Anlassers 

© Folgende Teile entfernen: 

Auspuffrohr und Schalldämpfer (siehe Abschnitt Motoroberteil) 
Magnetzünderdeckel (siehe Ausbäu des Magnetzünderdeckels) 
Magnetzünderschwungrad (siehe Ausbau des Magnetzünder- 

schwungrads) . 
Magnetzündergehäuse (siche Ausbau des Magnetzündergehäu- 

see) 

Die Gummiabdeckung zurückschleben. 
® Die Antasseranschlußmutter (A) abnehmen und das Anlasserkabel 

abziehen. 

® Die Anlasserbefestigungsschrauben (B) entfernen. 
en Anlasser vorsichtig aus dem Kurbelgehäuse heraushebein. 

VORSICHT: 

Nicht mit einem Hammer auf das Ende der Anlasserwelle schlagen, da 

hierbei der Anlasser beschädigt werden kann. 

Einbau 

@ Beim Einbau des Anlassers die Ansätze am Anlasser (A) und das Kur-. 
beigehäuse an den Stellen, an denen der Anlasser geerdet wird, reini- 
gen. . 

® Ein wenig Motoröl auf den O-Ring (B) des Anlassers auftragen. 

‚Anziehmoment - Anlasser-Befestigungsschrauben: 

8,8 Nm (0,90 mkp) 

® Die Anlasseranschlußmutter festziehen. 

Anziehmoment - Anlasseranschlußmutter: 4,9 Nm (0,50 mkp) 

Zerlegung 

Den Anlasser ausbauen (siehe Ausbau des Anlassers). 

@ Die Durchgangsschrauben (A) entfernen. 
@ Die beiden Abschlußdeckel (B) entfernen. 



Schaltplan KLX650-C1 (US, Ausirälien) 
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Technische Daten 

T 

Position Normalwert | Grenzwert 

Batterie (KLX650C): | 
Typ WF (wartungsfrei) 
Kapazität 12V 8Ah 
Spannung 12,6 V oder mehr ! --- 

Ladesystem (KLX650C) 

Lichtmaschine (Drehstrom) 
Ladespannung 

(Regler/Gleichrichterausgangsspannung) 14-15V 
Lichtmaschinenausgangsspannung mehr als 34 V bel 4000 minTM" 
Widerstand der Ladespule 03-10Q(x10) 

Regler/Gleichrichterwiderstand siehe Text --- 

Zündsystem: 

Luftspalt der Impulsgeberspule 0,4-0,6mm 
Widerstand der Impulsgeberspule 100-1480 (x 100) 
Zündspule: 

Funkenlänge 7 mm oder mehr 
Widerstand der Primärwioklungen 0,14-0,220 «1 0) 

Widerstand der Sekundärwicklungen 38-5,8 kQ(x1KQ) —— 
Zündkerze: 

Elektrodenabstand 08-09 mm 
Widerstand des Zündkerzensteckers 3,75-6,25 KQ (x 1 k0) 

Widerstand der Erregerspulen 

KLX650A 90-1700 (x 10kQ) 
KLX650C 100-200Q (x100) 

Widerstand der CDI-Einheit siehe Text 

Elektroanlassersystem (KLX650C): 

‚Anlasser: 

Bürstenlänge 12,5 mm 65mm 
Kollektordurchmesser 28 mm 27 mm 

Wechselstrom-Beleuchtungsanlage (KLX650A): 

Lichtmaschine Drehstrom 
Lichtmaschinenausgangsspannung mehr als 36 V 
Wechselstrom-Beleuchtungsspannung 11,7-13,7 V bei 4000 min”? 
Widerstand der Beleuchtungsspule 0,4-1,10x100) 
Reglerwiderstand siehe Text 
Kapazität des Scheinwerferkondensators 3700-5700 pF - 

Schalter und Sensoren (KLX650C): 

Einstellung des Hinterrad-Bremslichtschalters | EIN nach etwa 10 mm Fußbremshebeiweg - 
‚Anschlüsse des Gebläseschalters ) 

Ansteigende Temperatur von OFF auf ON bei 84-100°C 

Absinkende Temperatur von ON auf OFF bei 80-93 °C 
ON: weniger als 0,50 

OFF: mehr als 1 MQ 

Anschlüsse des Wassertemperaturschalters 

Ansteigende Temperatur von OFF auf ON bei 107-117 °C 

Absinkende Temperatur von ON auf OFF bei 103-106°C 

ON: weniger als 0,50 

OFF: mehr als 1 MQ 



15-12 ELEKTRIK 

Spezialwerkzeuge - Handtester: 57001-983 

Schwungradhaltewerkzeug: 57001-1313 
Rotorabziehwerkzeug M16/M18/M20/M22 x 1,5: 57001-1216 
Rotorabziehwerkzeug M30 x 1,5: 57001-1191 

Rotorhaltewerkzeug: 5700-1184 

Zündkerzenschlüssel, 18er Sechskant: 57001-1024 
Einstellampe: 570011241 

Dichtstoff - Kawasaki Bond (Silikondichtstoff): 56019-120 



Ve bt gl 

dei Wartung der Eleklroanisge müssen einige vaciige 

Punkte beachtetwerden. Nachstehendfinden Sie Hinweise 

auf bestimmte Punkte. Nichtbeachtung dieser Vorschriften 

kann zu schweren Schäden im System führen. Machen Sie 
sich mit folgenden Vorschriften vertraut und beachten Sie 
sie. 

O Die Anschlüsse der Batterieleitungen nicht vertauschen, 

da sonst die Dioden durchbrennen (KLX50C). 
O Stets die Batterie überprüfen, bevor andere Tale des 

Systems ausgewechselt werden. Damit das System ge- 

nau überprüft werden kann, muß die Batterie stets voll 
geladen sein (KLX650C). 

© Beim Umgang mitelektrischen Tellen daraufachten, daß 
die Telle nicht hinfallen oder mit einem Hammer darauf 

geschlagen wird, Dies könnte die Telle zerstören. 

O Wenn Im Text nichts anderes vorgeschrieben ist, dürfen 
Batterieleitungen oder andere elektrische Anschlüsse 
nicht abgeklemmt werden, solange die Zündung einge- 

schaltet ist oder der Motor läuft; auf diese Welse verhin- 
dern Sie Schäden an der Elektroanlage. 

O Da ein starker Strom fließt, Ist der Anlasserknopf sofort 

loszulassen, wenn sich der Anlasser nicht dreht, da 

sonst die Aniasserwicklungen durchbrennen können 

(KLXESOC). 

O Verwenden Sie für die Instrumentenbeleuchtung nur 

Lampen mitder vorgeschriebenen Wattzahl, dasich das 

Instrument oder die Anzeigetafel durch die von der 

Lampe ausgestrahlten übermäßige Hitze verziehen 

könnte (KLX650C). 

O Elektrische Steckverbinder 

Steokbuchsen (A) 

Stecker (B) 

u Leiiungen, die dhertarı den 

geschlossen sind, dürfen nicht zu & 

den. 

© Störungen können durch ein einzelnes Teil oder ir man- 
chen Fällen auch durch alle Teile stets die STÖRUNGS- 
URSACHE bestimmen. Wenn die Störung auf endere 
Teile zurückzuführen ist, sind diese ebenfallszu revarie- 

ten oder auszuwechseln, da sonst die gleiche Siörung 

bald wieder auftritt. 
© Achten Sie darauf, daß alle Steckverbinder im Szhalt- 

kreis sauber sind und guten Kontakt haben; prö'sı Sie 
die Leitungen auf Beschädigungen. Schadhafte Leitun- 

gen und schlechte Kontakte beeinträchtigen die Arseils- 

weise der Elektrik. 

© Spulen und Wicklungswiderstände messen, wenn die 

Teile kalt sind (Zimmertemperatur). 

O Farbschlüssel 

BK: Schwarz Grün P: 

BL: Blau Grau PU: 

BR: Braun : Hellblau : 

CH: Dunkelbraun : Hellgrün W: 
DG: Dunkelgrün Orange Y 



Elehirische Lelungel 

Inspektion 

® Die Leitungen visuell auf Schmorstellen, Verschleiß usw.kontrollieren. 
* Schlechte Leitungen sind zu erneuern. 

© Die einzelnen Steckverbinder (A) ausziehen und auf Korrasion, 
Schmutz und Beschädigungen kontrollieren. 

* Korrodierte oder schmutzige Steckverbinder sind sorgfältig zu reini- 
gen. Bei Beschädigungen sind die Steckverbinder zu erneuern, 

® Die Leitungen auf Durchgang kontrollieren. . 
O Im Schaltplan die Enden der Leitung bestimmen, die eventuell eine 

Störung verursachen. 

© Ein Ohm-Meter an die Enden der Leitung anschließen. 

Spezialwerkzeug - Handtester: 57001-983 

C Das Instrument auf den Bereich x 1 Q schalten und die Anzeige ab- 

lesen. 

* Wenn das Instrument nicht 0 Q anzeigt, ist die Leitung schadhaft. 

Gegebenenfalls die Leitung oder den Kabelbaum (B) erneuern. 



Batleile (KLXGECC) 

Ausbau 

® Folgende Teile entfernen: 

Sitzbank (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

Linker Seitendeckel (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell} 
Batteriedeckel 

Band (A) 

Batteriehalterung (8) 

® Zuerst das Batterleminuskabel (-) (C) und dann das Pluskabel (+) (B) 

abklemmen. 

® Die Batterie herausnehmen. 

Einbau 

© Zuerst das Pluskabel (+) und dann das Minuskabel (-) anschließen. 

© Die Batteriekabel gemäß den Angaben für Verlegen von Betätigungs- 

zügen, Leitungen und Schläuchen im Abschnitt Allgemeine Informatio- 

nen verlegen. 

Füllen der Batterie mit Elektrolytflüssigkeit 

VORSICHT: 

Die Aluminiumdichtfolie erstvor der Verwendung von den Einfüllöffnun- 

gen abnehmen. . 

Vergewissern Sie sich, daß der benutzte Elektrolytbehälter das vorge- 

schriebene Volumen hat. 

® Vergewissern Sie sich, daß die Abdichtfolie nicht abgeblattert, einge- 

rissen oder durchlöchert ist, 
@ Die Batterie auf eine ebene Fläche absetzen. 

Die Abdichtfolie (A} entfernen. 
O Vergewissern Sie sich, daß beim Entfernen der Folie ein zischendes 

Geräusch aus den Einfüllöffnungen (B) kommt. 

ANMERKUNG: 

© Wenn die Abdichtfolle abgeblättert, eingerissen oder durchlöchert ist 

oder wenn das zischende Geräusch nicht hörbar ist, muß die Batterie 
aufgeladen werden (Erstladung). 



@ Den Elekirolytbahäfter aus dem Plastikbeutel nelumen. 

@ Den Streifen mit den Kappen (A) von dem Behälter abrehmen. 

ANMERKUNG: 

© Den Streifen mit den Kappen nicht wegwerfen, da er später als Ver- 
schlußstopfen gebraucht wird. 

O Die abgedichteten Flächen nichtzurückziehen oder durchstechen (8). 

® Den Elektrolytbehälter so mit der Oberseite nach unten halten, daß die 
sechs abgedichteten Flächen auf den sechs Einfüllöffnungen der 

Batterie sitzen. 

© Den Behälter so kräftig nach unten drücken, daß die Abdichtungen 
brechen. Jetzt solite die Elektrolytflüssigkeit in die Batterie laufen. 

ANMERKUNG: 

© Den Behälter nicht schräg halten, damit das Auslaufen nicht unter- 

brochen wird, 

® Vergewissern Sie sich, daß aus allen sechs Einfüllöffnungen Luft- 

blasen (A) aufsteigen. 

© Den Behälter In dieser Lage 5 Minuten oder länger lassen. 

ANMERKUNG: 

© Wenn aus einer Einfüllöffnung keine Luftblasen aufsteigen, zwei oder 
dreimal auf die Unterselte der Flasche schlagen. Auf keinen Fall den 

‚Behälter von der Batterie abnehmen. 

VORSICHT: 

Den Behälter vollständig leerlaufen lassen. 

® Vergewissern Sie sich, daß.die Elektrolytflässigkeitkomplettausgelau- 

fen ist. 

® Schlagen Sie wie vorstehend auf den Boden, wenn noch Elektrolyt- 

flüssigkeit im Behälter geblieben ist. 
® Jetzt den Behälter vorsichtig aus der Batterie ziehen. 

® Die Batterie 20 Minuten stehen lassen. In dieser Zeit dringt die Elektro- 

-yiflüssigkeit in die Spezialseparatoren ein und das durch die chemi- 

sche Reaktion erzeugte Gas entwelcht. 

© Den Streifen mit den Kappen (A) festin die Einfüliöffnungen einsetzen, 

bis der Streifen mit der Oberkante der Batterie bündig ist. 

ANMERKUNG: 

O Keinen Hammerverwenden. Den Streifen mitzwei Händengleichmäßig 

nach unten drücken. 

VORSICHT: 

Wenn Sie den Streifen mitden Kappen nach dem Füllen der Batterie ein- 
mal aufgesetzt haben, dürfen Sie ihn nie wieder abnehmen und auch 
weder Wasser noch Elektrolytflüssigkeit nachfüllen. 



Erstladung 

Normalerweise kann eine wartungsfrele Batterie schon nach dem Eintüllen der Elektrolytflüssigkeit verwendet werde: 
in der nachstehenden Tabelle angegebenen Fällen kann es jedoch vorkommen, daß die Batteriekapazität für die Beiäı 
desAnlassersnichtausreicht.ineinemsolchen Falleistdann eine Erstladung erforderlich. Wenn eine Batterie 10 Minuter nach 

dem Einfüllen (Anmerkung 1) jedoch eine Polspannung von 12,5 V hat, ist keine Erstladung erforderlich. 

Bedingungen, die eine Erstladung erfordern Lademethode 

Bei niedrigen Temperaturen (unter 0 °C) 0,9Ax2-3 Stunoen 

Batterie wurde bei hohen Temperaturen und Feuchtigkeit gelagert. 

‚Abdichtung entfernt oder gebrochen — abgeblättert, eingerissen oder durchlöchert 
(Beim Entfernen der Abdichtung war kein zischendes Geräusch hörbar) - 0,9 Ax 15-20 Stuncen 

Batterie 2 Jahre alt oder älter. 

Das Herstellungsdatum ist an der Batterieoberseite aufgedruckt. 
Beispiel: 12 10 90 ri 

Tag - Monat Jahr Herstellungsort 

‚Anmerkung 1: Polspannung — Für das Messen der Polspannung ein Digltal-Voltmeter verwenden. 

Vorbemerkungen 

© Kein Nachfüllen erforderlich. Bei normaler Verwendung ist während der ganzen Lebensdauer der Batterle kein Nachfüllen 
erforderlich. Gewaltsamies Entfernen der Dichistopfen für das Nachfüllen von Wasser Ist sehr gefährlich und muß unter- 
lassen werden. 

© Nachtaden 

Wenn der Motor nicht anspringt, der Klang der Hupe schwach istoder wenn Lampen nur schwach aufleuchten, ist dies ein 
Hinweis dafür, daß die Batterie entladen st. In solchen Fällen muß die Batterie dann 5 bis 10 Stunden mitdem in den Technt- 
schen Daten angegebenen Ladestrom aufgeladen werden (siehe Abschnitt Elektrik). Wenn sich eine Schnelladung nicht 
vermeiden läßt, müssen derauf der Batterie angegebene maximale Ladestrom und die Ladezeiten genau eingehalten wer- 
den. 

VORSICHT: 

Diese Batterie ist so ausgelegt, daß sie nicht ungewöhnlich altert, wenn das Nachladen gemäß der vorstehend beschriebe- 
nen Methode erfolgt. Die Batterieleistung kann sich jedoch deutlich verringern, wenn die vorstehenden Bedingungen nicht 
eingehalten werden. Beim Nachladen nie die Dichtstopfen entfernen. 
Sollte bei einer Überladung zuviel Gas erzeugt werden, gewährleistet das Sicherheitsventil die Sicherheit der Batterie. 

© Das Motorrad wurde monatelang nicht gefahren. 

Vor einer Stilegung solte die Batterie aufgelarlen und das Minuskabel abgaklammt werden. Dis Batterie ist bei Stilogung 
alle sechs Monate nachzuladen. 

© Batterielebensdauer 

Wenn eine Batterie auch nach mehrerer Nachladung den Motor nicht startet, hatsieihre Lebensdauer überschritten. In die- 
sen Fällen ist die Batterie zu ersetzen. (Voraussetzung ist allerdings, daß das Anlassersystem In Ordnung Ist). 

ACHTUNG: 

Da die Batterie eine explosive Mischung aus Wasserstoff und Sauerstoffgasen abgibt, Istsiewährend des Ladens von Fun- 
ken und offenen Flammen fernzuhalten. Wenn Sie ein Batterieladegerit verwenden, schließen Sie die Batterie an das Lade- 
gerätan, bevor SiedasLadegeräteinschalten. Aufdiese Weise vermeiden Sie Funkenbildungan den Batteriepolen, wodurch 
sich Batteriegase entzünden könnten. 

Halten Sie die Batterie von offenem Feuer fern; die Anschlüsse sollten nicht gelockert werden. 

Die Elektrolytflässigkeitenthält Schwefelsäure. Achten Sie darauf, daB die Flüssigkeit nichtauf Ihre Hautoderin Ihre Augen 
kommt. Gegebenenfalis mit viel Wasser abwaschen und in schweren Fällen einen Arzt aufsuchen. 

Austauschbarkeit mit gewöhnlichen Batterien 

Eine wartungsfreie Batterie kann nur in Verbindung mit der entsprechenden Elektroanlage Ihre volle Leistung bringen. Bauen 
‚Sie deshalb als Ersatzbatterienureine wartungsfreie Batterie ein, wenn das Motorrad auch vorher schon mitelner solchen aus- 
gerüstet war, 

® Wenn eine wartungsfreie Batterie in ein Motorrad eingebaut wird, welchesals Originalausrüstung einegewöhnliche Batterie 

hatte, verringert sich die Lebensdauer der Batterie. 



Zustandsprüfung 

Der Zustand der Batterie kann durch Messen der Klemmenspannung 
geprüft werden. 

® Folgende Telle entfernen: 

Sitzbank 

Linker Seitendeckel 

® Die Batteriekabel abklemmen. 

VORSICHT: 

Denken Sie daran, daß das Massekabel zuerst abgeklemmt werden 

muß, 

® Die Klemmenspannung messen. 

ANMERKUNG: 

© Verwenden Sie ein digitales Voltmeter (A), welches auf elne Dezimal- 

steile genau die Spannung anzeigt. 

%* Wenn die Anzeige den vorgeschriebenen Wert unterschreitet, muß die 

Batterie aufgeladen werden. 

Batterieklemmenspannung 

Normalwert: 12,6 V oder höher 

Aufladen 

@ Die Batterie (A) ausbauen {siehe Ausbau der Batterie). 

© Die Batterie gemäß Klemmenspannung nach folgender Methode auf- 

laden. 

VORSICHT: 

Es handelt sich bei dieser Batterie um eine geschlossene Ausführung. 
Auch beim Laden dürfen die Dichtkappen (B) nicht entfernt werden. 

Ebenfalls darf kein Wasser nachgefüllt werden. Die nachstehend ange- 

gebenen Stromstärken und Zeiten sind zu beachten. 

© Klemmenspannung: 11,5 - niedriger als 12,6 V 

Standardladung: 0,9Ax 5-10 h (siehe folgende Tabelle) 
Schnelladung: 40Ax1,0h 

VORSICHT: 

Schnelladung nach Möglichkeit vermeiden. Wenn eine Schnelladung 

unumgänglich ist, muß die Normalladung später nachgeholt werden. 

K
le

m
m

e
n

sp
a

n
n

u
n

g
 (

V
) 

5 
0 25 80 75 

Afladen Batterieladung (%) 

erfordertich 

Te 

100 

Gut 
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2. Steckverbinder für Lichtmaschine 5. Verbraucher 8. Steuergerät 

3. Lichtmaschine (Magnetzünder) 6. 20 A Hauptsicherung 9. Batterie 



Zündsysieit 

a ACHTUNG; 

Im Zündsystem wird eine außerordenilich hohe Spannung erzeugt. 
‚Achten Sie darauf, daß die Zündkerzen, Zündspulen oder Zündkabei bei 
laufendem Motor nicht berührt werden, damit Sie keinen extrem hohen 
Schlag bekommen. 

VORSICHT: 

Ziehen Sie die Steckverbinder für die CPI-Zündbox nicht bei laufendem 

Motor aus. So verhindern Sie Beschädigungen an der Zündbox. 

Aus- und Einbau der Zündkerze 

® Den Benzintank abnehmen (siehe Abschnitt Kraftstoffsystem). 
® Die Zündkerze mit dem Zündkerzenschlüssel (A) aus- oder einbauen. 

Spezialwerkzeug - Zündkerzenschlüssel, 18er Sechskant: 
. 57001-1024 (A} 

Anziehmoment - Zündkerze: 14 Nm (1,4 mkp) 

Reinigen und Prüfen der Zündkerze 

@ Die Zündkerze reinigen, vorzugsweise In einem Sandstrahigerät und 

anschließend die vorhandenen Schleifmittelrückstände entfernen. 
Hierfür ein Lösemittel mit hohem Flammpunkt und eine Drahtbürste 

oder ein anderes geeignetes Werkzeug verwenden. Die Zündkerze ist 

auszutauschen, wenn die Mittelelektrode (A) oder die Seltenelektrode 
(B) zerfressen oder beschädigt sind oder wenn dar Isollerkörper (C) 
Risse hat. Verwenden Sie immer die Standardzündkerze cder eine 

gleichwertige. 

Elektrodenabstand 

® Den Elektrodenabstand (D) mit einer Fühlerblattlehre messen. 

Wenn der Abstand nicht korrekt ist, die Seitenelektrode vorsichtig mit 
einem geeigneten Werkzeug biegen, bis der vorgeschriebene Abstand 

erreicht ist. 

Elektrodenabstand 

0,8-0,9 mm 

‚Ausbau der Zündspule 

©. Den Benzintank abnehmen (siehe Abschnitt Kraftstofisystem). 

as Zündkabel von der Zündkerze abziehen. 
@ Die Leitungen von der Zündspule abklemmen. 
® Die Schraube (A) herausdrehen und die Spule entfernen. 



Einbau der Ziindspuie 

© Die Primärwicklungsleitungen an die Anschlußklemmen der Zünd- 
spule gemäß Abbildung anschließen. 

BK/Y Leitung (A) - {-) Marklerung 

BL (KLX650C, BK/W) Leitung (B) — (+) Markierung 

Inspektion der Ziindspuie 

® Die Zündspule ausbauen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 
® Zur Fesisteilung des Zustands der Zündspule (B) die Funkeniange mit 

einem handelsüblichen Spulentester (A) messen. 

® Die Zündspule gemäß den Anleitungen des Herstellers an den Tester 
anschließen (den Zündkerzenstecker am Zündkabel nicht abnehmen) 

und die Funkenlänge messen. 

Funkenlänge 

7 mm oder mehr 

ACHTUNG: 

Spule oder Leitung nicht berühren, damit Sie keinen extrem hohen 
Schlag bekommen. 

* Wenn die Funkenlänge unter dem vorgeschriebenen Wert liegt, sind 
Zündspule oder Zündkarzenstecker defekt. 

® Um festzustellen, welches Teil defekt ist, muß die Funkenlänge noch- 
mals gemessen werden. Jetzt muß der Zündkerzenstecker von der 
Zündspule entfernt sein. Hierfür den Stecker Im Gegenuhrzeigersinn 

drehen. 

* Wenn die Funkenlänge wie vorher unter demnormalen Wertliegt,istdie 
Störung an der Zündspule zu suchen. Wenn die Funkenlänge jetzt 

normal ist, kommt die Störung vom Zündkerzenstecker. 
@ Falls kein Spulentester vorhanden ist, kann die Zündspule mit einem 

Handtester (Spezialwerkzeug) auf Unterbrechung und Kurzschluß 

geprüft werden. 

ANMERKUNG: 
O Mit dem Handtester können jedoch keine Windungsschlüsse und 

keine Dürrchschläge bei hohefi Spannungen festgestellt werden. 

® Den Widerstand der Primärwicklung wie folgt messen: 
© Den Händtester zwischen die Spulenanschlußklemmen anschließen. 
© Den Handtester auf den Bereich x 1 Q schalten und den angezeigten 

Wert ablesen. 

© Den Widerstand der Sekundärwicklung wie folgt messen: 

ODen Zündkerzenstecker im Gegenuhrzeigersinn drehen und vom 

Ziindkabel abnehmen. 

O Den Tester zwischen Zündkabel und Anschlußklemme anschließen. 
© Den Tester auf den Bereich x 1 kQ schalten und die Anzeige ablesen. 

Messen des Widerstands der Primärwicklungen (A) 
Messen des Widerstands der Sekundärwicklungen (B) 

Zündspule (C) 

Widerstand der Zündspulenwicklungen 
Primärwicklungen: 0,14-0,22.0 (x 10} 
Sekundärwicklungen: 3,8-5,8 kQ (x 1 k) 

@ Wenn der Handtester nicht die vorgeschriebenen Werte anzeigt, istdie 

Zündspule zu erneuern. 

O Den Zündkerzenstecker im Uhrzeigersinn aufschrauben. 

cc? 
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Den Anker (A) aus dem Gehäuse (B) herauszienen. 

Die Bürstenplatteneinheit (A) abnehmen. 
@ Die Klemmensicherungsmutier (B) lösen und die Unterlegscheibe und 

die Plusbürsteneinheit (C) abnehmen. 

® Die Federn (A) von der Bürstenplatteneinheit (B) abnehmen. 

Zusammenbau 

@ Alla O-Ringe erneuern. 

@ Die.positive Bürsteneinhelt (A) In das Gehäuse (B) einsetzen und die 
Sicherungsmutter (G) mit dam O-Ring (D) und vier Unterlegscheiben 
{E) gemäß Abbildung festziehen. 

Anziehmoment - Klemmensicherungsmutter: 11 Nm (1,1 mkp) 

© Die positiven Bürstenleitungen (A) in die Aussparungen (B) der 
Bürstenplatfe einsetzen und die Bürstenplatte so einschieben, daß die 

Lasche (C) in der Aussparung (D) des Gehäuses sitzt, 



& Die Bürsten aui die Halter seizen und den Anker einbauen. 

ANMERKUNG: 

© Das Federende im Uhrzeigersinrfdrehen und eine geeignete Platte (A) 
als Sperre zwischen Federende und Bürstenhialter (B) einsetzen, damit 
die Bürste (C) nicht durch die Federspannung eingedrückt wird, 

® Dan Anker (A} zwischen die Bürsten (B) setzen. 

® Den Abschlußdeckel so einsetzen, daß die längere Lasche (A) in der 

‚Aussparung (B) am Abschlußdeckel sitzt. 

Neue O-Ringe (A} gemäß Abbildung einbauen. 

© Die Durchgangsschrauben (B} festziehen. 

Anziehmoment - Anlasserdurchgangsschrauben: 

4,9 Nm (0,50 mkp) 

® Das Gehäuse einbauen. 
© Die Linien (A) am Gehäuse (B} müssen mit den Markierungen am Ab- 

schiuBdecke! fluchten. 



Reinigen und Inspektion des Kollektors 

@ Die Kollektoriläche (A) erforderlichenfalls mit einem feinen Schmirgel- 
leinen (B) glätten und die Nuten auskratzen. 

® Den Durchmesser (A) des Kollektors messen. 

% Den Anlasser erneuern, wenn der Durchmesser unter dem Grenzwert 
liegt. 

Durchmesser des Kollektors 

Normalwert: 28 mm 

Grenzwert: 27mm 

Inspektion des Ankers 

® DenHandtesterauf den Bereichx 1 Qschalten und den Widerstand {A) 
Zwischen jeweils zwei Kollektorsegmenten messen. 

* Wenn der Widerstand sehr hoch oder (ee) ist liegt eine Unterbrechung 
vor und der Anlasser muß ausgewechselt werden. 

@ Den Handtestaraut den höchsten Bereich umschalten und den Wider- 

stand (B) zwischen dem Kollektor und der Welle messen. 

* Wenn der Handtester einen Widerstand von weniger als unendlich 
anzeigt, liagt ein Kurzschluß am Anker vor; der Anlasser muß dann 
erneuert werden. 

ANMERKUNG: 

© Auckäivenn bei den obigen Prüfungen keine Störung am Anker festge- 
stelitwerden kann, liegt möglicherweise eine mit dem Handtestar nicht 

feststellbare Beschädigung vor. Wenn sämtliche anderen Telle des 
‚Anlassers und des Anlaßschaltkreises in Ordnung sind, der Anlasser 
sich jedoch nicht oder nur schwerfällig dreht, ist der Anlasser auszu- 

wechseln. 

Länge der Bürsten 

® Die Gesamtlänge (A) der einzelnen Bürsten messen. 

Länge der Bürsten 
Normalwert: 12,5 mm 

Grenzwert: 65mm 

% Wenn eine der Bürsten bis zum Grenzwert abgenutzt ist, sind die posi- 

tive Bürsteneinheit (B) und die Bürstenplatteneinheit (C) zu erneuern. 



Inspektion der Bürstenplatie 

® Den Handtester auf den Bereichx 1 Q schalten und den Widerstand (A) 
zwischen den negativen Bürsten (B) und der Metaliplatte (C) messen, 

%* Wenn der Widerstand nicht fast Nuil Ohm beträgt, muß die Bürsien- 

platte erneuert werden. 
® Den Testerauf den höchsten Bereich schalten und den Widerstand (D) 

zwischen Metallplatte (C) und den positiven Bürstenhaliern {E) messen, 
%* Wenn ein Widerstand angezeigt wird, hatder Bürstenhalter einen Kurz- 

‚schluß und die Bürstenplatteneinheit muß erneuert werden. 

Inspektion der positiven Bürsteneinheit 

® Den Handtester aufden Bereichx 1 Qschalten und den Widerstand (A) 

zwischen den positiven Bürsten (B) und der Anschlußschraube (C) 
messen. 

x Wenn ein hoher Widerstand angezeigt wird oder keine Anzeige 

erscheint (=) hat die Leitung eine Unterbrechung und die positive 
Bürstenelnheit muß dann erneuert werden. 

® Den Handtester auf den höchsten Widerstandsbereich schalten und 

den Widerstand (D) zwischen Anschlußschraube (C) und Gehäuse (E) 

messen. 

* Wenn keine Anzeige erfolgt, istdie Isolierung fehlerhaftund die positive 
Bürsteneinheit muß erneuert werden. 

Inspektion des Anlasserrelals 

© Das Anlasserrelals (A) entfernen. 

© Den Handtester (A) und eine 12 V Batterie (B) gemäß Abbildungan das 

Anlasserrelals (C) anschließen. 

%* Wenn das Relals nicht in der vorgeschriebenen Weise funktioniert, ist 
es defekt und muß erneuert werden. 

Prüfen des Relais 

Bereich des Handtesters: x 10 

Kriterien: Batterie angeschlossen — 00 

Batterie abgeklemmt — = Q 

Inspektion des Anlasserrelais . 

® Die Sitzbank abnehmen (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell). 

® Das Relais für den Anlasserstromkreis (A) mit den angeschlossenen 

Leitungen Y/R, G/R und Y/BK entfernen. 



% Den Handtester (A) und eine 12 V Batlerie geimels Anbiidung an das 

Relais für den Anlasserstromkreis anschließen. 

* Wenn das Relais nicht in der vorgeschriebenen Weise funktioniert, ist 

es defekt und muß erneuert werden. 

Prüfen des Relais 

Bereich des Testgerätes:x 10 

Kriterien: Batterie angeschlossen — 00 

Batterie abgeklemmt — = Q 

Relaisspulenanschlußklemme (1) und (2) 

Relaisschalteranschlußklemmen (3) und (4} 

<
2

 

t
l
 

v
/ 

B
 

a
f 

m
al

e 
R

 

/¥
- 

B
R

 

)
 

B
K

/Y
- 

-
8

 

ccsa 

1. Zündschloß $. Diode 

2, Zündunterbrecher 6. Relals für Anlasserstromkreis 

3. Anlasserknopf 7. Anlaßsperrschalter 

4. Sperrdiodeneinheit 8. Leerlaufschalter 

9. Anlasser 

10. Anlasserrelais 

11. 20 A Hauptsicherung 
12. Batterie 



Ausbau 

@ Das Magneizünderschwungrad entfernen (siehe Ausbau des Magnet- 
zünderschwungrads). 

® Das Anlasserzahnrad (A) vom Magnetzünderschwungrad (B) entier- 

nen. 

@ Das Magnetzünderschwungrad mit dem Rotorhaltewerkzeug (A) fest- 
hatten und die Schrauben (3) der Anlasserkupplung herausdrehen. 

Spezialwerkzeug — Rotorhaltewerkzeug: 57001-1184 

® Die Anlasserkupplung abnehmen. 

Einbau 

© Die Freilaufkupplung (A) so einbauen, daß der Flansch (B) nach außen 
zeigt. ) 

Sicherungslack - Schrauben der Anlasserkupplung 
Anziehmoment — Schrauben der Anlasserkupplung: 

34 Nm (3,5 mkp} 

® MoS2 Fett auf den Innendurchmesser des -Anlasserzahnrads auf- 

tragen. . 

Inspektion 

®.Den Magnetzünderdeckel-entiernen.{siehe.Ausbau des Magnetzün- 

derdeckels. 
© Das Anlasserzahnrad (A) von Hand drehen. Im Uhrzeigersinn (B) muß 

sich das Zahnrad frei drehen, Im Gegenuhrzeigersinn (C) darf es sich 

nicht drehen. 

* WenndieKupplung nichtso funktionlertwie siesollteoderwenn sielaut 
ist, Ist die Anlasserkupplung zu zerlegen und die einzeinen Telle sind 

einer Sichtkontralle zu unterziehen; verschlissene oder beschädigte 
Teile müssen erneuert werden. 

@ Das Anlasserzahnrad (A) kontrollieren. 

* Wenn die Gleltilache (B) verschlissen oder beschädigt Ist, muß das 
Anlasserzahnrad erneuert werden. 



Ausbau des Anlasser-Drehmomentbegrenzers 

® Folgende Teile entfernen: 

Magnetztinderdeckel (siehe Angaben In di 

Anlasserkupplungszwischenrad 

® Den Drehmomentbegrenzer (A) entfernen. 

m Abschnitt) 

Einbau des Drehmomentbegrenzers 

@ MoS2 Fett auf die Welle (B) des Drehmomentbegrenzers auftragen. 

Inspektion des Drehmomentbegrenzers 

® Den Magnetzünderdeckel abmontieren (siehe Ausbau des Magnet- 

zünderdeckels. 

@ Den Drehmomentbegrenzer (A} entfernen und einer Sichtkontrolle 

unterziehen. 

% Wenn der Drehmomentbegrenzer Anzeichen von Verschleiß, Verfär- 
bung oder sonstigen Beschädigungen aufweist, muß er als Einheit 
erneuert werden. 



Beleuchtungsanlage 

Bei den KLX650C Modellen für die USA und für Australien ist ein Schein- 

werierrelais vorgesehen. Bei diesen Modellen geht der Scheinwerfer 
nichtan, wenn dieZündung eingeschaltetwird, Der Scheinwerfer leuchtet 
erst auf, wenn der Motor gestartet wird und bleibt dann an, bis die Zün- _ 

dung wieder ausgeschaltet wird. Der Scheinwerfergehtjedoch aus, wenn 
der Anlasserknopf gedrückt wird und geht an wenn der Antasserknopf 
losgelassen wird. 

Vertikaleinstellung des Scheinwerfers (KLX650A) 

© Bei der KLX8650A ist der Scheinwerfer nur verükal einstellbar. 

© Wenn die Einstellschraube (A) im Gegenuhrzeigersinn gedreht wird, 
wandert der Scheinwerfersirahl nach unten. 

ANMERKUNG: 

© BeiFemlichtmuß der höchste Punkt knapp unterhalb der Horizontalen 

liegen, wenn das Motorrad normal belastet ist. 

Horizontaleinstellung des Scheinwerfers (KLX650C} 

@ Die Einstelischraube (A) am Scheinwerferring nach innen oder außen 
drehen; bisder Scheinwerferstrahl geradeauszeigt. Wenn dieEinstell- 
‚schraube im Uhrzeigersinn gedreht wird, wandert der Scheinwerfer- 
strahl'nach rechts. 

Vertikaleinstellung des Scheinwerfers (KLX650C) 

® Die Schrauben (A) herausdrehen und die Scheinwerferabdeckung (B) 

abnehmen. 



« Die untere Scheinwerlerschraube (A) lösen und den Scheinwerfer ver- 

tikal einstellen. 

Die untere Scheinwerferschraube festziehen. 
@ Die Scheinwerferabdeckung montieren und die Schrauben gut fest- 

ziehen. 

ANMERKUNG: 

© BeiFernlichtmuß der höchste Punktknapp unterhalb der Horlzontalen 
llegen, wenn das Motorrad normai belastet ist, Stellen Sie den Schein- 

werfer auf den den jeweiligen Vorschriften entsprechenden Winkel ein. 
© Bel dem US Modell ist ein Winkel von 0,4° unterhalb der Horlzontalen 

vorgeschrieben. Diss entspricht einer Neigung von 50 mm auf 7,6 m, 

gemessen ab Scheinwerfermitte, wobei das Motorrad normal belastet 
sein muB. 

Wechseln der Scheinwerferlampen (KLX650A) 

® Folgende Teile entfernen: 

Bänder (A) für Scheinwerferabdeckung 

Scheinwerferabdsckung (B) 

® Die Staubabdeckung zurückschieben und den Lampensockel (A) von 
defScheinwerfereinheit abnehmen. 

{Öllampe (B) erneuern. 

ie, Staubabdeckung mit der flachen Seite nach unten montieren. 

Auswechseln der Scheinwerferlampen (KLX650C) 

® Die Schrauben (A) entfernen und die Scheinwerferabdeckung (B} 

abnehmen. 



& Folgende Teile entfernen: 

Untere Scheinwerlerschrauben (A) 

Obere Scheinwerferschrauben (8) 

® Den Lampensockel (A) aus der Scheinwerfereinheit herausziehen. 

© Die Staubabdeckung (B) zurückschieben. 

@ Den Halter (A) hineindrücken, im Gegenuhrzeigersinn drehen und ent- 

fernen. 

® Die Lampe (A) herausziehen und eine neue Lampe einsetzen. 

VORSICHT: 

Beim Auswechseln von Quarz-Halogenlampen das Giasteil nicht mitder“ 
bloßen Hand berühren. Immer ein sauberes Tuch verwenden. Ölver: 
schmutzungen durch Hände oder schmutzige Lappen verkürzt die 

Lebensdauer der Lampe oder kann die Lampe zum Explodieren brin- 

gen. 

@ Den Halter {A) so einbauen, daß die Marklerung „TOP" (B) nach oben 

zeigt. 

® Auf den Halter drücken und ihn im Uhrzeigersinn drehen. 



® Die Staubkappe (A) mit der Markierung „TOP* nach oben gemäß Abbil- 

dung fest auf die Glühlampe aufsetzen. 

@ Nach dem Einbau den Scheinwerferstrahl kontrollieren. 

Einbau der Scheinwerfereinheit 

® Die Scheinwerfereinhelt (A) so montieren, daB die Markierung „TOP" 

(6) an der Streuscheibe nach oben zeigt. 

Auswechseln der Rücklichtlampen (KLX6504) 

® Die Schrauben (A) in der Streuscheibe herausdrehen, 

® Die Streuscheibe abziehen. 

© Die Lampe nachinnen drücken (A), Im Gegenuhrzelgersinn drehen (B) 

und herausziehen. 

® Vergewissern Sie sich, daß der Sockel sauber ist. 

@ Beim Einbau der neuen Lampe sind die Stifte (A) mit den Nuten In den 
Wänden der Fassung (B) auszurichten. 

@ Die Lampe hineindrücken, im Uhrzeigersinn drehen und loslassen. Sie 

sollte in dieser Stellung eingerastet sein. 

® Die beiden Schrauben festziehen. Achten Sie darauf, daß die Schrau- 

ben nicht zu fest angezogen werden. - 



Auswechseln der Rücklichtiampen (KLX650C} 

® Die Rücklichtlampe (A} in der gleichen Weise bei ger KLX650A aus 

weghsein. . 

Auswechseln der Lampen für die Nummernschildbeleuchtung 

® Die Lampe für die Nummernschildbeleuchtung in der gleichen Weise 

auswechseln wie bei dem Modell KLX650A. 

Messen der Wechselstrom-Lichtspannung (KLX650A) 

@ Die Bänder (A) der Scheinwerferabdeckung entiernenunddie Schein- 

werferabdeckung (B) öffnen. 

® Den Handtester miteiner Hillsleitung an den Scheinwerfer anschließen 

(ParalielanschiuB). 

R-Leitung für Lichtschatter (A) 

Hilfsleitung (B) 

BK Leitung (C) 

ANMERKUNG: 

© Diesen Test mit angeschlossenem Scheinwerfer durchführen, 

Dan Lichtschalter auf ON drehen. 

@ Den Motor starten und kontrollieren, ob der Scheinwerfer und das 

Rücklicht aufieuchten, 
® Die Lichtspannung bei 4000 min’! messen. 

Wechselstrom-Lichtspannung 

Bereich Anschlüsse Anzeige 
Instrument (+ an | Instrument () an | bei 4000 min“ 

25V 
Rote Schwarze Wechsel- - Leitung Leitung 117-13,7V 

strom 

® Den Zündunterbrecher auf OFF drehen, um den Motor abzuschalten 

und den Handtester abklemmen. 

* Wenn die Ausgangsspannung zwischen den in der Tabelle angegebe- 
nen Werten bleibt, karın davon ausgegangen werden, daß die Wech- 
selstrom-Beleuchtungsanlage normal arbeitet. 

* Wenn die Ausgangsspannung wesentlich höher als die in der Tabelle 
angegebenen Werte ist, ist der Regler defekt oder die Reglerleitungen 
‚sind lose und haben eine Unterbrechung. 

® Wenn die Ausgangsspannung wesentlich unter den in der Tabelle 
angegebenen Werten liegt, istder Regler defekt oder die Lichtmaschi- 
nenleistung istfor die angeschlossenen Verbraucher unzureichend. In 
diesem Falle sind Lichtmaschine und Regler zu überprüfen um festzu- 
stellen, weiches Teil defekt ist. 



Inspektion der Lichtmaschine (des Magnetzinoers) (KLABSUA) 

Bei einer defekten Lichtmaschine können drel Arten von Störungen vor- 
liegen: Kurzschluß, Unterbrechung {durchgebrannte Wicklung) oder 
Ausfall des Magnetfelds im Rotor. Sowohl bei Kurzschluß als bei Unter- 
brechung ist die Spannung zu niedrig oder überhaupt nicht vorhanden. 

Bei einem Ausfall des Magnatfelds, der durch einen Schlag auf den Rotor 

oder durch herunterfallen desselben, durch Entmagnetisierung, durch 

ein elektromagnetisches Feld oder einfach durch Alterung verursacht 
werden kann, ist die Spannung ebenfalls zu niedrig. 

@ Die Lichtmaschlnenausgangsspannung wie folgt kontrallieren: 
© Den Steckverbinder für die Lichtmaschine (A) ausziehen. 
© Den Handtester (Spezialwerkzeug)-gemäß Tabelle anschließen. 
© Den Motor starten. 

© Den Motor mitder in der Tabelle angegebenen Drehzahl laufen lassen. 

© Die Spannungsanzeige ablasen (insgesamt 3 Messungen) 

Lichtmaschinenausgangsspannung 

[ Anschlüsse Anzeige 
Instrument R . 

"TM instrument (+) an | Instrument (=) an | bei 4000 minTM 
250V - p Eine Eine andere o 

Wechsel: | geibeieitung | gelbe Leitung Aber 36V 

* Wenn die in der Tabelle angegebene Spannung angezeigt wird, arbei- 
tet die Lichtmaschine einwandfrei und. der Regler/Gieichrichter ist 
beschädigt. Eine wesentlich niedrigere Anzeige weist darauf hin, daB 

die Lichtmaschine defekt ist. 

® Den Widerstand der Ankerspule wie folgt kontrollieren: 

© Den Motor abschalten. 

O Den Steckverbinder für die Lichtmaschine ausziehen. 

O Den Handtester (Spezialwerkzeug) gemäß Tabelle anschließen. 
O Die Anzeigen ablesen (insgesamt 3 Messungen). 

Widerstand der Ankerspule 

Ar Instrument nschlüsse Anzeige 
Instrument (+) an | Instrument () an bei 

Eine Eine andere _ 

x10Q gelbe Leitung gelbe Leitung 94-110 

%* Wenn die Spannung héher istals in der Tabelle angegeben oder wenn 
bei zwei beliebigen Leitungen überhaupt keine Anzeige erfolgt (unend- 

ich), Isteine Ankerleitung unterbrochen; der Anker muß dann erneuert 
werden. Wenn der Widersiand wesentlich niedriger Ist, hat der Anker 
einen Kurzschluß; er muß ebenfalls ausgewechselt werden. 

@ Den Handtester auf den höchsten Widerstandsbereich schalten und 
den Widerstand zwischen den einzelnen gelben Leitungen und Masse 
prüfen. “ 

* Bei einer Anzeige von weniger als unendlich (=) liegt ein Kurzschluß 
vor, der Anker muß dann ausgewechselt werden. 

* Wenn die Ankerspulen normale Widerstandswerte aufweisen, bei der 
Überprüfung der Spannungen jedoch ein Lichtmaschinenschaden 
angezeigt wird, sind wahrscheinlich die Rotormagnete zu schwach. 
Der Rotor muß dann ausgewechselt werden. 

Ausbau des Reglers (KLX650A) 

@ Die Sitzbank abnehmen und den rechten Seitendeckel abmontieren 

(siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell). 

® Das Haiteband für die Leitung abschneiden und den Steckverbinder 
(A) abziehen. 

@ Die Schrauben (B) herausdrehen und den Regler entfernen. 

e 



Inspektion des Reglers (KLX650A) 

® Die Sitzbank entfernen (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell. 
© Den rechten Seitendeckel abmontieren (siehe Abschnitt Rahmen und 

Fahrgestell). 

® Den Steckverbinder (A) für die Lichtmaschine abziehen. 

® Den Handtester auf den Bereich x 1 kQ schalten und die in der Tabelle 

angegebenen Messungen durchführen. 

Spezialwerkzeug - Handtester: 57001-983 

%* Wenn der Tester nicht die vorgeschriebenen Werte anzeigt, ist der 

Regler (B) zu erneuern. 

VORSICHT: 

Für diesen Test nur den Handtester 57001-983 verwenden. Beianderen 

MeBgeraten können unterschiedliche Werte vorkommen. 

Wenn ein Megohm-Meter oder ein Gerät mit einer starken Batterie ver- 

wendet werden, kann der Regler beschädigt werden. 

Widerstand des Reglers Maßeinheit: kQ 

Bersich Anschlüsse der Testerplusleitung (+) Steckverbinder für Regler 
x1kQ 1 2 3 4 5 

K - 25-10 | 15-60 | 15-60 | 15-60 aA 
)] 2 [ 20-0 - | 20-200 | 20-200 | 20-200 EL 2 

3 | 20-200 15-60 - 40-500 40-500 i 

4 | 20-200 | 15-60 | 40-500 | - | 40-500 = 
5 | 20-200 | 1,5-60 | 40-500 | 40-500 | - 304 s 

(X): Anschlüsse der Testerminusleitung (-) 

Inspektion des Scheinwerferkondensators (KLX650A) 

* Wenn der Scheinwerfer flackert ist die Kapazität des Scheinwerfer- 

kondensators (A) zu überprüfen. 
® Folgende Teile entfernen: 

Sitzbank (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 
Linker Seitendeokel (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell). 

® Den Steckverbinder (B) für den Kondensator abziehen. 

® Die Kondensatorklemmen im Steckverbinder kurzschließen, um eine 
eventuelle Restspannung im Kondensator zu entladen. 



© Den Widerstand des Kondensators mit dem Handtester messen. Hieı- 
bei handelt es sich um eine einfache, Jedach keine komplette Prüfung. 

© Den Handtester auf den höchsten Widerstandsbereich schalten. 

Spezialwerkzeug ~ Handtester: 57001-983 

+ Wenn der Zeiger des Testers etwas ausschlägt und wieder zurückgeht, 

kann der Kondensator in Ordnung sein. 

* Im anderen Falle muß der Kondensator erneuert werden. 

® Die Kapazität des Kondensators (A) mit einem handelsüblichen Kon- 

densatorprüfgerät (B} messen. Dies istdie genaueste Möglichkeit, den 
Zustand des Kondensators zu bestimmen. 

© Die Anschlußklemmen des Kondensators kurzschließen, um eine 
eventuelle Restspannung im Kondensator zu entladen. 

Kapazität des Kondesators 

Normalwert: 3700-5700 ur 

* Wenn der Taster nicht den vorgeschriebenen Wert anzeigt, muß der 

Kondensator erneuert werden. 

Schaltbild für die Befeuchtungsanlage (KLX650A) 

ECHTE 

1. Lichtschalter 4. Scheinwerfer 

2. Lichtmaschine (Magnetzünder) 5. Rücklicht 
3. Regler 6. Steuergerät 

7. Scheinwerferkondensator 



Inspektion des Scheinwerierrelais (KIX650C-US, AS) 

® Die Scheinwerieräbdeckung entfernen (siehe Auswechseln der 

Scheinwerferlampen). 

@ Das Scheinwerferrelais {A) von der Scheinwerferhalterung (B) abneh- 

men. 

@ Den Handtester {A} und eine 12 V Batterie (B) gemäß Abbildung an das 

‚Scheinwerferrelais anschließen. 

* Wenn das Relais nicht in der vorgeschriebenen Weise funktioniert, ist 
es dafekt und muß erneuert werden. 

Prüfen des Relais 

Einstellbereich am Tester: x 102 
Kriterien: Batterie angeschlossen - 00 

Batterie abgeklemmt — =0 

Relajsspuienklemme (1) und (2} 

Relalsschalterklemmen (3} und (4) 

Inspektion der Scheinwerferdiode (KLX650C-US, AS) 

© Die Scheinwerferabdeckung entfernen (siehe Auswechseln der 

Scheinwerferlampen). 

© Die Scheinwerfereinheit abmontieren (siehe Angaben In diesem Ab- 

schnitt). 

® Die Scheinwerferdiode (A) vom Kabelbaum entfernen. 

® DenHandtester (Spezialwerkzeug) aufNul stellenundandie einzelnen 
Klemmen anschließen, um den Widerstand in beiden Richtungen zu 
messen. 

© Der Widerstand sollte in einer Richtung niedrig und in der anderen 

Richtung mehr als zehnmal so hoch sein. Wenn die Diode In beiden 
Richtungen entweder einen niedrigen oder einen hohen Wert anzeigt, 

ist sie defekt und muß erneuert werden. 

‚ANMERKUNG: 

© Je nachdem welches Meßgerät und welche Diode verwendet werden, 

kann die Anzeige variieren, im allgemeinen sollte sie aber im Bereich 

von Null bis zur ersten Hälfte der Skala sein. 

Draufsicht 



Scheinwerterschalikreis (KLA650C US, Australien) 
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1. Zündschloß 6. Scheinwerferrelais 11. Lichtmaschine (Magnetzünder} 
2. Fernlichtkontrollampe 7. Scheinwerferdioden 12. Anlasserrelais 

3.. Scheinwerfer 8. 10 A Scheinwerfersicherung 13. 20 A Hauptsicherung 
4. Zündunterbrecher 9. Abblendschaiter 14. Batterie 
5. Anlasserknopf 10. Relals für Anlasserstromkreis 



Scheinwerlerstromkreis (KLAB5UC, alle anderen Modelle) 
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1. Zündschloß 4. Scheinwerferschalter 7. Anlasserrelais 
2. Fernlichtkontrollampe 

3. Scheinwerfer 

5. 10,A Scheinwerfersicherung 
6. Abblendschalter 

8. 20 A Hauptsicherung 

9. Batterie 



Inspektion des Blinkerrelais (KLX650C) 

Da das Blinkerrelais so ausgelegt ist, daß es nur dann vorschriftsmäßig 

arbeitet, wenn beide Blinkerlampen (eine vorne und eine hinten) und die 
Blinkeranzeigelampe im Schaltkreis liegen, lassen sich Störungen 
infolge einer durchgebrannten Lampe, einer Lampe mit der falschen 

Stromaufnahme, loser Leitungsverbindungen sowie auch eine Störung 

im Relais selbst erkennen. Wenn die Störung im Schallkreis sowohl an 
den rechten wie an den linken Blinkerlampen auftritt ist sia wahrschein- 
lich aufein schadhaftes Blinkerrelais zurückzuführen, eventuell auch auf 

eine Störung am Schalter, an den Leitungen oder an der Batterja. Wenn 

die Störung nur einseitig auftritt - rechts oder links - Ist das Relals nicht 

schadhaft, da für beide Seiten das gleiche Relais benutzt wird. 

@ Die Scheinwerferabdeckung entfernen (siehe Auswechseln der 

Scheinwerferlampen). 

@ Das Relais (A) auf folgende Störungen kontrollieren. 

{1) Weder die rechten noch die linken Blinkerlampen leuchten auf: 

® Die Batteriespannung überprüfen. 

® Die Relaisleitungen abziehen und mit einem Ohm-Meter überprüfen, 

ob Durchgang (annähernd 0 Ohm) zwischen den Relaisanschlüssen 

vorhanden ist. 

%* Wenn das Ohm-Meter auf (=9 stehen bleibtoder einen Widerstand von 

mehreren Ohm anzeigt, Ist das Relais zu erneuern. 

@ Das Ohm-Meter auf den Bereich 25 V Gleichspannung schalten, mit 

der positiven Leftung (+) an dievom Relais abgezogene braune Leitung 

und mit dem negativen Anschluß {-) an die orangefarbene Leitung 

anschließen. 

® Beieingeschalteter Zündung den Blinkerschalterauf „R" und dann auf 

„L" schalten. Das Instrument muß in beiden Stellungen Batteriespan- 

nung anzeigen. 

%* Wenn dem nicht so ist, liegt eine Störung an der Sicherung, am Zünd- 

schloß oder an den Leitungen vor. 

(2) Belde rechte oder beide linke Blinkerlampen leuchten auf und bren- 

nen ständig oder blinken zu langsam: 

® Überprüfen, ob die Batteriespannung normal ist. 
® Sämtliche Leitungsanschlüsse überprüfen. 

® Überprüfen, ob die Blinkerlampen und die Anzeigelampen den vor- 

schriftsmaBigen Wert aufweisen. 

% Das Relais auswechseln, falls kein Fehler festgestellt werden kann. 

(3) Aufeiner Seite leuchtet nur eine Blinkerlampe auf; sie brennt ständig: 

@ Entweder ist die nicht aufleuchtende Lampe durchgebrannt oder sie 

weist einen falschen Wert auf. Eventuell ist eine Leitung gebrochen 
oder falsch angeschlossen. 

(4) Auf einer Seite leuchtet überhaupt keine Lampe auf: 

® Wenn nicht beide Lampen auf der betreffenden Seite durchgebrannt 

sind, liegt die Störung am Blinkerschalter. 

(5) Blinkerfrequenz zu hoch: 

@ Wenn dies sowohl auf der rechten wie auch aufderlinken Seite auftritt 

ist zu überprüfen, ob die Batterie überladen ist. 

* Wenn Lichtmaschinen- und Batteriespannung normal sind, ist das 

Blinkerrelais zu erneuern. 

® Wenn dies nur auf einer Seite geschieht, sind falsche Blinkerlampen 

eingesetzt, 



Blinkerstromkreis 
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1. ZündschloB 5. Vorderer Blinker links 9. Batterie 
2. Blinkrelals 6. Blinkerschalter 10. Rechter Blinker hinten 
3. Blinkerkontrollampe 7. Anlasserrelais 11. Linker Blinker hinten 

4. Vorderer Blinker rechts 8. 20 A Hauptsicherung 



Instrumente und Anzeigegeräte (KiXb50L) 

Ausbau 

® Folgende Teile entfernen: 

‚Scheinwerfereinheit (siehe Auswechseln der Scheinwerfer- 

lampen) 

Blinkrelais 

@ Den Steckverbinder (A) für die Instrumentenleitungen abziehen. 

Das obere Ende (B} der Tachometerwelle abklemmen. . 

‘Die Befestigungsschrauben (A) herausdrehen und die Instrumenten- 

einheit (B) abnehmen. 

VORSICHT: 

Das Gerät mit der richtigen Seite nach oben lagen, da sonst mit Störun- 

gen zu rechnen ist. 

Zerlegung 

® Die Instrumenteneinhieit abmontieren (siehe Angaben in diesem Ab- 

schnit). = 
@ Die Muttern (A) abschrauben und die Halterung (B) abnehmen. 

® Die Rückstellknopfschraube {A} herausdrehen. 

@ Die Schrauben (C) entfernen und die Abdeckung (B) abnehmen. 

® Fürden AusbaudesTachometers (B) und des Drehzahlmessers (C) die 

‚Schrauben (A) entfernen. 



Auswechsein der Anzeigelampen 

VORSICHT: 

Die Lampe nicht drehen, sondern herausziehen, um Beschädigung der 

Lampe zu verhindern. 

‚Alle Anzeigelampen haben einen Stecksockel. 

Nur Glühlampen mit der vorgeschriebenen Wattzahl verwenden. 

@ Stecksockel mit Lampe entfernen. 

® Für den Ausbau die Lampe aus dem Sockel herausziehen (A). 

Zusammenbau der Instrumenteneinheit 

@ Die einzelnen Leitungen gemäß Abbildungen in die Originalstellung 
einbauen: 

BRLeitung (A) - GY, G Leitungen (£) 

BK/Y Leitung (8) BR, LG Leitungen (F) 

BK Leitung {C) R/BK, BK/Y Leitungen (G} 
R/BL, BK/Y Leitungen (D) BR, Y/W Leitungen (H) 

Prüfen des Drehzahlmessers 

© Die Leitungen im Drehzahlmesserschaltkreis kontrollieren. 

* Wenn alle Leitungen und Einzelteile außer der Drehzahlmessereinheit 

inOrdnungsind, istdas Gerateventuell defektund muB wiefolgt geprüft 

werden. 

© Die Scheinwerferabdeckung entfernen (siehe Auswechseln der 

Scheinwerferlampen). 

® Den linken Seitendeckel abmontieren und die Steckverbinder für die 

CDI-Einheit abziehen. . 

VORSICHT: 

Für die Prüfung der Arbeitsweise das Drehzahimessers die Steckverbin- 

dung für die CDI-Einheit abziehen, damit die Einheit nicht beschädigt 

wird. 

@ Das Zündschloß auf ON drehen. 

@ Die BR Klemme (A) mittels einer Hilfsleitung an die BK Klemme (B) 

mehrmals anschließen oder abklemmen. 

© Der Zeiger (A) müßte jetzt ausschlagen. 
® Das Zündschloß auf OFF drehen. 

%* Wenn der Zeiger nicht ausschlägt, ist die Drehzahlmessereinheit zu 

erneuern. 



Drehzahlmesserstromkreis 
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1. Zündschloß 4. Zündspule 7. CDI-Einheit 

2. Drehzahlmesser ; 5. 20 A Hauptsicherung 8. Batterie 

3. Zündkerze 6. Anlasserrelais 

Kühlgebläse (KLX650C) 

Ausbau 

ACHTUNG: 

Das Kühlgebläse nicht berühren, solange die Zündung nicht ausge- 

schaltet ist. Bei Berührung des Gebläses bevor die Zündung ausge- 

schaltet ist besteht Verletzungsgefahr durch die Gebläseflügel. 

® Den Steckverbinder {A) für den Gebläseschaiter abziehen. 

@ Die Schrauben (B) entfernen und den Gebläsemotor (C) ausbauen. 

Inspektion des Gebläsestromkreises 

® Folgende Teile entfernen: 

‚Sitzbank (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 
Rechte Motorhutze 

@ Den Steckverbinder für den Temperaturschalter abziehen. 
ie Zündung auf ON drehen. 

@ Mit einem Hilfsdraht (A) die Leitung des Thermoschalters (B) an die 
Masseklemme (C} des Kühlers anschließen. 

* Wenn sich das Gebläse dreht, ist der Gebläseschalter zu kontrollieren. 

x Wenn sich das Gebläse nicht dreht, sind folgende Teile zu kontrollie- 

ren: 

Leitungen und Steckverbinder, Geblässsicherung, Gebiäsemotor 



Inspektion des Gebläsemotors 

® Den 2-poligen Sieckverbinder (A) in den Gebläseleitungen abziehen. 
Mit zwei Hilfsleitungen Batteriestrom (B) zum Gebläsemotor leiten. 

% Wenn sich das Gebläse jetzt nicht dreht, ist der Gebläsemotor defekt 
und muß erneuert werden. 

Inspektion des Gebläserelais 

® Die Sitzbank entfarnen (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell). 

@ Das an die Leitungen R/W und BL angeschlossene Gebläserelals (A) 
entfernen, 

@ Den Handtester (A) und eine 12 V Batterie (B) gemäß Abbildung an das 
Gebiäserelais (C) anschließen. 

%* Wenn das Relais nicht in der vorgeschriebenen Weise funktioniert, ist 

as defekt und muß dann erneuert warden. 

Prüfen des Relais 

Testerbereich: x 10 

Kriterien: Batterle angeschlossen + 00 
Batterie abgeklemmt — e Q 

Relaisspulenkiemme (1) und (2) 
Relaisschalterklemmen (8) und (4) 



Sıromkreis des Kühlgebläses 
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1. Gebläsemotor 4. Gebläserelais 
2. Gebläseschalter ... 5. 10 A Sicherung für Gebläse 
3. Kühler 6. Batterie 

7. Anlasserrelals 
8. 20 A Hauptsicherung 

Kühlwassertemperatur-Warnanzeige (KLX650C) 

Wenn die Zündung eingeschaltet wird und das Getriebe Im Leerlauf ist 

blinkt die Warnlampe unabhängig von der Kühlwassertemperatur. Auf 

diese Welse soll angezeigt werden, ob die Lampe durchgebrannt ist. 
Wenn die Kühlwassertemperatur hoch istblinktdie Warnlampe ebenfalls, 
wenn eine Gang eingelegtistundzwar solange bis die Kühlwassertempe- 

ratur absinkt. Wenn das System nichtin dieser Weise funktioniert, mußes 

wie folgt kontrolliert werden. . 

Inspektion der Warnanzeige 

(1) Die Warnlampe (A) blinktnicht, wenn die Zündung eingeschaltet wird 

und das Getriebe Im Leerlauf ist. 
@ Zu prüen sind Anzeigelamps, Batterie, Leerlaufschalter, Sperrdioden- 

einhelt (siehe Angaben in diesem Abschnitt} und die Leitungen (siehe 

Inspektion der Leitungen). 

(2) Die Warnlampe blinkt nicht, wenn die Kühlwassertemperatur hoch 

und ein Gang eingelegt ist. 
® In diesem Falle ist die Arbeitsweise der Kühlwassertemperaturanzeige 

zu überprüfen (siehe nachstehend). 



(8) Die Kühlwasseriemperatur ist normal, die Warnlampe bleio jedoch 

an. 

@ Zu untersuchen sind die Leitungen im Stromkreis; wenn die Leitungen 

in Ordnung sind, ist der Kühlwassertemperaturschalter (A) zu prüfen 

{siehe Angaben in diesem Abschnitl). 

{4) Die Warnlampe geht unregelmäßig an und aus. 

® Zu prüfen Ist, ob die Leitungen mit anderen Teilen kurzgeschlossen 

sind. 

® Femer ist zu kontrollieren, ob die Batterisladespannung normal ist. 

%* Wenn obige Prüfungen keinen Fehler ergeben, Istder Kühlwasserlem- 
peraturschalter zu prüfen (siehe Angaben in diesem Abschnitt). 

Inspektion der Arbeitsweise der Warnanzeige 

© Den Steckverbinder für den Leerlaufschalter und den Steckverbinder 
für den Kühlwassertemperaturschalter abziehen, 

® Die Zündung auf ON drehen. Den Steckverbinder für den Kühlwasser- 

temperaturschaiter am Motor erden. 

* Wenn die Anzeigelampe nicht aufleuchtet, sind Warnanzeige und die 

Leitungen im Stromkreis der Warnanzeige zu kontrollieren (siehe 

Inspektion der-Leitungen). : 

%* Wenn die Kühlwassertemperatur-Warnlampe aufleuchtet, ist der Was- 

sertemperaturschalter zu überprüfen (siehe Angaben in diesem Ab- 

schnit). 

Schaltbild für die Kühlwasserternperaturanzeige 
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1. Zündschloß 4. Sperrdiodeneinheit 7. Anlasserrelals 

2. Kühlwassertemperatur-Warnlampe 5. Diode 8. 20 A Hauptsicherung 

3. Kohiwassertemperaturschalter 6. Leerlaufschalter 9. Batterie 



Inspektion des Gebläsetemperaturschalters 

© Den Gebiäseschalter vom Kühler abmontieren (siehe Ausbau des Ge- 
bläsetemperaturschalters im Abschnitt Kühlsystem). 

® Den Schalter (A) so in einen Behälter einhängen, daß das temperatur- 

empfindliche Teil und das Gewinde untergetaucht sind. 

© Ein genaues Thermometer (B) In das Wasser hängen. 

ANMERKUNG: 

© Schalter und Thermometer dürfen die Seitenwände des Behältersoder 

‚den Boden nicht berühren. 

® Den Behälter auf eine Wärmequelle setzen und die Wassertemperatur 

unter leichtem Rühren langsam zum steigen bringen. 
@ Mit dem Handtester (Spezlalwerkzeug) den Widerstand des Schalter 

Zwischen dem Steckverbinder unddem@Gehäusebeldeninder Tabelle 

angegebenen Temperaturen messen. 

“ Wenn der Handtester nicht die vorgeschriebenen Werte anzeigt, ist der 
Schalter zu erneuern. 

Widerstand des Gebläseschalters 

© Ansteigende Temperatur: 

Von OFF auf ON bei 94-100 °C 

O Sinkende Temperatur: 

Von ON auf OFF bei 90-93 °C 

ON: Weniger als 0,50 

OFF: Mehr als 1MQ 

Inspektion des Kühlwassertemperaturschalters 

@ Den Kühlwassertemperaturschalter ausbauen (siehe Abschnitt Kühl- 

system). 

® Den Schalter (A) so in einen Behälter einhängen, daß das temperatur- 

empfindliche Teil und das Gewinde untergetaucht sind. 
® Ein genaues Thermomeler (B) in das Wasser hängen. 

ANMERKUNG: 

© Schalterund Thermometer dürfen die Seitenwände des Behalters oder 
den Boden nicht berühren. 

® Den Behälter auf eine Wärmequelle setzen und die Wassertemperatur 

unter leichtem Rühren langsam zum steigen bringen, 

@ Mitdem Handtester (Spezialwerkzeug) den Widerstand des Schalters 

Zwischen dem Steckverbinder unddem Gehäuse beideninder Tabelle 

angegebenen Temperaturen messen. 

% Wenn der Handtester nichtdievorgeschriebenen Werteanzeigt, Istder 
Schalter zu erneuern. 

Widerstand des Kühlwassertemperaturschalters 

O Ansteigende Temperatur: 

Von OFF auf ON bei 107-113 °C 

O Sinkende Temperatur: 

Von ON auf OFF bei 103-106 °C 

ON: Weniger als 0,50 
OFF: Mehrals1MQ 



Schaner (KLXO500) 

Inspektion der Bremslichteinstellung 

@ Die Zündung einschalten. 

® Zur Überprüfung des Hinterrad-Bremslichtschalters den Fußbrems- - 
hebel betätigen. 

* Wenn das Bremslicht nicht wie vorgeschrieben funktioniert, Ist die 

Einstellung zu regulieren. 

Bremstichteinstellung 

Normalwert: 

Leuchtet nach etwa 10 mm FuBbremshebeiweg auf (A) 

Nachstellen der Bremslichteinstellung 

Die Nachstellung der Bremslichteinstellung erfolgt durch verändern der 

Stellung des Bremslichtschalters. 

® Dis Stellung des Bremslichtschalters mittels der Einstellmutter (A) so 

verändern, daß das Bremslicht nach dem vorgeschriebenen Weg des 

Fußbremshebels aufleuchtet. 

Leuchtetfrüher auf(B) Leuchtet später auf {C) 

VORSICHT: 

Damit die elektrischen Kontakte im Schalter nicht beschädigt werden, 

darf das Schaltergehäuse nicht verdreht werden. 

Inspektion der Schalter 

@ Mit dem Handtester überprüfen, ob nur die In den Tabellen angegebe- 

nen Anschlüsse Durchgang haben {etwa 0 Ohm). 

© Fürdie Schalteram Lenker und für das Zündschloß gelten die Tabellen 

Im Schaltbild. 

% Wenn der Schalter eine Unterbrechung oder einen Kurzschluß hat, ist 

er zu reparieren oder zu erneuern. 

Spezialwerkzeug - Handtester: 57001-983 

Anschlüsse des Hinterrad-Bremslichtschalters 

er BL 

FuBbremshebel betätigt u 

FuBbremshebel freigegeben 

Anschlüsse des Seitenständerschalters 

BK/R BUR 

Seitenständer eingeklappt 

Seitenständer ausgeklappt ——— 

Anschlüsse des Leerlaufschalters 

Schalterklemme [77/7 

Getriebe im Leerlauf V——) 

Gang eingelegt 



Sicherungen (KLX650C) 

‚Ausbau der 20 A Hauptsicherung 

© Die Sicherung (A) vom Anlasserrelais (B) entfernen. 

Ausbau der 10 A Sicherung für Gebläse und Beleuchtung 

® Die Sitzbank abnehmen (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell). 

Den Sicherungskasten (A) öffnen und die Sicherungen (B) herausneh- 
men. - 

Einbau der Sicherungen 

@ Wenn während der Fahrt eine Sicherung durchbrennt, ist die Blektro- 

anlage zu überprüfen, damit die Ursache festgestellt wird. Dann eine 
neue Sicherung mit der vorgeschriebenen Stromstärke einbauen. 

Inspektion 

@ Die Sicherung ausbauen (siehe Ausbau der Sicherungen). 

© Das Sicherungselement (A) Inspizieren. 
* Durchgebrannte Sicherungen müssen erneuertwerden. Vor dem Aus- 

wechseln der Sicherung (B) vorher die Stromstärke des jewelllgen 

Schaitkreises prüfen. Wenn die Stromstärke der Sicherung entspricht 
oder höher ist, sind Leitungen und angeschlossene Teile auf Kurz- 

schluß zu überprüfen. 

VORSICHT: 

Verwenden Sie als Ersatzsicherungen nur solche mitder fürden Schalt- 
kreis vorgeschriebenen Stärke. Wenn eine stärkere Sicherung einge- 

baut wird, können Leitungen und Einzelteile beschädigt werden. 


